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SosilllPolttischs Umschau.
Vor kurzer Zeit ist in London ein Buch über die

Andrücke erschienen, die jene Kommission englischer
Arbeiter bei uns empfangen hat, die im vorigen Jahre
“Je deutschen Industriegebiete bereiste. Man mutz diese
Gerichte mrt einiger Vorsicht beurteilen , denn jene
Engländer haben von den düsteren Seiten des deutschen
ürbeiterdaserns wenig gesehen. Bemerkenswert ist aus
^hsien jedoch eine Unterredung , die ihr Führer Bashford
^it dem deutschen Kaiser über sozialpolitische Fragen
batte. Wilhelm II . sprach bei dieser Gelegenheit über
°ie Arbeitslosen -Unterstützung, die auf dem Wege des
Almosens nicht geregelt werden könne. Almosen ohne
Arbeit wirke unmoralisch, man müsse daher versuchen,
°en Leuten bezahlte Arbeit zu verschaffen. Das ist die
^gemeine Überzeugung sozialpolitischer Kreise; die
Schwierigkeit liegt darin , den rechten Weg für die
Arbeitslosen-Unterstützung durch Arbeit zu finden,
sind wenn diese nicht mehr oder nicht in geeigneter Art
beschafft werden kann? Ein Feinmechaniker kann doch
sucht Steine klopfen, ohne feine Fähigkeit zur Aus¬
übung seines Berufes herabzudrücken. Bei der großen
Aufrollung der deutschen Sozialpolitik im Reichstage
bor zwei Wochen hat man die schwierige Frage der
Arbeitslosen-Versicherung kaum gestreift. Ausführlich
sprach Graf von Posadowsky jedoch über die feit
Zähren viel erörterte Zusammenlegung der Ver-
ücherungsgesetze, der auch er bekanntlich sympathisch
8egenübersteht. Aber der Staatssekretär sit viel zu sehr
sozialpolitischer Fachmann, um sich die Schwierigkeiten
einer derartigen Zusammenlegung zu verhehlen. Auf
einmal die großen Berufsgenossenschaften aufzulösen,
die sich aufbauen auf gewaltigen deutschen Industrien,
die ein großes Vermögen und eine gründlich durchge-
^rbeitete Verwaltung besitzen, ebenso die großen land-
und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften, die
UmfangreichenKrankenkassen und dann diese gewaltigen
Drganisationen mit der Invalidenversicherung zu ver¬
schmelzen, hält Graf von Posadowsky für eine so be¬
deutende Aufgabe, daß sie in absehbarer Zeit nicht gelöst
werden könne. Er verlangt gegenüber diesem Riesen-
iverk Geduld, doch deutete er an , daß ihn Reformen auf
diesem Gebiet bereits beschäftigen; „schon das , was ich
dorhabe, ist eine ungeheuere Arbeit , und _wenn die
Herren sie seinerzeit sehen werden, werden sie sich übec-
öeugen, daß ich nicht übertrieben habe."
.. Das Ergebnis der langen sozialpolitischen Er¬
örterungen des Reichstags waren schließlich Beschlüsse,
Uach denen für Arbeiter in Zelluloid - und Roborit-
sabriken Schutzvorrichtungen geschaffen werden sollen,
ebenso für Arbeiter in Fabriken für Erzeugung anderer
Explosivstoffe und von Giften ; auch die Verhältnisse
w der Glasindustrie sollen geregelt werden. Die oft
Niißbrauchten Bestimmungen über Ausnahmen vorn
Verbot der Sonntagsarbeit sollen schleunigst revidiert,
agg» - —- - -

KrmUelon.
(Nachdruck verboten .)

Berliner Sütmmnqsbtlhet,.
Von Paul Lindenberg.

Asm schlechte» und guten Frühling. — Berlin in der Lenz-
Toilette. — Geselliger Abend beim Grafen Posadowsky-Wehner. — Wen man sah und was man hörte. — Kunst und
Gunst. — Die Große Berliner Kunst-Ausstellung. — Erste
Eindrücke. — Ausstellung der Liebhaüerkunst im Lyzeum-
^lub. — Vier fürstliche Schwestern. — Sportliches Ragout.

— Für Unterhaltung wird gesorgt!
Endlich, endlich hat sich der merkwürdige  F r ü h-

1}  ng unseres Mißvergnügens, der so viele—auch den
Schreiber dieses — krank gemacht und, wenn sie es
irgendwie « AtSgjkiche» konnten, ans Berlin fortgetrieben
batte, znm Besseren geändert und empfing die jetzt Heirn-
aet ehrten mit sonnigstem Lächeln. Sei gegrüßt, Berlin,
wie schaut's in deinen Mauern aus ? Die Antwort kann
-Van sich an allen Ecken und Enden falbst holen, eine gute,
willkommene Antwort isi's , denn die Reichshauptstadt
öeigt sich her dieser plötzlichen guten Laune des Lenzes in
ihrer schmuckösten und frohsinnigsten Frühjahrstoileite,
dili bei den verschiedenen Saisongewandun -gen dieser
großen Dame doch die ansprechendste und lockendste ist.
Esin warmer , liebenswürdiger Hauch durchströme das
tzänze Leben und Treiben , alles ist frisch, fröhlich, nnter-
Üehnlungslnstig, die Residenz kehrt ihre gewinnendste
Seite heraus.
i Und als einen Gewinn anderer Art werden cs viele
Petrachten, daß die Gesellfchaftszeit ihr Ende gefunden.
Awar noch Nicht so ganz, aber die „großen Chosen" haben
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die Sonntagsruhe in Kontoren , in der Binnenschiffahrt
eingeführt und ganz allgemein im Handelsgewerbe
besser geregelt werden. Die Unfallfürsorge soll sich
auch auf solche Personen erstrecken, die bei freiwilligen
Rettungsarbeiten zu Schaden gekommen sind; der Acht¬
stundentag für Glasarbeiter wurde dagegen abgelehnt.
Von großer sozialpolitischer Bedeutung sind auch die
Beschlüsse, daß ein Reichsarbeitsamt geschaffen und
das Koalitionsrecht im liberalen Sinne _ ausgebaut
werden soll. Als Zuschuß des Reiches für eine Zentrat-
anstalt zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit in
Berlin sind im Reichshaushaltsetat 40 000 M . gefordert.
Für Bekämpsiung dieser Sterblichkeit darf uns keine
Mühe zu groß sein, da sie in Deutschland höher ist als
in irgend einem anderen Kulturstaate , Die Kosten für
die neue Anstalt sollen etwa 1200 000 M. betragen;
den Baugrund hat die Stadt Charlottenburg ^ unent¬
geltlich gegeben. Aufgabe der Anstalt soll es sein, die
Ursachen der Säuglingssterblichkeit zu erforschen, Aus¬
bildungskurse für Ärzte und Laien , Unterkunftsräume
für Wöchnerinnen und Kinder einzurichten. Das
wissenschaftliche Material der Anstalt soll veröffentlicht
werden und als Grundlage für Rat - und Auskunfts¬
erteilung an Behörden, Vereine und Privatpersonen
dienen. Die bedeutende Kindersterblichkeit hängt eng
zusammen mit der ganzen Lebenshaltung der unteren
Klassen und besonders mit der gewohnheitsmäßigen,
gewerblichen Frauenarbeit , ist sie doch in jenen Be¬
zirken am stärksten, wo diese am weitesten ausgedehnt
ist. Eine der wichtigsten Vorbedingungen für die Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit ist daher die Be¬
schränkung der Frauenarbeit in Fabriken und als
Mindestforderung zunächst die Festsetzung ihrer Höchst¬
dauer auf 10 Stunden täglich. Natürlich darf die Ge¬
setzgebung bei der gewerblichen Frauenarbeit tn
Fabriken nicht stehen bleiben, sondern sie hat sich auch
mit den Zuständen in der Hausindustrie zu befassen,
die allerdings die Kindersterblichkeit in gewisser Be¬
ziehung weniger stark beeinflussen, da die haus-
industrielle Mutter auch während der Arbeit sich des
Kindes annehmen kann. Daß auch lange hausindustrielle
Beschäftigung natürlich den Gesundheitszustand von
Mutter und Säugling beeinträchtigt , namentlich wenn
man das Milieu berücksichtigt, in dem sich diese Arbeit
abzuspielen pflegt, braucht nicht näher erörterr zu
werden. Für die Heimarbeit in der Zigarren - und
Tabakindustrie will das Reich schon nächstens ausge¬
dehnte gesundheitliche Vorschriften erlassen, und es ist
vielleicht möglich, daß in absehbarer Zeit die gesamte
Hausindustrie durch das Reich geregelt wird . ■Im
Reichsamt des Innern haben zu diesem Zweck bereits
kommissarische Beratungen stattgefunden . Sobald diese
zum Abschluß gebracht sind, soll dem Bundesrat eine
entsprechende Vorlage gemacht werden. Bei der weit-
schichtigen Materie und den wirtschaftlichen Interessen,
die bei ihrer Regelung mitspielen , darf man jedoch
kaum hoffen, daß diese Frage so schnell erledigt wird, wie
es für die Volksgesundheit zu wünschen wäre. Vor
einigen Tagen ist dem Reichstag auch der Gesetzentwurf
über den sogenannten „kleinen .Befähigungsnachweis"

wenigstens aufgehört , wenn man unter ihnen lang-
dauernde Diners und bis zinn grauenden Morgen wäh¬
rende Bälle versteht. Ihre Lücke, die für die meisten keine
ist, füllen jetzt nach der Wiedereröffnung des Reichstags
die Empfänge  bei unseren höchsten Staatswürdrn-
trägern aus , so am letzten Dienstag beim Staats-
s tS r eI ä x d e s Innern Grafen von P os a -
öowsky - Wehner,  der zahlreiche Herren gebeten
hatte, „den Abend bei ihm zubringen zu wollen". Aus
das willigste waren sie dieser Aufforderung gefolgt, weiß
man doch im vornherein , welch interessanten Kreis die
Meistbeschäftigte unserer ministeriellen Stützen um sich zu
versammeln versteht, und nicht minder, daß man im ge¬
fälligsten geselligen und gastfreundlichen Rahmen
mancherlei Neues und Wichtiges erfahren kann, falls
man Lust und Anlage' Hat, die Öhren Zu spitzen.

Won 1/28 UHr an rollte Wagen auf Wagen vor dem
schönen palaisartigen Gebäude der Wilhelmstraße vor
und füllten sich schnell die Säle und Gemächer mit den
EirtgÄadenen, unter denen sich verschiedene unserer
Minister , viele Reichstags- und Landtagsabgeordnete,
dann die bekannteste» Mitglieder unserer Handels - und
Finanzwelt , Künstler und Schriftsteller befanden. Von
der ersten Minute an herrschte die ansprechendste
Zwanglosigkeit, war doch auch der Frack verpönt ; uach-

I dem die Büfette ' ihre Anziehungskraft ausgeübt , nahm
man au kleinen Tischen Platz und netz sich Wein wie Bier
munden, bald kräuselten sich daun die blauen Wölkchen
der Zigarren , während von der Galerie des großen, im
Barockstil ausgoschmückten Festsaales lustige Weifen1'hernisderhallten. Graf Posadowsky,der im ersten Saalemit festem Handschlag und irenndlichen Worten die An-
aekomrnenen empfangen haste, widmete vH im. Verlause

55 . Jahrgang.
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zugegangen. Nach ihm sollen nur Lehrlinge halten und
anleiten dürfen Personen , die zur Führung des Meister¬
titels berechtigt sind, solche, die mindestens eine drei¬
jährige Lehrzeit und die Gesellenprüfung hinter sich
haben oder solche, die mindestens fünf Jahre das Hand¬
werk selbständig, ausübten . Den Meistertitel dürfen
nur solche Handwerker führen , die eine Meisterprüfung
abgelegt haben.

Daß sich die Lebenshaltung großer Arbeitergruppen
in aufsteigender Linie bewegt, beweist auch eine neue
Statistik des sozialdemokratischen Maurerverbandes
über die Lohn- und Arbeitsbedingungen im Maurer -,,
gewerbe. Nach diesen Feststellungen ist in zehn Jahren
von 1895 bis 1905 das Arbeitseinkommen für 190 000.
Maurer um etwa 45 Mllionen Mark gestiegen, das
macht auf den Kopf 236 Mark . Allerdings darf man
diese Steigerung in Rücksicht auf die Erhöhung der
Kosten der Lebenshaltung auch nicht überschätzen. —
Auffallend günstige Erfolge hat man rn Cöln mit der
sogenannten Wertzuwachssteuer für Grundstücke ge¬
macht. Sie besteht seit 1. April 1906 und ihr Jahres -,
ertrag war auf 20 000 M . geschätzt: gebracht hat sie
bis jetzt jedoch bereits 200 000 M ., so daß die Stadt den
Ertrag für das laufende Geschäftsjahr auf 80 000 M.
veranschlagt hat . Die Gemeinde Weißenseê bei Berlin
konnte infolge der Wertzuwachssteuer die Steuern er¬
heblich herabsetzen.

Nicht ohne eine gewisse sozialpolitische Bedeutung
ist es, daß Bayern , Baden und Württemberg im
Bundesrat die Einführung einer Entschädigung für
Schöffen und Geschworene beantragt haben. Wenn
man die minderbemittelten Klassen mehr, als das
früher der Fall war , zum Richteramt mitheranziehen
will, so ist eine derartige Entschädigung notwendig, da
diese Klassen das Opfer einer oft wochenlang dauern¬
den unentgeltlichen Tätigkeit als Geschworene nicht
bringen rönnen. Im Reichstage würde eine Vorlage
zur Entschädigung auch der Laienrichter sicher mit sehr
großer Mehrheit angenommen werden. Für die
Arbeitskämpfe ist ein Vorschlag des Vorstandes vom
Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller von Be¬
deutung . Die meisten großen Unternehmer -Der-,
eiuigungen und auch jener Verband weigerte sich be¬
kanntlich bisher, bei derartigen Kämpfen nrit den Ar-.
Leitern auf dem Fuß wirklicher Gleichberechtigung zu
verhandeln . Sie selbst führten zwar die Geschäfte durch
ihre Verbandsangestellten , wollten aber bei Streiks usttp
mit den Beamten der Arbeiterverbände meistens nichts
zu tun haben. Der Vorstand des Verbandes der Metall -,
Industriellen hat nun vorgeschlagen, Arbeiterschaften,
die in Streik - und ähnlichen Fragen verhandeln wollen,
anheimzugeben, aus ihrer Mitte eine Kommission zu

. wählen, die den Auftrag erhält , sich mit einer
gleichen Kommission d̂er Unternehmer tzn Ver¬
bindung zu setzen. Beide Kommissionen sollen gleich
stark sein und das Recht haben, je einen Berater — Der-
bandsbeamten — zuzuziehen. Wenn dieser verständige
Vorschlag überall zur Durchführung gelangt , so wirb,aus
den Arbeitskämpfen viel Erbitterung verschwinden und

1 eine Verständigung sicher erleichtert werden. c.

des Wends in anregendster Weise seinen Gästen/ unter¬
stützt von seiner Gattin »die ihre Hausfranenpflichtrn Mit
oft erprobter Unermüdlichkeit erfüllte.

In dem lobshast hin- und hersHwirrenden Gespräch,
innerhalb der kleineren und größeren Gruppen , die sich
überall gebildet hatten, wurden viele Fragen von ein¬
schneidender Bedeutung ans allen Gebieten des öfsent-
lichen Getriebes gestreift und besprochen. Nattivlich auch
— wie es im Heim des eigentlichen Leiters unserer
Sozialpolitik nicht anders möglich — die in nahe Aus¬
sicht gestellten umfassenden Lohnbewegungen innerhalb,
des hiesigen Baugewerbes , welche ja Hunderttausende der
Berliner Bevölkerung in Mitleidenschaft ziehen wür¬
den, diesmal aber hoffentlich rtoch vermieden werden
dürsten, dann die damit in enger Verbindung stehende
Forderung des Rchtstundenarbeitstages . Selbstver¬
ständlich fehlte es auch nicht an eingehenden pal'itischen
Erörterungen , die Inland wie Ausland betrafen , und da
wurden gelegentlich die Mienen der Plaudernden recht
ernst und nachdenklich, man steckte die Köpfe eng zu¬
sammen, man wisperte unid flüsterte nur , damit die
.Nächststehenden nichts von diesen „Staatsgeheimnissen"
vernehmen sollten — auch hier spielten das vielznbe-
deutende und gar zu oft gebrauchte „man sagt" und „man
hört" und „man will wissen" eine beträchtliche Rolle. An
anderen Stellen wieder beherrschten das Gespräch Kunst
und Sport , die beanspruchen ja während dieser FriLh-
lingswochen einen breiten Raum in Berlin und erwecken
das . Interesse der weitesten Kreise unserer Einwohner¬
schaft.

Hilf Himmel, wie viel an K u n st wird uns gogen-
| wartig geboten! Bier der ersten Knnstsalvns erließen
* K.nilMwgen zur NMchMung . der ..NEiwa «trö^sen«n
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Deutsches Deich.
* Dieustmämrer und Lehrer. Das Grotzherzogliche

^olizeimnt Dar m st a ö t veröffentlichte kürzlich eine
freue Gebührenordnung für Dienstrnäuuer;
hiernach beträgt die Vergütung für eine Dienstleistung
»ou der Dauer einer halben Stunde ohne Gerätschaften
oder mit einer Traglast bis zu 15 Kilogramm 40 Pf ., bis zu

,50 Kilogramm 60 Pf ., bis zu 150 Kilogramm 80 Pf .: bei
feiner Last von über 150 Kilogramm tritt ein Zuschlag
chou 40 Pf . für je 50 Kilogramm ein. Bei Dienst-
fetstungen von der Dauer einer Stunde mit einer Trag¬
last bis zu 15 Kilogramm beträgt die Gebühr 70 Pf ., bis
M 50 Kilogramm 80 Pf ., bis zu 150 Kilogramm 1 M.
20 Pf . Augefaugene halbe Stunden werden für voll
gerechnet. Me Kosten für eine Dienstleistung für einen
garrzen Tag betragen 5 M ., für einen halben Tag 3 M.
An der Zeit zwischen 10 Uhr abends und tm Sommer

. |6 Uhr, im Winter 7 Uhr morgens kommt der anderthalb¬
fache Betrag der oben angeführten Preise in Ansatz. —
In der Zeit der teuren Lebensmittel ist den Dienst-
Männern eine Aufbesserung gewiß zu gönnen . Sie sind
ja auch nicht fortwährend beschäftigt, aber es ist doch be¬
kannt , daß ein Dienstmann bei richtigem Geschäftsgang
fnit einer Tageseinnahme von 6 bis 7 M . rechnet. Da-
!Mtt vergleiche man nun folgende Satze: Die hessischen
Schulverwaltcr beziehen auch nach der eben erfolgten
^Aufbesserung — neben freier Wohnung allerdings —
in den beiden ersten Jahren 2,47 M ., später bis zur festen
Anstellung 2,71 M. pro Tag . Ein auf dem Mindest-
!Sehalt stehender preußischer Volksschullehrer erhält in
den ersten vier Dienstjahren 2,20 M ., und wenn er nach
Zljähriger Dienstzeit das Höchstgehalt erreicht hat , 5,70
Mark auf den Tag . Für Erteilung des Unterrichts in
der Fortbildungsschule erhalten die hessischen Lehrer
pro Stunde laut gesetzlicher Bestimmung — ein Teil
der Gemeinden geht allerdings darüber hinaus — heute
fvie vor 80 Jahren eine  Mark , und der gleiche Betrag
fwird auch von preußischen Regierungen für die Erteilung
jvon Fortbildungsschulnnterricht oder für Vertretungs¬
stunden als „angemessen" betrachtet. Wo bleibt dabei die
Zeit für die Vorbereitung , die Durchsicht der schriftlichen
Arbeiten usw.? Wie steht es mit der Vergütung bei
einer Last von 20 bis 30, von 30 bis 40 Fortbilönngs-
schülern in einer Klaffe? Die deutschen Volksschullehrer
betrachten sich in ihrem Berns nicht als Dienstmänner,
aber bei aller Bescheidenheit - ihre Bezahlung sollte
doch eigentlich zu keiner Zeit und in keinem Zweige ihrer
Arbeit geringer sein.

* Opravteulinder . In Nordschleswig sind bisher
.etwa 260 Optantenkinder ans Grund des Vertrages vom
jll . Januar d. I . naturalisiert worden . Wenn die Zahl
der Naturalisierten nicht schon setzt noch größer ist, so
!ist der Grund dafür in der unvermeidlichen Erfüllung
geschäftlicher Förmlichkeiten zu suchen. Nachdem diese
im allgemeinen ihre Erledigung gesunden haben, ist in
allernächster Zeit die Naturalisation einer größeren
Masse von Optantenkinöern zu erwarten.

* Detaillisten -Kammern . In einer Resolution an
aas Abgeordnetenhaus wendet sich der Beretn Berliner
Kam' leute und Industrieller gegen den Antrag TrimLorn
sind Genoffen ans Errichtung von Detaillisten -Kammern.
Er weist daraus Hin, daß die oft mangelhafte
Vertretung der Detaillistenwünsche in den Handels¬
kammern lediglich ans die Enthaltung vieler Detail¬
listen bei den Wahlen zu dieser Vertretung des gesamten
'Handelsstandes zurückzuführen sei, und daß anderer¬
seits die Handelskammern in den Mittleren Städten
und für die Provinzialbezirke in ihrer überwiegenden
Mehrheit ja schon eine Detaillistenvertretung sei. Als
Kronzeugen für die Unzweckmäßigkeit der Errichtung
von DetAillisten-Kanmrern in ganz Preußen führt sie die
iHambnrger Detaillisteu -Kammer an , die darüber säch-
männisch so urteilt : „Wir vertreten in dieser Frage den
grundsätzlichen Standpunkt , daß das Bedürfnis für die
Schaffung derartiger Sonderorganisationen des Detail¬
handels nur unter der Voraussetzung wird anerkannt

werden können, daß es dem Detailhandel unmöglich ge¬
wesen sei, den Anschluß und die Vertretung feiner In¬
teressen Lei dem zuständigen Vertretungskörper des Ge-
samthanöels , der Handelskammer , zu finden . Soweit
wir überblicken können, trifft diese Voraussetzung nur
in außerordentlich wenigen Fällen zu, und wir möchten
vor der Auffassung warnen , als ob aus der Schaffunq
einer amtlichen Interessenvertretung des Detailhandels
in Hamburg , die hier lediglich ans den Gesichtspunkten
örtlicher Besonderheiten erfolgt ist, etwa allgemein das
Bedürfnis für die Errichtung einer Sonöervertretung
des Detailhandels abgeleitet werden könnte." Bon
diesen örtlichen Besonderheiten kann wohl für die ge¬
samte Monarchie nicht die Rede sein.

* Bedenkliche Lehre«. Im Oberbergifchen geht
blinder Aberglaube noch immer um. Pfarrer Mockert
in Nümbrecht erzählt den Lesern des von ihm herans-
gegebenen „Deutsch. Volksboten": In der letzten Zeit
herrschte eine große Bewegung in verschiedenen Teilen
Südamerikas : der heilige Geist wirkte mächtig und
schenkte manchen Gliedern der Gemeinde in Pueblo die
Gabe des „Znngenreüens ", ö. h. die Fähigkeit , plötzlich
nach der Bekehrung in fremden Sprachen zu reden. Eins
Frau erzählte einem Manne in einer ihr selbst unbe¬
kannten , ihm aber bekannten Sprache sein schlechtes
Leben und seine Sünden , so daß er erblaßte und sich
eiligst verabschiedete. Eine andere Frau begann plötz¬
lich in einer Versammlung zu reden, ohne daß sie jemand
verstehen konnte. Einige Japaner , die ganz hinten
gesessen hatten , begannen plötzlich zu weinen , sie baten:
Erzählt es uns noch einmal in unserer Sprache, wie er
für die Japaner gestorben ist. Solche Märchen erzählt
ein evangelischer Pfarrer seinen Leser in dem Wochen¬
blatt für die Gemeinden an der Sieg und Agger ! Und
dieser Pfarrer ist Führer der Christlich-Sozialen , Be¬
förderer der christlichen Gewerkschaften und der Treiber
der sogen. Erweckung in der oberbergifchen Gegend!

* Über die Erfahrungen a«f dem Gebiete der gemein¬
samen Erziehung von Knaben und Mädchen liegen aus
Baden zwei Urteile erfahrener Pädagogen vor . In
Mannheim hat der „Straßb . Post" zufolge Stadtschulrat
vr . Sickinger bei der Beratung des städtischen Voran¬
schlags versichert, daß die dort gemachten Ersahrunoen
durchweg günstig seien. Das andere Urteil über "die
gemeinsame Erziehung von Knaben und Mädchen fällte
in den letzten Tagen der Rektor der kaufmännischen
Fortbildungsschule in Karlsruhe . Nach dessen Eindruck
wird das Allgemeinverhalten der Knaben durch die An¬
wesenheit der Mädchen in vorteilhafter Weise beeinflußt.
Die Beobachtungen, die sich auf 426  männliche und 181
weibliche Schüler in diesem Jahr erstreckt haben, haben
gezeigt, daß wohlerzogene Mädchen ein veredelndes
Element in der Klasse bilden . Gerade die verschiedene
Veranlagung für einzelne Wissensfächer der beiden Ge¬
schlechter, die nicht geleugnet werden kann, bringt eine
gegenseitige Anregung für beide Teile mit sich." Der
Ehrgeiz wird geweckt und damit das Streben , nicht zu-
rückzustehen, wenn es rm Unterricht zutage tritt , daß
da die Knaben, dort die Mädchen mehr zu leisten im¬
stande sind.

Heer « «d Flotte.
Eine wichtige Änderung der Ausbildung des Sce-

osfizierersatzes ist soeben getroffen worden . Me jetzige
Form der Ausbildung der Seeoffiziersanwärter träat
der höheren Bildungsstufe , die die Abiturienten
bei dem Dienstantritt gegenüber den Primanern be¬
sitzen. nicht genügend Rechnung. Der wissenschaftliche
Bildungsgang und die Vorbildung der Primaner ist zu
beschränkt, um den steigenden Anforderungen des
Dienstes gerecht werden zu können, da es notwendig
ist, die Seeoffiziere mit höheren sachwiffenschastlichen
Kenntnissen zu versehen. Die Ausbildung der Abituri¬
enten soll darum getrennt  von der der Primaner,
auf einen höheren Grad der Vollkommenheit gebracht
werden , als brs bisher bei gemeinsamer Erziehung
möglich war . Deshalb ist in diesem Jahre das Schul¬
schiff „Freya " nur mit Abiturienten und mit einem

Viertel der eingestellten Anwärter für den Schiffs-
Jnspektronsöienst besetzt worden . Die dadurch notwendig
gewordenen Ümkommandierungen von den Schulschiffe»
„Charlotte ", „Stein " und „Moltke" aus die „Freya " i'in*
bereits erfolgt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Mar.

Wiesbadener Kaisertage.
Der Kaiser  verweilte gestern nachmittag bis gegen
Uhr bei Herrn Regierungspräsident vr . v. M e i stcr

und fuhr von da direkt zum Schlosse zurück, llnt
%5 Uhr unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt ii»
Automobil nach dem Chausseehaus und beabsichtigte von
hier aus einen größeren Spaziergang zu machen.
©eftern traf der Ober-Hof- und Hausmarschall Graf
zu Eulenburg  von Berlin hier ein, um seine Ami--
geschäfte zu übernehmen . — Bei der gestrigen Spaziek'
fahrt trug der Kaiser einen grauen Zivilanzug und
einen hellgrauen weichen Hut . Die Herren des Ge-
folges befanden sich gleichfalls in Zivil . Der Spazier¬
gang erstreckte sich vom Chausseehaus bis Schlangenbaö.
Die Rückfahrt sollte über die Platte erfolgen. — übel
öte heutige Ankunft der Kaiserin  verkamen
gestern noch nichts Bestimmtes . Es wird angenommen
daß sie um 3 Uhr 15 Minuten erfolge. -— Prinz uni
Prinzessin Adolf von Schaumburg - Lippe
treffen um 12 Uhr 36 Minuten mittags hier ein. Für
die fürstlichen Gäste des Kaiserpaares und deren Gefolge
stellt die Hoffuhrhalterei C. Walther  hier deute
28 Equipagen.

Unter den sehr zahlreichen, von privater Seite,
öeij . größeren Geschäften, veranstaltete»

festlichen Dekorationen erregt diejenige des HoflieferaN'
ten X ~ P l tz< Webergasse 21, ganz besondere Aufmerl'
samteff. Sie ist eigenartig und kostbar zugleich, besteht
sie doch aus dreien wertvollen Stücken des reichen Pelz-
lagers der altangeschenen Firma . Große Stücke-Hermc-
nn bekleiden dre Fassade, Bären -, Fuchs-, Zobel- " Mar-
rer - und andere Pelze find über öie Fensterbrüstung
gelegt und füllen die Fensteröffnungen aus . Dazwischen
lugen ore Köpfe von ausgestopften Bären oder Bären-
feile heraus und vor dem Hause schwebt an mächtiger
Miez  von 2 Meter Flügelspannweite , der eine schwarz
welß-rotc Schleife in den Fängen hält . Eines öei
Schaufenster zeigt das bekannte Bild des Kaisers in
Jagd -Uniform und umrahmt ist dieses Bild von Fuchs'
pelzen von genau derselben Art wie die zu der Musst
des Koffers verwendeten. Außerdem erfreuen das
Auge des Kenners hier Silber -, Blau -, Weiß- und die
stEen ^ warzfuchse. von denen Exemplare im Werke
bis zu 4000 M . hier zu sehen sind. Jedenfalls repräsen-
tlert die sehenswerte ^ estdekoration einen sehr bedeuten-
den Wert . — Mittels ihrer Waren hat auch die Firma
r ; « • M -, Hees, Schaufensterdekorationen ge-
lottert , die viel bewundert werden und bei farbiger
elektrischer Beleuchtung in den Abendstunden sich de-
sonders vorteilhaft ausnehmen . — Eine , namentlich
abends bei Beleuchtung, recht effektvolle Ausschmückung
zagt auch das Warenhaus Julius Bormaß  IM
Hintergründe eines Schaufensters sieht man die Fassade
des neuen Kurhauses , davor eine Nachbildung der
Kaskaden im Bowlinggreen ; auch fehlen seitwärts bst
alten >saulen des ehemaligen Kurhauses nicht. Das
§av2e,/sunreiche Bild gewinnt noch besonders durch die
aerrrtfcge ^ HiuTttnafion öes Kurhauses und der
kaden, bei welch letzteren auch das Plätschernde Wasser
nicht zu vermissen ist. 0

Schätze, daneben üben die Große BerlinerKunst -Aus¬
stellung in Moabit und -die Svzesfföns-Ansstellnng in
der Kantstratze ihre Anziehungskraft ans . Aber eins
nach dem andern . Und so wollen wir zunächst unsere
Schritte hinaus nach dem Glaspalast richten im Nord¬
westen, üeffen Säle die „Große Akademische"
bergen . „Groß" vor allem ist diese Ausstellung wiederum
in nunreriischer Beziehung — über zweitausend Werke
weist der Katalog auf, und die Hälfte märe geraö ' mehr
wie genug! Aber da hilft alles Klagen und Kritisieren
nichts, man muß sich mit der Taffache abfinöen , daß wir
ffo viele Künstler haben, deren Kunst — gewiß zu ihrem
eigensten Leidwesen — nach Brot geht, und jene alljähr¬
liche Ausstellung wird ja als bester „Markt " betrachtet!
Eins wirkt bei dieser Mafsenhaftigkrit wenigstens er¬
freulich, daß man Gemälde und Zeichnungen in richtiger
Weise verteilt und die einzelnen Räume , welche man
möglichst behaglich ausgestaltete , nicht überladen HA —
die Augen werden geschont, freilich nicht öie Gehwerk¬
zeuge, muß man doch, wenn man alles sehen will, fünfzig
Säle besuchen!

Der Gesamt and ruck bei einer flüchtigen Wanderung
ist kein ungünstiger : zwar nicht, daß der Füß plötzlich
stockt und man wie gebannt stehen bleibt vor dem über¬
wältigenden Schaffen eines Genies , nein , aber man
trifft doch ans viele ehrliche und tüchtige Leistungen, die
unsere Aufmerksamkeit in günstiger Weise beanspruchen,
und das ist schon viel, denn wir sind in ü e r Beziehung
nicht allzu verwöhnt . Ferner trägt diese Berliner
Ausstellung  diesmal mehr wie in den Vorjahren
einen allgemeineren deutschen und selbst internationalen
Charakter : Düsseldorf, München, Karlsruhe , Hamburg.
Dresden , Darmstaöt , Weimar sind sehr gut vertreten,
daneben haben sich in reicherer Zahl französische, hollän¬
dische, englische, dänische, schwedische Künstler eingesun¬
den, deren zum Teil vortreffliche Gaben unser vollstes
Interesse finden. Auch damit darf man sehr zufrieden
sein, daß man dem ersten Haupts,aal die sogenannte
Hurrakunst serngehal-en bat. Einem recht guten Bild - ,

nis des Kaisers von Alfred Schwarz  steht ein desto
schlechteres von A. Ferraris  gegenüber : die Krieg
und Sieg verherrlichende Malerei ist hier einzig durch
R. Knötels  forsch durchgesührtes Gemälde „Die
Preußen bei Eylau , 8. Februar 1807" vertreten , gleiches
Lvb verdient Ed. Kaempsfers  dekoratives Bild
Breslauer Bürger und Soldaten Friedrichs des
Großen kneipend". Den alten Fritz in echtester und
packendster■ Darstellung führte uns sodann Georg
Schübel  in fernem meisterhaften „Friedrich der Große
und seine Offiziere in Sanssouci " vor Augen : gleich dem
König, der sich über einen mit Manöverkarten bedeckten
Tisch beugt, sind auch die anderen Gestalten von außer¬
ordentlicher Lsbenswahrheit , das Ganze ist von ernstem
künstlerischen Geist erfüllt und verdient durchaus den
Ehrenplatz.

Dies nur für heute : unser Weg wird . uns ja noch
öfter in jene kunstgejsülltenHallen führen , die bis zum
Herbst geöffnet bleiben. Schnell noch ein paar Blicke in
die Ausstellungsräume des in der Potsdamerstraße ge¬
legenen Lyzeum - Klubs,  bekanntlich der vor¬
nehmsten Berliner Damen -Vereinigang , die neben ge¬
selligen Zwecken auch die künstlerischen und kunstgewerb¬
lichen Bestrebungen ihrer Mitglieder emsig fördert . Das
beweist die gegenwärtige Ausstellung von Arbeiten der
dre Kunst nicht als Lebensziel betrachtenden Damen , wie
cs der schlichte Spruch an der Eingangstür verkündet:
„Was wir ans „Lust am Schassen" erdacht — Was
Frauenhändc freudig vollbracht — Das bieten bescheiden
wir eurer Gunst — Zn mildem Urteil als „Liebhabee-
kunst" " Trotz dieser anspruchslosen Einführung stößt
man nirgends auf DilettantiAtnus , öa^ meiste unter
diesen Gemälden, Zeichnungen, Stickereien, Basen, Buch¬
einbänden , Gürteln . Photographien — >o stellte n. a.
Frau Ellen von Siemens eine fesselnde Sammlung
prächtiger größerer photographischer Aufnahmen einer
Ägyptenreise aus — ist sehr hübsch und geschmackvoll,
manches von liebenswürdiger Eigenart . Aber das Haupt¬
interesse erweckt doch die in einem besonderen Gemach

vereinte Ausstellung des Jöun -Frauen -Bereins M
künstlerische Handarbeiten in Koburg, da die übcr-
rmegende Mehrzahl dieser wirklich erlesenen Malereien,
L-ncteraen , Decken, Kostüme, Kissen, Wandschi rwe>
L-chnitzereren von einem fürstlichen Schwestern-Quartctt
stammt, den schönen Töchtern des verstorbenen Herzogs
Alfreo von Sachsen-Koburg-Gotha, der G r o ß f ü r st i »
K y rill v o n R u ß l a n d , der Kronprinze  ss i n
.1. ane von Rumänien,  der E rbp ri  n z css in

.:, e £ai L" tlt  ä u Hohenlohe  und der noch unver-
mahlten P r i n z e s s i n B ea t r i c e. Man darf ebrlicö
die Kunst und Vielseitigkeit sowie den erstaunlichen Fleiß
oieser vier fürstlichen Damen bewundern : hätte sie das
Geschick von Geburt aus nicht so gut versorgt, wie c« der
Fall , so brauchten sie keine Furcht zu haben, sich mit ihre»
valenten üurchs Leöen zu bringen — ctdct  wenn wem ölä
Wahl hat, ist das erstere auch nicht zu verachten, noÄ
besser, wenn sich das zweite dazu gesellt! —

Wie schon weiter oben erwähnt , ist nicht bloß au!
künstlerischem, sondern auch auf sportlichem Felds
öie Auswahl augenblicklich eine umfassende, und ivkt
verschiedenen sportlichen Neigungen Huldigt, gerät i»
arge Bedrängnis ob der Wahl. Draußen in Hoppegarteir
vereint aufs neue die Unionklnbbahn die Freunde und
Freundinnen des Flachrennens , im Sportpark zu Steglitz
gcht's in sausendan Fluge aus dem Rade um Preis und
Schweiß, öie blauen Fluten des Wannsees werden von
den schlanken Segelbooten durchschnitten bei den vorn
Kaiserlichen Jachtklub veranstalteten Regatten , an denen
sich auch der zlronprinz freudig beteiligt , in schwierigen
Dauerfahrten flitzen gelegentlich der vom Kaiserlichen
Automobilklub und dem Deutschen Mötorvootklub aus¬
gehenden Konkurrenzen die Motorboote die Havel hinaus
und hinunter , und schließlich kommen auf dem Tompel-
hofer Sportplätze die Fnßballfticler zu ihrem Recht in
verschiedenen Stäötewettkämpfen , die gleichfalls ufft
vollster Hingebung ausgesochten werden. Nicht walff-
eiwaS viel Sport ans einmal , aber hier trifft gilücklicheV-
weise das alte Wort zu. daß weniger mehr wäre.
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Die Gemcmsaure OrtskranLenkaffe
^ielt arn Mittwochabend im Saale des „Gewcrkfchafts-
^ufes " ihre 2. ordentliche Generalversammlung ab.i«s waren über 100 Vertreter erschienen, darunter etwa
Io der Arbeitgeber . Der 1. Vorsitzende des Kasseuvor-
Mwües Herr Buchbiudermerster G erich erösfnete die
Versammlung und ging nach Berufung Ler Herren
^ o l f und Lader  zu Beisitzern sowie nach Erfüllungper üblichen Formalitäten zur Tagesordnung über,
^ren erster Punkt Vorlage der Jahresrechnung bildete.Rendant der Kasse streifte in kurzen Zügen die
pfruptmerkmale des vorliegenden Geschäftsberichts. Er
^es darauf hin , daß die Kasse im abgelaufenen Jahre
^cht allein ihren Verpflichtungen in bezug auf Gewäh¬
rung von Unterstützung in vollem Umfang nachgekEmen
.in' pudern sie habe sogar die Leistungen in Gestalt der
^alderholungsstätte -Fürforge erweitert . Trotzdem der
Reservefonds die vorschriftsmäßige Höhe noch nicht er¬
acht habe, worauf nach einem neuen Erlaß des Herrn
Ministers beforrderes Augenmerk gelegt werde, habe die
Aere Verwaltungsbehörde diese Erweiterung der Un¬
terstützung anstandslos genehmigt. Dem Reservefonds
vatten 40 000 M. zugeführt werden können. Diese Zu-
iWrung betrage leider nicht die gesetzliche Höhe,' dennoch
cheife der Fonds ca. 90 Prozent seines Soll -Bestandes
l>uf, eine« Tatsache, deren sich die Mehrzahl der Kassen
bicht rühmen könne. Den in allen Titeln erhöhten
^«sgabeu ständen wohl erhöhte Einnahmen gegenüber,
jedoch sei dieses Verhältnis schon seit Jahren kein gleich¬
mäßiges. Der Vorstand habe sich in absehbarer Zeit
unbedingt mit anderer Regelung der EnrnaHmeguellen
hu befassen. Es sei nicht gesagt, daß gleich zur Beitrags-
^Uhöhung geschritten werden müsse, jedenfalls dürften sich
andere Wege finden, ein gleichmäßigeres Verhältnis
Zwischen Einnahmen und Ausgaben herzustellen, ohne die
Leistungen zu kürzen. Bei Besprechung der erhöhten
Ausgaben weift Redner ganz speziell ans die Steigerung
ttr Verwaltungskosten hin. Dieser Umstand sei nicht
Eein ans die Mit dem 1. Januar 1906 eingeführte Ge-
öaltsrcguliernng znrückznsühren, sondern es käme auch
su Betracht, daß bereits 4 und demnächst5 Beamte mit
einer 10- und 18jährigen Dienstzeit ihre Höchstgehälter
Erreicht hätten . Diese Tatsache dürfte ebenfalls wie im
gewerblichen Leben Zeugnis ablegen von dem bestehen¬den Einvernehmen zwischen Dienstberechtigtem und
Dienstverpflichteten. Die Familien -Versichernng habe sich
erfreulicherweise auch weiter entwickelt, so daß unter
Beibehaltung der eingeführten Unterstützungen ein an¬
sehnlicher Betrag als Überschuß zurückgelegt werden
konnte. Die Einführung einer obligatorischen Familien-
Versicherung, die ftir die Mitglieder zweckmäßiger sei,
baffe der finanzielle Stand der Kasse zurzeit nicht zu.
Herr Gerhardt  äußerte sich ebenfalls zum Geschäfts¬
bericht und erwähnt speziell die in demselben enthalte¬
nen statistischen Aufzeichnungen bezüglich der Aufwen-
öungen ftir den einzelnen Erkrankungsfall . Diese Un¬
terlagen , deren Fertigstellung eine besondere Arbeits¬
last bildete, trotzdem aber alljährlich erscheinen müßte,
Sätzen Veranlassung zur demnüchftigenBerhandlung mit
den Ärzten . Des weiteren bemerkt Redner , daß gegen
Hie Erhöhung der Ausgaben für ärztliche Behandlung
Nichts einzuw-enöcn sei, denn trenne man die Nebcnanf-
wendnngen für Massage, Röntgen - und sonstige Behand¬
lung von der Hauptsumme, so bliebe ein Betrag , über
dessen Höhe keine Klage geführt werden könne. Dagegen
kft er der Ansicht, daß die stets wieder!ehrende Steigung
der Ausgaben für Arznei und Heilmittel zu Bedenken
.Anlaß gebe. Bezüglich der Walderholungspslege teilt
er mit, daß sich diese Einrichtung während der kurzen
Zeit ihres Bestehens glänzend bewährt habe. Der hier¬
für ausgewendete Betrag von 918 M. 25 Pf ., trt welchem
hoch 214 M. 80 Pf . Fahrgelder enthalten seien, stehe in
seinem Verhältnis zu den Erfolgen , die ufit dieser
pflege erzielt wurden . Die Steigung der Berrvaltnngs-
sosten liege in der Natur der Sache, die Kasse nehme
Mit jedem Jahr an Mttglieüerzahl zu, folgedessen würde
Hie Arbeitslast eine größere, und diese erfordere mehr

Nur gut, daß die Theater abgeslaut haben, sonst
bürde mau überhaupt nicht zur Ruhe kommen — aber
öeinach, auch für die „unausgefüllten " Abende wird in
lnrzem aufs neue gesorgt sein, sobald die „Deutsche
Armee-, Marine - und Kolontal -Ausstellung" ihre
Morten geöffnet hat . Fieberhaft wird auf dem ge-
chaltrgen Gelände in Friedenau gearbeitet, um dir
Letzten Aufgaben zu bewältigen , denn schon am 13. Mat
soll ja das „alles fertig" ertönen . Und natürlich wird 's
üicht an einem umsasjenden Vergnügungspark fehlen
Mit den verschiedenartigsten Darbietungen , die uns viel
Unterhaltendes in Aussicht stellen. Langeweile werden
wir also nicht haben, und das ist nicht nur , um Spree-
At-Henisch zu sprechen, „dem Berliner sein Fall ", auch
die Fremden naschen gern von der Bergnügungstafel
Her Reichshauptstadt und sind nicht bös, wenn sie reich
SAeckt ist. _

Aus Kunst und Feksu.
Ein Macchiavelli für höhere Töchter.

- Hamburg , 7. Mai . Wir leben im Dezennium der
.Ausgrabungen und Bearbeitungen . Immer wieder
finden sich Leute, die mit schürfender Hand nach halb-
vergeffenen Meisterwerken suchen, da ihnen selber nichts
Eigenes und Ursprüngliches etnfällt . Wo Ideen per¬
sönlicher Faktur fehlen, stellt sich der Hang zu umgestal¬
tender, nachdichtender, umöichtender Bearbeitung un¬
fehlbar ein. Kann mau selbst nichts Belangreiches pro¬
duzieren, strebt man wenigstens zu übersetzen, zu kom¬
mentieren , bloßzulegcn, bloßzustellen, zu interpretieren,
zu illuminieren , zu kopieren oder „verbessert" zu edie¬
ren. Das wird bann gedruckt, gekauft, aufgeführt und
'genossen. Bor kurzem konnte man hier auf den Bret¬
tern des Deutschen Schauspielhauses  eine
Modernisierung der Euripideischen „Alcestis" ^ sehen.
Nun ging auf der nämlichen Bühne eine freie Um-
knetnng der „M a n d r a g o l a" Macchiavcllis  aus
der Feder eines sehr jungen Autors Paul E g e r in
Szene . Da zeigte sich, daß es dem deutschen Verfasser

Kräfte. Redner bemerkt nebenbei, daß mit dem 1. April
ü. I . der Kasse infolge Trennung der Schneid erinnnng
ca. 800 Mitglieder zugeführt worden feien. Herr
Dittrich  glaubt an Hand umfangreichen Materials
Nachweisen zu rönnen , daß die Hauptnrsache der von
Jahr zu Jahr steigenden ErLraukungKziffer auf über¬
mäßigen Alkoholgenuß zurückzuführen sei. Herr Witt-
mauu  ersucht die Versammlung , der in dem Bericht
enthaltenen Tabelle über Erkrankungsfälle nach Berufen
einige Aufmerksamkeit zu widmen. Diese Aufstellung
weife nach, daß neben den freiwilligen Mitgliedern die
Kasse durch den Kaufmannsstand schwer belastet würde.
Herr Hamburger  eurpfichlt zur Abwendung einer
solch nachweisbaren Belastung die Ausscheidung des
Handelsstandes aus der Ortskrankenrasse. Er ist der
Ansicht, daß der Kaufmaumsberuf schon deswegen zu
Krankheiten leichter disponiert sei, weil dem Personal
im Erkrankungsfalle neben dem Krankengeld auch das
Gehalt auf die Dauer bis zu 6 Wochen zustehe, was bei
den anderen Arbeitern in Wegfall komme. Herr Heß
legt der Vereinigung der Ortskrankenkafsen ans Herz,
bei allen ihren Zusammenkünften auf eine Änderung der
diesbezüglichen Handelsbestimmung hinzuwirken . Gegen
den Vorschlag des Herrn Hamburger , Ausscheidung des
Kaufmanusstandes aus der Kasse, protestiert der Ren¬
dant mit aller Entschiedenheit unter dem Hinweis , daß
die Verwaltung der Ortskrankenkasse ein prinzipieller
Gegner einer jeden Zersplitterung cm Krankenkassen-
wesen sei. Wenn der eine oder der andere Berus die
Kasse mehr belaste, so habe die gemeinsawe Verbindung
diese Belastung zu teilen . Die erhöhte Erkranknngs-
ziffer im Kanfmannsbernf dürfe man, wenngleich gesün¬
digt würde, nicht allein dem von Herrn Hamburger er¬
wähnten Umstand zufchrciben, sondern einer in vielen
Fällen tatsächlich vorliegenden strapaziösen Dienst¬
leistung, besonders bet weiblichen Angestellten. Dieses
werde durch ärztliche Gutachten bestätigt. Herr S chä s e r
bemerkt, daß bei Übergang der Damenschneider zu der
Ortskasse, letztere auch den der , Mitgliederzahl ent¬
sprechenden Teil vom Reservefonds zu beanspruchen
habe. Der Antrag der Rechuungsprüfungskommifsion
auf Entlastung des Vorstandes wird angenommen.
Namens des Ausschusses berichtet vorher Herr Knopf,
daß die Prüfung der Jahresrechnung Anstände nicht er¬
geben hätte. Zu dem zweiten Punkt der Tagesordnung:
Beschlußfassung über Abzüge der Zuschüsse für Walder-
holungspflcge am Krankengeld, wird auf Antrag des
Herrn Gerhardt  beschlossen, den Ledige» ein Drittel
und den Verheirateten ein Fünftel am Krankengeld zu
kürzen. Des weiteren wird auf Antrag des Vorstandes
der Betrag von 400 M. als Vergütung für freiwillige
Krankenkontrolle bewilligt . Unter Punkt „Sonstiges"
wird von Herrn Hensler  bemerkt , daß das Kassen¬
lokal in bezug auf Größe den Verhältnissen nicht ent¬
spreche und der Vorstand um baldige Abstellung dieser
Zustände ersucht. Herr Gerhardt  macht aufmerksam,
daß sich der Vorstand mit der Absicht befasse, ein eige¬
nes  V c r w a l t u n g s g e tzä u d e zu erstehen. Diese
Aussichten würden leider getrübt durch ein Vorkommnis
in Höchst, woselbst die Aufsichtsbehördeder OrtskTanken-
Lasse, die ihr eigenes Haus besitze, die Tilgung ihrer
Hypothekenschuldso lange verbot, bis der Reservefonds
auf der gesetzlichen Höhe sei. Redner glaubt zwar nicht,
annehmen zu müssen, daß unsere Behörde in Anbetracht
der hiesigen Verhältnisse denselben Standpunkt ein-
nehme, immerhin sei aber zu beachten, daß der Wert
eines eigenen Hanfes nicht mehr zum Reservefonds, son¬
dern zum Stammvermögen zählt. Herr Hamburger
kann die Erwerbung eines eigenen Gebäudes nur emp¬
fehlen und macht unter Zustimmung der Versammlung
dem Vorstand zur Auflage, diesen Punkt seiner Tages¬
ordnung etnzureihen Er vertritt ferner die Ansicht,
daß die ReservefonÄskapitalten zu wenig zinsbringend
angelegt seien, worauf der Vorsitzende bekannt gibt, daß
hierüber das Gesetz besondere Bestimmungen enthalte,
wonach sich der Vorstand zu richten habe. Nachdem noch
die Herren H o f m a n n und P a u l y dem Vorstand eine

um den fragwürdigen Ruhm zu tun gewesen, die geniale
Meisterkomödie des großen Staatskünstlers der italie¬
nischen Renaissance in einen fadenscheinigen Vers - und
Reimschwank nach dem beliebten Rezepte Kadelburgs
oder Blumenthals oder Koppel-Ellfelds für den geistigen
Horizont zimperlicher Backfische nmzumodcln . Aus der
grotesken Satire aus jesuitische Habgier und gesellschaft¬
liche Korruptionsmoral wurde so unter den furchtsamen
und bedächtigen Händen des findigen Berdeutschers eine
erotisch garnierte Spietzbürgerposse, die sich geflissentlich
in den erlaubten Grenzen einer schlüpfrigen Wohl-
anständigkeit hält , aber dir gesamte Freiheit und Kühn¬
heit des Originals vermissen läßt und lediglich von den
brzarrkomischen Situafionen und Einfällen der Ursabel
zehrt. Der unvergleichlich geistvolle Dialog des berühm¬
ten Florentiners wird von sirupsüßen und zähflüssigen
Reimjamben erstickt. Die meisterlich charakterisierten
Figuren des verballhornten Macchiavclli-Textes müssen
sich mit der armseligen Struktur charakterlos auf¬
geblasener Hohlpuppen begnügen. Nur die Fabel bleibt
bestehen. Aber auch diese zeigt dort , wo sie brenzliger
Natur ist, pietätlos ausgeschnittene Lücken und billige
Surrogatstellen . Wozu also, nruß man fragen , müht sich
der ängstliche Modcrnisierer mit dem unlogischen Versuch
ab, einen ungebundenen Feuergeist von der überlegenen
Art Macchiavellis in den engen Gesichtskreis unserer
gangbaren Possenmacherzu zwängen? Vermutlich, weil
er selber trotz seiner hoffnungsvollen Jugendlichkeit solch
ein gangbarer und tantiemensicherer Possenmacher wer¬
den möchte. Das ist ein unsympathisches Unterfangen.
Um so unsympathischer, als es von vornherein einen
tristen Geschmack bekundet, den Motivenretchtum eines
geistig Großen zu mißbrauchen, um unter dem Schutze
fremder Gedanken und Erftnöungen sein eigenes Be-
arbeiterpersöuchen glänzen zu lassen. Wer jung ist und
noch nicht bewiesen hat , daß er ans selbständigen Füßen
stehen kann, darf füglich nicht altehrwürdige Stämme
im internationalen Drchterwalde als begneme Rücken¬
lehne benützen, die ihm den Anschein persönlicher Festig-

> keit geben soll. Es ist heute leider Mode unter den

Regelung der Lokalfrage ans Herz gelegt, wird die Ber-
sammluNg geschlossen, über die Ergebnisse des Geschäfts»
jahres Haben wir schon an dieser Stelle berichtet.

Anleitung zur Balkoubepflauzuug.
Die Ausschmückung der Balkone mit Pflanzen mmmr

erfreulicherweise zu und ist um so mehr zu begrüßen, als
in den Zimmern oft nicht genügend Raum zu einer grö¬
ßeren Anzahl Pflanzen vorhanden ist oder die Beleuch-
tungsverhältntsse so schlechte sind, daß hier oft nur wenige
Arten gedeihen.

Die Bepflanzung des Balkons richtet sich nach den
Mitteln des Inhabers und Lessen Geschmack. Aber auch
die Lage des Balkons ist für die Wahl der Pflanzen nicht
unwichtig, da manche Pflanzen keine glühende Sonne
und andere keine Nordlage vertragen . Ferner mutz sich
die Bepflanzung etwas dem Baustil anpaffen. So scheint
mir für ein ernstes massig wirkendes Gebäude eine mehr
imposante, besonders aus Blattpflanzen und ein oder
zwei, aber nicht m  grellfarbigen Blutenpflanzen be¬
stehende AusfchMückung geeignet, also etwa wilder Wein,
'Efeu oder buntblättriger Hopfen für die Seitenwände
und hinter das Gitter oder auf die Brüstung Lobelien
oder zum Ranken Cobaea fcandens, entweder nur für die
Seiten oder Hiermit auch das Gitter bezogen mrd daun
dahinter ein paar Lorbeerbäume oder Draoaenen ausge¬
stellt.

Dagegen sind bet einem lebhafteren graziöseren Sfil
lebhaftere und auch besonders graziöse Pflanzen ange¬
bracht. Hier eignet sich besonders die Anpflarrzung von
Cr imson-Ra urbler-Rosen, Mina Looata (rote Blüten)
oder Clematis , besonders rot -, blau - und weitzblühende
Sorten . An die Brüstung setzt man, falls diese nicht auch
damit umzogen wurde, Kästen mit Efeugerauien etwa
Anna Pifitzer (Rosa) und dahinter Meteor (Purpur)
oder Royale Purple oder Fuchsia gracilis und dahinter
eine aufrecht wachsende. Großblumige Knollen-Begonien
oder strauchartige Begonien sind gleich empfehlenswert:
Auch zwei verschieden nuancierte kann man hintereinan¬
der pflanzen . Ferner find Caleeolarien (Pantoffel¬
blumen ) oder Heliotropium hyb. grandiflorum Cyklop
in verschiedenen Farben geeignet.

Soll die Balkonbepflanzung möglichst wenig Arbeit
verursachen und billig kommen, so nimmt man am besten
zur Bekleidung der Wände und eventuell auch des
Gitters wilden Wein, Efeu, oder eine im Freien aus¬
dauernde Clematis (Coccinea oder Pitcheri ), während an
der Vorderseite des Gitters im Frühjahr Kästen mit
Blumenzwiebeln oder Primeln und im Sommer
Geranien und Lobelien Aufstellung finden.

Wenn der Blumenschntuck vor allem in Schling- oder
Kletterpflanzen bestehen soll, so verwende man entweder
Crimson-Rantbler -Rosen (z. B. Himmelsauge ),
Clematts , Cobaea scandens (mit blauen Blüten ), Mina
lobata , oder hei geringen Mitteln Winden, Kapuzirrer-
kreffc, ferner Lathyrus oüoratus . Wer den Balkon schon
im Frühjahr und noch im Herbst geschmückt haben will,
kann ihn im Frühjahr mit Penfees , entweder Germania,
Pariser Rtesenpenfee oder Vergißmeinnicht bepflanzen.
Auch Gartenprimeln untermischt mil niedrigen blauen
Vergißmeinnicht und eine rotblühenöe Silenenfprte , die
überhängt , eignen sich. Für den Spätsommer find
Astern zu empfehlen. In die Balkonecken und bei ge¬
schützter Lage auch hinter der Balustrade kann man
Dracaeneu , Palmen , Acalicn (besonders buntfarbige ).
Aucuba ufw. aufstellen. Sind an oder in dem oberen
Rande der Brüstung Vasen, Schalen, Urnen angebracht,
so bepflanzt mau diese entweder mit einem niedrigen
rofablühenden Geranium , eingefaßt mit blaublühenden
Lobelien oder als Mittelpunkt eine blühende RrchaMa
(Calla) alHo-maculata , umgeben von kleinblütigen
Begonien . Oder man setzt in diese Urnen , besonders
wenn sie groß sind und sich aus der Umgebung hervor-
heben, dekorative Blattpflanzen , als Dracaenen (vor
allem buntblättrige ), Agaven, Aloe oder auch Pandanus.
Succulente Euphorbien können wir ebenfalls während
der Sommermonate hierzu verwenden.

jungen Autoren , derlei Anlehnungen immer wieder als
prakttsche Experimente zu betreiben . Solchen Unfug
muß man zurückweisen. Das Publikum nahm die witzige
Fabel trotz ihrer ärmlichen Zubereitung mit vergnügtem
Sinn aus. Der einheitlichen Regie und dem launigen
Spiel des Hauptdarstellers Ludwig Max war dabei die
Wirkung der meisten Situationen zu danken. A. L.

H Der „Salon der Humoristen" ist das Neueste in
unserem Zeitalter der Kunstausstellungen . Er wird in

, kurzem in den Champs-Elysees in Paris eröffnet wer¬
den. Eine Reihe angesehener Schriftsteller und Heraus¬
geber der bedeutendsten Witzblätter verschiedener Länder
hat sich zur Unterstützung 'der Idee berett erklärt , und
auch ein künstlerisches Komitee hat sich gebildet, zu dem
die bekanntesten humoristischen Zeichner in Frankreich,
u. a. Caran d'AHe, Guillaume , Sem , Löandre, Chörer
und Willette, gehören. Der Salon , der am 23. Mai
eröffnet werden wird , soll etwa 300 Werke von sattrffchen
Zeichnungen aus Paris , London, Berlin , München und
St . Petersburg enthalten.

Bildende Kunst nnd Musik.
Billa Weseudonk  am Trauufce , die Besitzung

der Freundin Richard Wagners , ist in das Eigentum
eines Wiener Großindustriellen übergegangen.

Gabriel Prernes musibalische Legende „D e r
K i n d e r kr eüzz  u g", die ihren SiegesMg durch
sämtliche Konzertsäle macht, wurde in Metz durch den
dortigen Konzertverband von 500 MitWirkenÄen aufgc-
führt . Der Erfolg war so stark, d̂aß eine Wiederholung
beschlossen werden mutzte.

Wiffenschaft nnd Technik.
In der Danziger Bucht soll eine sHwimmendc

W e tt e rb eob ach tu ngs stelle  errichtet werden.
Eine zweite befindet sich schon auf dem Bodensee.

Nach zwetWonatiger Unterbrechung wurden die
Arbeiten am M a r ku s t u r m in Venedig wieder aus¬
genommen, da der Ausschuß das Werk der Architekten
gebilligt hat.



Je hoher ein Balkon Wer Ser Straße ist oder je
rveiter das -Haus von der Slratzenslucht zurücklieqt, um
io lestyafter müssen die betreffenden Fairen sein, damit
sie zur Wirkung kommen. Hiermit soll natürlich nicht
gesagt .werden , Saß man viele verschieden farbig blühende
MKrnzcn smvenden kann, denn zu viele Pflanzen oder
Farberr durcheinander wirken unruhig und unschön. Am
besten ist es , nie mehr als 2 oder 3 Farben , die jedoch in
ein paar Nuancen verwendet werden dürfen , zu be¬
nutzen.

Sehr schattige Balkone werden am besten mit Efeu
bezogen und mit Farnen , die hier besonders gut ge¬
deihen, sowie Dracaenen , BlatWegonien , Knollenbego¬
nien und Fuch'sia Mary ausgeschmiickt. ' K. Ö.

— Die neue Stadtfahne, bekanntlich nach dem Ent¬
wurf des Herrn Professors v. Thiersch in der Viötorschen
Kunstanstalt hier hergestellt, ist gestern nachmittag um
%.5 Uhr auf dem neuen Kurhaus aufgezogen worden.

— Die Walderholnwgsstätte. Unter den Einrichtun¬
gen Kr VottLgesnudheitspslcge nehmen die Wülder-
hvlungSstätten zweifellos eine hervorragende Stelle ein
Trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens wird ihr Wert als
Heilftrktvr schon jetzt allgemein anerkannt . Die Zahl
derseMen vermehrt sich von Jahr zu Jahr . Der Aufent¬
halt in frischer, reiner Waldlnst bei einer zweckeni-
sprechewden Ernährung übt unverkennbar einen überaus
wohltätigen Einfluß auf den menschlichen Organismus

> Es . Hier erholt sich der Kranke nach üb erstandener
KrankheU viel rascher und besser als zu Hanse in seiner
Wohnung , Hier findet der durch die Berufstätigkeit ge¬
schwächte Körper Erholung und Kräftigung und Lebens-
und Arbeiisfrcudigkeit kehren zurück. Die hiesige, bei
Station „Chaustechaus " im städtischen Walödistrikt ,Lohl-
heck" belegeue Waldercholungsstätte ist seit dem 6. Mai
wieder im Betrieb und bietet der weniger bemittelten
Bevölkerung von hier und der nächsten Umgebung , ins¬
besondere den Mitgliedern der Krankenkassen wieder
Gelegenheit , dieselbe beirutzen zu können. Die Stätte
wurde LeLrnnüich im vorigen Jahre von dem hiesigen
Zweigverein des Vaterländischen Frauenvereins errich¬
tet und den vereinigten Krankenkassen als Eigentum
übergüben, denen somit die Bcrwaltnng als auch die Be¬
schaffung der Betriebsmittel obliegt . Wie alle derartigen
sozialen Einrichtungen , bedürfen auch die Walder-
lwlungsstktten der Unterstützung privater und korporati¬
ver Wohltätigkeit . Sie können ihren Zweck nur dann
erfüllen , wenn den Besuchern ein Aufenthalt in denselben
möglich ist, ohne ihrerseits erhebliche materielle Opfer
bringen zu mstssen. Die Mitglieder üer Krankenkassen
Mrfen nicht eine Entbnße am Krankengeld erleiden , damst
die Familien während des Aufenthalts in der Er¬
holungsstätte nicht Entbehrungen ausgesctzt sind, unver¬
heiratete Pfleglinge müssen von dem verbleibenden
Krankengeld noch ihre sonstigen Lebensbedürfnisse be¬
friedigen können, auch Leuten , welche keiner Kasse' ange¬
hören, muß ein Aufenthalt in der Erholungsstätte mög¬
lich sein . Die Krankenkassen können die ganzen Kosten
nicht übernÄhmen, hierzu fehlen ihnen die Mittel , auch
ist dies gesetzlich nicht zulässig , cs bietet sich hier also

,edlen Menschenfreunden und gemeinnützigen Korporatio¬
nen eine schöne Gelegenheit znr Betätigung ihres Ge¬
meinsinns . Die hiesige Erholungsstätte ist vorläufig
nur für männliche Personen bestimmt, die Errichtung
einer solchen für Frauen ist jedoch ein dringendes Be¬
dürfnis , an dessen Befriedigung bis jetzt nicht heranqe-
treten werden konnte, weil die hierzu erforderlichen
Mittel fehlen . Mögen diese Zeilen dazu beitragen , die
Aufmerksamkeit unserer Bevölkerung , welche ihren
Wohltätigkeitsfinn schon so oft in hervorragender Weise
betätigt hat, auf die Walderholungsstätte zu lenken Der
Dank aller derjenigen , welche dort Erholung und Ge¬
nesung finden , wird jedem zuteil werden, welcher dieser
segensreichen Einrichtung seine Unterstützung zuteil wer¬
den läßt . Alle gewünschte weitere Auskunft wird bereit¬
willigst erteilt an der Geschäftsstelle Luffenstraße 22, sowie
in der Erholungsstätte selbst.

— Barleita -Lsse . Der italienische „Corriere delle
Pnglie " Nr . 87 vom 28. März 1907 enthält nachstehende
Bekanntmachung : „Im Anschluß an die Verordnung der
König !. Kommission für Gemeinde - und Provinzialkredit
vom 19. Dezember 1996 wird hiermit den Interessenten
zur Kenntnis gebracht, daß mit der Einlösung der
Lose der S tad ta « leihe Barletta  von 1870 am
1ö. April ö. I . begonnen wird,- mit der Einziehung der
Lose sind die Präfekturen und Unterpräfektnren des
Königreichs beauftragt . Die Auszahlung der den Los-
inhabern nach der vorangegangenen Bekanntmachung zu-
stehcnöcn Beträge erfolgt nach gehöriger Prüfung durch
den Credito Ftaliano je nach Wahl der Losinhaber selbst
an einem der nachstehenden Plätze : Ancona , Bari , Bar¬
letta , Bergamo , Biella , Bologna , Brescia , Cagliari,
Carrara , Eatania , Eatanzro , Chiavari Civitavecchia,
Como, Cosentza, Florenz , Foggia , Genua , Lccce, Livorno,
Lucca, Messina , Mailand , Modena , Neapel , Novara
Padua , Palermo , Parma , Reggio , Calabria , Rom , Sam»
pierdarcua , Sonörio , Spezia , Turin , Udinc , Vicenza,
Venedig und Verona . Zur näheren Auskunstserteilung
wolle man sich an das Kabinett des Präfekten wenden"
— Da die Barlettalose auch in Deutschland verbreitet
sind, so werden die Interessentenkreise hiervon benach-richttgt.

— Neuerungen auf den Bahnhöfen ans Anlaß der
Tarisreform . Aus den Berliner Bahnhöfen werden
jetzt mtt Rücksicht auf die in Kraft getretene Tarifreform
vor dem jedesmaligen Abgang eines Fernzuges auf dem
entsprechenden Bahnsteig große Schilder angebracht, die
in deutlicher Schrift angeben, ob der betreffende Zug
ein „zuschlagfreier Eilzug " oder ein „znfchlagvflichtiger
Schnellzug" ist. Diese Orientierungsschilder bilden eine
anerkennenswerte und nachahmenswerte Neuerung . ’

— Die diesjährige ärztliche Stndienreise , welche am
6. September beginnt , verbindet mit dem Besuch der
deutschen Ostseebäder zugleich den von Kopenhagen und
Stockholm. Da die Teilnehmerzahl aus technischen
Gründen eine begrenzte sein muß, ist recht baldige An¬
meldung dringend zu empfehlen . Alles Nähere wird

binnen kurzem bekannt gegeben werden. Anfragen sind
Ui richten an öas Komitee zur Veranstaltung ärztlicher
Studienreisen , z. H. des Generalsekretärs Or.
A. Oliven  in Berlin , Luisenplatz 2/4 (Kaiserin
Friedrich-Haus ).

— 50 M . Belohnung hat der hiesige Magistrat für
bre Ermittelung öcr Täter ausgesetzt, welche wahrend
der Oste rf ei er tage vom Boöen bcx MevwinterungsHalle
öer städtischen Gärtnerei im „Aukamm" 5 Zentner Gras¬
samen in Säcken und 4 leere Säcke gestohlen haben.

— Feuer . Am Mittwochabend um 11,40 Uhr , als
der Wächter der Wiesbadener Wach- und Schlietzgesell-
schaft (Inhaber : Karl Ganzert ) ein Haus der Bahnhof-
straße auf seinem Runügange nachsah, bemerkte er im
Treppenhaus ein Feuer . Nach seiner Instruktion weckte
er sofort die Einwohner des Hauses und mit deren Hilfe
wurde öas Feuer , welches leicht größeren Umfang hätte
annehmen können, sofort gelöscht.

— Ein Unfall , üer glücklicherweise nicht von so schlim¬
men Folgen war , wie man anfänglich befürchtete, ereig¬
nete sich am Mittmochnachmittag, wie schon kurz gemeldet,
in einem Steinbruch bei Sonnenberg.  Die Ge¬
brüder Adolf und Wilhelm Etz waren dort mit ihrem
Vater beschäftigt und nahmen Sprengarbeiten vor . Da¬
bei ging ein Schuß vorzeitig los und traf die jungen
Leute an den Händen und im Gesicht. Anscheinend sehr
gefährlich verletzt, verbrachte man sie in die Augenheil¬
anstalt Hierselbst. Dort stellte sich heraus , daß die Ver¬
wundungen keineswegs schlimm sind und sogar der am
meisten Beschädigte in kurzer Zeit wieder wird entlasten
werden können . Der andere ist bereits gestern aus der
Anstalt nach Hause zurückgekehrt.

— Kurhaus -Ansichtskarte. Zu den Kaisertagen erschien
erne besonders effektvoll ausgestattete Ansichts-Postkarte,
welche das Kurhaus nebst einem Teil der davor befindlichen
Gartenanlage mit Weiher und Kaskaden wiederatbt . Die

? aÄ ert  von der Lithographischen Kunst¬
anstalt Rud. Bechlol  d u. Ko., Wiesbaden , naturgetreu
hergestellt und überall im Handel erhältlich.

nach dem Vertrage jährlich an Herbornst"
iw .Zinsen betrachtet, entspricht. LZr

^ZU ^ verbandes wäre dies allerdings mehr est-
Währschernlichkertsbercchnung. „Wie's ttefft ". Herbom .#
nun allerdings in einer Zwangslage und sagt : „Entwedtt
nimmt .der üezirksverban ^ sämtlicyes Wasser, denn
haben in schon bte kostspieligen Vorarbeiten gemacht uN
Und verpflichtet, bei einer auch nur teilweisen Wasseren^

täJ ' V& SL  machen , die noch.s eij
' V — ^ ' ..  nut teuroeiien ^isarex .̂ -
nflqme aum bte wetteren Anlagen zu macheii, die noch s e?s
b ®fr \ . nisten formen, rn letzterem Falle müssen wir elf
vecht «ui hohe Einnahmen rechnen, oder der Bezirksverbar-
entbinvet uns dollstandig von unserer Verpflichtung. Diese'
Standpunkt ist von seiten der Stadt Herborn eigentlich g«r>
vernunfttg mrd gerechfferttgt, ändert aber auch nichts and -:
Tatiache, daß Herborn bisher nicht in der Lage war , seü-
F eI *’ß t$rh!H8 bezüglich des Wassers zu erfüllest, sonst wartt
doch wohl Eue gegenseitigen Verhandlungen , die uns der Heck

ckrttters enthüllt hat , nicht nötig gewesen
Unsere, erste Darstellung hinsichtlich dieses Punktes ist mitb-
auch nicht widerlegt oder „auf den Kopf gestellt". Die AB'
führung bezüglich der Schulen ist Zukunftsmusik . Wenn si-b
der Ausbcm der Realschule nun nicht realisiert ? Ist de-
Herrn Einsender nicht bekannt, daß man in dieser Bezieht
den kleinen Städten große Schwierigketten macht, besonder-
wenn m nicht. 3« großer Entfernung — Dillmburg — bereist
Bollcmstalten oestehen? Nach wie vor stehen wir auf de-
Standpunkte , daß die Wahl Herborns eine wenig gluckliä-
uW wenig prattische war , und daß anders Orte unseres
si" -' „(stian braucht nicht gerade an Montabmir zu denken
üe rwttgen Vorbedingungen eher als Herborn erfüllt hätte»

_ #
r • eL  Hochheim , 8. Mai . Hochheim kann stolz sein cri
'0juen Rebensaft  und wird derselbe auch im Auslaü

Dheater . Kunst, Vorträge.
^ ‘̂ ‘ ^"o/er - Die für Bente Samstag mittag

von der Walhalladirektron geplante Kindervorstellung
togEm ber Empfangsfeierlichkeiten des Kaiserpaares

auf Mittwoch, den 15 Mai , verlegt . Schon gelöste Karten
fmd. für diese Vorstellung gultrg oder werden an der Kasse
zuruckgenormnen. Abends 8 Uhr findet große Galavorstellnng
bei festlich beleuchtetem Hanfe statt . In den Restanrations-
raumen : Großes patriotisches Konzert bei freiem Eintritt.
Nach der Theatervorstellung konzerttett neben dem Salon-
Orchester auch noch die Theaterkapelle.

Vorksbilduugsverein hielt Herr Professor Or . N e eb
aus Mainz am 81. Oktober einen Vorttag über die Alter¬
tümer unv Kunstdenkmäler unserer Nächbarstadt. ' Eine
vortreffliche Illustration dieses Vortrages bildete — außer
den .vorgeftihrten Lichtbildern — eine Anzahl Monos , welche
i/5, ' " Ê ^ wnale Mono-Gesellschaft zu München ausstellen

Dmse Mmws (Wkurzung von Monographie ) sind
mustergültige Lichtdrucke, deren technische Vollendung und
künstlerische Ausgestaltung bei allen Besuchern des Vortrags
grone Bewunderung erregten . Verschiedene Anfragen bm-
anlassen uns , darauf hinzuweisen, daß diese Monos , u. a.

Lolche von Wiesbaden (ä 20 Pf .) in der Buchhandlung
von A. Venn,  Kranzplatz 2,  zu haben sind.

trn Schlosse Hradschm als einziger Rheinwein 1893er Ho- '
he.-mer Beeren -Ausle,e Kabinett -Wein gereicht. — 3t*
30. Juni fmdet hier das Jahresfest des Mainverbandes d-r
evangelischen Posaunenchöre  statt . Zu dew>
selben werden ettoa 150 Bläser erwartet . Dieselben werd- '
Einzel - und Massenchore zum Vortrage bringen . — Eine z*c
Fmderung der Krankenpflege  sehr zweckmäßige Ei*
richtting hat der Vorstand der hiesigen Diakoinstenstat:*
durch Anschaffung eines Krankenpflegekastens getroffen.
selbe enthalt eine ganze Reihe von Krankenpflegemitteln , di-

unserer Station ausgeliehen werden, an lliibt-
mrüelte unentgelllich . Bemittelte zahlen eine kleine Gebühr-
— ,B« fchiebene. Wembergsbesitzsr machen Versuche, hri

durch Umspannen mit Leinwand' ' ~ ? “ UUl AjeillltMIIU gegk0
rostschad en ^ KU schützen. Namentlich hat Herr Ge!>.

Kommerzienrat Aschrath eine größere derartige Anlage g>''
macht. Ein etwa 1 Morgen großes Stück iü vollständig u* '
und überspannt und präsentiert sich aus der Ferne wie U
gewaltiges Jahrmarktszelt . Wie sich die Schutzvorrickturl
bewahrt , mutz man abwarten . Einen Halen bat sie aller-
d.wgs mr woraus , sie ist nämlich sehr teuer , der ' Morgen st-t
sich mit etwa 300 M. berechnen. u

-s-  Bon der oberen Aar, 8. Mai . Die zahlreichen eh-'
nralrgen Lohn- und  K u n d e n m ü h I e n des oberen Aar>

8 Lcrben m den letzten Jahrzehnten zum Teil mannigfach-
Warckelungen erfahren . Gänzlich stille steht nur die Aar>
muhle bei Wehem Die übrigen qaben sich den Verhältnisst-
der Zeit angepaßt . Mit der Hellerschen Mühle am Erngaiig-
5?st Oseldenstadt ist seit langem eine Bäckerei verbunden
Die Stifts muhte unterhalb Bleidenstadt ging vor 27 Jahren
m den Besitz des Herrn Liebmann in Wiesbaden über , ' ött
jr.e zu einer Knnstmühle um- und ausbaute , so daß sie heul¬
einen bedeutenden Wsatz aufzuweisen hat . Den Mühlen-
betrieb eingestellt haben die Hähnchesmühle, die .Hammer-
muhle und die zu Born gehörige Lauberstegsmühle . O'-
beiden letzteren verwenden ihre Wasserkraft zu einer m»

Geschäftliche Mitteilungen.
* Hotel-Eröffnung . Die prächtigen Jacobischcn Hotel-

newbauten werden unter der Firma „Sendiq Eden-
Hotels  Sonntag , den 12. Mai , eröffnet.

Nrrssttuischs .Nschrichterr.
Die neue Heil- mid Pflegeanstalt in Herborn.

Man schreibt uns vom Lande:
Dem Herrn Artikelschreiber in Herborn scheinen die Er¬

läuterungen , in der Presse über die Wahl seiner Vaterstadt
für,die Errichtung der dritten Heil- und Pflegeanstalt arg
zu Herzen gegangen zu sein, nach seinen Rechtferiigunasver-
fuchen zu schlietzen. über Versuche hinaus geben seine Aus¬
führungen allerdings nicht, und im Eifer übersieht er, daß
er alles , was behauptet wurde, selbst zugibt und anderes ver¬
teidigt . was gar nicht angegriffen war . Zur Rechtfertigung
unseres Standpunttes sinn wir genötigt, noch einmal kurz die
einzelnen Punkte zu berühren , indem wir ausdrücklich be¬
tonen, daß wir dabei nicht von lokalen Rücksichten geleitet
werden, sondern daß uns das A l lg e m e i n i n t e. r e f fe
unteres Bezirks  dazu zwingt : Wir halten nach wie
vor die geographische Lage Herborns nicht für vorteilhaft
da erfahruugLgemäß btc  Städte die meisten Kranken liefern
und die Anstalten infolgedessen möglichst bequem und schnell
von den größeren Bevölkerungszentren erreichbar sein müssen.
Daß Herborn das nicht ist, bedarf keiner weiteren Aus-
führung . Man betrachte sich nur den Umweg, den Trans¬
porte z. V. von Frankfurt aus , das immerhin einige hundert
Kranke abgeben wird , nach Herborn machen müssen. Der
nördliche und nordöstliche Teil des Bezirks hat hauptsächlich
Landbevölkerung, die prozentual wenige Kranken in ' die  An¬
stalten entsendet. Warum also diesem Teile des Bezirks
besonders Rechnung tragen ? Nein, dem Ganzen  muß
Rechnung getragen werden, verehrter Herr Artikelschreiber
denn der, ganze  Bezirk bezahlt ja auch die Anstalt . Wenn
weiter als Beweis für die Erstklassigkeit des Bodens ange¬
führt wird , daß einzelne Landwirte „schwer zu kriegen"
waren , ihren Besitz herzugeben, so kann dies nur ein Lächeln
Hervorrufen. Ist schon jemals irgendwo das Ilbtreten von
Gelände zu öffentlichen Zwecken so ganz glatt und ohne
Schwierigkeiten vor sich gegangen ? Unsere Landleute sind sehr
gute Rechner und wehren sich erfahrungsgemäß bis auss'
äußerste, um die höchsten Preise zu erzielen . Daß die ärzt¬
lichen Sachverständigen den ausgewähltsn Platz als sehr
günstig gelegen bezeichnen, ist meines Erachtens selbstver¬
ständlich. Das fehlte denn auch noch gerade, daß in dieser
Hinsicht irgend eine wunde Stelle wäre ! Es ist dieser Pu'nkt
auch in den verschiedenen Llrtikeln deswegen gar nicht
wahnt worden. Daß eine Ziegelei im Gelände lag und anqe-
kauft werden mußte — es ist dies übrigens erst in aller¬
jüngster Zeit geschehen — wird von dem Herrn Slrtikel-
schreiber zugegeben, daß sie auch bereits zum größten Teile
bezahlt wurde, ändert an der eigentlichen Tatsache nichts
Ein wahres Seiltänzerkunsfftückchen ist aber die Behandlung
der Wasserfrage, der Kernpunkt der Angelegenheit. Wir be¬
haupten immer noch, daß trotz der Gutachten der angeführten
Sachverständigen Wasser in genügender Menge bis heute noch
nicht dort gesunden worden ist, wo es vorhanden sein sollte
Wenn jetzt Verhandlungen mit dem Bczirksverband wegen
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SolzhandluW verbundenen Sagerei . In dem Laberstegwerk-
des Herrn Woller in Langenschwalbach ist zudem eine Dcmivl'r7 -— c riV , :; ,u ' u 'uwaa ' ‘ öiiuei « eine LXMU!
maschme aufgestellt : auch ist Bahnanschluß vorhanden. D--
Schicksale der Hähnchesmühle sind aus dem Prozesse
ziemlich bekannt Vor fünfzig Jahren , also bald nach dem
Mm der Aarstraße (1854) errichtete der damalige Besitzer dc-
Muhle , Herr I . Gehm, der zweite seines Namens — di-
Muhie ist namlrch Stammhaus der weitverzweigten Familr-

iMehler — an der Staße ein besonderes Wirtshaus , das b.c»
lanme „Gasthaus zum Aartal ". Bis dahin konnte man in
einem Nebengebäude der Mühle seinen Schnaps haben un-'
dabei zur Harmonika an Sonn - und Feiertagen -mi bei*
Speicher das Tanzbein schwingen. Zwei Jahre darauf gab
Gehm dre Miihle an Herrn Hildebrand ab und beschränk.' -
sich auf den Betrieb der Wirtschaft und der Ökonomie. ' Unter
der tatkräftigen und zielbewußten Leitung seines Nack'
folgers , des Herrn Fritz Gehm, gliederte sich dem Gasthause
erne neue Hofreite an . Gar mancher müde Wanderer isl i«
den funflziger Jahren im „Gasthause zum Slartal " eing-'
kehrt, noch mehr hielten dort gar viele Fuhrleute an . Wan
wußte , beim Gehm grbt's emen guten Tropfen . Auch
üch bis heute dre Jugend der Umgegend ggr oft zum srohU
Tanze :m Saale dort ein. Da Herr Fritz Gehm ves ^ ggc?
Last und Hitze lange genug getragen und sich ein wenig Rübe
gönnen mochte, , sein Sohn aber für die Wirtschaft '' wcoB
Interesse zeigt, 10 kam das Gasthaus zum Verkauf . Nach
dem gestern abgeschlossenen Vertrage geht dasselbe am 1. Juni
m» der Hofreite , den Gärten und einem Acker am Hähnchen
für 20 500 M. in den Besitz eines Herrn F c u cht aus hc'
Gegend von Heilbronn über. Mit gleichem Tage übernimm!
Herr F . eine Vierniederlage der Kronen  b r a u e. x e1
W l es  v ad  e n. Er gedenkt im Hause eine Sommerfrische
zu errichten und dabei die Fabrikation von Sodawasser 8«
betreiben . Herr Gehm wird vorläufig die Bewirtschoftun?
von 25  Morgen Land weiter besorgen und wieder Wohnung
im alten Geburtshause , der Mühle , nehmen.

n- Aus dem Taunus , 9. Mai . Am heutigen Himintt'
fahrtstag war unsere Gegend, begünstigt vom schönstes
Wetter , mit Touristen wahrhaft überflutet . Scho", -in de»
ersten Morgenstunden war der Verkehr sehr lebhaft Ml
dem Feldberg war schon während der Nachtzeit trotz de«
herrschenden Regenwetters eine sehr große Anzahl Aus»
fluglcr eingetroffen . Die Aussicht war schlecht.
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— allerdings etwas spät —, daß diese Verpflichtung zur
Wasserentnahme von der Stadt Herborn den Bezirksverband
iahrlich eine eigentlich kaum zu rechtfertigende Masse Geld
kostet. Man gibt sich dabei wohl der Hoffnung hin, daß auf
dem Gelände der Anstalt vielleicht  Wasser gefunden
würde , das den Bedarf teilweise decken könnte, und daß der
Rest durch eine eigene Wassergewinnungsanlage zu beschaffen
wäre , die vielleicht weniger rosten könnte, als das Kapital

n. Idstein , 9. Mai . Nach dem bei der Generalverjamw'
tung des Pferd ebersich erungS -Verei  u s für Id¬
stein und Umgegend von dem Vorsitzenden, Herrn Slug-
Schaar erstatteten Jahresbericht zählt der Verein 322 Mit¬
glieder mit 388 versicherten Pferden . Die Einnahmen be¬
tragen 7493.50 M-, die Ausgaben 6978.99 M. 4037 50 M-
mußten für 9 gefallene Tiere bezahlt werden. Der Reserve¬
fonds hat eine Höhe von 10 251.27 M. erreicht. Ein aus der
Versammlung gestellter Antrag , die Prämie für alle ver¬
sicherten Pferde um % Proz . zu erhöhen, wurde abgclebnt-
In den Aufsichtsrat wurden folgende Herren gewählt - Aua-
Schaar -Idstein , H. Hönger 8r-Jdstein , L. Schütz-Idstein , Eb'.r
Debo-Niedernhausen , W. Stricker -WalSdorf, ' Auq. Ott-
Kröftel , PH. Gruber -Niederauroff , H. Lehr-Dasbach,' Fräni
Berninger -Eisenbach, K. Heilheker-Wörsdorf . Der seithcria-
Rechner I . Guckes wurde wiedergcwählt. — Unsere Wiesen
und Felder bieten dem Wanderer zurzeit ein schönes Bild!
mit einigen Ausnckhmen steht die Winter - und Sommersrucht
sehr schön. Die meisten Steinobstbänme stehen in volles
Blüte In geschützter Lage haben die Birn - und ApfelbäuMl-bis jetzt sehr gut angesetzt.

u. Vom Main , 9. Mai . Nachdem die katholische Rekt 0 r'
stelle  zu Sossenheim trotz Erhöhung des Grundgehalte"Ist /•> sär' -v rrr .S i' TT hrri rr-r .. I „ . T , .

Rektor - Examen bestanden. — Die Gemeinde ' Unter-
I i e d e r b a ch plant die Erweiterung ihres Fried¬
hofs,  der im Jahre 1874 angelegt wurde. Da die Erweite¬
rung zu umfangreich und kostspielig werden soll, erhebt matz
in Bürgerkreisen Protest dagegen. —. Ein Wiesbadener Herr
ittttete der Gemeinde Heddernheim 200 M. für ' die
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Bei -der dritten Lesung der
Berggesetznovelleerklärt

Nr. 317. _ Morgen-Ausga be, 1. Blatt.
!Kleinkinderschule. — Der Geschäftsgang der chemischen
Fabrik Griesheim - Elektron  ist ein derartig hoher,
oatz die Firma trotz äußerster Anspannung ihrer Produktion
nur mit erheblicher Ausdehnung der Lieferfristen den An-
torderungen genügen kann.

-r - Aus dem oberen Schwarzbachtale, 8. Mai . Viele
Metzger der hiesigen Gegend haben infolge der niedrigen
Preise für fette Schweine nunmehr auch die Preise für
'Schweinefleisch heruntergesetzt,  Schweinefleisch,
welches zum Kochen benutzt wird, kostet nur noch 60 Pf . und
solches, welche als Bratenfleisch dient , rostet jetzt 70 Pf.
Auch alle Wurstwaren sind dementsprechend billiger gewor¬
den. — Die Jagd  der Gemeinde Oberjosbach  soll dem¬
nächst öffentlich verpachtet werden. Die Gemeinde, die keine
Gemeindesteuern hebt und auch sonst keinerlei Gcmeinde-
Wgaben zu entrichten hat, will die Feld - und Waldjagü ge¬
trennt verpachten. Hierzu bedarf sie aber der Genehmigung,
des Kreisausschusses, welche noch aussteht. Für die Feld-
und Waldjagd zusammen sind der Gemeinde schon 8000 M.
freihändig geboten worden. Der bisherige Pachtpreis betrug
etwa 800 M. — Herr Geh. Justizrat Meyer  aus Wiesbaden
hat auch in Eppstein eine Sprechftelle für unentgeltliche
-Rechtsauskunft  errichtet . Die Sprechstunden finden
vorläufig am 6. Mai und l3 . Juni vormittags von 11Ä Uhr
rot dortigen Rathause statt . — Die Kartoffeln  sind in
manchen Dörfern der hiesigen Gegend schon gesetzt, in anderen
ist mit dieser Arbeit noch kein Anfang gemacht.

!! Rüdesheim a. Rh., 10. Mai . Infolge Nichibewilligung
der geforderten Lohnerhöhung von 42 auf 45 Pf . pro Stunde
haben die hiesigen organisierten Maurer die Arbeit
niedergelcgt,  um nunmehr zu streiken.

X. L. Limburg , 9. Mai . Nachdem gestern der von
Herrn Lehrer PHilippi - Wiesbaden abgehaltene
Sprelkursus  sein Ende genommen hatte, vereinig¬
ten sich die Teilnehmer des Kursus zu einem Bunde,
der alle 4 Wochen sich zwanglos zusammenfinden und die
geübten Spiele weiterhin pflegen will.

X Diez , 10. Mai . In der Generalversammlung des
„Kaufmännischen Vereins"  wurde mirgeteilt,
datz es voraussichtlich im nächsten Jahre durch Ver¬
einigung mit Limburg möglich ist, eine besondere Fach¬
schule für die Lehrlinge,  die bis jetzt die ge¬
werbliche Fortbildungsschule besuchen müssen, cinzn-
richten. Beschlossen wurde, auf einheitlichen 8 Uhr-
Ladenschlutz Hinzuwirken.

st. Singhofen (Unterlahn ), 9. Mai . Hier brannte
das Gehöft üer Ph . Heinrich Cloos  Ww . nieder ; auch
die angrenzenden Scheunen der Ww. Hofmann und des
Schuhmachers Wilhelmi wurden von den Flammen
ergriffen.

— Aus Nassau, 8. Mai . Seit Jahren schon wird fast
allenthalben die Wahrnehmung gemacht, datz bei der Ver¬
pachtung von Ländereien  weit geringere Pacht¬
beträge erzielt werden, als in früheren Zeiten der Fall war.
Auf den ersten Blick könnte diese Erscheinung nicht wenig be¬
fremden, weil sämtliche Erträgnisse der Landwirtschaft im
Preise erheblich gestiegen sind. Es darf aber dabei nicht außer
Betracht gelassen werden, daß die arbeitende Klasse, tun erne
bessere Bezahlung für ihre Dienstleistung zu erhalten , vor¬
zugsweise die Großstädte und die Jndustriebezirke aufsucht.
Infolge davon sind die Landwirte fast allerwärts gezwungen,
den Knechten, Mägden und übrigen Arbeitern , deren sie für
ihr Betriebswesen bedürfen, ungewöhnlich hohe Löhne zu
geben. . Diese beträchtlichen Ausgaben schmälern natürlich
den Reinertrag ihrer Landwirtschaft und müssen deshalb auf
anderem Gebiete wieder ersetzt werden. Wer freilich in der
glücklichen Lage ist, mit seinen Familienangehörigen Land¬
bau und Viehzucht zu betreiben , der mag in dieser Beschäf¬
tigung bei einiger Umsicht und Rührigkeit eine gute Erwerbs¬
quelle finden.

!! Lorch a. Rh., 10. Mai . In der letzten Generalver¬
sammlung des .Handwerkervereins  wurde der seit¬
herige Vorstand wiedergewählt . Die ausgestellten Zeich¬
nungen wurden einer gründlichen Prüfung unterzogen . Das
Ergebnis war ein gutes , man sprach sich über die Leistungen
der Zeichenschulein recht befriedigender Weise aus . In dem
am 2. Juni d. I ., vormittags 9 Uhr, wieder beginnenden
Zeichenunterricht werden die neuen Zeichenschüler ausge¬nommen.

!! Vom Mittelrhein , 10. Mai . Die Rebstöcke sind infolge
des langen Winters noch in der Vegetation zurück. Die
Reben haben jedoch in den besseren Lagen auszutreiben be-
gennen. Man hofft, daß die Rebanlagen einmal von Svät-
krosten verschont bleiben. Im allgemeinen ist man mit dem
Stande der Reben  zufrieden . Der Rcbschnitt ist besorgt
und mit dem Biegen und Binden der Reben ist man meist
fertig geworden. Mit dem Frühjahrsgraben eilen die Winzer
letzt nicht so sehr, da die frischgegrabenen Weinberge eher
den Gefahren der Frühjagrsfroftc ausgesetzt sind. -Ü Der
neue Wein  ist nun zum zweitenmal abgestochen. Mit
seiner qualitativen Entwickelung ist man recht zufrieden.
Er hat sich hübsch gebellt und prohiert sich als ein reintöniger,
rassiger Mittelwein , der sich leicht beim Handel einführt . In
manchen Orten ist derselbe zum größten Teil verkauft . Im
Weingeschäft herrschtpoch immer einiges Leben, wenn auch
das freihändige Geschäft durch die .Weinversteigerungen etwas
schleppend geht. _ _ _

Aus der Umgebung.
Ms. Cassel, 8. Mai . Einen „grossen Tag" gab es

gestern in unserem Stadtparlament . Nicht nur Magistrat
und Stadtverordnete — zu denen jetzt natürlich auch
die Vertreter üer vier eingemeindeten Vororte gehören

waren vollzählig erschienen, auch die Galerien für
das Publikum waren von Zuhörern voll besetzt, was
eine grosse Seltenheit für Cassel ist. Es handelte sich
um das seit langen Jahren erörterte Projekt der E r -
richtung einer Staöthalle (Saalbau ) eventl.
mit einem grossen Konzert-Etablissement. Der Magistrat
batte als Bauplatz das sog. Murhardgrundstück an der
Wilhelmshöher Allee (gegenüber dem Parke der hessischen
Aktienbrauerei ) dafür in Vorschlag gebracht. Bon
interessierter Seite wurden dagegen mehrere andere
Grundstücke vorgeschlagen, der Magistrat hielt aber an
seinemBorschlage fest und brachte LieVorlage, die eine Be¬
willigung von PA  Million M. beansprucht, in der Stadi-
Werordneten-Versammlnng ein. Letztere hatte eine be¬
sondere Kommission beauftragt , in verschiedenen deutschen
Städten , welche Stabthallen oder dergleichen besitzen,
die Verhältnisse an Ort und Stelle gründlich zu studie¬
ren. Das Ergebnis war , daß alle derartigen Etablisse¬
ments, außer in Mainz , nicht rentieren , sondern erheb¬
liche Zuschüsse erfordern . Cassel benötigt hauptsächlich
eine grosse geräumffre Staöthalle oder Saalbau deshalb,
um die grossen Kongresse nnterzubringen . Hierzu ist
ein großer Saal erforderlich, welcher ca. 2000 Personen
Sn fassen vermag. In der Stadtverordnetenversammlung
wurde die Vorlage des Magistrats , die einen jährlichen
Zuschuß von 66 000 M. erfordern würde, nach 3hH-
stündiger Debatte mit 43 gegen 6 Stimmen abgelchnt
und um eine neue Vorlage ersucht.

* Mainz , 10. Mai . R h e i n p e g e l : 2 m 20 cm gegen
wegen 2 tu 32 cm aut gestrigen Vormittag.

GerichtssimL.
Wiesbadener Strafkammer.

Meister und Geselle.
Der Spenglermeister Wilhelm D . von hier schickte

eines Tages einen Gehilfen Joseph P . in ein hiesiges
Hotel, damit er dort kleine Arbeiten zur Ausführung
bringe . Er fand ein Bleisiphon, welches er, nachdem
D. seine Zustimmung gegeben, für 60 Pf . verkaufte,
trat das Geld später dem Meister abzngeben. In dem¬
selben Hause nahm D. ein geringes Quantum Bleirohr
weg- D. hatte früher in Diensten bei einem anderen
Meister gestanden. Am zweiten oder dritten Tage nach
seiner Entlassung ließ er sich in einem Geschäft ebenfalls
wieder ein Quantum Blei resp. Gussrohr geben, indem
er dabei den Glauben erweckte, datz sein Meister der
Bezieher sei, und vorher schon soll er sich dort eine Beiß¬
zange angeeignet haben. D. ist als Dieb rückfällig.
Er verfällt in 8 Monate , P . in 1 Tag Gefängnis.

Diebstahl.
Ende 1906 war die Kellnerin Antoinette D. von

Echternach als Dienstnragö in Eppstein  tätig . In
ihrem Zimmer stand ein von ihrer Vorgängerin vor¬
läufig zurückgelasfener Korb, aus dem sie dann , weil sie
sich eben in Not befand, nachdem sie ihn gewaltsam ge¬
öffnet, eine Anzahl Kleidungsstücke an sich nahm. Das
Urteil bestraft sie mit 6 Wochen Gefängnis , abzüglich
4 Wochen Borhaft.

Havst Lu meine« Indem . . . .
Der Tüncher Georg D. von Naurod  war im

Januar an dem Gewcrbeschul-Ncubau beschäftigt ge¬
wesen. Weil ihm Labei seine Arbeitskleider nsw. ab¬
handen gekommen sein sollen, begab er sich am 2. März
nach Feierabend dorthin zurück und entwendete, nach¬
dem er eine Kiste erbrochen, zweien dort noch arbeiten¬
den Meistern dieselben Effekten. Strafe : 3 Monate
Gefängnis.

8 176, 3
Der Kaufmannsgehilfe Wilh. H. von hier machte

sich am 18. Februar , nachdem er sich einen gehörigen
Affen gekauft hatte, an das S1/-» Jahre alte Mädchen
seiner Logisgeberin heran und verging sich mit dem
Kinde in erheblicher Art . Strafe mit Rücksicht auf
seine Trunkenheit , seine Jugend und seine seitherige
Unbescholtenheit: 1 Monat Gefängnis.

Sport.
* Der „Hornburger Tannusklub " unternimmt am kom¬

menden Sonntag , den 12. Mai , eine Wanderfahrt nach
Wiesbaden und Umgebung. Die Ankunft hierselbst erfolgt
8 Uhr 40 Min . vormittags und alsdann wird sojort nach
der Platte marschiert, dann zurück zur Stadt und am Nach¬
mittag wird ein Abstecher nach Biebrich unternommen . Den
Mitgliedern des „R Hein - und Tau nusklubs Wies-
b a d e n"  ist somit Gelegenheit geboten, die Homburger
Wandersreunde hier zu begrüßen und auf ihrem Spazier¬
gang in die Umgebung Wiesbadens zu begleiten. Hoffen
wir , daß sick recht viele unserer Wiesbadener Tanniden an
diesem Ausflug beteiligen . „Frisch auf !"

* Das klassische Dauer -Radrennen um das große goldene
Rad von Berlin ist, wie seit Jahren , auch diesmal auf Con-
tinental -Pneumatik von Gurgnard gewonnen. Bei dem
Rennen um das kleine goldene Rad würde erster Przyrembel
aus Continental.

nn. Fußball . In Leipzig  fand am Himmelfahrtstag
die Zwischenrunde um drc deutsche Fußballmeister¬
schaft  zwischen Viktoria -Berlin und Viktoria -Hamburg
statt . Sieger blieben, einem Privattelegramm zufolge, dieBerliner mit 4:1.

Kieme Thrmnk.
Die diesjährige HauptversaMmlnng des Vereins

deutscher Zeichenlehrer findet vom 21. bis 23. Mai in
Hamburg statt.

Berittene Räuber hielten in der Nähe von Butte
im Staate Montana einen Schnellzug auf, indem sie
eine rote Laterne am Gleise zeigten. Die Räuber er¬
schossen den Lokomotivführer und versuchten den Zug,
der auch Gold mit sich führte , zu plündern . Die Zug¬
beamten und die Fahrgäste setzten sich jedoch zur Wehr
und trieben die Räuber in die Flucht. Die Polizei ver¬
folgt die Räuber mit Bluthunden.

Ein grosser Orkan hat nach einer Meldung aus
Snwa (Fidschi-Inseln ) am 17. April d. I . ans der Insel
Fotuna (Wallis -Archipel) die Häuser, die steinerne Kirche
und die Kokosplantagen zerstört.

Gefährlicher Wahnsinn, Aus San Francisco wird
dem „Daily Express" gemeldet, dass ein dortiger Ein-
mohner namens Henry Davis plötzlich wahnsinnig wurde
und großes Unheil anrrchtete. Mr . Davis erschien auf
dem Balkon seines Hanfes in der Jackson Street und
sing an mit einem Gewehr auf die Passanten zu schießen.
Als die Polizei kam, um ihn zu entwaffnen, verbarrika¬
dierte er sich in seiner Wohnung und schoß jeden nieder,
der in die Nähe kam. Er tötete sechs Menschen und
verwundere etwa fünfzehn, bevor er überwältigt und
verhaftet werden konnte. Der Vorgang spielte sich in
einer Vormittagsstunüe ab, als die Straßen verkehrs¬
reich waren , und erregte großes Aufsehen.

Erdbeben. Aus Irkutsk , 10. Mai , wird gemeldet:
Heute früh ö%  Uhr wurde hier ein starkes wellen¬
förmiges Erdbeben verspürt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener  Ta g b I a t t s".)
$ Berlin , 10. Mai.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Beth-
mann -Hollweg, Handelsminister Delbrück.

Eine Anzahl Gesetzentwürfe, betreffend Ab¬
änderung von Amtsgerichtsbezirken,  wird

* in dritter Lesung ohne Debatte angenommen.

Avg. Bvltz (natl .), feine Freunde seien Gegner
der Novelle, weil sie gegen die Beseitigung der Bergbau-
freiheft und die Staatsmonopote wären . Sie müssen die
Verantwortung für die Vorlage ablehnen.

Hierauf wird die Berggesetznovelle in dritter
Lesung ohne weitere Debatte angenommen.

Bei üer Fortsetzung der dritten Lesung des
Wanderarbertsstätten -Gcsetzes

dankt Abg. v. Bodclschwingh (Hosp. d. Kons.) dem -Haus
tm Namen seiner „lieben Brüder " für die Annahme des
Gesetzentwurfes.

Hierauf wird der Entwurf nach einigen kurzer: Aus¬
führungen der Abg. Schröder-Cassel (natl .) und Brntt
(streik.) angenommen.

Es wird die zweite Lesung des
Gesetzentwurfes gegen die Berrrnstaltnug non Ortschaften

und landschaftlich hervorragenden Gegenden
bei dem von der Kommission httrzugefügten § 5 fortgesetzt.
Dieser bestimmt, daß die Bestimmungen der §§ 1—4 des
vorliegenden Gesetzentwurfes durch landespolrzeiliche
Verordnungen , die auch für einzelne Kreise oder Krets-
terle erlassen werden dürfen , auf genau zu bezeichnende,
landschaftlich hervorragende Gegenden ausgedehnt
werden können.

Die Abg. Stengel und Rewold (fretk.) beantragen,
den § 8 abzulehnen und die Regierung zu ersuchen, dem
Haufe in der nächsten Session einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, durch welchen der Schutz landschaftlich hervor¬
ragender Gegenden gewährleistet wird.

Abg. Brandt (natl .) häll die Regelung durch Gesetz
für bedenklich, dieses nrüsie vielmehr von FM zu FM
durch Vorlage geschehen.

Abg. Becker (Zentr .) beantragt , daß die Bauerlaub¬
nis nur dann versagt werden könne, wenn durch die
Baugestaltung oder das Baumaterial das landschaftliche
Bild wirklich verunstaltet wird.

Die Vorlage will die Bauerlanbnis auch dann ver¬
sagen, wenn die Verunstaltung durch die Wahl eines
anderen Bauplatzes  vermieden werden könne.

Abg. Sendet (natl .) wendet sich gegen die Anträge
und spricht sich für die Vorlage ans.

Metzle Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt

Ein Thronfolger für Spanien.
Madrid , 10. Mai . Die Königin von Spanien

ist heute von einem Sohne entbunden  worden.

wb . Potsdam , 10. Mai . Der Kronprinz reist heute
abend nach Düsseldorf, wird morgen der Eröffnung der
Ausstellung beiwohnen und den Tag über in Düsseldorf
bleiben.

tut. Kiel, 10. Mai . Eine vermehrte Verwendung
von Krankenpflegerinnen  plant die Heeres¬
verwaltung . Es hat sich herausgestellt, daß zur Pflege
der Schwerkranken  die jetzigen Militärkrankeu-
wärter nicht geeignet sind. Dazu sollen in erster Linie
Pflegerinnen verwendet werden, und zwar kommen zu¬
nächst etwa 60 zur Anstellung. Außer freier Station
erhalten die Damen jährlich 400 M.

wb . London, 10. Mai . „Standard " meldet aus
Kalkutta : Es wird dort befürchtet, datz die von den
Behörden in Ostbengalen ergriffenen ungeeigneten Maß¬
nahmen zur Unterdrückung der Aufstandsbewegung nur
dazu beitragen werden, diesen Teil Indiens noch mehr
in Unruhe zu bringen . Räuberbanden von Hindus und
Mohamniedanern durchstreifen den Distrikt von
Mymensengh und sengen und brennen in den Ort¬
schaften. Es wurdeir bereits verschiedene Morde be¬
gangen. 37 dieser Räuber sind bis jetzt von den Polizei-
truppen festgenommen worden.

wb . Lahore (Indienft 10. Mai . (Reuter .) Die
plötzliche, rasch ausgeführte Entfaltung militärischer
Macht konsternierte die Aufrührer  völlig , welche die
außerordentliche Langmut der Regierung als Schwäche
und Furchtsamkeit deuteten. Die gleichzeitigeVerhaftung
des Hauptorganisators der aufrührerischen Bewegung
machte dieselbe führerlos . Die Truppen  blieben
gestern die ganze Nacht unter dem Gewehr,  doch
lag die Stadt , dje bisher der Schauplatz nächtlicher Ruhe¬
störungen gewesen war , in tiefem Frieden . Die Straßen
sind völlig verlassen.

M . Petersburg , 10. Mai . Zwei junge, dev Kriegs¬
schule zugeteilte Offiziere sowie drei Matrosen wurden
verhaftet , weil sie überführt sind, militärfeindliche
Proklamationen verbreitet zu haben.

hd . Riga , 10. Mar . Der Werkmeister der Fabrik
Prowornik wurde von . einem Revolutionär erschossen.
Der Mörder , welcher verfolgt Wurde, erschoß sich auf der
Flucht selbst.

ltck. Rom, 10. Mai . Der sozialistische„Avanti " be-
fchäfftgt sich mit dem französisch-japanischen Abkommen
und sieht darin ein gutes Zeichen für die Erhaltung des
Weltfriedens.  Die „Roma " weist darauf hin,
daß Japan wahrscheinlichsein Augenmerk aus die Ver¬
einigten Staaten richte als den einzigen Konkurrenten
Japans im fernen Orient . .

hd. Paris , 10. Mai . In C h a r l e s v i ! l e kam es
gestern anläßlich des Ausstandes der Metallarbeiter zu
Zusammenstößen. Gendarmerie mutzte wiederholt
gegen die Kunögeber Vorgehen. Mehrere Kun-dgebcr
wurden verletztz viele verhaftet . Der Fabrikbesitzer
Flnzin wurde in feiner Wohnung von Ausständigen
förmlich belagert . Er mutzte unter Gendarmeric -Bc-
üeckung nach dem Bahnhöfe gebracht werden.

bä . New York, 10. Mai . Der White-Star -Dampfer
„Baltic " ist bei Sandy Hook auf Grund  g e l a u f e n.
konnte aber nach kurzer Zeit wieder loskommen und
seine Reffe fortsetzen.
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f hd New Dorf , 10. Mar , Der Dockarbeirer-Ausstanö
Lauert fort. Die Damplfer gehen zwar regelmäßig ab,
Mer nicht mit vollstäiröiger Ladung. Der Streik koste:
ftäglich eine Viertelmillion Unterstützungsgelber.

I Wirken des PferdezuMvereinZ bestes Zeugnis ablegt, wurde
gegen 6 Uhr von dem Vorsitzenden geschlossen, nachdem von
Herrn Zeiger -Bad Westbach dem Vorstand und der Wcode-
kommiffion" für ihr vielseitiges und völlig ehrenamtliches
Wirken der Dank der Versammlung durch Erheben von den
Sitzen bekundet worden war.

Marktberichte.

DolKswirrschaMtches.
Genossenschaftswesen.

Zentral -Ein - und Verkaussgenosscuschaft für de» Regie-
dungsbezirk Wiesbaden , e. G. m. b. H. Am L-onntag , den
b. Mai , hielt die Züntralgenosseuschaft ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung  in dem Gasthause
.„Zur Taunusbrauerei " in Biebrich ab. Der Jahresbericht,
der durch Herrn Direktor Schäfer erstattet wurde und im
Drucke vorlag , zeigt eine stete Vorwärtsbewegung in den
aemeinschafllichen Bezügen. Der Bericht hebt hervor, daß
die Zentralgenosscnschaft keine Erwerbsgenossenschaft, son¬
dern vielmehr ein Bollwerk sei, welches sich die Genossen-
ischastcn und Mitglieder selbst geschaffen haben zum Schutze
igcgen Ausbeutung und Übervorteilung . Die Zentralgenossen-
ischaft ist das eigene Geschäft der ihr angeschlossenen Genosten-
ischaften und Mitglieder . Bezogen wurden rund 700 Waggon
iFuktermittel , Düngemittel , Sämereien , Kohlen, Torfstreu
nsw., sowie auch eine Anzahl landwirtschaftlicher Maschinen
lurrd Geräte . Ebenso wurden Verkäufe von landwirtschaft-
ftichen Produkten der Mitglieder bewirkt. Der Bezug durch
sdie Zentralgenossenschafi zeigte einen Wert von rund
[394 000 M. Sämtliche Waren werden unter Garantie der
^Reinheit und des Gehalts bezogen und haben die Bezieher
kostenfreie Untersuckmng ver der landwirtschaftlichen Unter-
ftuchurrgsstation. Die 1906er Jahrcsreckmung zeigte einen
iGetninn von 2748.98 M., welcher nack Dotierung der Reserven
und Verzinsung der Geschäftsguthaben den Mitgliedern aI8
jWarenrückvergütung gutgebracht wurde, worüber dieGeneralversammlung einstimmig beschloß und der Geschäfts-
ffflhrung Entlastung erteilte . Als weiterer Gegenstand der
Tagesordnung kam der Revisionsbericht über die gesetzliche
.Revision zum Vortrag , welcher keine wesentliche Beanstan¬
dung zeigte und die Geschäftsführung nach jeder Richtung
als eine geordnete bezeichncte.■—- Die Wahlen zum Vorstand
und Auffichtsrat ergaben die Wiederwahl des Herrn Dirktors
i I . I . Meister-Obcrursel als Vorstandsmitglied und der
Herren Bürgermeister Hepp-Seelbach und , Landwirt Wilhelm
Wucher-Delkenheim als Auffichtsratsmitglieder . Zum Schlüsse
kamen noch verschiedene Besprechungen über gemeinschaftliche
-Bezüge zum Austausch, die nach jeder Richtung hin auf-
fklärend wirkten . Der Vorsitzende Herr Hild-Langenschwalbach
stonnte nunmehr die Generalversammlung der Zentralge-
-nossenschaft schließen, nachdem das Protokoll zur Verlesung
gekommen und die Genehmigung der Generalversammlung
erhalten bat . Mer den Zweck und die Ziele der Zcntral-
genossenschaft, welche zurzeit 84 Mitglieder zählt , die 108
Geschäftsanteile gezeichnet und eine Haftsumme von 103 000
Mark übernommen ' haben, werden wir demnächst einen
weiteren Bericht folgen lassen.

Weinbau und Weinliande-.
IN. Ostrich, 8. Mai . Eine aroße W e l Nb e r st e i g e -

ru n g hatte heute die Erste Vereinigung Ostriche r
Weinguts besitzen  in Ostrich.  Zum AuSgebot ,ge-
larigten 120 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1903, 1904,
1905 und 1906, welche bei gutem Besuche bis auf 49 Nummern
zugsschlagen wurden . Die meisten der 1906er gingen zurück.
.Diese Weine waren aus der Gemarkung Ostrich und ent¬
stammten u. a. den Lagen Eiserweg, Teich, Honigberg,
Aliment , Kinfengaffe, Dosberg , Schlehdorn , Kerbesrcch, Gold¬
berg. iLchmahlgasse. Mühlberg , Heide, Sandkaut . Pflanzer,
Rummelsgasse, Hallgarter Weg. Erstüäuschen, Neuweg, Layen-
hähl, Hltz, Kiedricher Weg, Bechtolsteich, Lan-bpflecht, Sterzel-
vfäd , Heinzebeel, Füchshohl, Hasengarten , Kollerberg, Kreuz-
Iberg. Hölle, Deez, Wasuni, Eich, Enzing , Leuchen. Mauer,
-Eckeberg, und erreichten höchste Preise von 1000, 1060, 1120,
illSO, 1220, 1280, 1320, 1380, 1400, 1500, 1600, 1800, 2000
-und 2400 M. für das Stück. Zwei Halbstück 1903er erbrachten
860 und 370 M. Ein Stück 1905er kostete 710 M., das Halb¬
stuck 360 bis 1200 M . Der Erlös für ein Stück und 62 Halb-
ftück betrug 37 380 M. Durchschnittlich kostete ein Halbstück
583 M. Für vier Halbstück 1906er wurden 350, 360, 560 und
700 M erlöst. Durchschnittlich kostete ein Halbstück, 492 M.
Das Gesamtergebnis für 85 Stück stellte sich auf 40 080 M.
lohne Fässer.

m. Kreuznach, 9. Mai . Herr I . Winkler  sen ., Wein-
autsbesitzer in Kreuznach, brächte heute 60 Nummern Weitz-
umb Rotweine der Jahrgänge 1900, 1902, 1904. und 1905 zur
,V e r st e i g e r u n g. Das Gesamtergebnis für 50 Stück
stellte sich' auf 33 770 M. ohne Fässer.

Pferdezucht.
— Erben.beim, 7. Mai . Heute hielt dahier rm Saale

des Gasthauses „Zum Schwanen "̂ die ..Pferdezucht-
Genossenschaft für den Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden"  ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Als Vertreter der Landwirtschaftskammer hatte
,sich Herr Landw ' rtschaftsinspektor Keifer eingefunden . In
iVertretung des am Erscheinen verhinderten Aufjichtsrats-
-präsidenten Herrn LandtagsäbgeorLneten Bürgermeister a . D.
lWolff eröffnete der Direktor der. Genossenschaft Herr Hrch.
-Merten  die Generalversammlung und gab euren eingehen¬
den Bericht über die Vereinstätigkeit im Jahre 1906. -L>owöhl
die Mitgliedschaft wie der ganze Vereinsbetrisb ließe eine
-wesentliche Zunahme erkennen : es seien zur Sommerweide
i74 Pferde aufgetrieben und der Gesundheitszustand während
der ganzen Weideperiode wäre ein vorzüglicher gewesen. Die
van dem Kgl. Landgestüt Dillenburg in Erbenheiin unter¬
haltene Hengsfftation hätte eine außerordentliche Benutzung
nachzuweisen, indem von dem dort ausgestellten kaltblüter
Hengst 56 und von dem Oldenburger Hengst 21 Deckungen
erfolgt wären . Die Genossenschaft habe den Vorzug, nur das
beste Hengst-material des Kgl. Gestüts Dillenburg ihr eigen
zu nennen und hätte dieselbe ebenso bei der Einführung
delgischer Stutfahlen durch ihre Mitglieder den größten
Bestand erworben . Der Weidebetrieb sei im Jahre 1906
oftmals von hohen Besuchern begutachtet worden, welche sich
außerordentlich lobend über denselben aussprachen, so beson¬
ders der Dezernent im Landwirtschafts -Ministerium , Herr
Regierungsrat Thomsen - Berlin . Herr Landwirtschafts-
inspektor Keifer berichtete anerkennend über seine Wahr¬
nehmungen im Weidebetrieb, weist auf die notwendige
Mineral -Düngung hin zum Zwecke der Erhaltung eines
eiweißhaltigen Futter -' welches den. Knochenbau der Fohlen
fördernd wäre . Er .sofft, daß _btc. Landwirtschaftskammer
zur Unterstützung der Genossenschaft auf diesem Gebiete
demnächst noch Mittel fteimachen könnte. Den Kassenbericht
-erstattete Herr Bankdirektor P e t i t j ea n. Hiernach ist das
Ergebnis des Jahres 1906 ein äußerst erfreuliches, indem
das Weidekonto einen Bruttoertrag von 2127 M. brachte urü>
verbleibe nach 831 M- Abschriften ein Reingewinn von 264 M-,
welcher den Reserven überwiesen wurde. Das Vereinsver-
mögen betrage 13 500 M . Dem Vorstand wurde von der
Generalversammlung einstimmig Entlastung erteilt und die
statutarisch ausfcheidenden Vorstands - und Aufsichtsrats-
mitalieder , die Herren Heinrich Merten , Ernst Quint , Bürger¬
meister Merten und Landtagsabgeordneter Bürgermeister
Wolfs per Akklamation wie'dergewählt . Des Weiteren wurde
berichtet, daß die Genossenschaft wegen besserer Bewässerung
der Weidekoppeln der Firma Reinsch-Dresden eine Anlage
in Auftrag gegeben habe, wonach durch einen Windmotor
das Wasser aus dem Rhein gezogen und durch eine Rohr¬
leitung mittels Rasensprenger auf die Koppeln verteilt würde.
Zu dieser Anlage habe der Landwirtschaftsminister 2000 M.,
die Herren Kommerzienrat Albert und Kommerzienrat Bart¬
ling je 1000 M. gestiftet. Auch habe der Kreisausfchuß des
Landkreises Wiesbaden und ein weiteres Mitglied den Betrag
»on 900 M. zur Verfügung gestellt. Die harmonisch ver¬
laufene Gev- '-akversammlung , die von dem segensreichen

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 8. Mai . 100 Kilo Hafer
19 M. 50 Pf . bis 19 M. 60 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 6 M.
40 Pf . bis 6 M. 70 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M. 60 Pf . biS 7 M.
Ungefähren waren 7 Wagen mit Frucht und 12 Wagen mit
Stroh und Heu.

EinftuduuMu aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaeherrdLN, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.)
* „II n d a n k i st d e r Well  L o h n". Liebe Redaktion!

Ein alter Freund der Stadt nimmt heute Deine Hilfe zum
ersten Male in Anspruch, um seinen! tiefgefühlten Grolle
über die Undankbarkeit der Wiesbadener Luft zu machen.
Es ist nicht meine Art , mich bei allen (Äelegenheiten hervor¬
zutun . wie mein protziger Kollege am Ziergarten hinter der
Wilhel-mstraße, ich habe es in der langen Zeit merneS Daseins
iund es sind schon viele Jahrtausende ! stets vorgezogen, in
stiller Beschaulichkeit für das Wohl meiner Erdenbürger zu
wirken. Meine Freunde in der ganzen Welt haben dies
auch stets anerkannt und das Bewußtsein hält mich in alter
Jugendfrische und Tätigkeit ; hoffentlich noch recht lange
Jahre . Um so mehr schmerzt es mich zu sehen, wie man
meinen jungen Kollegen, der doch noch nichts geleistet, feiert
und beiube-lt , nachdem man ihm ungezählte Millionen schon
geopfert. Jetzt aber , wo mein Kaiser da ist, möchte ich ihn
auch gsbühren-d begrüßen und da geben sie mir noch nicht
den geringsten Schmuck für mein graues Haus . . Werm's nur
eine Fahne warb Ich muß mich ja vor meinen Freunden
schämen, die doch alle zu .mir kommen und wenn mein Kaiser
in mein Haus käme, wäre ich blamiert . Sage du es ihnen
doch, daß sie mich festlich schmücken sollen, die Undankbaren,
denen ich doch zum Ruhme verbalst

Dein alter  K o chb r u n n e n.
* Nack Durchsicht des im „Wiesbadener Tagblatt " vom

9. Mai c. veröffentlichten Marktberichts findet man die
Preise für Schweinefleisch  mit 1 M. biS 1.08 SU.
pro Kilogramm notiert . Wie stellt sich nun endlich die hiesige
Fleischerinnung zu den geforderten Verkaufspreisen ? Es
ist ja unerhört,  einzelne Schweinefleischsorten, und wenn
auch in gesalzenem oder gekochtem Zustand wie Schinken usw.,
letzt noch mit 2 M. das Pfund bezahlen zu müsten. Auch
das kaufende Publikum müßte entschieden -Stellung dazu
nehmen.

* Durch daS nun vollendete größere Kurhaus  wird
zweifelsohne auch der Getränkekonsum sehr zunehmen ; es
wäre daher ebenso zeitgemäß als zweckmäßig, wenn auf den
Terrassen nur der Wein, dagegen aber im Garten uni er
beliebtes „heimisches Bräu.  Germania oder Kronen ",
andernfalls Frankfurter oder Mainzer in mindestens sts-Liter-
Flaschen eingeführt würde . Wir hoffen, daß der Pächter
der Kurhausrestauration sich dies seür angelegen sein läßt,
wenn es ihm um Konsum zu tun ist, und bitten auch die
wohllöbliche Kurverwaltung , dies möglicherweise zu ver¬
anlassen bezw. dafür zu wirken.

Biele Freunde des angeregten Gerstensaftes.
* DaS mit Or . 8 . Unterzeichnete Eingesandt in der

Morgen -Ausgabe des „Tagblatts " vom 9. Mai er., Nr . 215,
betreffend , Fehlen von Fahr . preis . Tabellen  am
hiesigen Hauptbahnho f,  ist etwas post festem erschienen.
Tatsächlich sind nämlich solche Tabellen bereits seit End-'
April im Vestibül zum. Aushang gebracht in dem mittleren
Raum des Fahrplan -Schalters , über welchem in großen Buch¬
staben angegeben ist „Fahrpreise ". Verabsäumt wurde nur,
gleichzeitig auch die Bekanntmachung zu entfernen , welche
wegen Erkundigung von Fahrpreisen an den Portier
verweist.

Briefkasten.
Kolonialfreund A. Die bisherigen Ausgaben für die

Kolonien betragen nahezu eine Milliarde Mark.
Stammtisch des Restanrants Külmer . Eigentümer des

.Wiesbadener Badeblatts ", bevor e§ in städtisches Eigentum
überging , ist der verstorbene Kurdirektor Hey'l gewesen.

Handelsteil.
Zur Böisealage, Die gute Stimmung, die einige läge an

der Börse herrschte , scheint sich schon wieder verflüchtigen
zu wollen. Es wird kalkuliert , der Höherbewertung der Montan¬
werte infolge der Belebung des Eisenmarktes sei Genüge ge¬
leistet und m der Erneuerung des Stahlwerksverbandes allein
sei kein Grund zur weiteren Aufwärtsbewegung zu finden.
Die politische Lage ist nach wie vor unbehaglich, und auch
mit der Erleichterung am Geldmarkt geht es nicht so rasch als
anfangs gehofft worden war. Die Geldsätze haben zwar, wie
wir jüngst mitteilten, einen Ansatz zum Nachlassen gezeigt,
aber am Mittwoch war wieder so großes Wechselangebot vor¬
handen , daß vorübergehend sogar eine Erhöhung des Privat¬
zinsfußes zu befürchten stand. Gleichwohl wird sich über kurz
oder lang die Ansammlung der großen Mittel bei den Geld¬
instituten zeigen müssen, denen in erster Linie die Sorge für
den Geldmarkt übertragen ist, und nach der „C. Z." verlautet
auch bereits , daß der nächste Ausweis der Pieichsbank recht
günstige Ziffern aufweisen werde, so daß die Hoffnung auf
ein Nachlassen der Geldsätze unvermindert weiterbesteht, wenn
ihre Erfüllung auch etwas länger auf sich warten läßt.

Nene Breslaaei Stadianleihe. Die am 1. Februar von der
Stadtverordneten-Versammlung Breslaus beschlossene und jetzt
seitens der Behörde genehmigte Anleihe von 42 Millionen Mark
soll durch Ausgabe von 9 Teilbeträgen zu je 4 Millionen Mark
und einem Teilbeträge von 6 Millionen Mark aufgenommen
werden. Der Zinsfuß soll 3Va  Proz . betragen. Doch dürfen
die Schuldverschreibungen je nach Lage des Geldmarktes zu
4, 3%, 314 oder 3 Proz. ausgefertigt werden.

SlaMferiEgiifiwerke. Dem „B. B.-C.“ wird von gut orien¬
tierter fachmännischer Seite geschrieben: Unter der starken
Börsendepression im Monat März hatten ungeachtet der Er¬
klärungen der meisten Werke der Branche über die fortlaufend
günstige Geschäftslage auch die Kurse der Aktien der Stahl¬
formgußbranche empfindlich zu leiden. Die eingetretenen
Kursrückgänge sind umso unverständlicher , als inzwischen
durch die Erneuerung des Stahlwerksverbandes voraussicht¬
lich die Konjunktur eine weitere Befestigung erfahren und auch
die Werke der Stahlformgußbranche in den Stand setzen wird,
die Preise des Fertigfabiikats besser als bisher mit den er¬
höhten Rohstoffpreisen in Einklang zu bringen. Jedenfalls ist
der vor wenigen Jahren bestandenen Preisschleuderei nach der
Erneuerung des Stahlwerksverbandes auf 5 Jahre die Basis
entzogen. Aus diesem Grunde finden denn auch neuerdings
die Aktien der Stahlformgußbranche seitens der den betreffen¬
den Gesellschaften nahestehenden Kreise erhöhte Beachtung.
Besonders erwarte man von denjenigen Gesellschaften, deren
Geschäftsjahr auf 30. Juni abschließt, recht befriedigende
Resultate.

Handel und Veikahr. In Anwesenheit von etwa 65 Ver¬
tretern aus dem Metallgeschäft wurde am Mittwoch in Berlin

der Verein der am Metallhandel beteiligten Firmen gegründet
— Die 18 der Rheinisch-Westfälischen Trägerhändlerver¬
einigung angehörenden Firmen planen die Bildung eines Ver¬
kaufskontors.

Vom Stahlwerks verband. Es stellt sich nach endgültiger
Feststellung der Beteiligungsziffem des erneuten Verbandes
deren Gesamtsumme auf 11871617 Tonnen, aho um rund
169 006 Tonnen niedriger als unmittelbar bei Zustandekommen
der Erneuerung angenommen wurde. Am 1. Januar d. J. hatte
die Gesamtsumme der BeteiliguDgsziffem 11079 084 Tonnen
betragen. Es ergibt sich somit gegen diesen Stand eine Er¬
höhung der Beteiligung um 792 533 Tonnen, Von dieser
Steigerung entfallen 160 000 Tonnen auf die neu beigetretenen
Westfälischen Stahlwerke, der Rest auf die anderen Verbands¬
mitglieder.

Pakoray n. Wiüekiaö , Mascbdnsnbac-Aktieiigaselhchalt in
Fraalifnit a. IS. Der auf den 16. Mai einberufensn Hauptver¬
sammlung wird aus dem nach reichlichen Rückstellungen und
Abschreibungen zur Verfügung stehenden Gewinn eine Divi¬
dende von 6 gegen 5 Proz. im Vorjahr vorgeschlagen.

Mitteleuropäischer Wirtschaftsverein. Die erste ordentliche
Generalversammlung des Vereins findet am 27. d. M. im
Belvedere zu Dresden statt . Der König von Sachsen hat das
Protektorat über die Veranstaltung übernommen und seinen
Besuch zugesagt.

Kleine Finanzchronik, Die Hauptversammlung der Gebr.
Goedhardt-Aktiengesellsehaft in Düsseldorf genehmigte auf
3Vz  MilL M. Aktienkapital 11 Proz. Dividende. Die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr werden als günstig bezeichnet.
— Der Aufsichtsrat der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabnk
schlägt wieder 11 Proz. Dividende vor. Der Rohgewinn be¬
trägt 1 051 560 M, — Im Jahre 1906 betrugen die Einnahmen
der sächsischen Staatseisenbahnen 144 353 970 M. (gegen das
Vorjahr mehr 9 890 303 M.) ; die Üherschußberechnung ist noch
nicht abgeschlossen. — Aus London kommt die Nachricht, daß
der Privatzinsfuß bei großer Gektilüssigkeit auf 3 bis 215/ie
Prozent wich ; eine Ermäßigung des Banksatzes ist jedoch vor¬
erst kaum zu erwarten.— Die Rheinisch-Westfälischen Kupfer¬
werke, Aktiengesellschaft in Olpe, verteilen wieder 10 Proz.
Dividende. — Die Auswanderung über Hamburg betrug im
April 20 863 Personen gegen 14 399 im April des Vorjahres
und seit Jahresbeginn 68 331 Personen gegen 58 350 in der
entsprechenden Vorjahrszeit. — Die Bensberg-Gladbacher
Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft Berzelius setzte die
auf 1. Juli zahlbare Dividende auf 6 Proz. fest. Über die Aus¬
sichten wurde berichtet, daß man mit dem Geschäftsgang im
laufenden Jahre zufrieden sein könne. —- Zur Situation bei
dem Bankgeschäft Friedländer u. Pollack-Berlin, das durch die
Defraudationen eines Angestellten in Zahlungsverlegenlieiten
geraten ist, wird gemeldet, daß diese Defraudationen erheblich
höher sein sollen als angegeben wurde. Ein Klient, der den
Verlust seines Effektendepots beklagt, will die Eröffnung des
Konkurses über das Vermögen der Firma beantragen.

6Sis3seäi»Sisae*lkt»
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

S0eutscl >e » EIFehten - und Wcelisciban !*,
»/Sä.

Donnerstag, den 9. Mai 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

Ali-
gebot Steinkohl 9. iJsaeh-

ifrage
An-

gebot
Afte Haase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . „
Borussia . . .. . . .
Constantia der Gr.
Deutsch!.b.Haßlgh.

I9d0 1985
13750 13900
3000 8, 50

38200 39500
5750 - 5875

14000 15000

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
riehürb. Ciiarlottb.
Trappe.
Tremonia.
Trier.
Victor . . . . . .

18000 19300
3175 3150
— 30500

21350 22000
33600 34300
19100 20000

1760
Eintracht Tiefbau. —

58000
8350
3515
4850

535
Fr.Vögelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .

— - 3900
10750 11:00

4900

Heinrich . . . . . . 5250 5300
Braunkohl®,

Brühl . . . . . . . .  110250 10500j rtoddergrube . . . 29 0031400
Donatus . . . . . . 12600 ft3000j Schallmauer. . . . 3825; 3875

Kali
Alexandershall . , - ' 8400 Heldrungen . . , „
Beienrode . . . . . 6375 6500 Hohenfels
Bürbach . . . . . . — _ Hohenzo Ilern . « .

8175 829ö
6150 5300

Deutschi. Justcnbg. 4675 4725 Neustaßfurt . . .. .
Glückauf Sondersh. 16000 17000 Rothenb.,Hodwgb.
Großh. v. Sachsen 5260 5350 Wilhelmshall . . .
Günthershall . . . . 4775 4850 Wintershall . . . .

1350 1400

— i 4875
j 22öO 30 0
! 8000 8250
jl8d00 —

2100' 2100
12450! 12700

- I131 0

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Fernte.

Erz.
1600!Henriette . .

1950 2000 Klöserweide . . . .
1550 1600 Victoria b. Littfcld
4850 4950 Wildberg . . . . . .

1775

1050
700

185°
600

1075
750

Geschäftliches.
Brant >l§ eide m, .»

— Zollfrei ! — Muster an jedermann ! — xjl6
Seidenfabrikt. Meimefoerg , Sllricle.

in bet Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibeudeKirrdr ?»
sowie vlutarme . sich matt»

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kraftigungs-u ttel mit
großem Erfolg Dr . .Hommels Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch getzobrn . das Gesamt -Nerpensniiei»
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücllrch das echte Dr . Hammels
Haemaisgen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anft
reden. ' F 550

Schwächliche

ör. liommels Hämatogen erhältlich in der Tannus-Apothcke-
• - -

Di- Morgerr-Airssabe umfaßt 14 Srileir
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman " und „UnterhaltcirbeBlätter " Nr . 10.

Leitung: SB- Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaltem: für Politik und Handel: 21. Hegerhors ! ' f'11
das Feuilleton: I . Kaisler : für Pliesbadener Nachrichten, Sport und Boll»«
wirtschaftliches: C- Rötherdt : für Rassauifche Nachrichten, Au» der Umgebung'
Vermischtes und Gerichtssaal: H. Diefenbach : iüt oic Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der iS. Schellenbergschen Hos-Buchdrucherei in C



Eröffnung : Sam sta den 11. Mai, nachmittags . 6 Uhr,

, Gr. Bursstrosse 10
Wein-Restaurant.

Alle Arten Getränke, Erfrischungen, Torten, Gebäck, Gefrorenes
Tee, Schokolade, Kakao.

Spezialität: Original-Weine
Ausgesuchte Küche.

Nr. 217. Morgen-Ausgabe, 1. Blan. Wiest,»„rner Tagklatt» Samstag, 11. Mai 1807. Seite T« .

WM für populäre GrWheiWege.
(Naturgemäße Heilweise.)

« uf?\ tu"De'se,net; lanaiähriger Forschung in Bezug auf die Entstehunqsursachen
°cr Krankheiten behandle ich gewrssenhaft und streng individualisierend r

nervöse Leiden aller Art, Kemütsleidcn, Magenerkrankungcn, Rheuma-
tlsmus. Gicht, Diabetes, Nierenleiden, Schwindsucht.

u ^ ct' n- außer Sonntag . Vorherige Anmeldungempfohlen. Für Arme unentgeltlich: Mittwochv. 9—10
Schrift!. Gutachten über Massencrkrankunaen(Epidemien) u. deren Bekämpfung,

-ammerzustnndeu. a. das Gebiet der Psychiatrie berührende Erscheinungen.
G. F . Fänger , Dotzheimerstr . 35 , I.

Assmannsli aasen a. Rh.
Aitberühmt„historisch“ echt rheinisches Haus.

Zur Krone,
ein

Künstler- und Dichierheim,
besungen von Freiligrath, Geibel, Rittershaus, Auerbach u. A. m.

Reminiscenzen an 8. M. Kaiser Wilhelm I., Königin Elisabeth
von Oesterreich, König und Königin Albert von Sachsen, sowie

einer grösseren Anzahl deutscher Fürstlichkeiten.

ISesteht seit dem «fahre 1501
und zählt mit zu den bekanntesten und interessantesten Gasthöfen

Deutschlands.

Von altersher bei Rheinausflügen das Ziel und der Treffpunkt
Wiesbadens und seiner Gäste.

Küche und Keiler sind hochrenommiert. 8
Hervorragender Weinbau.

Bes. : Jas . fäufetagel . H
Die Besichtigung der interessanten Bäume , sowie

der grossen Ŝ elsenlteller ist gerne gestattet.

Heiligenfaerg heim Eiodensee
800 MehüÄ Meer Hotßl UNl ! pöNZILN Wmtm.

mit anerkannt guter Verpflegung. Grossartige See- und Alpenaussicht. In unmittelbarer Nähe prachtvolle Hoehwald-
P ^iergunge. Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenborg , Schloß mit bedeutenden Kunstschätzen. Bahnstation Leu«

stetten-Heiiigenberg (Bodenseegürtelbahn). Prospekte durch den Besitzer Winter . F121

Restaurant
\44Kaisersaal ,

Dotzheimerstraße 15. 7390
Diner ä Mk . 1.20,

12 Karten Mk . 12 .—.
Souper Mk . 1.20.

^7 Telephon 810 . —

Lager in amerik.ScImlien.
Aufträge nach Mass. 4-03

Sterin . Stichdorn , Gr. Burgstr . 4«

G. m. b. H.
eröffnet am 15. Mai 1907 fahrplanmäßige Automobilverbindung von

_Station̂ \Vo)faci) duroh das Sohapbachtal nach Bad Rippolds-Au. F76

Gut rentierliche Billa
in. Wiesbaden , zum Selbstbewohnen und Vermieten, möbliert oder teilweise
möbliert «bei sehr günstigen Bedingungen cocnt. auch unmöbliert), wird in der
Absicht svätercu Nnkauss vorläustg ans 1 Jahr ,u mieten gesucht. Ueber-

: nähme möglichst zwischen Juni und September. Angebote mit genauer Beschreibung
der vorhandenen Räuinlichkeitenu. s. w. (Garten erwünscht) unter M. 5ß. l » 4
an Hudolf Mosse , Stuttgart . (Mag.1195) F122

Palast - Hotel.
.Hirsch , Kfm., Kopenhagen. —
.Y'ldt , Kfm., Leicester. — Cohen, Fr .,München.

Hotel du Parc u . Bristol.
Rath, Rent ., Hamburg. — Lindberg,

beat ., Hamburg. — von Gri'esenbeck,
, reifrau, Griessenbeck. — Selemacher,
,r- Baronin, Griessenbeck. — Pres-

^g , Kfm., Ulm.
Pariser Hof.

v°n Lützow, Freiherr , Lothringen,
ss Ascher, Fr ., Berlin. — Pflanz,
“üchdruekeroibes, Neuhaldensleben.

^ Hotel Petersburg.
Graf Lentrum v. Ertingen, Hof-

®arschall a. D., Stuttgart.
Pfälzer Hof.

„.Resitti, Linnoges. — Wolf, Bogel. —
*>ck, Ottnveiler. — Gancke, Kottbus.

Zur guten Quelle.
, (stamm, Kfm., Weilburg. — Amend,
Jliihlenbes., Runkel. — Spenmer, mit-?-> Dresden. — Takken, Patenhof. —
Uebusmann, Frankfurt.

Hotel Quislsana.
o s- Unnow, Hauptmann, Danzig.Jilusburg, Fr , Rent ., Dovern.
‘Duisburg, Frl . Rent ., Dovern.

Hotel Keiehshof.
,Kohmaim , Kfm , Pforzheim.
ti °epfinger, Kfm., Offenbach.

Hotel Beielispost.
. Kratzer , Kfm., Berlin. — Achtmann,
per>t-, Klein pasch. — Dippe, Kfm., m.
,Münster. — Dorschate , Kfm.,
pttisterdam. — Liegler, Dr., Winter-
§*('• — Drakovysky, Kfm., m. Frau,
Aolland. — Dimmebier, Kfm., Mägde-
0!u 'g.

RRom - Hotel.
, -’arrett , Fr ., England. — Wilderenik,
andgerichtsdrr., Hagen. — Hille,
Rektor, m. Fr ., Leipzig. — Garrod,

_r' -> England. — Miles, Fr ., England.
. Andree, Prof ., Gross-Liehterfelde.—
e Koe , Fr ., m. Sohn, Hilversum.

Goldenes Boss.
n -‘Frankfurt, Kfm., Essen. — Lobe,
>' Leipzig. — Weber. Leipzig. —
^ ■wental, Fr ., Essen.

Hotel Hoyal.
wfeindel, Frl ., Heidelberg. — Feindei,
sjf; Generalkonsul, Heidelberg. —
“'Gösser, Fr ., Charlottenburg,

Fff»©itidegi«¥ei«2ei@hnls.
Bitters Hotel n . Pension.

Säuberlich, Fabrikbes, m, Frau und
Mutter , Hohenstein-Ernstthal . —
Gasser, Fr . Dr., m. 8., Eppenhain. —
Gasser, Frl . Konzertsängerin, Eppen¬
hain. — Taboada, Kfm., Corunna.

Hotel Biviera.
Hirsekorn, Fr ., Berlin. — Strecker,

Fr . Dr., München. — Jaffe, Dr.
Rechtsanwalt, Berlin.

Hotel Bose.
Le Marquis et La Marquise de San

Carlos de Pedrosa, mit Dienerschaft.,
Diplomate, Madrid. — Thune, Fahr .,
m. Fr ., Christiania. — Francois, mit
Fr ., Haag. — Hawkes, Brighton. —
Lindroos, Frl ., Helsingfors. — Gross¬
heiner, Frl ., Berlin. — Wiede, Chem¬
nitz. — Harms, Köln. — Pistor , Offiz.,
Hannover. — Engel, Frl ., Duisburg. —
Bönninger, Fr . Geh. Rat, Duisburg. —
Vrythoff, m. Fr ., Haag.

Bussischer Hof,
Meysel, Kfm., Dresden. — Traeger,

Rent., Bochum.
SehützeuKof.

Bechtel, Kfm., Berlin. — Blume,
Apotheker, Kirchlinde. — Reiter,
Zollsekretär, Düsseldorf. — Scholz,
Oberingenieur, Breslau. —, Wiechen,
Frl., Elberfeld.

Spiegel.
Zckalig, Prof., Dr., Schriftsteller,

m. Fr ., Dresden. — Winogradoff,
Fabrikbes., Warschau. — Schrohe,
Bretzenheim. — Migolski, Frl ., Ber¬
lin. — Uhle, Dr. phil., Gymnasial-
Professor, Dresden-Blasewitz.

Zum goldenen Stern.
Gallmann, Fabrikant , Leipzig. —

Berger, Ivfm., Duisburg. — Schmidt,
Nördlingen. — Viehs, Kfm., Köln. —
Löss, Kfm, Köln. — Schier,München.

Tannhäuser.
Sterz, Kfm, Mannheim. — Lang,

Kfm., Stuttgart . — Burkenkamp,
Kfm, Heiden. — Granting, Kfm,
Heiden. — Schneider, Kfm, Köln. —
Klein, Kfm, Siegen. — Döhn, Kfm,
Lieberose.

Hotel Wilhelm » .
Heymanns, Rent , m. Farn, Amster¬

dam.

Tannas - Hotel.
Kleeblatt , Kfm, Giessen. — Eras¬

mus, Fr . Rent , m. Toeht, Aachen. —
Hoffsiimmer, Gerichtsassessor Dr, m.
Fr , Boppard — v. Alftlien, Baron,
Helsingfors. — Preuschan, Kfm,
Wilna. — Isserlin, Kfm, Wilna. —
Tischer, Kfm, Düsseldorf. — Berlin,
Kfm, Koblenz. — Weber, Fr . Rent,
Krefeld. — Wallerstein, Fr . Dr, Kre¬
feld. — Zarnow, Fr . Rent , m. Tocht,
Lüneburg. — Nippel, Fabrikant , Wald.
— v. Alemann, Reg.-Ref, Minden. —
Sehaale, Rent , Berlin. — Eberlein,
Prof, Berlin. — Strehlke, Ritterguts-
bes, Oppenheim. — Nippel, Kfm, m.
Fr , Wald. — Vorländer, Prof. Dr.,
Solingen. — Dank, Ing, Berlin. —
Bursch, Apotheker, Uerdingen. —
Fredrich, Frl . Rent , Berlin. — Schick¬
hardt , Kfm, Stuttgart . — Kutten-
keuter, Landrichter , Köln. — von
Rudorff, Oberstleut, Eisleben. —
Wuger, Kfm, Nürnberg. — Stroeh-
mann, Kfm, Köln. — Hartmann,
Kfm, Warschau. — Oberländer, Dir,
Kleinschweinitz. — Tegge, Ing, Prag.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Grossman, Fr , Goslar. — Mitten¬

dorf, Senator, Goslar. — Neusser, Fr,
m. Tocht, Uerdingen. — Misch,
Berlin. — Löfsteot, Kfm, Helsingborg.
— Madsen, Dir, Kopenhagen.

Hotel Vogel.
Hubel, Kfm, Zwickau. — Winter,

Kfm, München. — Kalles, Kfm,
Köln. — Wiedekind, Frl , Moskau. —
Halbery, Dr. med, Bückeburg. —
Puhlmann, Kfm, Hamburg.

Hotel Weins.
Vetter , Fabrikdir , Düsseldorf. —

Pinks, Kgl. Kammersänger, Leipzig. —
Eberspacher, Weinhändler, München.
— Weber, Gen.-Agent, Bielefeld. —
Paul, Fabrikbes, Melle.

In Privathäusern:
Abeggstrasse 6:

Schumann, Frl , Leipzig.
Bärenstrasse 1:

Friese, Rent , m. Fr , Berlin.
Büdingenstrasse S:

Montenbrueh, Kfm, Duisburg. —
Meckel, Frl ., Geisenheim.

Gr, Burgstrasse TU
Andresen, Firenze.

Gr. Burgstrasse 14
von Sommerfeld und Falkenhayn,

Major, Diedenhofen.
Villa Carmen:

Ronnefeldt, Kfm, Berlin.
Dambachtal 2, 1:

Heidtmann, Fr , Rostock. — Biebe,
Fr . Rent, Rostock. — Frenz, Frl,Dauborn.

Elisabethenstrasse 6:
Schwarz, Fr . Oberstleut, Potsdam.

— Hanftwurzel, Fr , Lodz.
Elisabethenstrasse 12:

Brandt , Fr . Rent , Magdeburg.
Elisabethenstrasse 21:

Sasse, Fabrikant , m. Fr , Essen.
Elisabethenstrasse 23:

Buchholz, Kfm, m. Fr , Berlin.
Friedrichstrasse 5:

Siemers, Hauptm, Prenzlau. —
Kuhlmej, Oberleut, Prenzlau.

Geisbergstrasse 14:
Franke, Gutsbes, Schmolitz. —

Falkners, Kgl. Oberzahlmeister, Dan¬
zig. — Lubisch, Bankvorsteh, Neisse.

Häfnergasse 3:
Lindig, Frl . Rent , Eisenach.

Häfnergasse 4/6:
Schnee, Dorndorf. — Sassen, zwei

Frl , Elberfeld.
Villa Helene:

Köpfer, Frl , Gruneve.
Villa v. d. Heyde:

Kahn, Fr , München. — Salomon,
Fr , Frankfurt.

Christi. Hospiz I:
Christians, Schwester, Hamburg. —

Feige, Fr . Dr, Eisleben.
Christi. Hospiz II:

Lüttger, Gutsbes, m. Fr , Mettmann
Villa Irene:

Epplen, Ingen, m. Fr , München.
Karlstrasse 11:

v. Beauval, Fr . Baronin, Oesterreich.
— Mttller-Hartwieh, Fr . Rent , Frank¬furt.

Luisenstrasse 6:
Tscherniack, 2 Hm . Kflte, Peters¬

burg.
Marktstrasse 6, 1:

Wiedemann, Leut ., Göttingen.

Pension Mon-Repos:
Janschul, Prof, m. Fr , Petersburg.

— Evelyn, Fr ., Wales.
Museumstrasse 4, 1:

Ehrhardt , Fr , m. Sohn, Stettin.
Nerostrasse 5:

Hässler, Bautzen. — Hornig,Bischofswerda.
Nerotal 15:

de Friedlander, Petersburg.
Pension Villa Norma:

Goldschmidt, Frl , Bonn. — Mylius,
Offizier, m. Fr , Altenburg. — Hencke,
Kfm, Berlin.

Pension Primavera:
v. Barby, Fr , Berlin. — Lippits,

Frl , Berlin.
Pension Prince of Wales:

Kögel, Fr , Wien. — Marbe, Frl.
Rent ., Berlin.

Römerior 2, 1:
Freiherr von Zündt, Oberstleutnant

a .D, m. Fr , München.
Villa Roma:

Oesterheld, Fr , m. Tochter, Val¬
paraiso. — Frank , m. Fr , Charlotten¬
burg.

Villa Rosengarten:
Siepmann, Rent , m. Farn, Essen.

Privat -Hotel Silvana:
Zigler, Berlin. — Hcinhold, Fabrik¬

direktor, Thüringswerder. — Hildrmn,
Rent , Norwegen. — Friedrichs, Frau,
Gera.

Pension Simsen:
Seymer, Frl , Berlin. — Fhienel,

Frl , Halensee. — Poliland, Kfm, mit
Fr , Chemnitz. — Witt , Kfm, Königs¬
berg.

Villa Stefanie:
Christmann, Fr , München. —

Grevel, Kfm, in. Farn, Essen.
Taunusstrasse 22:

Wischrepslew, Student, Kiew. —.
Seebolim, Fr . Hauptm, Fulda.

Taunusstrasse 43:
Tischer, Kfm, Königsberg. — Brunk,

Fr . Major, Königsberg,
Taunusstrassc 49, 2:

Wiesenmüller, Baumeister, Berlin.
— Tkoma, Georgenborn.

Pension Julius Winter:
Reitz, Rent , Moskau,



garantiert wasserdicht,
für Wjj , Imeri « « ei ». Kranke und Kinder,

Ton Mk. an-per Meter.

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paraguxnmistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 444

Säintliclse Artikel zur Kranken - mul Woelienbettpflege.

Cbr . Tauber , m,r.Ä !,6-

Pneumatic
Die Herstellung jedes einzelnen Reifens wird vonFach.
leuten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik,
welcher nicht vorher auf feine Verläßlichkeit geprüft ist.

Allgemeine Elsässische
Bank -Gesellschaft

KT163

Warte nie auf

Gelegenheit,
sondern ergreife stets die

-Mied"
Mehrere große GclegcnheitSposteir

in eleganten

Schch«« !!
für Herren , Damen und Kinder in Box¬
kalf. Chevrcaux u. Wichsledsr , sehr mod.
Fassons , nur solide Qualitäten , sind in
den letzten Tagen bei mir cingetroffeu.
Darunter befinden sich Original amerik.
Schrrhwaren GooLyear - Welt mit
Originalstempel , Mabmen -Slrdeit rrnd
System HandarSeit , Mac - Kah,
sowie sonstige Sorten Schuhe n. Stiefel
in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind,
wie von jeher bekannt,

sMeltzMi billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiefel

in großer Auswahl 7262

Marltftr. 22, 1,
kein Laden,

im Hause des Porzellangeschästs der
Firma M . Wolf.

Telephon 1M4 . Tclephon 1K84.

U den Kaisertagen!
Aüsverkaufm meliten,

FrMa Wolf , Modes,
Gr. Burgstrasse 5.  _

WmnsÄ
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges , jugeudfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

KieLellpM - zlilWUllch - Kelse
v. ISergrmaimn & €o ., Radebeul,

mit Schutzmarke : Steckenpferd ■
a St . 50 Pf . bei : W ilh 'eI bi  Maeliess-
i -vir » Adler -Drogerie , Bismarckr . 1,
Sinnst SSocSiS u. ® tto Mle , 399

E116

Morgen -Ausgabe , 1 Blatt . Nr . 217.

liflöer-ErMiislei Töeoöörsiialle
bei Bad Kreuznach.

Herrliche Lage , umgeben von Salinen und Wald . Solbäder
im Hause , Turn - und Spielzimmer , sowie eigener Spielplatz.
Vorzügliche Verpflegung und Aufsicht . F 460

Auskunft erteilt Erl . Merttens , Neuberg 2.
Die Vorsteherinnen:

M. Wenzel . A . Brafoämler . M. liippert.

Bad WMSr -K-
das hCchstgeleg -enste Mineral - und Moorbad im Schwarzwald , '
eröffnet die Saison am 15. Mai. Kureinrichtung - sowie Hotel an - oo
erliannt erstklassig . Vorzügliche Verpflegung . A.uto -Post -Omnibus - >£ ;
Verbindung mit Station Woltach und Freuden Stadt . Empiehiens - —•
werter , ruhiger Aufenthalt wahrend der PMngstfaiertage . Prospekte tg
gratis durch die Bureaus der Vorkehrsvereine , sowie durch m-
den Kurarzt Of . Oechslen und den Besitzer Otto Goeriager . sf

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die nicht auf Wahrheit beruht . Ein Versuch wird Sie befriedigen
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gelegenheitstäuv

offeriere ich:
elegante Herren - Anzüge und Burschen - Anzüg ''
Frühsahrö -Paletots , Kapes , Kapntzen zürn Librnöpk»
(imprägniert ), einzelne Hosen nnd Westen, sSddents « '
Ware , moverrre Stoffe » tadelloser Sitz , ans allcrerstt»

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis ver kauft.
Ansehen gestattet . — Helle große Verkaufsräume . "VIlH

MZLMZSL sÄs , ^
Schwalbachevstratze 30, 1. Stock(ALleeseitej.

W

Miß

, DZ Rabattmarkeni
M sind die einzigen Marken , die den vollen Wert haben wie
2 bares Held.

Usberzeagen Sie sich selbst
'S und Sie werden nur da kaufen , wo Ihnen der Rabatt in
E roten Marken gegeben wird . p| Magazin für sparsame Hausfrauei],
1 48 fdedriehstr . 41,1

in der Nähe der Infanterie -Kaserne . ||

Sparbücher mit 3 © Marken gratis . p
Sdd WW W W WW ; WWW

G-rte 8. Samstag , 11 . Mar 1907, WiesbKEer T « Ma1L.

Sommersprossen.
Ein angenehmes , erpreßtes und sicher wirkendes Mttel

gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „TTralla“. Die Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Dose ik. .-1.75 , 3 Bosea Mk. 4 .75 .

Br. JÄ. Albersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wiesbaden^
Wilhelmsirasse 80.

Fernsprecher Ho. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M,,
Kaiserstrasse 1.

lllastr. Katalog kostenlos.

ünftige Wrzeiheil für KoWoru.MOWer.
, Montag , den 3. Jnni 18Ä7, vormittags 11 Uhr, wird in der Amts¬

stube des Unterzeichneten Notars , Karmciiteuplatz 1, wegen vorgerückten Alters des
>BefitzerZ, das in der Korbgasse 13 gelegene Hans . za. 316 kl -Mtr . cnth ., mit Kon¬
ditorei und Cafe , seit 130 Jahren bestehend, öffentlich in Eigentum versteigert.
Ortsgew . Taxwert des Hauses Mk. 71,000.—, Anzahlung Mk. 15,000.—. Einzu-
'fchen täglich von 1 bis 6 Uhr. Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Mainz, -«. .Mai 1907. (Nr. 4600) E 42
Justizrat Gasäsmer,

Gr. Notar.
PS

Zb  den Festspielen!
Cm.  AOOO Paar,

feocSieleg -amte , eclil

Wiener Scttiaren
in schwarz , brann , hellgrau , beige etc .,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
Ohne Konkurrenz!

Mainzer SiÄzar
im Hause der Metzgerei Carl Harth,

fflarhtütr . 11.
Erste u . I»es4e ESeziag -ssgsielle

für Seliuhivarers silier Art.
Reelle BSettiesiung -,

Fernsppech-
Anschluss 52TÄA dS“ : FILIALE MAISZ

übernimmt die Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen kulantest und billigst.

Empfiehlt ihre neeerbauten Tresoranlagen.

Wollen Sie Gew?
sparen , so beachten Sie dieses Angebot!

Herren- n . Burschen -AnzLse , Gelegenhcitskauf,
darunter elegante Muster -Anzüge, nur Neuheiten aus
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ), Krraben-
Anziig « zu 8. S0 , S—19 Wk . und höher . Ein
Posten Somulerfoppen und Wasch -Anzüge,
Hosen und Westen» für jeden Beruf geeignet.
Schulhöfen in großer Auswabl zu enorm billigen
Preise «. — Bitte sich zu überzeugen , da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist. — Nur so lange Vorrat.

Bekannt für reell. Mjjx 22 , 1 * Kein Ladcn-
Erstes und größtes Wiesbadener Etagen -Gefchäft , vis -a -vis Herrn MiniKretÄ '.

rnrOeEgkidiudigr 1
usufuMt^

in allen Xfo ff- Arten
mit Mk. 1~90 beginnend.

L_ Sp ez i all t a t : Saide ?,HÜBStamföcke
in den Preislagen von Mk . 15.— bis Mk . 45 *—.

j Bemusterung durch Abbildung mitjStoff-GoIIsxtion gratis und franko.
2 E’ramJkfhirta .M . 12 .1

Neben unserer altbewährten beliebten Kauchtabaksorte
AB Nr. 2, Verkaufspreis 24 Pf. perV4 Pi .,

empfehlen wir den Liebhabern eines feinen leichten Tabaks unsere
vorzüglichen Portorico- und farinas-Sorfen

in allen Preislagen.
Carl & Willi . Carstaajen,

vorm. Pater Carstanjen,
Duisburg a/ßhein.



SamstM,

11. Mai 1907
«M . Zshrga « g.

Morgen-ANsgabe
Z . BZaLL.

Pern -TanNin -M̂ Wasser.

«  wasser derSchuppen,
s HaaranSiall
L mHaarspaite
^ verleiht dem
5% h'eilu .Weich-

«WWEIÄ WM heit.Wirkung
" ^ überraschend.

DteToditgrdes Erfinders
kennMiqsschreibeu.

Pc ™ -Tannin -WMser
ist kein gewöhnliche? Kopfwafchwasier.
wie Hundertei. Handel befind!, soge¬
nannte Haarwasser, sondern ein
tatsächlich.Haarpflegemittel ersten
Ranges . Preis per Flasche (m,t
Fettgehalt od. fettfrei) Mk. l . <5 u.
3 .5Ö» Zu haben in allen Drogerie-,
Parfümerie-u. bess.Friseur-Geschäften.
Generalvertrieb: Lug !erKstoppelt.
Nürnberg . M.4 1466) F 122  _

Samstag abend:
Metzelsuppe,

ryozu frenndl. einladet
-A-AM-A-iLaM-, ■Calioti ~W. etoes -,
WWW8MW Webergässe 50.

wfili HöteS allerersten Ranges.
ng Mai !907 . Lags am Kurpark, Sonnenbergerstrasse.
d Salons . — 25 Äpartements mit Bad und Toilette.
j@_ Teleplsoi » 5S©5 . — 'Telegramm -Adresse : Sendig Wiesimdesi.
Hlradolff Seradig , Generaldirektor der Sendig-H6tels in Dresden, Nürnberg und Schandau. 672

Tapeten!ii. ganze Gebisse

Naturell -Tapeten von 10 Pf. an,
Gsld -Tapeten von 2V Pf. an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterbuch

Nr. 136. Gebrüder Ziegler , Lüneburg.

s"x Infolge bevorstchen-
der bedeutender Ge-
schäfts Veränderung soll

W unser Lager so schnell
Jf wie möglich auf nahe-

HX °u die Hälfte reduziert

Zu diesem Zwecke
werden nachstehende
Posten wie folgt ver-

A R0
Damen feinere schwarze und farbige Stiefel . . . für ** ♦
Damen bessere Halbschuhe, echt braun Ziegenledcr, auch «K 00

schwarze . für
Herren solide Hakenstiefel, modern- Formen, bewährte J 50

Ware. . . . für
r*  SO

Herr « ) feinere Zug- und Hakenstiefcl . . . . . für ®♦
Hausschuhe, Segeltnchschuhe, Lasting-Pantoffel, Kinder-

Schulstiefel zu fabelhaft billigen Preisen.

Diese Gelegenheit dürfte seltene
Vorteile bieteR»

sjsssssasMS^

Metzgerei»
$exbevßr <xfee  8,

gibt von heute an
Lahnstratze 88.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einlad
73  C . Wagney.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädern,

von M. 6.25 bis 10© Kellner
Frack - Anzüge , einzelne Hosen und
Westen werden billig verkauft SÄWal-
bacherstrasf« 80 , i (Asteeseite ).

Sagemehl, Brennholz
liefert fr. Haus Sägewerk
Biebrich. Telephon 152.2-sitzig, eleg. Aus¬

führung, in verseh.
Farben lackiert,

von M. 19.75 bis

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin,Marktstratzs, EsLe Grabenstraße.

Bitte darauf zu achten, daß cs sich um den Eckladerr handelt.

Bessere Damen -n . Herrerr-Schnhe
in Boxkalf, Chevreau, in neuesten
Fassons, werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig,
Schwalbacherstr . 30 , 1 (Alleeseite).

geb. Grs » ,

nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
am Mittwoch, den 8 . d. M ., saust dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Artgrrst Kstttt . Schloffermeister.

Wlssllstdstt , den 10 . Mai 1907.
Dotzheimerstr. 97s.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12 . Mai , vormit¬
tags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

1 Drei,ström - Gleichstrom - Uniformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Nnlaß-
Widerstand und i  Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen.

K. Schcllenver -g ' sche Hofk « chdrmckrs - i.Wiesbaden.

mit allen Einmaohtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpselnl

Dagegen kaufe jedo praktische Hausfrau

zur Salut 504
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Am 9. Mai entschlief nach langem, schwerem Leiden meine lieh
gute Frau , Schwester und Schwägerin,

mit luftdichtem Gfösdeekel-VerscMass» xet  jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6 Stunden!Eilgut : » 3—4 » f
Bestellungen beim Bnrcan:

BJheinstrasse 21 «,
»eben der Häitn ;st jsost.

Köoujlicher Hofspedttsu?
IjfettGnrhayep1 V = UJiesbadßn==--■=

welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnt:
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigke:
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

% VorrS-tig in alL besä Glashandlung, u. einschläg.
i . Geschäften, evsnt.weisen
jk Glashüttenwerke Adlerhütten

Penzig in Schlec.

geb. gitv &yncK.
Dir trauernde» Htuterblirbenrn.

Wiesbaden , den 10. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. Mai, um 12 llhr, vom

alten Friedhofe' aus statt.

kauft man am besten und billigst n im
Bürgerlichen Möbel -Magazin von
A . EEenisiasoa , Helenenstrahe2 lEck-
Bleich str.), Eingang Bleichstraße. Bitte
genau aut meine st. irma zu achten.

sbnrd » » der «» Wr̂ s^Kieklieiten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unseres innigstgeliebten Verstorbenen , für
die Aufmerksamkeiten der Stammgäste , des Klubs îung-
Roland und die so überaus reichen Blumenspenden , den
erhebenden Grabgesang und für die trostreichen ZLoKe des
Herrn Pfarrers Hause unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Die tieftrauerude Witwe

Kcnotine Klein.

aller Art
zu billigsten Preisen empfiehlt

Pieslsatoer FMerMH.
» Friedrichstraße 25. anerkannt bester und billigster Gas¬

kocher, empfiehlt in reicher Auswahl
von Mk . 6.80 an

(Slith - Omi ffirtllä Moritzstratze

Friihroseukartoffelu,Westen, in asten nur denkbaren
Mustern » früherer Preis 8, 10.
12 UNS 55 Mk. , fetzt 8, 4,50 , 5,50
ilttb 0 Mk« itaniel BSirrazweig,
Schvslbacherstr . 80 , 1, Alleeseite.

Pauifen Juli , Kaiserkrone, Industrie,
Magnumbouum,Mäuschen, frisch cingetr.
Ätts Si->b « 1bK.c-5», Kärtoffelgroßhd!.,

SchKalbacherstr. 71. Tel . 2734.

NVieslrnden.

SWWik Teterrstrrn LGKS.

HÜ
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Mridticho Personen.
ne»»ewsn&iiuvmr'aMi

Gesucht }yaii« tTT, » cott sitrcme 16.
eine,  ältere Person mit guten Zeug- 1 Solides zuverlässtges Mädchen, "
Mfsen zur Begleitung einer alten welches kochen kann, bei gut . Lohn u.

lN pinpn iftrrhpnrf Wnmgr . Gilt . täc .hmihf . nui  1n ‘Ti/rrt „ h f -rjt 'ftesr-

„ Alleinmädchen, das kochen kan«,
wwrt aesuckt. Ri kola Sftraße 2S. 3 r.
Eins , ordentl . Mädchen z. 15. Mai

aesucht Dotzheimerstraße Aff Laden._
8 «m., lö . Mai gesucht

lucht, ev. Mädchen für Küche u. etw.
Hausarb . Frau Scm.-Rat Dr . Friedr.Cutrtz, Kl. Burastrane 9.

. Ordentl . Hausmädchen
gejucht Schwalbacherstraße 8, 2.

Zweites Küchenmädchen
our sofort gesucht. Hotel-Restaurant
Falftan , Moritzstraße 16

Ordentliches Mädchen,
w. gutdüra . zu kochen u. Hausarb.
versteht, bei gutem Lohne gesucht.
E. Meder , Kirchgasse 36, 1.

&&£aäS>ii\hktb*b2K«

Ein ordentl . braves Mädchen
sof. gesucht Maue rg affe  16.

Dame in einen Badeort . Anmel.
'düngen von 2 bis 5 Uhr nachmittags
Taunuchtraße 32.

Tücht. Berkünfcrin sofort gesuchte
iMetzgerei Cron .̂ Neuaaffe 11.

Ein anständiges Ladenmädchen
-7- S chweinemetzgereigef. Kirchg. 5.
' , Tüchtige Tailtenarbeiterinnen
fof. ge,. Rheinst raße 26, Gth . Part , r.

, Taillen - und Zuarbeiterinnen
gesucht. Schm idt . Langgasse 54, 2.

T. Rock- u. Taillcnarbeiterinnen
sof. ge sucht S äfnergasse 13. 1.
, Angehende Kleidermacherin
sofort oes ucht Adelheidstraße 47, H. 1.

Perfekte Schneiderin
Ms Hans sof. ges. Rhcinst raße 94, P.
i. Selbständige Nockarbeiterin,
ffetbst. Taillenarbeit ., einige Zuarb.
^ber hohem Lohn gesucht Seiden-iBazar S . Mathias.

^ . Zuarbeiterin gesucht.
A. Debu s, _ Am Römertor 5.
i Znarbelterinueir werden gesuchte
Hellmundstraße 53, 2 St . links,
j, Tücht. Zuarbeit ., sow. Lehrmädch.
f. Damenschneid, sofort gei. Frau
7?ranz , s chierste inerstratze 22, Hth^
! T. Mafchinen-Näherin g. g. Bezk
In. Lehrmädchen gegen Berg . f. Weist
""" " -..„ ..n Bismarckring 39, 1.

Junge Näherin
sofort gesucht Drudenstraß e 9- - 9, 1 l.

Mädchen sofort gesucht
zum Na hen Jahnstraße 19, 3 St.

, , , Junge Weißnäherin
gesucht RiebKraste 12, 2 r ._
i Geübte Maschinenstopferin
fer . einige Tage der Woche gesuchtISvreaelg asse 4

Lehrmädchen,
Tochter achtbarer Eltern , suchen per
Ende Mart solche, die auf der Näh-
mcrscyrne nähen können u. über ante
geucpttfle verfügen , erhalten den
Vowmg. Orrerten unter D. 477 an
den Tagbl .-Verlaa.
sZigarettenfabr . Tscherny s. Lehrmff
geaen Ve rgütung . Michelsbera 6.

—2 —äi  rirc- >— ^ -
V. , . Ein junges Mädchenl ut  Prägearbeit ges. Papeterie
L —dk?ch'_ Wcüergassê 15.
"Ges . s. gl. ü.  sp . Hotel-ZteB .-Köchte'
Herrschastsküch.. Herrsch.- u. Pens -
Zwnnermädch ., Allein-, Haus -, Kind.-.
Serviermadcken . Frau Elise Müller,
Stellenvermittlerln , Grabenstr . 30,1.
I Als Beiköchin «. Stütze d. Hauskrte
wird eine tücht., im Kochen erf. ges.
Uerson gesu cht. Näh. Taabte -Bl. Fm
1 . Engl . Herrschaft

ffinge Stütze v. angen . Aeußern.
'Kgiker-Friedrich -Ring , 11, 2. .
I , Fräulein
gim  Erlernen der Küche gesucht.
Ho tel Weins , Balmbosstraße^ 7.
. JpSft-. Mädchen ob. eins. Stützes
teltet IN der feinbürgerl . Küche, für
H. Herrschaft!. Haush . p. 15. Mai ges.
'Vorstellung von 51/— ej 2 Uhr . Adr.
M _ eMtetem _Tagbl .-Verlag . Ec

Erfahrenes Alleinmädchens
flehten Alters (am liebsten kathol.).
to. kt. Sauswesen selbst, vorstehen k'..
ifrndet oer 2 Leuten gl. ob. 20. Mai
s ^ derteEnsst . Vorzust. von 1 bis
6 ,Uhr. Nah, im Tagbü -Verlag . Lg

Für kleinen Haushalt
selmtand ., in allen Hausarbeiten und

. erfahrenes Mädchen zum
cif- öp Vorzust. Wieland-
jtza^e 1 , 1 st ., von 740 bis 7 .12 u.
abends Mach d Uhr.
i' r K « .braves fleitz. Mädchen
gesucht Wellmtzstraßc 39, Part.
l-Br . tücht. MSdch. f. Kücheu. HauÄO
ÄWLtell-, Lohn ges. Rheinstr . 42, 1 r.
y~' *-süchtiges Alleinmädchen
f 15“ ^ gesucht. Borzustellen von
(4—7 -Uhr Kirchgasse 47, 1 I. _

ZuverlÄssigeS' Alleinmädchen
L - Hoh. Lohn gesucht Rheinstr . 20. 1.

Tücht. reinliches Dienstmädchen
m einen  kl . Haushalt z. 16. Mai aes.
MähereS^Schwalbacherstraße 28, P.
h% ^Sauberes Alleinmädche« ^
(gesucht stcudeshc imerstraße 21. P . l.

gut . Behandl . aus 15. Mai , ev. früher
ge,. Ra h. S chwa lbacherstr. 17. _1  St.

Einfaches reinliches Mädchen
aus 15. Mai  ges . Ädelheidstr. 58, P.

Brav , tücht. Alleinmädchen
mit gut . Zeugn . zum 15. März ges.
Kochen n. erfordert . Oranienstr . 17 ,1

Tücht. Mädchen für Küche u. Haus
U-. ein Zweitmädchen, das Liebe zu
Kindern  hat , ges. Taunusstr . 44, 1.

Williges Alleinmädchen
sos. ^ad. später ges. Frau Bürger-
mcrster Mü ller . Oranienstraße 48, 1.

Mädchen gesucht
Nrederwaldstraße 12, 1 St.

Mädchen bei hohem Lob»
u. guter Behandl . zum 18. Mai ges.
Krrchgane 30,̂ Part . rechts.

Ein tüchtiges solides Mädchen.
welches perf . kochenL, wird f. fernen
HguAn̂ ges.^ Lalknmhlstraße 49.

Einfaches saüberes HäuSmädchen
gei.  Frredrichstraßs 11, I . Ulrich.

Einfaches sauberes Mädchen
s. Hausarbeit ae iuckt Kriedrichstr. 35.

Mädchen in kleinen Haushalt
z. 15. Ma i ges. Röderstratze 39, P . r.

Besseres Mädchen,
welches etlnas kochen kann u. leichte
Hausarbeit versieht, aeg. hoben Lohn
für sof. ges. Mühlgasse 17, 3 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu zwei Per s. ges. Qu erfeldstr . 5, P.

Hausmädchen
ges ucht Rh einftratze 52, 1

Jung . Mädchen s. a. Hanl
gesucht , Rhein stratze 63, 8 S t.

Hausarb.

Ern i. Mädchen tagsüber
z. Kind, aest Mor itzstraste 35, Part.

Tüchtiges Hausmädchen,
w, zu D schtek., für 15. Mai gesucht.
Billa Ruppr echt, Sounenberge rstr . 17.

Hausmädchen,
tvcht. zuderl ., für 15. Mai gesucht
Biktoriastr aste  16 . P arterre . ^

T- Mädchen f. Küche u. Hausarb.
zum 15. Mai gesucht. Frau Dr . M-
haune , Emse rstraste^ lte

Besseres Kindermädchen,
nicht zu jung , kinderlieb und zuver¬
lässig, in ein Lerrschaftshaus gesucht.
Näheres bei persönlicher Boxstellung
Adelheidstr atze 86, Part.

Krankheitshalber
gesucht auf sos. pers. alt . ev. Haus¬
mädchen zur Aushilfe od. dauernd
Wilhelminenstratze 47.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Cafe hinter der alten  Kolonnade.
Junges sauberes Mädchen

tagsüber zu einem Kinde gesucht
Moritzstratze 56. Part , rechts.
„ . Tüchtige Büglerin
f-  sos.  d . Besch. Emserstraste , 69,

Tüchtige Büglerin
aus dauernd gest Nerostratze 23. H. 1.
Tücht. BüAerinnen sofort gesucht.

Berl . Neuw ascher ei. Bertramstratze 9.

Hilfs -Monteur gesucht.
Gg. Auer , Taunusstratze 26._

Ein selbständiger Schlossergehilste
gesucht Kl. Burgstratzc 11, 3 St ., od.
Webe rgasse,80. _ _ _

Jünger Spenglergehilfe
gesucht. Näheres Feldstraße 28. _

Tücht. Blaschinensch reiner
f. Zapfenschneidmasch. b. d. St . ges.
Off , u. W-  474^an Fien T̂agbl.-Verka g,

Glasergel-ilfe
gesucht Oraniens traße 39.

Suche für meine Glasschleiferei
einen jol . jung. Mann . Glasmalerei
Zentner , Biebricherstraße „9.

Tüchtige Baugipser
rm Akkord gesucht. Joh . Paulh jr.,
Adolfsallee 88.

Ein Schuhmachergehilfe
gesucht Sonnenberg Talftraße 168.
Zivil - u. tluisorm -Schneidergehilfe

gesucht. Rau , Fried richstraße .47.
Tücht. Rockmacher auf Werkstatt

gesucht Alb rcchtitratze 13, 2 St.

, Büglerin gesucht.
Färberei  Herrmann , Emserstraße 4.

Bügelmädchen
gesucht Lehrstraße 9._

Ein Mädchen kann das Bügelnerlernen Re ttekbeckstraße 5.
Eine tüchtige Waschfrau

für 2 bis 3 Tage jede Woche und ein
Bugei-Lehrmädchen ges. Nettelbeck-
straße 13. Part . links ._

Waschfrau für 3 Tage jedteWochte"
geiucht Ädlerstraße 69, 2 St . r.

Tüchtige Waschfrau
auf dauer nd ges. Neroftraste 23, H. 1.

Ord . Mädchen oder Monatssrau
gesucht Taunu sstr aße 34/35 , Vdh.

T. Monatsmädchen geg. g. Lohn"
tagsüber gesucht GoetLestraüe 15, 2.

Monatsmädchen gesucht
für den ganzen Tag oder eine unabh.
Frau AlbrechtstraßL 6, Hth. 2 St.

Wochenschneider
gesucht Eltvillerstraße 7, Hth. 2. _

Junger Gärtnergehilfe gesucht
Biebrich, Dobü eimerstraße 65.

Lehrling
aus guter Familie sucht Medizinal-
Drog erie A. Eratz, Langgasse

Hotel-Volontair für Bureau,
Rezeption u. Mithilfe b. Service ges.
Nah, im Ta gbl^Verlag . lk!

Schlofserlehrling geg. Vergütung
gesucht Eckernfördestraße 4, Part.

Schneiderlebrling
sucht Franks Wörthstraße 13.

Monatsfrau vor- u. nachm.
2 ^ Ĥ sesuM ^ öbenstraße 9, 1 links.

Tücht. Monatsfr .au f" 1 Stunde
täglich ges ucht Bahnhofstraße 6. 2.

Monatsstelle frei ,
von 7—10  Uhr Walluserstratze Ä 3 L

. .. .Ein ordentliches Mädchen
für kleineren best. Haush . bei gutem
Lohn sur los, ges. Gö benstr . 17,  2 l.

Ein propres Mädchen,
rn Küche u. Hausarb . erfahren , zum
15. Mai zu 2 Damen gesucht. Näh.rm Tagb l.-Verlaa . En

Ein junges Mädchen
von 14—16 Jahren für kl. Haushalt
gesucht  Alb rechtst rcrße 13, Part.

Sauberes Hausmädchen
gesucht Kirchgasse 47, 2, Müller.

Suche ein l  kath . Mädchen
vom Lande. Wochentags^ vorzustellen
zw. 72t» u-  4 Uhr Roon straße 3,  P.

Alleinmädchen
ver sofort oder 15. Mai gesucht
Doi-bermerst raße 39. 1, Uhr.

Ein Mädchen
Äh. einzelner Dame sofort gesucht
Blucherura ße 25,  8 rechts.

Anstand, freundliches Mädchen
für leichte Hausarb . u . Kind auszuf.
geiucht S aalaaffe P8 . 3 links.

fgaran fj b-s ' nchm. 4 ob. «W nach s! Emsefftecche" lfHdh7 Part.

. Alleinmädchen,
tüchtiges, das kochen und Haushalt
von drei Zimmern besorgen kann,
fosort oder zum 15. er. zu einer
^ame bei hohem Lohn gesucht. Zu
melden Montag und Dienstag
von, 6 bis 8 Uhr abends Adelheid-
straße 54, P art . _ 7466

Monatsmädchen ober -Frau
f. .e. St . nachm, ges. Drudenstr . 1. 2JL

Ern Monatsmädchen oder -Frau
wird ges ucht Stiftst raße  1 3a. 1,

—.te Monatsfrau gesucht
l2 Std.  ta gl.) Gustav-Adolfftr. 1., 1 l.

Besseres Monatsmädchen
v. 7—11 Uhr aes. Herderttr . 10, 8 I,

, ^ Stundenfrau od. Mädchen
ermge St . vorm aes. Kapellenstr. 5,1.
, , Ein junges Mädchen gesucht

ermge Std . täal . Gr.  Burgstr . 9,̂ 2.
Junges Mädchen oder Frau'

votm . gesu cht Goethestraße 18, Part.
, , Gesucht sofort ’

Tletfe. scrub. Mädchen od. Frau für
vorm. 2—3 St . Taunu sstraße 27

Zuverlässiges junges Mädchen
f. einige Stunden morgens u . nachm.,
od. hon morg. 8 bi? abends 8 Uhr ge-
sucht Schiersteiner straße 11, Pa rt , r.

Tüchtiges zuverlässiges Fräulein
od. beji. Mädchen s. 4—5 «stunden zu
IenoEjter 2lr&. zu einem Arzt gef. Off.
unter R. W. 40  hauptpostlaaernd ._

Einzelne saubere znverl . Frau
kann Zimmer , ev. auch Küche, erh.
gegen Instandhaltung kleiner Wahn.
Off , u. M. 476 an den Tagbl .-Berla g.
» Laufmädchen gesucht.
Fett u. Co.,̂ Langgasje,33 . _

. Flaschenspüleri» gesucht 1
Miueralwassersabrik Dotzhstr. 101.

r Flaschenspüleriniiengesucht Kronenbrauerei.

Einleger pür Buchbruckpresse
sofort gesucht. Jsselbächer^u. Zingel
Näch st, Geme inde badg aßchen 4.

Gut empfohlener Kupferputzer
gesucht. Hotel Nassau u. Krane,
Biebrich a. ,Nb.

Jg . Laufüuffche gesucht.
Franz Alfs, Kursaalplatz 1.

Sauberer Hausburfche
lotart gesucht Waldstraße  26 , Part.

Junger Hausbursche
ior. gesucht « wl achthauSstr, 13. Rest.

Zwei Hausburschen
für sofort gesucht. Restaurant
Friedrichshof , Friedrichstraße.

Jung . saub. Hausbursche gesucht '
bei W. Kohl, Seerob enstra ße 19.
Sauberer Hausburfche sost gesucht.

Bleichstraße 2, A. Hanson.
I . Hausbursche v. 15—18 Jahren

gesucht Mainzer Landstraße 5. Rest

Männliche Personen.

T. Älleinmdch., d. Liebe z. KindTte,
per 15. d. M. ges. Rheinstraße 94, P.

Anstäud. tüchtiges Mädchen
gesucht Friedrichstraß ^ D . Part , st
. ^ sauberes fleißiges Mädchen
f. Kolehe u. Hausarbeit sof. gefuchst
Konditorei Künder , Museumstraße 3.

Suche für sos. ein t. Alleinmädiffst
mit guten Zeugnissen. Frau Julius
Levp, Walluserstratze^ ?. 8.

Jung . Mädchen für lcichtê Arbeit
ge sucht Platter straße 16._

Mädchen.
Mit nur guten Zeugn . z. 15. ges., kl.
Haus h., Her rngartenstraße 15, Part.

Ein ordentl . fleitz. Mädchen
guten Zeugniffen^ wtrd gesucht

. .. Stadtreisender
für ein seines Herren -Matzgesch. ges.
Ott , u. M. 475 an den Ta gbt.-Ver lag.

Jünger Mann
zur Guter -Empfangnahme u. Ueber-
aabe am Stückgutbahnhof s. sos. ges.
L. Retten mayer, Rhein stra ße 21.

Rodeaew. junger Mann,
bev., d. b. Detccilgesch. eingef. ist, sof.gef. L. D. T.  116 bauptvostkaaernd

junger tüchtiger Mann
zum Sammeln von Annoncen in der
Umg, v. Wiesbaden gefuchst Guter
Verdienst, leichtes Arbeiten . Off . u.
P . 477 an  den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann ~
für Reife-Touren sof. gefuchst Kaiser,
Merobeirstratze 4, 3 r . Sonntag,
zwischen 10 u. 12 Uhr.

. Sprachkundigen
Televhomst sucht sofort

Palast -Hotel.

Kräftiger Junge
in cm Flajchenbiergeschäst sofort ge^
sucht Lulse nstraße 35, im Hof.

, Saub . kräst . Bursche gesucht,
Küfer bevorz., Dotzhe imeritraße 101

Bursche für leichte Arbeit
tagsüber , Woche 5—7 Mk. Frahwern.
Photogr . Ate lier , Weber gasfe 2._

Flaschenspüler
sofo rt gesucht Herr nmühlaaste. 7, P.

Saub . stadtkund. Fahrbursche ges.
Mineralwasserfabrik DotzMr. 101.
Fuhrknecht, auch f. Landwirtschaft,"

aestickit Schwalbacher straße 47, 1.
Titckft. Stallbursche u. Kutscher

sofort gesucht Werderstraße 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribliche Personen.
Kindergärtnerin mit pr . Zeugn .,

musikal., wünscht vor- od. nachm.
Kinder zu beaufsichtigen. Näheres
Gr . Burmtrane  13 . 1._
Suche für meine Kindergärtnerin

Stelle rn gutem Hause. Ins Aus¬
land bevorzugt. Anfragen Frank-
furterstraße 16. Part.

Engl . Fräulein sucht Stellung
als beff. Kinderfräulein od. Gesell-
fchasterln, nur engl. Fam . Miß Tag,
bei Frau Bohle. Schulgasse_7, _2JL

Gebilde.te Dame,
stwiv. u. heiter , 30 Jahre , in Pflege
errahren , sucht Stelle ^ als Reisebe-
gleiterrn . Gefl . Offerten u. A. 927
an^ den Tagbl .-Verlaa . ^
Jg . Fräulein sucht sof. od. I. JuniStellung auf Kantor . Off . u. B. 477

an den ^Tagbl.-Verlag .^
Fräulein mit schöner Handschrift^

s. tagsub . Beschäst. B. Geiß, Elisa-
oetheuitraße 28. Biebrich a. Rh.

Eine Näherin
jat noch einige Tage in der Woche zu
>efetzen. Seerobenstraße 7, Frontsp.

Junges Frl ., Stcnotppistin,, . ,
sucht Stellung auf Bureau . Offc/-
unt . Z. 36 an die Tagbl .-Haupt -AS-
Wilhelmstraß e 6._ 74j7

Empfohlene Ausbesserin
iKIeider u. Wäsche) sucht BesÄan
Näheres Rie hlstraße 5, Part . _

Haushälterin,
welche 5 Jahre einem Herrn vc»
Haush . führte , sucht St . bei allein^
ält . Her rn . Le hrstraße 11, HeilnK

Zuverlässige ält. gesunde Person,
welche weniger aus hohen Lohn sieH-
sucht Stelle zur Führung des Haus»
Halts, am liebsten bei einem Helm
Oberförster in waldiger Gegev8
Gefl . Offerten unter N. 470 an de»
Tagbl .-Verla g erbeten . _ _ ,

Eins . Fräulein
sucht sof. Stelle als Stütze der Hau^
srau . Gefl . Off . u. L. 142 Kaiser'
Friedrich-Ring 73, P ., erbeten. _.

Büfettfräulein
sucht für gleich od. 15. Mai Stellung'
Off , u. V. 472 an  den Tagbl .-VerteL

Tücht. gut empf. Hausmädchen
raun Stelle in best. Hause bis zu>»
15. Mai . Offerten unter E. 475 a»
den Ta gbl.-Verlag.

Ein befferes Mädchen
fucht Stellung in einem Herrschaft^
hause.  Helenenstraße 1, 1 I.

Ordentliches Mädchen,
w. etw. nähen , Üüg., serv. k.. s. ss
als Hausmadch. in bess. Haush . Off
u. C. R. 156 hauptpostlagernd . 746»

Mädchen, welches kochen kann,
s ot . als Alleinmadch. bis 15. Mas
Herm annstraße 1, I r., 8—11 u. 4^ 2

Junges kräftiges Mädchen
aus bess. Familie s. St . als Kindel'
od. Zimm erinädch. Ad elh eudstr. 26,J-.-

Ein besseres Mädchen,
welches etwas kochen kann und
Hausarb . verst., sucht Stelle zuS
15. Mai in kl. herrsch. Haush . als
All einma dch. Ber tramstraße. 5. H. sth
, Junge Frau sucht Beschäftigung,
in Hotel od. Rest.. Büfett , Küche ad-
Weißz. Off. D. 473 a^ d. Tagbst-BeK

Jg . Frau sucht Beschäftigung
auch z. Kochen>. Sedan stra ße 1, 23

xsunge Frau sucht
für morgens 2 Stund . Monatsstelle-
Zu erfrag.  Bismarckring 36, H. 3Jt

Eine junge Frau
s- W.° u . Putzbesch. Hek enen str. 12, 3^
Empf. Frau sucht W.- u. ButzbesÄ-

Nieh lstraße 5,  Part . _ _ _ _
Mädchen sucht Monatsstclle,

Nähe Weberg., vorm. 2, nachm. 1 SV
Nä heres  Walluferstraße 2. 1 rechts-̂
Frau sucht Wäsch- u. Putzveschäft-

Helenenstra ße 22, Dach.
Unabhängiges Mädchen

. tagsüb . Bes ch. Korner str. 2,  H ._2Ji
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.

Sedanstra ße 1, 4 St . links._ ^
Tücht. Frau f. Waich- u. Putzbesch:

(einige T9 . S chwalbacherstr. 49, t.JS;
Junge Frau sucht Beschäftigung^

(Wasch, u. P utz.). Ädelheidstr . 6, H.D
Junge Frau

sucht 2 St . vorm, oder nachm. Be«
chastigung. Adlerstraße. 33, H. P . l-

Männliche Personen.
Drogist, firm in der Branche,

jlotter . Berk., 23 Jahre alt , wünfcbl
ich per 1. Juli in dauernde Stellung

zu verändern . Gefl . Offerten
unter D. 37 an die Tagbl .-Saupt-
Agent., Wilhelmstra ße 6. 74(2

. /m  Junger Mann , “ . ..
@tnj. (Ber .j, 4 Jahre int PostdienN
tätig , sucht Bureauposten od. sonv
passende Stellung . Offerten unter
Z. 476 an den Tggbl.-Verlag ._ .

Junger Mann , 18 Jahre , ^
mit ffotter Handschrift, lucht Sten-
als Schreiber per sofort od. später.
Of f, unter S - 471 an d. Tag bl.-Verl-

Junger verheir . Geschäftsmann , ,
durchaus nüchtern u. zuverl ., suchr
Stellg . als Kassenbote. Einkassierer'
Packer usw. Offerten unter R- 40
an den Tagbl .-Verlag . Kaution kan»
gestellt werden._ _ _

Besserer verheirateter Mau»
wünscht dauernde Stellung als ÄlleM'
arbeiter : gleichviel welcher Branche
Kaution kann gestellt werden. Off-
unter ^K^ 47ite,a!i ^den^TagbI .-Herlaz:

Diener , welcher Krankenpfleger
u. Masseur , sucht Stellung . Offerten
unter L. 476 an  den Tagbl .-VerlaL

Junger Mann , 27 Jahre alt , "'
s.,,gest. auf beste Empf ., Bertrauensp-
Off , u. F . 474 an den Tagbl .-Ve rlE

Hausdiener,
zuverl ., bewandert in ied. Hausarb --
sowie im Servieren , sucht bald. Stem
für Pension od. Privat . Off . O- «'
Hauptpost!, ob. Bierstadtcrstraße 3-

6 Wir suchen für unser

Dßlche-AysjfkÛ lgs-GessWft
eine tüchtige, mit der Branche durchaus
vertrau!- (Nr. 1364tW.) F 43

BerkäNserin.
Jacoby &  Lang,

, .. _M -iins ._ _
Erfahrenes HarisMLSchen, welch.

aFtnäh . kan«, geFWevergasseZ, 1.

Suche Köchinnen für Privat und
Pensionen, Allein-, Zimmer-, Haus-,
Land-, Kinder-, Küchenmädchen.

Frau Anna Müller»
Stcllenvermittlerin, Webergasfe 49,1. Et..

Jüngere geVankile Uer-
sucht

Parfümerie Attstaetter.

Für erstklassiges Aussteuergeschlift
der Herren- und Damen-Wäsche-Branche wird zu baldigem Eintritt

tzcrsckte Berkäuferin gesucht.
«-W -Eknutnisse der französ. u. engl. Sprache erforderlich. Offerten mit
jm  r tIb' Zeuginnen, Gehaltsforderung erbeten unter TF. B . 405S anSra Krailolf Messe , Drantiurt a . M . (w.  n . n LN5YUn 1-»-

Für die Abteilung
Papier- u. Schreibwarrn
suchen wir per 1. Juni oder
später eine (Nr. 3580) F 43
WIM Uerkillfferm.

welche durch längere Tätigkeit mit
der Branckie genau vertraut ist.
Offerten mit Zengnisabschriften
und Photographie erbitten

Leonhard Tirtz, Att .-Ges.»
Mainz.

Koi,sck!isll
sucht noch gute Zuarveiteriunen.

Suche de! reeller UermittlialS
Pensionsköchin, 70 Mk., Herrschaft^
köchin, 45 Mk., bessere HauS-, Allein- »-
30 Küchen- u. Landmädchen, 30—40 Mt.,
Büfettfräulein. Servierfräulcin, . dcsll!'
lur Calo, Verkäuferin für Metzgercl,
Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, Zimw-F
Mädchenf. Hotel u. 1. Pensionen, Herd'
Mädchen neben Chef, sauberes anständige»
Mädchen zu einz. älterem Herrn. Stets
offene Stellen , reelle Bedienung.

Bernhard Karl, St.-Bermittlcr,
Schnlgasse7. Telephon 208&

Zu einem Kind , wird für abcndr
jung . Btädch . ges. Meid. Nerotal 3h
mittags1—3 oder abends8 Uhr.



Nr . 21? Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. WresbsdZrreV TagLZsit»
- Nachweis „ Germania " ,

Paffantenyeiw,
Jahnstr . 4, Tel . 24kl,
sucht Hotel- Zimmrrmädch.
f. Saison a. sos., Büfettfr!.,
Servierfrl ., Köchinnen für
Bens. u. feine Herrsch.-H.,
Hausmädchen.Allcimnädch.,
zwei tücht. Mädchenf. nach
Amerika, e. L.- u. Küchenm.
Das . erd « MädchenKast
und Logis für 1 Mk»

Frau Anna Kiefer,
Stellen - Vermittlerin.

Ein nettes sauberes

^ sofort gesucht
„KmsersimL" ,

, Dotzheimerstratzc 15.

Ronatsfrau od. Mädch.
* vormittag gesucht Bismarckr. 17,1 r.

Männliche Personen.

. Photograph . r4^
mä!l-’9cn  Retoucheur f. Reg. lt. Pos.,
Im- i sn Ausnabmen bewandert, sucht per
^H HofphotoAraph  Tiiiele , Mainz . '

Elektrsmonterrr
Ls Off. mit Lohnanspr. on Jnaenieur
HstwLt Linkenvach , Bad Ems.

lOSKWSIWU

GeAMdter fsotrefpotiM
an das Kontor eines Zeitungs-Verlags
gesucht. Schriftliche Off. u. SS. 45®
an den Tagbl.-Verlaq.

TW. älterer TWeyem
für unseren Betrieb gesucht. Vaeunru-
Reiniger -GeseüsHast , Kirchgasse 38.

Eine crste

am hiesigen Platze sucht für sofort
oder später eine

welche der deutschen, englischen
und französischenKorrespondenz
mächtig ist, einem größeren Kontor-
Personale vorstehen kann, und
welche fähig ist, den Chef, der
sich häufig auf Reisen befindet,
persönlich vertreten zu können.
Erfahrung im Kellerei- Betrieb
erwünscht. Gefl. Offerten mit
Gchaitsansprüchenrc. u. W . SS
an die Tagbl.-Haupt -Agentur,
Wilhclmstratze6. ‘ 7463

Junger Arbeiter
N »:«hanischcnu. elektrotechnischen Vor-
Bwtnissen zum baldigen Eintrilt gesucht.
, ? N,tliche Anerbieten unter ff"! -LSS
" den Tagbl.-Vcrlag.

Kupferputzer
gesucht in Saisonstelle per sofort, junger
Mann , der schon ähnliche Stelle inne
gehabt. Offerten an die Direktion des
„Hotel Stadt Wiesbaden", Bad Ems.

90 50 Wlüti
Wocheulohu

oder allerhöchster Provision suche aller¬
orts tüchtige Hausierer u. Vertreter zum
Verkauf von Aluminium-Schildern und
Gebrauchsgegeuständen. Auch als Neben¬
beschäftigung. Prospekt gratis . Branche¬
kenntnis nicht erfvracrllch. F77

L. Glöckner , Erbach,
Westerwald.

CmkOem und Uerklluser.
Per 15.Mai cr. od. später suchen soliden

tüchtigen Mann, der im Rheingau und
Amt Schwalbach bekannt ist, gegen Ge¬
halt u. hohe Prov . Kaution 300 Mk.
erforderlich. Deutsche RLhnl -ttchineu-
Gesellfchast ,Wiesbaden,Ellenbogeng.il.

Samstag , 11 . Mai 186 ? .

Oberkellner
für Familienhotel,Reisende-u. Passanten¬
hotel, fünf junge

ZiMMsekellner
für Milte Mai, - zehn junge Weyau»
rattorrSkell '.rer . acht Saattelluer für

, erste Hotels, Küchenchefs für Hotel
und Hotel- Restaurant, salär Mk. 80
bis 200, ein Saucier , fünf junge
Aide , Buchhalter - Volontär,
jüng. Herrschaftsdreuer , drei Pagen
für hier und nach Bad Nauheim und
Rüdesheim, jung. Hatelhausbrrrscheu,
Hausdiener für Apotheke, Keklrrer-
lehrlingc , Kupferputzer , Glüser-
rrnd Tetterspüler.

Karl Grüuvcrg , Stellenvermittler,
Rheinisches Stellen -Wureau,

Wiesbadens ältestes und vest-
rLnonrmiert .Placierirngs -Bureau,
Goldgaffe 1? , Part . Telepy . 434.

Sette UU

ZW| ur|aiis-ii!i!8ei!iMä
werden für kommende Woche 30—40
tüchtige flotte Kellner zur Aushilfe
gesucht. Meldungen unter Vorlage der
Originalzeugnisie und Jnval .-Karte im
Bureau Earl GrünHerg , Stellen-
Vcrmittler, Goldgasse 17, Part.

« In meiner BuchhandlungSortiment , Verlag, Antiquariat
ist die Stelle eines 7397

Lehrlings
8 frei. Gefl. Bewerbungen an die
M Buchhandl. Heinrich Staadt,

Bahnhofstraße 6.

Tüchtige RoMrbeiter
sucht

Carl Ackermann,
Wilhelmstr. 5 !.

In unserer Buchhandlung mit leb¬
haftem Fremdenverkehr ist eine Lehr-
liugsstelle offen, für die wir einen
jungen Mann od. Fräulein mit guter
Schulbildung suchen. Selbständige be¬
rufliche Ausbildung. Gelegenheit zur
Vervollkommnung in d. mod. Sprachen.
Moritz und Müuzel , Wilhelmstr. 52.

Junger kräftiger Hausbursche
per sofort gesucht.

I . Hirsch Söhne,
Langgaffe 41.

Weibliche Personen.

KaMmerj bMKfsr.-
Schneiderin, Weißnäü., Frisier., sucht
Stellung . Off. H. *-•'< 'S W . 'StlKW
an Rudolf Mosfe » Worrus » >7122
Wltzf. MÄiMSfäh. Mlkiv
wünscht Stelle, a. lbst. Filiale. Offert.
unter W. -LLÄ an den Tagbl.-Verlag.

Nettes Mädchen mit prima 3-jähr.
Atteste s. St . Frau Anna Müller«
Stellenvermittlerin, Webcrgassc 49,1 . Et.

Männliche Personen.

GeAldl \mm  üiantier,
Kaufmann, d. deutschen Sprache mächtig,
sucht passende Stelle, auch als Neben-
verd. Gefl. Offerten unter
an den T agbl.-Verlag._ __

Gebildeter Kaufmann,
83 Jahre , Gymnasial-' u. HandelSschnl-
bildung, sprachen! , durchaus gewandter
Korresp., mit allen Kontorarbeiten bestens
vertraut, auch im Verkehrm. d. Publikum
bewährt u. als Reisender verficrt, sucht
Beschäftigung irgendwelcher Art bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Allererste Zeugn.,
Empfehlungenu. Referenzen. Gef. Off.
u. M.  a . d. Tgbi.-Verl. § 194

JiLKger Marrn
27 Jahre , repr. Ersch., bisher als Jnsp.
für Vers, gereist, sucht anderw. Stellung
zum 1. Juni . Offerten unter V. » SS
an den Tagbl.-Verlag. _

Vertrauensposten sucht an¬
ständiger Mann . Offerten unter
A.  93 « an den Tagbl .-Verlag.

Wöhnmigz-Mzetzer k$  Wiesbadener TagNatts.
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ühenuerstrastc 16 Zim . u. Küche
Irff -fJpf . 'Näh. Adelherdstraße 9.

' - ne 8/18 , ' 2"X," kl. Wohn.,
L .Him.. Küche u. Kell., zu verm.

^Höheres Meuser , Laden.
M 'Ursiraße 14. P ., 1 Zim. u. Küche.
KPteudslrade 28 1 Z. u. Küche fofl
■JOtetbftrale 23, HI2 , 1 Zim. u. Ki
_ 2  Z immer.

|vi - tftrajjc_ 47 ,
ANtadter Höbe 58 herrl . 2- u . 3-ZJ

der Neuz. entspr ., spottbill.
tzheimerstraßc 16 2 Zim.' u/Küche

Näh. Adclheidstr. 9.
tEsipstraß « N». Stb ., 2 'Zj, K., Juli.

8 iphiram *.

Henthalcrsträße 24, % 'sUZH
P .Ralk., trete Sone, kein Hinterst.,
^udieite . zu v. Näh. Part . 7458

Al 'traße 37 sch. ger. 4-Z.-W., in.
u. Zub., p. Juli . N. 2 l. 1448

5 Zimmer.
Ö 5-Zim,-Wohn. mit

^QHon u. Zubest, per 1. Juli z. v.
iZäui - Dienstag u. Freitag , vorm.
' ^ W^ nachm. 4—P . Näh. Bureau.

? Zimmer.
i ser-ffr iedr iff>-Rin gH el77 -Z.-W..

z^ v. N. Goethestr. 1, 1. 1449
^Iäden und Geschöftoräumr.
^^ erstraße 6 s ch» HelleWerkstätte._

33  S ahen mit Z. zu v.
sUO.Saffc 25 sind größere, Helle
Aaume, im 1. und 2. Stock, zu
Vontorzwecken oder zum Unter-
Zellen von Möbeln und Waren ge-
Mnet , sofort monatweise zu ver¬
treten . Näst. Langgasse 27, im

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an.
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Näh. bei Rapp Rachf. 1451

Wöbiiwte Mohnnngrn.
Dohheimerstraßs 32 schöne abg. möbl.

3-Z.-W. m. Küche z. v. Ät. 2. Et , Ik§.

Möbiirrtr Zimmer , Mansarde»
etr.

Adlerstratze 35, P „ erhalt , reinliche
Ar beit er schöne  saub . Schlafstelle.

Adolsst ratze 5, 2, gut modl. Z. zu v.
Älürechtstraße 6, H. 2 r., m. Z. zu b.
MbreMirLße . l4,,S .,2 , sch.~2 .,JL a. Li
Älbrechtitraße 21, 2, mbl. Z. m. s. E.
Albrech tstraße 36, P. , schon m. Zim.
Älbrcchtstratze 38JFsp . r ., 2 Schlst. fr.
Albreckit stratzo 31, 2, gut vrbl.̂ Z. fr.
Alb rechtstr. 32, P ., g. m. W-- u. Schlz.
Bertramstraße 3, 8 l., 2 frdst. in. Zim.
_ut . Bücherschr., zus. ob. geteilt , z. v.
Bertramsträße 16/ 2 St ., Ldgis für

sauberen Arbeiter frei.

schöne ruhige

4-Zm.-Wohmmg
^it Küche und Zubehör per sofort
für Mk . zu vermieten.
Äu erfragen Oranicnstraße 22, 1,
bei Egenolf . 7363

Bertram st raßc  28 , 2 I., sch, nt. Z. fof.
Bismarckring 26, Hp. I., sehr gr . mbl.
^ Zim. mtt 2 Betten zu vermieten.
Bismarckring 32, P ., m. Z, söf. zu v.
Blerchstraße,23 ^ 1, erh. jc ._ A. Schlst.
Bleichstraße 25, 1, ei ns, mbl. Mans,
Blücherstraße 8, 1 r., mbl. Zim. z. v.
Blücherstraße 12, M. 1 r ., sch, mbl. Z.
Blücher straße  1 8, 3, erh. 1—2 L. L.
Blücherstraße 25, 1 l ., m. Zim. zu v.
Bülowstraße/l , P „ g. möbl. Zim. an
_bess^ H.. aucki an  Passanten , z.^ v.
Damb achtal 5 fein möbl. Zim . Alexi.
Dotzheimerstratze 38, Gth .. P . l., erst.
_jg . anst. Mann Logis m. u . o. Kost.
Dobbeimerstraße 49, 2, schön möbl.

Balk on-Zimmer zu vermieten._
Dotzheimerstratze 57, 2 r ., m. Z. mit

ob. ohne  Pens / sofort zu verm._
Doirbeimersirccho62, 3 r ., schön m.  Z.
Dotchciulerstraße 72, M. P ., fein mbl.

Kim, an anständ . Fräule in zu vm.
Drudenstrast ej>t JL. 1 r.. e. i. M. Loa.
Eltmllerstraße 9, Laden, erh. 1 od.
_2 _junge Leute Logis, ev. au ch Kost.
Eltv illerstraße 18, H. J5 .̂ _ sch, m. Z.
(Smfcrstraßê Ä sch. Schla fst. ga  vm.
Frankenstraße 10, 2 I-, möbl. Z. z. v.
Frank enstraßc 19, B.. Log is. 2 Wf.
Manke nstraße 21, H. P .. sch. m._Z. b.
Kriebrichslraße 5^ 1, hübsch mbl. Z. fr/
Zrie drich str.  29 , H. 2 l„ e. A.  Schlfti
Friedrichstraße 38, 2,  s chon  m öbstZ/
GeisberMraße 11 m. Z. a .̂ Frl .̂ zu v.
Gnciscnäüstraßc 16, Part ., mbl. Ziin/

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstratzc 5 kleiner Kaden zn

vermieten . Bä h. 1 Stt , ^ 1452
ÄKNgMsse LZKLVune

im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken
oder zum Unterstellen von Möbln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab,
monatweise zu vermieten, bläh. Lang-
gnsse 27, im Druckerei-Kontor. *

isaKgtyftaa
Goethestraße 22, 1, sch, nt. Ms. m. K.
Goetbestraße 22, 1, s. j. M. Kost u. L.
Helenenstraße 1, 1 l., möbl. Zimm er,
Helene nstraße 1, 1 l., m. Z., 2"Bett.
Hel euen straße 20, 2, g. mbl. Zim. z. v.
Helenen str. 26, 2, m. Z. m.  g . Pens/
Hellmundst ra ße 38 m. Z., 2 Bet ten.
Hellmundsträße 45, 2 r„  gut m. Zim.
Hellmundstraße 58, 1, möbl. ZruMer.
Herderstraße 1, Part , r ., sch/ mbl. Z.
Herderstraße 22, 3 r., fein m. Z. z. v.
Hochstätte 2, Hist. 1 l. / S chlä fst, z. v.
Jahnstraße 26, 1. Et ., schön möbl.

Zimmer an Kurgast zu vermieten.
Halt est, der Straßenbahn Wörthstr.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hanse Lanagaffe 23 monatweise

Lauggaffe 18, 2,  schönes probst Zim.
an Kurfremde zu vermieten.

Luisenplatz 2, Pt ., Wohn- u. Schlaf-
_jjt mmet , sep arat , zu Jjermtcten . _
Luisenstraße 14, H. P „ möbl. Zim.
Marttitraße 18-t, Eing . Grabenstr %

1 St ., s. frdl . gut m. Z., m. 1 oder
2 Betten tage- u. wo chenw. zu v.

Marktstraße 21 ein möbl. Zimmer
u. Mansarde zu vermieten . Lnab.

Mlluritiusst raße 1, Fsp., m. Z., 2 B.
Mi chelsberg 26, 2, mobl/U im. zu,vm.
Moritzstraße 18, Ecke Ädelheidstr.,

2 l., f. mbl. Z. f. 25  Mi . mtl. zu v.
Dlorltzsteaße 24»2, l m̂bst̂ Zim . z. vm.
'Msritzftratze 43»'M. l l̂ .,̂ LöaiS."3W/
Mvritzsträße 43, H. 2 r., Logis frei.
Nerostraße 23, Httz. 1, m. Z„ 1—2 B.
Nerostraße 35/37, 3 St . t ., f. j. M.

oder Fräul . Kost und Loais.
Neuga ffe 22, Htls. 1 st, m. Z./Hst
Oranicnstraße 25, H. 1 st, e. r . 2C/S/
Oranienstra ße 38, Hth. 1~L, m.  Zim.
OraNienitraße 82, 2. H. 1, h. r . Äst 8/
Platterstraße 78 erh. Arb, bilst Log.
Dheingäuerstrahe 10, Part .' links,

möbliertes Zimmer mit Balkon.
Roderstraße 20, StbDPart .. eins. m.

Stüb ch., Kochofen, sep^ Eing ., sos.
Römerberg 3, 2 I., möbl. Zim. z/ vm.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Doch.
Römerberg 23, Laden, eins, mbl. Zf
Roonstraße 22, 2 r„ frdl . m. Zim.
Schachtstraße 25, st schön m. Z. zû v.
Schierste iner straße 3, 3, sch, möbl/  Z/
Schiersteinerstraße 3, 3, schön möbl.

Zjmnier sofort od. spä ter zu ve rm.
Schiersteinerstratze 13, Laden , frd'st

möbl. Zim ., Part ., mit zwei Bett .,
,_ eve nt . mit Pension , zu ve rm.
Schill erplal? 2, S . 3 l., g. mbl. Zim.
Schulbera 6, 2 St ., Hrdl. zn.̂ Z. m. P/
Schulberg 9, 2, mbl. Maus , zu verm.
Schwälbackerstraße 22, 1, schön" mbl.'

Zim. mit od. ohne Pension z. b.

Laden in Mainz
in allererster Geschäfts!, (a. Markt! weg.

Sterbrf . zu verm. Off. u. ?I.
an Id . Mainz » 17 42

Schwalbacherstraße 27, 1 r ., k. j.

Schwalbacherstraße 49, 1, nt. Z., mit
1 o. 2 B., ev. m. Pens . N. Part.

Sedanstraße 1, 2 r .. sch. möbl. Zim.
Sedanstraße 7, Bdh. 2, gut möbl. Z.
Steingaffe 11, 3 r., gut möbl. Zim.
Steingaffc 13, 1. Etage lks.. gut mbl.

Ziuimer , sep. Eingang , zu vermiet.
Steingaffc 13, 2 r ., b. Tburn , m. Z.
Walraurstraße 28, 2 I., gut möbl.

Zimmer an Herrn zu vermieten.
Weil st raste 13 kl. möbl. Part .-Zim.
Wellritzstraße 19, P ., m. Z. a. rl . Arb.
Wellritzstraße 47, Hth. 4 st. Schlaffst
Westeudstraße 12, 3, zwei schön möbl.

Zim. m. gut brgl . Pension preisw.
Westeudstraße 13. 3 l., m. Z„ 20 Mk.
Westeudstraße 15» §>. 1 r., Kost u. L.
Westeudstraße 28, 4, gut m. Z. bill.
Uorkstraße 4, Hth. 2, möbl. Z. zu v.
Borkstraße 5, P . r ., eleg. m. Z. bill.
Hprkstraße 8, 2 r., sch. m. Zim . 7407
Borkstraße 18, 3 l., sch. m. Z. m. P . b.
Zieteuring 10, 4, m. Z. m. K. 16 Mk.
Ztmmermannstraße 9, 2, 2 m. Z., P.
Großes gut möbliertes Zimmer,

in feinem Hause, Nähe des Bahn¬
hofes, mit und ohne Pension
sofort zu verm. Kaiser -Friedrich-
Ring 49, 8 St.

Frdl . m. Maus , an sol. H. zu verm.
Wilh . Barth , Kirchgasse 62.

Zwei eleg. möbl. Zim. mit Balkon
sos. zu verm. Morihstraße 15, 1 r.

Möbl . ung. Zimmer zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Anst. Gesch.-Frl . findet anaen . Heini.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Le

Zreue Zimmer und Mansarden ete.

Bleichstraße 12 Msd. fr . N. 1 St . l.
Gneisenaustraße 16, P .. leer. Zim.
Walramstraßc 14/16, P ., Msd. z. v.
Webergasse 38, P ., 1 Mans . zu berm.

I» «elurm! L
Biebrich , Kaiserplatz 14.

Uiüsn »nid Häuser.

Wies-Schöne Billa mit
Gart ., enth. 13 Zimmer
u. 2 Maus», mit allem
Komfort nusgest., Ecke
Amselberg- u/Bingert-

im Druck.-Kontor. * V w  v 3 zu verk. Nah. EL«rrnzp
Rheinaller 40, 1.  F121

2—3 leersteh. Zim., in gut . Lage, bei
einz. Dante . Näh. Tägbst-Berl . Du

AusWärt igo Wohnnu gen.

Wohnung im Rhoingau , nahe Wies¬
baden, bietet sich In seinem Land¬
hause, herrliche Aussicht auf den
Rhein , schöne Zimmer und Zubeh.
Off . u. A. 911 an den Tagbl .-Perl.

GelegeAheiL.
Sterbcsalls halber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattete Billa , enthaltend
12 Zimmer, Wintergarten, großes
Zubehör, prachtvoll. Garten, weil
nicht Knrlage , ansterst preiswert
zu vermieten, evtl, zu verk. Herrliche
g-siinde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. ’ Dv

In diese Rubrir lverden
imr Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worle im Texr durch fette Schrift ist unstatthaft.

Höhere Beamten -Witwe, kinderlos,
s. im Taunussttatze -, Nerotalviertel,
bis Okt. 8—4-Zim.-Wohn. mit Küche
u. Zubehör, d 600 bis 800 Mark.
Offerten unter H. 471 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._ _

Einzelne Dame sucht"Wohn.,
5—6 Zim ., m. Zstb., zu Oktober.
Offert , n. H. M. postlagernd.
' Kleine ruhige Familie sucht
5—6 Zimmer ob. zwei 8-Z -̂W, aut
einer Etage . Offert , mit Preis u.
S . 476 an den Tag bl.-Berlag.

^Freundlich möbl. Zimmer
zu mieten ges., ev. mit voller Pens.
Oss. u. N. 476 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht ungen . Zinrmer
mit sep. Eingang . Angeb. m. Preis
unter O. 47,6 an den Ta gbl.-Ver lag.

Jünger Mann sucht sauberes
einfach möbl. Zimmer mit Kaffee,
Mitte der Stadt . Offert , m. Preis
mit . H. 477 an  den Tagbl .-Verlag .

Dame mit Tochter suchen m. 3 -,,.
event. mit Mittagst ., in a. H. Otf.
m. Pr . unt . F . N. 50 postlagernd.

Befferer Herr sucht sofort
möbl. Zim., Nähe Kurhaus . Wunsch:
separater Eingang . Offerten unter
G. 477  a n den Tagbl.-Verlag._

Ehepaar sucht für die 18 Tage
v. i ?.—27. Mai möbl. Z. m. 2 Betten
und Morgenkaffee. Offert , m. Preis
unt . S. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Stille Person
sucht leere Mansarde in ruh. Hause.
Of f, u. E. 473 an den Tagbl.-Verlag.

Tanzlehrer sucht
bess. Unterrichtslok. mit Klavier . Off.
unt . N. 477 an den Tagbl .-Verlag.

Herderstraße 21 f. möbl. Wohn- u.
Sch lafz ., 12 Mk., ev. Pens , od. Küche.

Möbl. Zim., ev. in. Balkonz., mit
od. o. P . Strikter , Rheingauerstr . 18.

Fernes Privatlogis,
Zimmer mit u. ohne Pension, abzu-
geb en Rhe instraße 72, P art.

Schön In. Z., frdl . L.. z. v. Rhein-
straße 26, G. 1 st, n. Nikolasstr. 7443

Mävlistte Malnrurrge ».

Möblierte WohrmRg»
i  sieg. möbl . Zim . , Küche,Bad rc»,
zn verm . Dfferstelr nnt . SS. SIS
an Sen Tagbl . -Bcrlag.

Mül -lttute Zimmer . Mansarden
eie.

Kür Kurgäste oder Dauermicter
L schön möbl . Zimmer , Südseite,
ZN vermieten Gustav - ASols-
stratze 10, i . Erg . (Höhenlage . )
Moritzstratze i,

schön Niob: . Zim . mit gut er Pens.
Moritzftr . 12, 1, elegant möbliert«

Zimmrr per sofort.



Seile 12 . SsMstsg , LI . Mar 1N67.

Lfiftm -aße L2 . 1. hübsch möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten.

jsevt  Airnnrer rmd Mansar den rtr.

GLlMN!H?8  M!NK!. ZjUULr
IN. Balkon a . besser . Hr „ . od . Dame m.
od. ohnePenfion sof. z. verm. Prächtige
Aussicht und Luge. Seerobcnstr . 4,8 r..
direkt am Bis rnarckttna.

Z
ganz ober geteilt , sofort zrr ver-
miete -r Stiftstratze 6 , P . 7461

KurhaRs'̂ L̂ -L"
Adr . unter M . 4 -L Hauptpost !.

W-.üBŷ ÄSaiSESixr^ .

WissimdAKTN TsgAktt.

Peusiorr Billa Teresina,
Frankfurterstraße 9 und Rheinstr . 1,
schone Zimmer frei geworden . 7454

Morgcn -Ausgavc , Blakt. Nr . 217.

Für .... ..
Villa Abeggstr . 9 sind im Privat¬

bans schon möbl. Zimmer zu vermieten.
-Lhermalbäder :m Hause.

Elcg. möbl. Zimmer
m. od. o. Pens . Bäder . Elektr . Licht.
Hotel -Ne staur . „Falsta ff", Moritzstr.  16.

lOeulloii MvlWßrche 15,2.
Z immer mir und ohne Pension.

Müll äWtnjnrttn, S'*g:
möblierte s Zimme r mit u . o.  Pension.

Möblierte Zimmer
Wilhclmftrasis 86

Wa Ult Adolfshöhe , Wiesbad.
, . , Allee wi. 2- 3 Z ., cv.

ganze Etage m. Erker u. Bad , möbl. od.
immöbl ., an Allemmieter , a. Kursremde.
abzng . Haltest , d. Elettr . v. d. H„ nur
14 Min . bis Theater , Kurhaus , Kochbr.

AkrMNe-is. Msd.Mc.
Nehme jederzeit erholungsbedürftige

Kinder in Pension.
Rtr . Stawütz , Breithardt.

Weimar.
Familienpension 1.
für In - u. Ausl.

Lisztstr . 23. Heim
Schwestern Glicm.

T3la ;ka /te
Zu  vermieten

oder zu  verkaufen. t.
auf Papier

HH und aufgezogen auf Pappdeckelzu haben in der

L. Sciiellefibsrg’sciien s>
Lsngg. 27. • Hofbuckdruckarei.

d-rmö 3mmoN
gm

en-Mm k$Die
®" äe*9cn im »® c!b:  und Jmmobilien -Markt " kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

atzener CaglsMs.

Vielfach tjnrgrtomtimie Miffbräuche geben
uns SSecmSaf’äug zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtb riese , nicht aber solche von
Bermittlen , befördern. «Bcrlaf

Kapirstten -Angebote.
mamwmmmmi

Banr --Hypot ?ieke« -Kapit .rl
habe noch per gleich und Oktober
einige Posten abzugeven.

7! . rd. S»r-ü-l -o- sensior,
Wallnferffraßc 2,
Korrespondent der

SchteLschett Bsdrn -Credit,
P reuPf ch cu Wo de« »Credit.

llsüW Mt . lU. f gute 55. Hypoth.
W 4 3A—4 l/2°/o arrsz, »leihen . "Off . is.
„B3 . M . yoftt » Berline r Hof.

Hypotheken,
ertzftrllige, ans nur gute Objekte
dis zu 60 "/o der Taxe zu 4‘/<%

l Zinsen durch Fritz Ullrich.
Heleneustr . 14. Nur Anträge , die
gleich unterbreitet werden , können
berücksichtigt werden.

Hypoth.
ießges Haus

LlttsLUieryttr auf 2 . Hypothek
sind 80,009 Mk . , auch in kleinen
Beträgen , für gleich oder später.
Offerten erbeten unter Ski. 4-sat an
den TnsM .-Berr -rg.

Ka -prt «.!ieN -Gsstrche.

Lehrer

RCtsnnflHg
43 —55,000 Mk.

gegen prima 2 . Hypothek z« 5%
auf ein gutes Geschäftshaus im
Mittekp . der Stadt ges . Off . « .
L . 4tS4l an den Ta abl ^ Aerl.

50,000Mk ^ ' .
werden auf ein prima tzre'ßges Hans
zu leiben gesucht, . Offerten erbeten
unter ® . « 8 nu den Tasibl . -Ber !»

50—1)0,000 Mk .. 1. Hypothek,
auf Pr . Objekt f. Juli od. August ges.
§sssAPb_Z -_50..postll Schützenhaftkrätze.

Mk . 60,000 zur i . Stelle auf Neu¬
bau in der Altstadt voll gut situiertem
Hausbesitzer per 1 Juli , eventl . früher,
gej. Of f, u. W . g.  d . Tagbl .-Derl.

SZLche per sofort
80,660 Mk . 1. Hypothek auf eine hoch¬
feine Villa und Bauplätze ; ferner
20,000 Mk . 1. Hypothek ans ein schönes
Landhaus mit Garten und Geschäft.
Beide im Rhld . Offerten u . A . 933
an den Tag bl.-Verlag.

f AlwfiiefiBstrsBsse
♦ gediegen gebaute Villa zu verkaufen . %

Herrliche Aussicht . Preis 7k>,060 Mk. ^
<!» 81. Weier . Immobilien -Agentur , Tawimsstr . 38 . \  J

Die Billa
!zgstraß§
zusammen 1i ar 03 gm

100 - 120,000 Mk . auf l .' .Hypoth.
bei halber Tore gesucht. Zinsfuß i 3u
bis 5 % . Elisi ; ^jä̂ siBnäH^ eÄ’,

Moritzstraße 51.

Vielfach vorgelommene Mitzbränchc geben
»NS Beranlnsinng zu erklären , daß wir mir
direkte Dstertbriefc , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern, <%cv o! er (a^

mit Here ! . Stimme sucht zur
Fortsetzung fernes Studrums
von Kunstfreund Mk . 2GGG
auf spätere Erbschaft vo»
Mk . IOOB gegeu ZLusen zu
leihe « bei baldigster Kück-
zahluug . Off . unter A . 925
an den T a gbl . -Veriag. _

~8 - 10,000 » , MX»
auf prima Objekt , 5 °/o Zins . Off. mit.
« . » GS an den Tagbl .-Vcrlag.

38,000  "
an erster Stelle zu l 'fr"/«  zu übertragen
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Anfr.
unter «S. « 3 3 an den Tagbl .-Vrrlag.

ImRwürrrrn -Urxstäutc.■w.jrsT,>rrr..«•, <■».i»._mctktv.'•.̂acv««rao5B*'awn,,'E5BKM*ra5saB

Well iraij ClUeWüser.
GeWWMfer

üO GrlmWcke
stets zu verkaufen durch

Wshrnrngsurrchwers -Buee -nr
JLm *»  L Cie . ,

Tel . 708. Friedrichstraße 11.

Herrschaftliche Billa , in unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses , Kgl.
Theater , Kuranlagen u. der Wilhclmstr .,
mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet , nebst Stallung , Kuts » er-Woh-
nung rc. u, za. 1 Morge »» großem
Garten ist weit nnter der Taxe zn
verkaufen durch

X.  Cl *r . Gliichllch,
Wilhelmstr . 50*

mit Garten , zusammen 1 i  ar —
!!roß, ist wegen Sterbefalls sowrt zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
siuüizrat B r. aiherti , Adelheid¬
straße 24. p 241

2 Villen.
neu erbaut , Biebricberstr . 37 u. 39
sWie .badcner Gemarkung ), in der
Nähe des nencit Bahnhofes,
praktisch « . künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus-
gestattct . preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh . Fr . Broscnde , Archit .,
Lutscnstraße 3.

3 Villen.
einige Minuten ^ vom Kurhaus u Park,
an der elektr, Straßenbahn belegen, sind
sehr preiswürdig zu verkaufen. — Be¬
dingungen sehr günstig. Hypotheken
werden in Zahlung genommen,

Henninger , Moritzstr . 51, P.

H ochh ett  schaftlicheVilla
Wiesbadener Allee , 11 Räume , Diele,
Wintergarten rc. Boinehmster , moderner
innerer Ausbau , schöner, alter Garten,
umständehalber zur seldgerichtl. Taxe
(Mk. 137,600) zir verknrrfcn.

Gcfl. Fr .-Offcrten nur von Sclbst-
reflektanten unter 8 . ZL. LAS postl.
Bismarckring.

Zwei MSen
zn verkaufe « ,

Wilhelnrinerrsiraße 38 « . 54 , jede
14 Zimmer , der Neuzeit enlsprechend
solid und gut gebaut . Anzusehen von
11- 12 Uhr, nachmittags von 4 —7 Uhr.

Kleine Villa mit Baumgarten
zu verk . Anz . 3—6000 , Pr . 57,500 Mk.
Offert , unt . „Landhaus " bahnpostlag.

Etagenhäuseru. Bauplätze
zu verkaufen oder gegen öieschäftskäuscr,
Hypotheken, Rrstkauffchillinge zu ver¬
tauschen. Eilse Merauing 'er.

Moritzstraße 51.

«a 'rrdyatts » Adolsshöhe , zu verk. od.
zu verm., 7 Z ., Diele u. rcichl. Zubeh.
elektr. Licht, Gas u . Warmwafseranl .,Sentralheiz..hübsch.Garten,p.i.Juli,v. V . -LS L an den Tagb l.-Ver lag.

Hereschaitt . Besitz mit üler
i Mora . Herr!. Garten, an Allee gelegen,
wegzugsh . für 85,000 Mk. sehr günstig . —
Billa mu  schön . Obstgarten » bei
Kapellenstr ., für 65,000 Mk. zu verk.

Imand,
_ Taunusstraße 12.

PU - Fremdcnptnfion . 3 Etagen,
k 6 Zimmer, Sommer u. Winter besetzt,
beste .Kurlage , sogleich samt Haus und
Inventar zu verkaufen , nroderne Ein¬
richtung , Rentabilität wird nachgewiefen.
Anzahlung 15—20,000 Mk. ' Näheres
ip-, s». K8.iic « . Nikolasstraße 8._

Stent HgNs!
in bester Lage, mit Stallung u. Kutscher-
Wohnung , zu verkaufen . Rentadriität
über 2000 Mark Ueberschuß.

«D';!äIt2i!S jSllstadt,
Schicrfteinerstr.  13.

Halls mit Laden,
für Metzgerei eingerichtet, sehr rentd >®
mit Stall , 2 f 8-Zrmmer -WolumngcN.
in sehr bevölkertem Stadtteil , mit klein--
Anzaolung und günstigsten Bedingung ^'
zu verkaufen. Näh . im Tagbl .-Verl . J?

Haus Gemeindebadgäftchen 4,
m. gr . Werkst ., f. jed . Vetr . gemgv'
ev. m. Kraftanl ., zu verk . o. zu vett "-
Gebr . Jsselbächer , Emserftratze 19.

Gutbnrgcrliches , alttenommiertes
Hotel-RestsuranL

im Mittelpunkt der Stadt prcisw.
zu verkaufen . Off . u . &.  4SG
an bat Tagbl .-Verlag.

••

Restaurant
Sterbe f. f.45,000 Mk. m. 10,000 Mk. 2!n V)•
verk. Off . u. M . L3Z . a. d. Tagbl .-B .»

Hatts mit Laven,
Werkstätten und Llall , 2 +  3 -Zimmer-
Wohniingcn , sehr rentabel , mit klelncr
Anzahlung zu verk. Näh . Tagbl ^ Berl . 7' t

K§»t. Haus!
Nikolasstraße , zu verkaufen.

.Stalisss Altstadt,
chiersteinerstr. 13.

t "tJiitere Humboldtstrasse . I
Grosse Villa mit eutspreeiiendeni Garten zu verkaufen . %

% Auch als Pe *HS5ciBHaf oder SatllSfOPiuilfi sehr geeignet. |
♦ «ll. Jleier . Immobilien - Agentur , famansstrittse 88 . #

Mehrere gutgehende Hotels nur
Nestartrants» Mitte Ser Stadt,
billig zu verk. , zwei ersM. Karrcitz
Restaurant bei 10,000—50,000 Nl"
Anz. , prima Objekte. SlnSwärti^
erst» . Badehotel mit Quelle rt'̂
Land billig zu verk. Näheres»«*f
15. Marl , Dchulgaffr 7.  Tel . 20K-"

Restaurant
. ^ in Mstnnher^

Eckhaus , Mk. 105,000, geg. Objekt in Wik^
baden od. Mainz Scliweize r '
Königsftraße 51, Stuttgart.

Tausche
Grmwstiicke!

Wartthnrru,
Well ritzt « l

zu verkaufen, lltssltres Allstadt,
Schicrsteinerstr . 13.

Hmrnolirfira -Kanfgrsnchr.

Kletiier Anzeiger k$  ütesMieici

Wor feine Biüa
verkaufen will , beauftrage mit
dem Verkauf

ü*. A . Bcrman,
Sensal f. Immobilien , Rheinstr .43. ^

Unbelastete Billa
gesucht. Der gesamte Kaufpreis wird,.
Hypoth . sof. erledigt . Off. u. « . « 8 » 7,
an L». if rasaz , Mainz . i:’' '

Sulnle Anzeige » im „Kleinen Anzeiger" kosten in emheitlicher Satzform 15 Pfg ., m davon abweichender Sntzausfühnmg 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . LluSwärtige Slnzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mehrere Drsfchken -Nr . zu verk.
Adelbeidftraße 9. _ . _
Neitpferd , Goldfuchsmallach , fffähr .,

1.70 Dktr ., 4 I . v. d. Front ger ., auch
gefahren , bill . Drerweiderrstr ., 4, I I.

Groß , schön. Bernhard . Hund,
pass. f . Billenbesitzer , zu verkaufen
Biebrich a . Rh ., Adolfstraß e 2._

Für Geflügelzüchter.
1,4 bis 6 e. sch. Minorka , sowie Brut¬
eier , Dutz . 4.50 Mk., gibt ab Jakob
Vogel 2er,  Bierstadt . _
Kanarienvögel , Hähne u . Weilbch.,

zu verlaufen Bt eichstraße 22, 1 St.
Gelegen heitskäuf.

Eleg . getr . Damen -Kostümkleider , ein
schwarz . Tüllkl . auf Tafft , Schuhe u.
Kinde rsache n bill . Oranicns tr . 42, 1 _t.
>Mehr , halbiert , duft . Sommerkleid.
Hill, zu ver k. Bismarckr in g 24, P . t. _

Eine Partie Helle Damenkleider
zu verkaufen . A. Görffach, Metzger-
gasse 16._ '_

Elcg . hellseidenes Sommerkleid
ieinige Mal getr .) billig zu verk.
Ltooustratze 80 , 2. Müller.

Ganz nener Fra « u . Westc n. Nlaß
(« rittl . Mg .) f. bill . Römerberg 3, 1 r.

Brauner Kostüm -Rock
und Jacke 8, D .-Loden -Mantel 3,
verschied , ältere Blusen und deral.
btllfg Walluferstraße,6, ^ 3^ lks.
^Zwei Herren -Änzüge bill . zu verk.
Schwalbacherstraße 28, G . l r.

Neuer schwarzer Anzug billig
zu verk . Scharnborststr . 11, H . P . l.

Neuer Anzug starke Figur,"
billig  zu verk . Moritzstraße 28, 1.^

Herrenkleidcr , gut erhalten,
u. 1 f. Gehrock-Anzug smittl . Figur)
bi llig  z u ver k. Karlstraße 88, 1. '

Weißer Klanell -Sawn -Tenuis -Anz.
m . Weiß. Seidenfutter , wie neu , ern
w. zu kl., fchw. Herrenanzug und ein
Ueberzreher , f . mittl . Fig ., billig zu
verkauf en Goetbest rane

1 w. Waschanz . f. 8j . Knaben,
sowie cm Baar hochmod. Lalbsckuhc
(38 ), schm. Fuß . fast neu . f. 6 .50 Mk.
al>zugeb . Akbrc chtstraste 46, 1 links.

Neue Extra -Uniförnt
bi llig  zu ver k. Akoritz stratz e 23, 1. __

Eleg . neue Herren - u . Damenschuhe
gr . Ausw ., vorz . Qual ., u . Kinderfch.
spottü . zu ver k. Kl . Webcrgasse 9, 1.

Gebr . Portieren billig zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 82, Part . t ._ _

Zwei gut crh . Portieren
mllig zu verk . Anzusehen nur vorm.
von 10— 1 Uhr Lui fenplah 7, e>

zu bc
Briefmarken -Sammlung

rk. Albrechtltr -ik-e 9. 2 links.

Photographischer Apparat,
0X42 " - ' .
vertäu2, gut crh ., m . Zub . billig zu

rfen Secrobenftratze 9, M . P . r.
Praninos , wenig gespielt,

billig  z u ver k. Wvrthstratze 1, i r.
Tafelklavier

u . 80 bis 100 Gartenstühle zu verk.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Da

Gute Konzert -Moline
preisw . zu ^ verk . Luiscnplatz 2, P.

Eich. Eßzimmer , wenig gebr .,
billig abzua . Seerobenstraße 9, P . r .

Ein mass . einfaches Bett
mit f. neuer 3teil . Kapokmatratze u.
Sprungrahmen für 48 Mk. wegzugs-
halber abzugeben Goethestraße ü , P.

Ein antikes geschnitztes Bett ^
u . Zhlinderbureau wegen Platzmang.
zu verkaufe n Rheinstratze 63 , 2.

Fast neues. . hochhäupt . Bett
mit Sprunge ., 3t . Matr . u . Keil für
38 M k, zu verk . Leh rstraße 5, 1 lks.

Ein Deckbett und 2 Kiffen
für 15 Mt .., sow. selb. H.-Uhr zu verk.
Näh . Bl ücherstratze 11;. Parterre.

3fitz. Taschendiw . 5V, KanapZ2Sch"
Ottomane 12, H.-Schrcibt . 50 , zwei
Betten 15 u . 25 , Deckbett 8 Mk. sof.
zü verk . B lücherstr aße 29, Part . r.

Wege » Anfl . des Haush . bill . verk . :
Flieaschr ., Mom -Sofa , Sessel , Sal .-
Stühle , feine Stiche , eins . Tisch mit
Marmorvl . " ' " "
«ii

6 braune Polsterstühle ä 1.30 Mk.
zu verk . E leonoremtratze 10, 1._

Alte Schränke , Tische , Spiegel,
Waschkom ., Stühle , Sofas , Brandkiste,
sow. gut erh . Betten , Bücher , Kücken-
>r. Klichr ., Ottom ., Kam ., Lüster,
Schreibt , b. z. vk. Ad alfsallee 6, H. P.

Ein neuer Geldschrank
wegen Raummangel billig zu verk.
Alwin enstratze 8. _ __

Möbel , fast neu , wegzugsh '.
brllm  z u verk . S chulberg 21, 3 re chts.

Sehr schöne Rippttsche , Nippsachttz,
u . Kunstgegenst . bill . Franrenstr .̂ o

Nähmaschine (Schwingschiis ), . »
näht vor - u . rückw., stopft u.
bill.  zu vk. Saalgasse Iv ^ Kurzwarezör

Waschmaschine (Kampmann)
s. 20 Mk. z. jrf ., Blüchcrstr . 29, SoO
_ Kein Tevpichklopfen me -ir . »
Staubsauger Atom bill . zu verk .,
zu verleihen W ielandstratze 1,  P .-..X

Küchenschr . 26 u . 35, Küchenür . 5
u . 8, Tische 8 u . 10, Kleiderschr . 18
u. 25, Vertiko 32 u . 35 , Diwan 40
u . 50, 3 Bettst . in . Spr .-R . u . Zteil.
Matr ., gut erg ., 30 u . 35 , Sofa , wie
neu , 30 , Ischubl . Kam . 14, Spruugr.
20 , 3t . Matr . 15, Dcckb. 12 usw . spott-
billig zu verk . Franken stra tze 19, P.

Gebr . Geschäfts -Schreibtisch
mit eingefügter Ladenkasse , sehr
praktisch , billig zu verk. b. Schreiner
Kell er , Ellen bogengasse _ 6.

Umzugsh . Eßzim .-Tisch , Eichen,
gut erh ., zü vert . Rheinstr . 85, Part.

Ein feiner schwarzer Salontifch
u . ein Gartentisch sind billig zu ver-
kauren Bismarckring 14, 1 St . l.
Waschtisch , emaill .» Pseilerschränkch.

weg . Blavm . . billig . Albrechtstr . 35.
„ . . . ^ . . . . . . , RähMaschins , Hand - u . Fußbetr .,
>!armorvl „ Bücher -Real , eis . Bett ., näht sehr gut , gut crh ., f. 28 Mk . zu
rister Dotzheimerstraße 29, 1 l. i verk . Saalgassc 16, Kurzwarenladen.

Stauberker mit Nickclgestell
u . Glaspl . bill . Het en enst ratze '

Gebrauchtes Bserdegeschirr . . ..
ein - und zweisp ., billig zu verkaufe
Goldga sse 21. '

Ein gut erh . ' Break , .
auch als Geschäftswagen zu benutzt
billig zu verk. Ja hnstratze 3.
. Elcg . Sandschneidcr (Jagdwagcyft
in Icatur -Mahag , u . Eschenholz , I?,
1 neue Federrolle , 35 Ztr . TraShft
billig zu verk . bei Rauschenbenl)
Wagend ., Mainz, _ Minsterstr.

Kiuderwag ., w. neu , m. Gulnürtt --,
bill.  zu vk. D ambachtal 5,  b . DavtzX

Eleganter Sitz - u . Lregetmtae»
zu Verl . Nork straße 4. Lt h. 2

Kinderwagen , r
billig zu ver k. Drudenstraß e 8, V-.^

, Kinderwagen , ' . ...
gebr ., fast neu , billig abzugcbc'
Backe, Taunu sstraffe b. ^Nartz ^r . ^ 1
. Gut erh . Lfitziger Sportwagen a»
billig zu verk . Ä. Frankenstratze *



Nr . L : 7. Morgen -AuSgave , Z. Blatt.
Ein einsitziger Sportwagen
Gummireifen billig zu verkaufen

Keerobenstraße 16, Gth ., bei Kuhn.
Sportwagen mit Gummirädern

W verk. Dotz heimerstraße

-»̂ rrjfit-u-jxzmrxsaaax&ija Wiesdaderrer TaM -rtt. Samstag , 11 . Mai 1967; Seite ID,

Automobil, 14 PS, 2 Zyl .,
Sjutß zu verk. und zu vermieten.
Nerostra sie 18. Reichel.

. 1 gebrauchtes Fahrrad,
gut erhalten , f. 45 Mk. sofort zu ver¬
kaufen Römerberg 3, 3 links._

. Fahrrad zu verkaufen
>Rh eingauerstraße 10, Parterre link s.
, Neues Fahrrad
Vill abzugeben Sedanplatz 5, 4.

Zwei Fahrräder billig
gu verkaufen Karlstraß e 6, Part erre.

Erftkl. Herrnrad mit Freilauf,
!L neu, sehr bill. Römerberg 3, 1 r.

6 Gut erü.Herrenradm.Freit,r 45 MI . zu verkaufen Blücher-
aße 17, Mtb. 3, bei Meister.

Mehrere Zweiräder
«nt Torpedo-Fretläufen , fast neu,
mllia zu verkaufen unter Garantie
Saatgasse 16,  Kurzwarenladen.

Gut erh.. .. Fahrrad f. 40 Mk.
EL «eil - J ähnstraß e 17, Gth. Frtfp.
. . Ein Restaur .-Hcrd, gut erh.,
ireiftehend, u. kleine Kochherde zu
«erk. Katser-Friedri ch-Ri7M 23, Hth.

Gasherd m. Bratofen u. Hängel.
W derk. He llmundstraße 37, FPart ._

Kups. Badeofen mit Wanne
L_.55 Mk. sof. vk. Roonstra ße 6, P.

Wenig gebr. Babe-Einrichtung
mll. zu derk. Anzus. von 11—12 Uhr
Sulippsber cistr . 16,_ Spengler werk st.

Gut erhaltene Zinkbadewanne
EL verk. Burk, Adlerstr aße 31.
^alkontreppe (Gußeisen ), 3 Stuf .,
dodest u. Geländer , billig zu verk.
W Taunns straße 45. _^_

Eine Kaute Mist
"Erg abzugeben. Keßler, Pferde-
«wtzgerei, Hellmundstraße 17,, [WOHSB-

3QSEt£ÄS37S.'«C?Sr73Si^fc6S2’.-.:'C.‘. wavgBKSr
SÄokoladen-Automat

zu kaufen oder zu mieten gesucht.Zum Adl er. Dotzbeim.
Gebe. Spiegelschrank

au kaufen gesucht. Off . unt . W. 476
an den Tagbl .-Verlag .

Geür . Glasschrank s. Laden
gesucht. S chmidt, Kl. Weber gasse 6.

Ein gebrauchter Schuppen
<nx kaufen gesucht. Offert , unter

- 477 an den Tagbl .-Verlag.

_sMHM»- ———- i
nf*ws9iat&x.̂ T.£rm3!j-azz sâ isswaspwsmsWÄ*;.
Gepr. Lehrerin , IC. F . in Frankr.

t. gew., unterr . Deutsch, Frz ., Engl .,
KInv., St . 1 Mk. Rheinstr , 52, S . 1.

. Eng!. Unterricht u. Konversation
gibt eine Engländerin (Kind o. D.).
Offert , unt . A. 37 an Tagbll-HMivi-
Agent.^ Wilhclmstraße 6. _ 7448

Franzos . Konversationsstunden
Mbt erne Französin . Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbll -Verlaa.

Achtung! Verloren jiuf d. Fahrt
durch Rheinstr . bis Schicrsternerstr.
(Trambahn ) goldene Schlipsnadel m.
2 Hirschhaken u. Eichenl. Geg. hohe
Bel , ahzug. Walluferstraße 1, 2 r.

Goldene Damen -Nh
am Mittwoch, 8. d. M., gegen 7 Uhr
abends , gleich nach Vorüberfahrt des
Kaisers auf dem Promcnadeweg der
Wilhelmstr ., zw. Gr . Burgstraße,
Viktoria -Hotel, Rheinstr ., Luisenplatz
verloren . Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Tennelbachstraße 9.
Bert . Kindermantel a. Wilhelmstr.

Abzugeben Viktoria -Hotel._ 7437
Verl . Brosche mit Email -Portr.

am 7. er. abends . Gegen Belohn, abz.
Herderstraße 31, 3 rechts.

Trauring gefunden.
Herrmann , Saalgasse 5.
Seit 14 Tagen deutsche Tigcrdogge

(Hündin ) zugelauf . Abzuh. g. Futterk.
u. Einrückungsg. Waldstraßc 46.

Svenska wünscht Dame gegen
Deutsch oder Französisch zu nehmen.
Adresse nn Tagbl .-Verl . zu erfr . IV

Welch tüchtiger Zuschneider
oder Zuschneiderin ert . einer selbst¬
ständigen Schneiderin Unterricht im
Musterzeichnen. Abends n. 7 H. a. l.
Off , unt.  Z . 475 an den Tagbl .-Verl.

■ Ein seit za. 49 Jahren bestetzen-
«es Frucht -, Kohlen - und Bau-
-U'.aterialien -Geschäft , mH alter
treuer Kundschaft , großem Lager-
lchnppen und Gleisanschluss , ist

verkanfen . Preis 12,600 Mk.
Merten unter Ä. sss an den
Z «gbl . -Verlag erbet en ._

Ein gutes Lanfpferd
, M -WM nebst Geschirr, Rolle und
<>reak. als Geschäftswagen geeignet
für Metzger, Bäcker ec., preiswert' zu
-Erkaufe» Mainz , Korbgasie 19. F42

fWMMm KLKStz
Altertümer

Mg zu verkaufen Grabenstratze 32
Wstter dem Königl. Schlob._

Klemmer verloren.
Abz. geg. Bel.  Badhaus zum Kranz.

Feine schwarze
Salsri -EiKrichtLMg

preiswert m  verkaufen . Näheres
Mainz . Karsersir . 84 t ._ F3 9
Motorrad,

Näheres Göbenstrqße4, 3. Etage links.
WKMeAraZ,

Cleveland, Frcilauf , fast neu (300 Mk.),
s. billig zu verk. Näh. Tagbl .-Verl. Ö»

Herren - Fahrrad , fast neu, sehr
billig abzugeben. Wrer-s , Friedrich-
straße 25, Seitenbau.

GartemMe! g eVuDer3
S »d-Kanfhans , Moritzstr. 15.

vetzr oanftise Gelegeyhelt.
i Hochelegantes, noch nickt getragenes
rosa Crepe de Chine -Gssellschafts-
!»leid , auch für die Bühne oder die
"ssiisertage sehr geeignet, i. A. zu verk.
Lsah. Sckwalbacherstr. 10, 1. St . 7462

390 Kmher-
Kn .üge u. einzelne Hofen in allen
cearbrn und Größen werden billig verk.
Zchwalba cherstrafc 30, 1, All eescite.

Sämtliche noch am Lager befindliche
»Mützen, Stroh - u » Filzdüte werden

außrrgcwöhnlich billigen Preisen aus-
jverkaLsf. .8. äüotai,

Friedrichstr. 50. 2. Stock.
Hochfeines

SKlLm -Piamlw»
«eticfter Konstruktion, in Siußbaum,
«Wdê fast neu, ist mit Garantieschein
, tkiig abzugeben. Schriitl . Anfragen
ö? KSt»  a . d. Tagbl .-Verl age rbeten.

^Geleßeytzett str Mitte.
Nektr. Klavier, fast neu. schönste Stücke
ipreleud, wegen Geschäftsaufgabe billig
M verkaufen. Auch Teilzahlung. Näheres
WLagbll -Verlag. ' m

Geregenheitskanf!
1 kompl . Schlafzimmer , Küche,

lowie 1 Bertiko , 1 Stegt . , 1 Diwan,
r Trnmeanspicgel , alles « och sehr
nNL erhalten » billig abzugeben
tzel enenstraße 2, 1 rechts.  _
„ Küchentischm. w. Marmorplatte,
Amerikaner Koffer, Eß-Scrvice, Meißen,
"u. bist., Garten-Figuren , schwarze Möb.
Ao sfiv, Nähmas chine Gold gasse  18, Bart.

!Kr Ae MMäNd
§L verkaufen Nenga sfe SS, l^ St ._
\ÜMWisäniit Sä "
^ _ Eüd -Kanshans , Moritzstr. 15.
» Eleganter leichter Jagvwagen
nw 436 Mk. (fester Preis ) zn ver-
rausen Gne isenansiraste 7, 1 r.

Haldverdeck
Ivüt abnehmbarem Kutschersitz, in vor¬
züglichem Zustand, noch wenig gebraucht,
Ivegen Raummangels preiswert zu vcr-
BUfen, eventl. mit noch gut erhaltenem
Muipämiergeschirr u. kompl, Kutscher-
rfivr ee. Näheres  im Tagbl.-Berlag. Db

ÄutMobi!,
^stig zu verkaufen. „
^Lden Tagbl.-Berlag.

4 Zyl., seitlicher
Einstieg, sofort

Off. u. '«». « SS

. MOtsrrad,
lkhr gut, sowie Herren- und Damm-
Md billig zu verkaufen Bismarckring 4,
^adezierMverkstatr. 11—2 Uhr.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . LaLtllM, Go'dgnsfe 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold^
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

HZGLkL-
Michelsbe - g 6 , Telephon 3486,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - n« Damen-

leid er , L «r>nve , Gold , Möbel.

A. «tWtz. ÜÜSrtfi
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn,- it. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten . Ruf Best. k. ins Haus.

FLZLZ -A ALM82ZLGZ
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Klcidcr, Schaltwerk, Uniformen, Möbel
und̂ Pfaridscheine. .Hschstatte 115.

Hup  Frau StuKTBKisei*,,
Kl. Webcrsrasse 0, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Scbuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Äiachl. P ostkarte genügt.
Aräuleiü Hl. Geizhals,
Goldgasse 2t , zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Plandsch., Gold- und Silbers.,
Br illant en, Zahngeb.  A . B. k, i. Han s.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Mimim,  g >ay
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.
Bitte Kusschueideu?

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust
u. holtp . ab IS. Sipitea -, Orani cnstr.54.

Ich SmiMe Wrl!
Eisen, Papier , Metall rc. kaust u. holt
pünktl. ab 8ob. Still, Blüchcrstr. 6. M. 1.

Anwssen
nahe Güterbahnh. Wicsb., za. 4 Morg.,
mit Wohn- ii. Stallqeb., für j. landw.
u. industr. Unternehmen geeignet, zu
verpachten oder zu verkanten. Mäheres
Erbackerstraße3. Part.

Englärrder,
ehem. Lehrer bei der Kaiserl. Marine in
Wilhelmshaven u. Kiel, erteilt Unterricht
in der engl., franz., Italien, und
spanischen Sprache. Honorar sehr mäßig.
W. SEäjätis , Helenenstraße 5.

iSenaan lady wishes to give
German or Frenoh in Exchange of
Enadiah. Phüippabergstrasse 26, P . L

Gut . kraft . Mittagessen
in u. auß. d. Hause von 60 Pf . und
höher. Ner ostraße 16, M. Jude _̂

Gutes kraft . Mittagessen
von 60 Pf . an  Karlstraße 38,1 ._

Tüchtiger erfahrener Kaufmann
1. für die freien Stunden Nebenschäft.
Anfr . u. S . M. C. postl. Bismarar.

Polster - und Dekoratronsarbeitcn
w. billig u. gewissenh. ausgef . W.
Scheerer , Tapez ., Michelsberg 8.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kund, an. Platterstr . 12, H. !.

Handarbeit , Stick- u. Häkelarbeit
w. gut u. billig ausgeführt . Annahme
vorm. Hermannstraße 15, B. 2 r.

FranZösisch.
Cyglizch. t̂ailenird).

Deutsch für Ausländer.
Nationnle Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Luiseusirasie 7.

Stickereien, weiß, bunt nsw.,
w. angen. Schwalbacherstr. 11, Bäck.

Modes.
Anfertig , v. Damen - u. Kinderhüten
in geschmackvoll. Ausführ , bei billigst.
Berechn. Getr . Sachen werd. modern.
Sämtl . Zutaten in schön. Ausw. u.
j. Preist . M. Müller , Roonstraße 8.

Hüte werden schön und billig
garniert Hellmundstr. 56, Stb . 3.

Empfehle mich als 1. Wäsche-
u. Feinbüglerin , sp. Herrnwäsche w.
wie neu äbgeliefert . Frau Weimar,
Dotzbeimerstraße 74, 2.

Wäsche znm Bügeln wird angen.
Iabnstraße 16, Vorderhaus 1 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei Fr . L. Wagner . Eig.
Bleiche. Kloster Clarenthal 16.

Wüsche z. Waschen u. Bügeln
w. ang. u. gut u. billig bes. Bleiche
a. Hause. Postk. gen. Näh. Fron
Meister , Bierstadterhöhe 56, Part.

Mädchen sucht,noch Kunden
(W. u. V.) Wcstendstr. 19, Vdh. 4.

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Kunden an . Karlstraße 39, Mtb . 2.

Perf . Friseuse empf. sich einz.
u. im Abon. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

Tüchtige Friseuse
emvfiehlt sich. Näh. Adlerstr. 47, 3 l.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Neugasse 3. 2 St . rechts.

Tüchtige Friseuse
nimmt n. Damen an. Adlerstr. 8, 3.

Friseuse sucht noch
einige Kunden . Frankenstraße 21, 31.

Suche Existenz od. Beteilignng
an rentablem Geschäft. Einlage
1000 Mk. Offerten unter T . 475 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer leibt 30 Mk.?
Rückgabe nach Ueberernkunft. Off.
n. II. 476 an den Tagbl .-Berlag.

Welch edeldcnkende Dame
leiht einem jungen wohlgebild. Mann
500 Mk. gegen gute Sicherheit ? Off.
u. U. 475 an den Tagbl .-Berlag.

Festspiele. Zu Oberon 3 Plätze,
Parkett od. 2. Rang , gesucht. Portier,
Westfälischer Hof.

2 Billette zur Kaiser -Äorstellnng
(3. Rang ) ftir Sonntag abzugeben
Adelbeidstraße  27 , Laden.

Für die Festspiele
sind 4 Billette , 3. Rang , zu verkaufen
Helenenstraße 7, 1 links.

Festspiele!
1 Karte zu ^Herodes und Mariarnne ",
1 Karte zu „Samson u. Dalila " ah,
Näheres irrt Tagbl .-Berlag. Ek
Für Sonn - od. Montag 3. Rang r.

(Vordersitz) abz. Hellmundstr . 3, 1 r.
Zwei Parkettplätze , 2. R.,

f. d. 4 letzt. Abonnem.-Vorst. w. Abr.
abz. Kaiser-Friedr .--Rtng 64, 2 St.

Ein treuer wachsamer Spitz,
nur in gute Hand zu verschenken.
Näheres Parkstraße 25.

Besserer Herr
wünscht an den Kaifertagen ange¬
nehmen Verkehr. Offerten unter
C. 477 an den Tagbl .-Berlag.

Sehr energische Dame,
lebenslustig u. gebildet, sucht gleichen
Anschluß. Offerten unter M. 477 an
den Tagbll-Verlag.

Hedwig — 100!
Bitte Brief Bismarckring unter
O. H. abholen. Otto.

Verloren am Mittwockr
zwischen Stein - und untere EUeiibogen-
gasse ein schwarzes seidenes Tuch.
Abzugeben gegen Belohnung Humboldt-
straßc 11, 2.

Berlorerz
ein goldenes Ketten-Armband mit
4 Brillanten und 4 iL>aphieren auf
dem Wege von Beausite über den
Neroberg durchs Dambachtal zur
Stadt . Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Hotel Qnisisana. _

Am Mittwoch nachmittag in der
Langgasse ein kleiner Rehpinscher,
schwarz mit braunen Pfoten, ent¬
laufen » Gegen Belohnnng abzuliefern
Luxemburgptatz2, 1 St . Vor Ankauf
wird ĝewarnt.

Ausrnrffe « von Nauardetten,
'2lnfHüten  de « Rechnungen , Bei¬
tragen von Büchern und Eintreibcn
von Forderungen wird billigst besorgt
Gneiscna ustraße 11, 1 l.

Herren ° Kleider - AuSvesser « und
Bügeln w. gut des. Albrechtstraße 46.
GM-Wüstz. v. Wlnmerei.
gegr. 1878, schnellste Bed., Herstcll. wie
neu. L,. «Se rls -rrd . Blüch erstr. 6, V. P.

MäffLUse ^
Fräulein erteilt sämtliche
Ma ffagen . Goldgasse 21,1, Ecke Laugg.

Ĵunge Dame
empfiehlt sich in allen Massaqen.

Sch ulgasse 9, 2 . Et.
UhreuslomN

Jauggaffe 5, im Vorderhaus. \

FestWiele
Zu den 3 ersten Tagen zwei Plätze
1. oder 2.  Rang , 1. Reihe rechts oder
links, gesucht. Offerten unter L - -LSG
an den Tagbl.-Verlag. _ _FeWpreL.

Zu Sonntag abend werden 2 gute
Plätze gesucht. Reflektant ist bereit,
SO Mark für jeden Platz zu zahlen.
Off, u. Ii . -8« * an den Tagbll-Verl.

Für Montag („Armide") zwei2. Raug-
Vorderplätze abzugeben. Näheres im
Tagbl.-Verlag.  Eo

KreditbKLrk
gewährt an JedermannDKrleheN fi
unter günst. Bedingungen. RatenrüL
zahlung gestattet. Auskünfte kostenfrei!
LL. .üorlic , Leipzig 41, Sidonicnstr. 37.

Verlange keinen Borschusr!

ohne mit seinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zn wollen, irgend

zu kanicn, zn verkanfen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Personal . Vertreter,
Beteilignng , Stcilimg rc.

und sich zu vielem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen¬
det sich mit Vorteil an die

Nnnoncen-expeättion
Hndblf M©sse
FRANKFURT a. M.

Rossmarkt 17
GrnriÄ-Agentur

WIESBADEN
Feiler& Oecks

Langgasse.
Diese nimmt die einlanfenden
Osscrtrn in Empfang und
stellt sie dem Inserenten un-
eröffnet und unter Wahrung
strengster Diskretion zu.
lieber zweckmäßigeAbfassung
und auffällige Ausstaitimg
der Annonce , Wahl der
geeignetsten Zeitungen ivird
kostenfrei Auskunft erteilt.

Ersparnis
an Kosten , Zeit und Arbeit.

!! ! Gelddarlehen ! !!
auch ohne Bürgen, von 200 Mk. aufi
wärts erhalten Personen jeden Standes
(auch Damen) zu -ilh °lo und 4 Mk.
monatlicher Rückzahlung prompt und
diskret durchd. Kreditbureau üüneoj»««!*!
ILöwiag -CF. Budapest , vaifi .,
Csok cnaigasse 10. Retourmarke._

Zur Ausnützung und Verwertung cinn
sehr wertvollen, schon patentierten

Erfindung
Wird ein tüchtiger (Ni cpt. 516) F121

Karrfwarm
als Geschäftsführer

und gleich berechtigter Teilhaber
mit einigen Hundert Mark Einlage ge¬
sucht. Offerten unter kV. 8 . an
Rndolf Hasse , Wiesbaden.

Bertreter
erstkl. Militärd . - Aussteuer- u. Lebens-
vcrs.-Ges. für Wiesbaden n. Umg. gegen
h .Ohe D̂rSV . gesucht. Offerten
unter C.  4WL an den Tagbl.-Verlag.

MllWWkAund
jahrel.

f. jcdcrm. ganz leicht zu erhöh. Prosp. gr.
Geno ssen sch. Der Anker, St .Ludwigi./E.

Hoher Berdienft! I !
Durch Errichtung eines modernen

Versand - n . NeisegeschäftS kann sich
intellig. Herr eine lukrative n dauernde
Existenz schaffen. Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Kreditwürdigkeit Bedingung.
Persönliche Rücksprache. Genaue Off.
unter a». LLLL an ISmiolf
Mosse , Fra nkfurt « Main . F122

gest-NorsLellimg.
Samson und Dalila,

3. Rang. 2. Reihe, abzugeben
^eiiinaeii , Langgaffe 5.
FeMprele.

12. , oder Montag , den 13. , oder
Dienstag , den 14. Dieselbe « Klötze
für Mittwoch , der» 18. , oder
Donnerstag , de« 16. Schriftliche
oder Mündliche Angebote

Portier des Hotel Metropole«

Fensterplätze in der Wilhelmstr. zn ver¬
mieten. Zu erfr. Tagbl^Haupt-Ageutur,
Wilhelmstr. 6. 7468

aiser - Cinzuq . Balkonplatz
WUhelmstratze 36 , 2.

KÄiser-SerenaDe.
Schloßplatz noch schöner Balkon frei.
Off, u. W. 4ZK a. d. Tagüh-Verlag.
Zrrr Kaifer-Serenads
Henfter zu verm . Marktstraßr8, 2.

Ä_
aisertage.

Balkon und Fensterplätze frei
_ Wilhelms tr . 12, 1. Et . 7457

Waidgerechter Jager (Rentner) sucht

ZEi,
zu übernehmen oder sich an solcher zu
beteiligen. Dieselbe muß möglichst leicht
von Wiesbaden zn erreichen sein. Be¬
vorzugt Hochwildjagd. Offerten unter
ML'. W. 8 « 2 erbeten an Msittoir
Masse , Düsseldorf. (Dfcpt807 ) Fi20

sucht
einenKlemer Verein

strebsaWen Dirigenten.
Off, unt. a» . -t ~ !! an den Tagbl -Verl.

Neue Betten zu verleihen
_ 9 Gllenbogengasse 8. _

Aelt . geb. Tarne, ang.
Acuß., wünscht alt., geb.,

nur g. fitnierten Herrn k. zu lernen,
w. gemcinschastl. Haush. führen möchte.
Off. unter ffl. SS an die Tagbl^Haupt-
Agentnr, Wilhelmstraße 6._ ' 7440

Fvimerr-
leiden, Regrlstör. iffw. beh. Wo>.r --»«rrs,
Kö!n-Braunsfcld 18k. Frau SS. in N.
schreibt: „Ji >rc klar hat großartig ge-
wirkt." Rückporto erbeten. ’_F186
LD Jungen Frauen

^  sende Prospekt Perioden.
<0. Bleelier , Leipzig.

Distmg. ' Dame
(KÜNftleriK),

alleinstehend, sucht fiir die Kaiserscsttage
(Konzerte,Theater rc.) gleichen Anschluß
an gebildete , vornelnue PersSnlich-
keit . Off. u. i&. ‘55 an die Tagbl.-
Haupt-Agentnr, Wilhelmstraße 6. 7465

Heirats-Gelych. ^
Vornrveitcr, A I . alt . in äugen, sicher.

Stellung, s. die Bekannschafi eines solid.
Fräul . m. etw. Vermög. zw. bald. Ehe.
Off, u. Sj. LA  8 hanvtpoU . Main z.

Herr in hervorragender angesey,
Stellung , Bcrlirrer , z. Zt . iri
Wiesbaden , gute Grscheinn»»g,
Mitte 31, evang., würde gern hicrsclbst
die Bekanntschaft einer hiibschen ver¬
mögenden Dame (Alter 20—27)
machen behufs Heirat. Strengste Dtskr.
zugesichert. Briefe erbeten unter Chiffre
A.  SL « nn den Tagbl.-Verlag. v
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Hauptbahnhof Wigsbaden.
f ®was « . Sr Öffnung.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 12. Mai (Exaudi ).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Brarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Ziemendorsf . (Christen¬
lehre.) — Abendaottesdienst 5 Uhr:
Dekan Bickel. — Arntswockar Pfarrer
Stetttenborff . — Jeden Mittwoch, von
6 ms 7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Bergkirche.
, Jugeudgottcsdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Plärrer Eberling . — Abendgottes-
drenst 5 Uhr: Pfarrer Diehl . —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Prarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.Grein.
! Ringkirche.
' Jugendgottesdienst 8.15 Uhr : Pfr.
Friedrich . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Schlosser. Unter Mit-
ivlrkung des Ringkirchenchors. (Nach
der Predigt Christenlehre .)— Abend-
gottesdienst 8 Uhr : Pfarrer Hause.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Schlosser. Be-
erdigungen : Pfarrer Hause.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , vorm, g Uhr : Haupt-

Kottesdrenst. Pfr . Christian . Vorm.
10,Io Uhm Krndergottesdienst . Nach-
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauerwerein.
Evangel . Bereinshans . Plaiterstc . 2.
.Sonntag , d̂en 12. Mai . vorm.
, on : „ 'vonntagsschule . Nachm,
»-ou Uhr : ^ iersammlung für iunae
Mädchen iSonntagsvercin ). AbenT»
d.6U Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann lBibeljtunde ). — Donnerstag,
,abends 830 Uhr : Gemeinschafts-itiiTwe.
Gügf. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr: Gesellige
£ummmcnjitnfl . — Montag , abends
8, 1Xzz: „ Mannerchor . — Dienstag.
)Lbend? 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Kugendabtetlung . — Mittwoch, abds.
xtfJz -Y' ^ ^Besprechung der älteren
Abwertung. Donnerstag , abends
^ Uhr : Freier Verkehr. Freitag,
abends 830 Uhr : Posaunenchor,
samstag , aoends g Uhr : Gebets-
stunde. — Die Vereinsräume sind
mwen Abend geöffnet. — Gäste will¬kommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.
. Sonntagabend 8.80 Uhr : Ver¬
rammlung . — Mittwoch, abends 8.80
Uyr : Bibelbeivrechung. — Samstag,
abends 8.80 Uhr : Gesang- und Ge-
betsftunoc . — Jedermann ist herz¬lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

- en Sonntag , nachmittags von
4.30  bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verern
der Bergkirchen-Gemernde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungsr «men .P ?»Li- - Jeden Mitt-
woch und Samscag , abends 5.30 Uhr:
Probe des Ev. Kwchcngesangvereins.

Versammlungen
:tm  Gemeindesaal des PfarrbargeL

An der Nrngkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd-
>chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 8 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
-BereinS der Ncnkirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des

1 Ringkirchenchors.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.
^Sonntag , den 12. Mai , vormittags
10 Ubr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lnihcrischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 12. Mai (Exaudi ),

nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der ellang.-Iuth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 12. Mai (Exaudi ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

it. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 12. Mai (Exaudi ),

vorm. 930 Uhr : Beichte. Vorm.
ilO Uhr : Hauptgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 12. Mai , vormittags
0,30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
sonntags schule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfrauen -Verein . —
Dotzheim, Rheinstr . 53, nachmittags
3 Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Geüetsandacht . Abends
9.30 Uhr : Männerchor . — Donners¬
tag , abends 830 Uhr : Gern. Chor.

Prediger C. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Bart.
Sonntag , den 12. Mai , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 16. Mai , abends 8.30 Uhr : Pre¬
digt. Jedermann ist freundl . einge¬laden.

.Russischer Gottesdienst.
Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige

Messe. Kleine Kapelle.
Anglican Chnrch of 8t . Angnstine.

May 12., Sun dar after Ascension.
8.30 Ünly Eucbarist.' 11. Mattins, Litany
& Sermon. 8. Conflrmation Class
6. Evensong.

May 15., Wednesdav. 11. Mattins
& Litany. 1130. Holy' Eucharist.

May 17., Friday. 11. Mattins &Litany
May 18., Wlritsun Eve. 6. p. m.

Evensong & Address.
F. E. Freese M. A., Chaplain,

Kaiser-Friedrich-Ring 11.
Divlne Service (Fresbyterlan)

in Connection with the United Free
Churcli of Scotland will be lield each
Sunday during May & .Tune in th
Bürgersaa'i Nr. 36 of the Kathaus at
11 a. m. —. May: Rev. A. 8. Mactavisti
IW. A. — June . Kot . Dugaid Butler D. D.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 12. Mai (Exaudi ),

vorm. 10.15 Uhr : Gottesdienst.
Bender , Pfarrer.

Mcthodistcn-Gemeindc,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 12. Mai , vorm. 9,45
.Uhr: Predigt . 11 Uhr: Sonntags-
1chule. Nachm. 4 Uhr : Jungfrauen-
Beriammlung . Abends 8.15 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Biüelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Lrediaer Chr. Schwarz.

Kochbrunnen. 7.80 Uhr: Morgen-
musik.

Kurhaus . Festakt und Gala -Konzert
vor eingeladencn Gästen.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Nesidenz-Theater . Abends 7 Uhr:Maria Stein.
Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:

Kindervorstellung . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Wds 8 Uhr:
Konzert.

Simchshallei,-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangers Kniistsalon, Luisenstr . 4 u. 9,
LNuiftsaloi, Vietor, Tauiiusstraße 1.Gartenbau.
Philipp Abegg-Bidlioihek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
iO—-12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dcmminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolksleschalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 9V= Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, van 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudimn
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis dcS Christi. Arbeiter-
Vereins : Secrobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Bürean , Stcingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Stcingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Dlücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle -für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufes des Arbcitsnachw . f. Fr .,

bis

loassx
Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen , 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2-30 bis 4.45 Uhr
Turnen der Mädchen-Ahteilviig.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilung,

Männer -Turnverein . Von 4.30 ms
530 Uhr : Mädchen-Turnen , 5.30
d:s 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein , 6 Uhr : Uebungsspiek
Krieger - und Militär -Verein . Abos

8.80 Ubr : Gesangprooc,
Männergesang -Verein Fidelio . AbdS

9 Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde. Abends

0 Uhr : Mitglreder -Versammlung
Männergesangverein Union. 9 Uhr

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
0-Lrtner -Vcrein Hedera. g Uhr

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies

baden. 9 Ubr : Vereinsabend.
Dürgerschützeu-Korps. Bereinsabcno.
Klub Borussia. Vereinsabend undProbe.
Sachsen- und Tbürinaer - Verein,

gegr. 1892. Versammlung.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver-
sammluna in der Bayrischen Bier-
halle, Adolfstraße 3.

Weinversteigerung in der Burg Craß
zu Eltville i. 8ihg., mittags 12.30
Uhr. ' ~ - —

rung
_ i. Rh, .,. ,. x
(S . Tagdl . 209, S . 20.)

Dampfer-Fahrlen.
Rheindampfschrffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten van Biebrich, morgens

8.80, 9.25 (Schnellfahrt , „Deutscher
Kaiser " u. „Wilhelm , Kaiser und
König"), 10.40, 12,50 bis Köln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Kob¬
lenz . 3.50 bis Aßmannshausen und
zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden

Biebrich morgens 7.30 Uhr.
Billette und Auskunft in Wies^

baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach SNainz.
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Van Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*, 10*, 11, 12*, 1,
2, L.30st, 3, 4, 4304 , 5, 6, 6.304, 7.
8, 8.45.
■Bon Mainz nach Biebrich ab Stadt

balle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ) : 9*, 10, 11*, 12, 1*, 2, 8,
3.304, 4, 5, 5.304, 6, 7, 7304 , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , 4 nur
bedingungsweise. Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell
schäften. Monats - und Saison
Abonnements.

im Ratbaus . Geöffnet von 7 -9
.7 -1 und 7 -3—7 Uhr.

Licht-, . Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverstäudl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof" der elektr. Bahn,
1 Mrn .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frnncn : im Rathaus
von 9—127- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abtcilung von 9—127,
und von 272—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬personal.

Norddeutscher Llovd in Bremen.
(Lauptagent für Wiesbaden 5$. Chr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg-

nngen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene"

nach Genua , 4. Mai 6 Uhr vorm, in
Genua . „Friedrich der Große " nach
New Nork, 3. Mai 8 Uhr nachm, von
Neapel. „Neckar" nach Neapel, 4.Mai
*' Uhr nachm. Panta Dclgada vass.
Barbarossa " nach Genua ) 4. Mai

Uhr nachm, von New Vork. —•
New Uork-. Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - u. Savannah -Linien:
„Prof . Woermann " nach Bremen,
5. Mai 11 Uhr vorm, m Bremer¬
haven. „Weimar " nach Bremen,
6. Mai 6 Uhr vorm. Do ver pa ssiert.

Red Star Line.
(Allein. Agent m Wiesbaden : W i l b.

B i ckc l, Langgaise 20.) F 827
Deutsche Ostnfrika-Linio.

Bewegung der Dampfer : Dampfer
„Cambroman ", am 2. Mai in New
?).ork von Antwerpen angekommcn.
ÜMenominee". am 2. Mai von Ant¬
werpen nach Boston und Philadelphia
abgegangen. „Manitost ", am 3. Mai
in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. „Finland ". am 4. Mai
von Antwerpen nach New Dork abgc-
gangen . „Kroonland ", , ant 6. Mai
von New Avrk nach ?lntwerven abge¬
gangen . „Vadcrland ", am 6. Maistn
New Vork von Antwerpen ange-
kommen. „Zccland ", am 7. Mai "in
Antwerpen von New Jork ange¬
kommen. — In Antwerpen erwartet:
„Kroonland ". gegen 16. Mai von
New Vork via Dover. „Baderland ",
gegen 21. Mai von New Jork via
Dover. ' „Marguette ", gegen 9. Mai
von Philadelphia via Deptford.

Wetrofslogischo Keobackiluuse »»
«sw Station Wiesbaden.

cd 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. wut

Barometer*) 757.2 752.9 751.8 754.0
Thermom. C. 10.1 21.3 13.9 14.8
Dnnstsp. mm 7.9 8.7 10.7 9.1
Rel. Feuchtig¬

keit C'h) . 86 46 92 74.7
Windrichtung SO . 1 O. 3 SW . 3 —

Niederscklags-
höbe Onm). 1.9 _

Höchste Temperatur 21.8.
Niedrigste Temveratur 6.5.

9. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 755.1 755.3 754.9 5̂o.l
Thermom. C. 113 18.8 12.9 14.0
Dnnstsp. mm 8.5 8.2 9.0 8.6
Rel. Fenchtrg-

feit 7/o) . 85 51 82 72.7
Windrichtung S . 1 S . 2 S . 1 _
Niederschlags-

höhe (mm) 1.3 —
Höchste Temperatur 19.2.
Niedrigste Temperatur 10.2.

*) Dü Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Anf- rmv Unt er gang für Sonne
(S ) nn ), Mond <( ) .

(Turchganz der Sonne durch Süden nach unlteN
europäischer tzeiw

<3
^5 im SildMnsgangi Unterg
N !Ul>r Mjllhr M.sthr M. Aufg. !Unterg.

lldr« infudr̂ îüin
12112 23 4 43 !7 59 15 1934 7 58 N.
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 12. Mai 9 Uhr 59 Min. vorm.
Neumond.

Gwrg Rücker.
Elly Arndt.

Paula Gerlach.

^ Nestdrttx -Thrqfer.
Direktion: Or. pnil. H. Manst;.

Samstag , den 11. Mai.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Uraufführung.

Maria SLrrsr.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Fritz

Bernthal.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
rau Löwenstein . . Sofie Schenk,
nstizrat Dr. Stein,
ihr Sohn . . .

Maria , seine Frau .
"eo, deren Sohn,

9 Jahre alt . . .
Rechtsanwalt Dr.

Engel, Sozius von
Stein . Max Ludwig.

Rechtsanwalt Dr.
Stramm . . . . Reinhold Hager.

Andreas Erth . Rud. Miltner -Schönau.
Grete Claudius . . Else Noorman.
Ein Diener . . . . Woifgang Leßler.
Gin Dienstmädchen . HelcneLvdenius.
Bureauvorsteher . . Friede Deaeuer.
Erster Kanzlist . . gtzillp Schäfer.
Zweiter Kanzlist . . Curt Stetten.
Ein Fräulein an der

Schreibmaschine . Margot Bischoff.
Ein Laufjunge . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Die Handlung spielt im Frübsommer
an zwei aufeinander folgenden Tagen.

Nach dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 12. Mai, nachmittags
*/24_Ubr: Die Condottieri. (Volks¬
vorstellung.) LldendS7 Uhr : MariaStein.

676

üfoarlians zu Wiesbaden.
(Festwoche.)

Samstag, den 11. Mai.
Morgens 77 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. Wilh. Sadony.
1. Choral : „Jerusalem, du hochgebaute

Stad*“.
2. Ouvertüre z. „Operette

Mozart“ . Fr . v. Sunna
8. Tarantelle . . . . J . Heilert *
4. Transaktionen-Walzer Jos. Strauß.
5. Elegie . Ernst
6. Marsch-Potpourri . . E. Bach.
7. Lebensweckei-, Galopp Coraggio.

In Gegenwart Ihrer Majestäten des
Kaisers und Königs und der Kaiserin

und Königin:
Festakt

in der Wandelhalle und
Gala-tazert

im grossen Konzertsaale.
Der Zutritt zum Kurhause und Kur¬
garten ist an diesem Tage nur die zu
dieser Feier geladenen Ehrengästen

gestattet.
Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei

geeigneter Witterung ) :
©rosse Sllcimijiatiosii desKier
gartcEs vor denn Mtarliaiase.

Beleuchtung der Kaskaden.

Sonntag, den 1‘2. Mai:
117s Uhr:

Promenade-Konzert an der Wilhelmshv
11'/- Uhr:

Eröffmings-Fest-Konzert
Teilweise Wiederholung des

Programmes des Gala-Konzertes.
Eintrittspreise : Logensitz : 5 Mark,

Ranggalerie : 4 Mark. I. Parkett:
4 Mark. II . Parkett : 3 Mark.

Karten-Yerkauf an der Kurhaus-
Tageskasse ab Mittwoch, den 8. Mai,
vormittags 10 Uhr.

Diese Karten berechtigen auch zu
den Konzerten um 4 und 8 Uhr.

Den Kurhaus-Abonnenten (Inhaber
von Jahresfremden karten, Saisonkarten
und Binwohnevkarten), werden . um
2 Uhr nachmittags Kurhaus und Kur¬
garten geöffnet. Eintrittspreis tu'.
Nichtabonnenten : 2 Mark.

4 Uhr:
Militär-Konzert.

8 Uhr :
Konzert des Kurorcbesters.

Nach Schluß der Fest-Vorstellung im
Königlichen Theater:

Crosse Serenade der Vereinigtet)
Wiesbadener Märmergesang - Vereine

vor dem Königlichen Schlosse.
Beleuchtung des Schlossplatzes.

Täglich abends 8 Uhr:
Die gisste Sensation des

20 . Jaüarlausiderts.

des ^leiriiig -rr 3E©r -S3®nn«lie-
Scli &BtSjjjiel-üEaasersäMes:

um  Garns
u. das aus 8 Attraktionen bestehende

5'ariete *!Pro3Tantin.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
'ä'üg -iieli abr -uiis von 11 bis 1 Uht

im rFi «eater S-' oj :‘r;
z : Hatoaret -Vorstellnng —

mit Mary Irber und
6 Kunstkräften.

Walhalla
Proszeniumsloge.
Fremdenloge . .
Orchesterfeffel. .
Balkon .
1. Parkett
Promenoir
2- Parsttt
Parterre
Entree .

Theater.
Mk. 4. -

: !:=
; 2.50
.. 2.50

1.50
1.—
0.70

Resideuz-Theater.

Ein Platz kostet:
' '

Halbe
Preise

iEinfache
i Preise

Erhöhte
Preise

Fremdcnloge .
’A 3?

50
A M.  1A

2 5 7 50
I. Rangloge . .
Spcrrsty 1. bis

2 — 4 -1 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 —! 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3
Stumer. Balkon — 50 1 —1 1 75

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1*-
Spezialitäten - Vorstellung. AnfanS

8 Uhr abends. _ ^
Ncichshallcn-Tbeater , Stiftstratze >0
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends. _ _ _
Rheinstratze 31-Kaisrr - Panorama.

Diese Woche: Serie
Spanien . Serie
Tirol rc.

1: Reise durch
2: Reise *0

Attswäntigv Theater.
Frankfurter Ktakttsteater . "7

Opernhaus . Samstag : Die Rcsil'
memstochter. Hierauf: Auffordcrunf
zum Tanz. — Sonntag : Die Jiivfw
— Schauspielhaus. Samstag : Tv'ü;
renza. — Sonntag , nachm. 3a- Uht-
Husarcufitber. Abends? Uhr: Fioren-a-
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■§ c  S 'S - aKtrS §

^o ’S ' " - S o -Q U
w - o . 2 g , ■ w ®

Pp : .D w 0  G
OTr sjg- j ? P O

e 'S * ■= ' _̂ T
;6^ *' § w O

LI-
'S "O •—

iXQp :G
'S P^
P ^

o UGu— W —
G) -tl 0H o> QJÖ)

O P > G G *
G —*-

oft ^
G

A £
O « g
0  5 ®

-w RS» *G 0
{̂ ) J-; C O

ä £ ■=

*S~
d“? -

1 CS)

1 p

p

G7 .P Ŝ
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. ĉ ?2 .̂
5 -GTb

: er
. . . . co -tf pi , Ä v§s :3To > rt <2 o ;

2 *- *- o i~f~ p \ 3 *~* o *

sf s -glf s «| :
- <o o o <■■*CO '

HZ
SS . . .

3 ®. ^

©

o sco

-_i er —7_
3 <2 ^ & >+
3 3 W  O _

303o

^SS „ o- *- 3 2 rt
■» „ S ^

-S 3 3

3 e <ca o
ra  o o O ' D
ti ei - e g CD5 e <3 m —- * co o fti c/
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Cd Ĉ 3
0 ^ -

O ö
<-t

' ^ 2

er
0  ec ^

I o
er $3
^a<

er
ec

L ' Z1

cÖt ro S 3
,0 c,2 w»

5 , 3 ' e -> -
™. S >g2 « P , o

ö ' 2 . 35 S® » O
O s 4 _ s : 3 >so

S ' ef

©
«o

_. 2 . 2 . -0 ' ro
srja » Ü

■ra £ ©a
er ^ rs c-7~p |
2 -§ 3 ^ >

* $S : ■ " 'er e -t n , *
£ Sä A S3
AS 3  se : 3o ;S<
e » Ps - Po cu «

353  S § 1̂ 3,2 g -p®*v er <̂ s »-» o ^

'S ^*S - er 2 S

p  Uv 3- ^ 0 . o erE >c
2 . ia » 3»

es HJer -p p . 'o ' ei - j_ ( q.
2 - S2: o ; S <-*- o ^ q 3 2,h( o f| R 3 ; . H o er

S ro y>. 3S ' 3 'J e2.

go - g 3--:
SS S ö «S - ~
S « . I 30  —
3 5 <y2o o 2.

^W ©- Ils ^ Sc
= 2 . | -S ^ - 3 £53 3 : - 3 3

'St;

: ruD ß ^

I s*
5E 3 -51 )ca

^HaäSa - 3CC « cri e-e- O
1 « 0 ^ . 3 ^

er 0 ^ 2°

S2 2 . 0 o 2
«0ige|

3 - - I 2 g S -Se?« ® I r 3 " —. —

_^ ©

H-T

KL

§ S-
Ä - .

rs

fra«
3'
»o

-«
3THts er

©

3«

*f»

M

rti* ^ § ;
" 3^ 0 2 ^^—, co 33 SS ^ *~~e . ,

-® S ^ ggcs 3 ^c -
org ^ G - ^ ey^ 3 -

— —-. o 2 - , . rt  o <r
P - A3S Ö " I3 M D
3S D goS » tto
o 2 2 3: _
C *-r ;3 fo' - rPs 3 £Tp >-« » — . er . „ rtÄ

e s ig « > <2 ?ö ' et _
^b" 3 « „ .lg 8o3

'S ^ R ^ -rDg
2 3: 2 « - d
3 « 3 3

Ö D OV33_ e
, 3 . P 5SS | 3 fSä

• « »s
• 2 ' 2
3  5t >$2

SB^ c

S -S & S ’. Scö 'c'
- - " -CD " - D - *

f» n g « w

ec
CO co 3

er.

o 7
3N ^ P o
^ o *—'5 ^ o * ^ .T* co

*PJ £f (̂ xc êr
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die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.

2 Tagesausgaben. Hanpt-Agcutnr Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Berlag Langgaffe 2V.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abend«.
23,000 Abonnenten.

Bezugspreis fur berde Ansaaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Lanagasse 27. ohne Bringer,
lohn . 2 Mk. 50 Pfg . viertcliahrlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld . —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen : in Wiesbaden die Haupt -Agentur Wilhelm¬
straße S und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich : d,e dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in de« benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Eagblatt - Timger.

Anzeigen -Annahmr : Für di- Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform ; 20 Pfg . in davon abweichender SatzauSführnng , sowie für alle übrigen lokale»
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklame»; 2 Mk. für auSwarligc
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Nr . 218. Wiesbaden,  Samstags 11. Mai 1907. 55 . Jahrgang»

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Kriseugeschichten. Rückschrittliches vom Herrenhaus.
Kolonialsorgeu. Frankreich und Japan . Immer noch

Kolonialkonfercnz.
Mit der Regelmäßigkeit der berüchtigen Seeschlange

und dem Ausschlagen der Bäume im Mai ist auch die
sogenannte Kanzlerkrisis  wieder aus dem Plan
erschienen. Die Stimme des Fürsten Bülow klang
während seiner letzten,Rede im Reichstag schwächer, so
wurde von einigen Blättern versichert; der Reichskanzler
sah matt und angegriffen ans , so verkündeten andere
besorgte Beobachter. Und von hier bis zu der „Kanzler¬
krisis" war dann nur noch ein Schritt , der allerdings
jetzt durch die schon von uns mitgeteilte hochoffiziöse
Kundgebung in der „Nordd. Allg. Ztg ." jäh unter¬
brochen worden ist.

Während es also mit der Kanzlerkrisis wieder ein¬
mal nichts ist, hat der deutsche Reichstag  unterdessen
noch kurz vor Toresschicksalsschlutz bekanntlich eine Art
Präsidialkris rs  erlebt , die allerdings nur einem
Sturm im Wasserglase glich und zwischen Samstag und
Dienstag glatt erledigt wurde. Im Reichstag' werden
jetzt nur noch die allerdringendsten Angelegenheiten er¬
ledigt, und bereits am Mittwoch wird das arbeitsmüde
und pfingstsreudige Haus sich vertagen , um erst im
Herbst mit frischen Kräften an die Erledigung des großen
Arbeitspensums zu gehen, von dem es in diesem kurzen
Sessionsabschmtt nur einen verschwindenden Bruchteil
bewältigt hat.

Im Abgeordneten hause  können die Mit¬
glieder jetzt in des Wortes eingehendster Bedeutung auf
ihreKollegen vomHerrenhause herabsehen, denn man hat
dort für die heißen Tage einen Dachgarten geschaffen,
nachdem die „erlauchten, edlen und wohlgeborenen
Herren " die Benutzung des Herrenhausgartens den Mit¬
gliedern einer plebejischen Volksvertretung nicht ge¬
statten wollten. Dieser Hochmut macht sich aber auch
sonst ■— zum Glück ist er recht ungefährlich — bei den
Verhandlungen , wenigstens bei einzelnen Mitgliedern,
bemerkbar, die anscheinend meinen, daß der Mensch mit
dem Adligen überhaupt erst anfange und daß man den
Arbeiter nicht genug besteuern und bedrücken könne.
Man sollte eigentlich kaum glauben, daß im 20. Jahr¬
hundert etwas derartiges möglich sei, aber verschiedene
Exemplare dieser Spezies von „Herrennaturen " scheinen
sich doch in die nroderne Zeit hinüber gerettet zu haben.
Man wird über sie zur Tagesordnung hinweggehen,
aber charakteristisch sind derartige Momente immerhin,
wie ja '-auch gerade im Herrenhause oft die schärfsten An¬
griffe gegen die Institution des Reichstags und seines
Wahlsystems zu finden sind. Auch die diesmaligen Etats¬
debatten in diesem Hause zeigten verschiedentlich eine
derartige Tendenz, daß der Herr v. Rheinbaben selber I

seine Stimme mahnend zu erheben sich genötigt sah und
erklären mußte, daß dadurch die Reibungsflächen nur
noch vergrößert würden.

Der Fall Puttkamer  will noch immer nicht zur
Ruhe kommen, und nach den Erklärungen , welche der
Kolonialdirektor Dernburg im Reichstag" abgegeben
hat, scheint es, als ob die geharnischte Erklärung , welche
die Cousine a. D. gegen den Gouverneur Puttkamer,
der bereits als Gouverneur a. D. gelten kann, gerichtet
hat , zu einer erneuten Prüfung des ja noch nicht völlig
erledigten Falles führen wird. Weniger glimpflich als
Herr v. Puttkamer — wobei allerdings zu bemerken ist,
daß das gegen diesen gefällte Urteil noch keine Rechts¬
kraft erlangte — hat die Disziplinarkammer für die
Schutzgebiete den bisherigen Gouverneur von
Togo,  Herrn Horn,  behandelt , denn der Leidens¬
gefährte Puttkamers ist zur Dienstentlassung und Ver¬
kürzung der Pension um ein Drittel verurteilt worden.
Wird das große Aufräumen in den Kolonien auf diese
Weise langsam, aber sicher gefördert, so geht dagegen
das Aufräumen unter den Aufständischen noch immer
nicht ganz ohne Hindernisse und Zwischenfälle vor sich.
Während der Häuptling Fielding sich unterworfen und
auch Morris das Unterwerfungsabkommen unterzeichnet
hat, mußte die Verfolgung Simon Köppers,  der
trotz seines Versprechens, sich zu unterwerfen , bekanntlich
entwischt war , infolge Wassermangels als erfolglos ab¬
gebrochen werden, so Laß die völlige Pazifizierung
unserer südweftafrikanischen Kolonie noch immer aus¬
steht.

Einen neuerdings nicht mehr ungewöhnlichen Weg,
sich gegen koloniale Sorgen zu schützen, haben die
F r a nz o se n eingeschlagen, indem sie zur Sicherung
Jndochinas und Tongkings ein Abkommen mit
Japan  angebahnt haben, welches die gegenseitige
Garantie des Besitzstandes in Asien bezweckt. Der Vor¬
teil dieser Entente für Frankreich liegt auf der Hand,
während die Vorzüge für das Land der ausgehenden
Sonne , wie wir in einem besonderen Artikel schon aus¬
führten , wohl mehr aus finanziellem Gebiete liegen.
Wie bei der französischenFreundschaft mit Rußland , so
geht auch bei der mit Japan der Weg zum Herzen durch
den Geldbeutel . Sehr merkwürdig rnuß es berühren,
daß der japanische Botschafter in Paris Herr Knrino
sich darüber ausließ , daß Japan nicht beabsichtige, ein
ähnliches Abkommen mit Deutschland  in bezug auf
K i a u t s cho u zu schließen. Hierzu muß doch bemerkt
werden, daß die Herren Japaner sich unnütz aufregen,
denn von deutscher Seite ist eine solche Absicht durchaus
nicht kundgegeben worden. Tatsächlich konnte drr fran¬
zösisch-japanische Vertrag nur an der Newa  unan¬
genehme Gefühle wecken, wo man sehen, muß, daß der
Verbündete sich mit einem Erzfeinde Rußlands , der
Japan auch nach Kriegsschluß noch aus Jahrzehnte
hinaus bleiben wird , in einer Form einigt , welche einer
Entente ziemlich nahe kommt. Dieser kühne Schachzug
Pichons dürfte aber nicht nur nach außen hin wirken,
sondern auch für das Kabinett hinsichtlich seiner inneren
Politik von Nutzen sein. Gegen das Kabinett Clemen-
cc-Qit herrscht große Mißstimmung , namentlich wegen

seines schroffen Vorgehens gegen die Arbeiterverbände,
und es kann jetzt, angesichts der Wankelmütigkeit der
Franzosen , sehr leicht in der wiederzusammengetretenen
Deputiertenkammer zu einem Eklar kommen. Durch den
erwähnten Erfolg dürfte aber die Position des Kabinetts
unzweifelhaft eine Stärkung erfahren haben und sich
wohl noch einige Zeit über Wasser halten.

In London tagt noch immer die Kolonialkonfe-
renz,  indessen scheinen auch diesmal die Erfolge ziem¬
lich geringe werden zu wollen, weil die großen Kolonien
möglichst wenig von ihrer Selbständigkeit ausgeben
wollen. Daß man aber in London eine engere Anglie¬
derung und Heranziehung der Kolonien zu den Reichs¬
lasten wünscht, ist begreiflich, zumal bei dem lockeren
Verhältnis Selbständigkeitsgelüste sich leicht regen. So
schaut es augenblicklich wieder einmal in Indien recht
bedenklich aus , wo unter der Eingeborenenbevölkerung
große Gärung herrscht, die sich verschiedentlich bereits
in Blutvergießen Lust gemacht hat . Ein Aufstand in
Indien würde fürEngland eine immenseGefahr bedeuten,
da auch die Nachbarländer Indiens , welche bisher nur
widerwillig oder mittels Hilfe etlicher Sovereigns sich
der englischen Politik freundlich gegennberstellten, sich
leicht auf die Seite der Gegner Englands stellen könnten.

Im übrigen sieht der politische Himmel ziemlich
wolkenlos aus , die Rede Bülows scheint wie ein reinigen¬
des Gewitter gewirkt zu haben. In England ist man
seitdem merkwürdig still geworden und Campbell-
Bannerman erkannte selbst in seiner Erividerung im
Parlament den Standpunkt Deutschlands in der Ab-
rüsiungssrage als einen begreiflichen an. Auch in
Frankreich hat man der Rede durchaus gerechte Beur¬
teilung widerfahren lassen, wie ja auch in offiziellen
Kreisen an der Seine das Bestreben obwaltet , mit
Deutschland einen Lla-lns vivendi herbeizuführen.
Daran werden Wohl auch die Wühlereien nichts zu
ändern vermögen, welche jetzt anscheinend aus Anstiftung
der bekannten französischen Clique  in
Mar  o kk o begonnen haben und bezwecken, den Bruder
des jetzigen Sultans als Thronprätendenten aufzu-
stelleu, da man in ihm ein gefügiges Werkzeug für ge¬
wisse Nebenabsichten erblickt. Viel Erfolg wird man da¬
mit wohl kaum haben.

O Herrenhaus!
Nicht bloß in der deutschen Gelehrtenwelt , sondern

darüber hinaus in allen Kreisen der Gebildeten wird die
Rede Aufsehen machen, mit der gestern im Herrenhause
(siehe unseren Parlamentsbericht ) ddr Vertreter der
Universität Kiel, Professor Reinke, den deutschen
Monisten-Bund als staats - und religionsfeindlich, als
gleichwertig mit dem umstürzlerischen Vorgehen der
Sozialdemokratie hinstellte. Diese Rede bedeutet eine
der schärfsten Kriegserklärungen , die jemals an Häckels
Adresse gerichtet worden sind. Es kann nicht weiter
wundetnehmen , daß Herr v. Studt sofort dem Professor
Reinke z u st i m m t e und für dessen Anregungen
dankend quittierte . Ans solche Vorgänge in einer deut¬
schen Volksvertretung (wofern man das Herrenhaus so

FerriÄeton.
Hetckels.Herodes miü Mariamne".

Der Dichter und sein Werk.
Im JnteresfeHrennpunkt Ser Schauspielausführnn-

iSen der Wiesbadener wie der Mannheimer Festspiele
sieht Friedrich Hebbels Tragödie „Herodes und
MarÄmme". Damit dürfte der folgende Verffuch zu ein
paar deutenden Worten über den Dichter und sein Werk
wohl gerechtfertigt sein.

Man muß wissen, daß Hebbel von ganz unten heraus
kam. Aus jenen Niederungen des Lebens herauf kam,
in denen das graue Elend selbst das erste 'Sonnenlächeln
über den Kindertagen erstickt. Einer jener Enterbten,
um das Köstlichste der Erde Betrogenen , einer der nie
hat Kind sein dürfen . Niemand, der dies Schicksal nicht
verzweifelnd selber litt , kann dies Ungeheure ganz er¬
messen, ahnen kann es, wer das furchtbare entsetzende
Wort liest, das Hebbel später von seinem Vater nioder-
schrieb: „Die Armut hatte die Stelle seiner Seele ein¬
genommen." Von seinem Vater.

In seiner ersten Schreiberstelle mußte Hebbel mit
dem Kutscher in einem Bett schlafen. Da ihm in der jungen
Seele schon alle königlichen Sehnsüclsie des werdenden
Dichters brannten . Nur dies vor Augen, begreift man,
welche geheimnisvolle gigantische Kraft seiner Seele ge¬
geben sein müßte, daß er die Ketten dieser Jugend
sprengen und ein Freier , Aufrechter zu den Höhen der
Größten anfsteigen konnte.

„Ein Glutmensch durch und durch", sagte Mörike, der
Dichter mit der milden , klarlichten Seele , von ihm. Da¬
neben aber stand in Hebb els  Seele noch eine zweite

Macht. Jener wilde Erkenntnisdrang , jene grausam un¬
erbittliche Schärfe des Verstandes , die den -arm- uns
niedriggeborenen Herrschernaturen gegeben wird , damit
sie ihr Weltreich wenigstens im Gerste gründen . Durch
Erkennen , Erkennen , Erkennen . Der früh alles durch¬
dringende Blick jener im Unglück Geborenen, die heim¬
lich alles mit ihren Augen stehlen, woraus sie nie be¬
sitzend ihre Hände legen dürfen . So ward in Hebbels
Dichtungen jene seltsame Doppelnatur , für die man nicht
mit Unrecht die Formel „Glut unter Eis ", soweit
Formeln nicht immer unrecht tun , gesunden hat.

So war er fürwahr kein lichtübersogener Götter¬
liebling . Aber in dieser fühlbaren Feindschaft der Götter
erwachte früh der Empörertrotz in ihm, jenes hochge-
richtete Wollen, jener Titanenehrgeiz , der seine Ziele
nur in olympischen Hohen sucht. So prägte er für seine
Dichtung selbst die stolze Forderung:

„Ich will, was aus der Tiefe dringt.
Ich will kein illustriertes Wort,
Das heute glänzt und morgen dorrt.
Will Menschen, die wie Fackeln brennen
Und dämmernd über den Gestalten
Will ich ein wunderbares Walten,
Drin , wenn auch ganz von fern, der Geist,
Der alle Welten lenkt, sich weist."

Und er erfüllte sie.
„Herodes und Mariamne ." Selbstverständ¬

lich soll hier keine Schulanalyse des Dramas versucht
werden, nur ein paar anregende Worte zum Sehen
möchten gesagt sein. Wie fast in allen Dramen Hebbels,
so auch in „Herodes und Mariamne " der urewige Kon¬
flikt zwischen Mann und Weib. Man mochte sagen der
urnotwendigc Konflikt zwischen dom männlichsten Mann

und dem weiblichsten Weib. Trotz aller Jndidruali-
sierungskunst Hebbels schon kein Kampf zwischen zwei
Sterblichen mehr, sondern das Auifelnanderprallen
zweier gleich mächtiger Weltprinzipicn . Das Aufetnander-
prallen jener beiden geheimnisvollen Mächte, die auch
in Hebbels Seele selbst ein Leben lang miteinander
rangen und die wir gewöhnlich in den banalen Worten
„Verstand" und „Gefühl" einander gegenübersehen.

Herodes steht in einer Welt voll offener und heim-
l ich er Feinde, voll schleichender Gefahren . Von allen be¬
droht, gegen alle kämpfend, ist Herodes ganz und allein
auf seinen Geist gestellt. Der urnß ihm Schild und
Schwert zugleich sein. Seines Geistes Kraft allein war
ihm immer treu und verläßlich. Sie erhielt ihm die Gunst
des Römers , sie schreckt ihm die aufrührerischen Juden,
sie durchkreuzt alle Ränke der fürchterlichen Alexandra.
Und ein herrliches Schauspiel, wie Herodes, hier wahr¬
haft der männlichste Mann , auf sie trotzt.

Aber diese Überspannung des Geistes hat ihm sein
Gefühl zerbrochen. Die Menschen sind ihm nur mehr
Zahlen seiner Rechenkunst. Und er erträgt die Menschen
nur mehr, wenn  er sie in die ehernen Ketten seiner logi¬
schen Berechnungen gelegt hat . Er ist ein Tyrann ge¬
worden in einem schlimmeren Sinne als Nero und Helro-
gabal. Er knechtet die Seele , er maßt sich an , der Seelen
Schicksal zu spielen.

Das mag ihm glücken, so lange er ans keinen jener
wahrhaft und allein Freien stößt, die ihr Schicksal nur
aus der eigenen Brust , nur von der eigenen inneren
Stimme empfangen. Einen jener wahrhaft Freien wie
Mariamne . Sie ist ganz aus das Gefühl gestellt. Sie
kennt nur ein Gesetz ihrer Liebe: was sie fühlt. Sie
weigert Herodes den verlangten Schwur, indem sie ihm
WÄMtr .-UM Mstetze ick den, was bürgte dir, haß ich
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nennen will) , konnte man so leicht doch nicht gefaßt sein,
obgleich man bei uns auf mancherlei gefaßt sein barf.
Nicht zwar, daß so, wie es Professor Reinke tat , über
eine ihm unbequeme Richtung gesprochen wurde, ist das
Betrübende an der Sache, sondern daß es eben Professor
Reinke selber war , ein Vertreter deutscher Wissen»
s ch'a f t,  ein Mann , der sich sehr hüten müßte, das Ur¬
teil unkundiger Menschen förmlich anzurufen , in die
politische Arena (und nun gar in die des Herren¬
hauses !) mit unüberlegter Leidenschaftlichkeit hinein¬
zusprengen und so die Gefahr .heraufzubcschwören, daß
em Kampf der Geister durch Polizeigewalt beendigt
werde. Was geht es das Herrenhaus an, was Darf cs
den Kultusminister angehen, wie Professor Reinke über
den Monlsten-Bund und Ernst Häckel denkt? Kann das
Herrenhaus etwa eine Entscheidung über den wissen¬
schaftlichen Wert oder Unwert von HäckclS„Welträtseln"
fallen? Oder versteht Herr v. Studt hiervon so viel, daß
Professor Reinke sich an diesen greisen Herrn um Er¬
leuchtung und Urteilsspruch wenden dürfte ? Über diese
Drnge mag Herr Reinke auf dem Katheder oder in
wissenschaftlichen Versammlungen oder in Büchern und
Abhandlungen sprechen, nur nicht im Herrenbause , wo
ferne Angriffe etwas in fatalster Weise Denunzra-
torisches  bekommen , wo sie die bedenkliche Erinne¬
rung wachrufen an Julius Stabl , den Herrenhäusler
mit dem geflügelten Wort : „Die Wissenschaft muß um-
kehren!" Wir lassen die Frage , was es mit dem
Monisten-Bund auf sich hat , ganz auf sich beruhen ; sie
kümmert uns hier nicht. Und selbst wenn Professor
Rernke recht hätte , hätte er doch unrecht.
, Es ist jedenfalls im höchsten Grade bedauerlich, wenn

cm deutscher ordentlicher Universitätsprofessor , der noch
dazu selber Naturwissenschaftler ist — Reinke ist
Botaniker — seine «Stellung als Vertreter der betreffen¬
den Gesamtuniversität im Herrenhav.se dazu gebraucht,
Qegett_die Freiheit der wissenschaftlichen
Forschung  das preußische Kultusministerium mobil
zu machen, das ohnehin schon dank Herrn Studt rück¬
schrittlich genug  ist . Man darf daraus rechnen,
und in diesem Falle auch hoff  c n,  daß die Wirkung
der Philippika des Kieler Professors die entgegen¬
gesetzte  von derjenigen sein wird , die er beabsichtigt,
denn es kann gar nicht Ausbleiben, daß nun überall aus
denjenigen Kreisen,, die die Knebelung der wissenfchaft-
lrchen Forschung mit Recht als eine schwere Gefahr für
den geistigen Fortschritt bekämpfen, gegen die Reinke-
schen Ausführungen ein lebhafter Widerspruch erhoben
werden wrrb. Man wird ja sehen. In der Geschichte
des Herrenhauses aber ist die Reinkcsche Rede nicht
gerade ein Ruhmesblatt . Man tue es zum Übrigen . —
Wer nimmt doch heutzutage die preußische erste
Kammer politisch überhaupt noch ernst, diese einseitige
Kasten- und Standesvertrctung . die man nachgerade als
Sehenswürdigkeit einem Altertumsmuseum einverleiben
sollte! Wunder kann es deshalb >a auch nicht nehmen,
wenn in der gleichen Sitzung gestern auch wieder ein
Vorstoß _ gegen die liberalen Theologie-
p r o f e s s o r e n unternommen wurde vom Freiherrn
v Durant ; es ist das ein Thema , auf dem dieser adelige
Gottesstrciter . wie der selige Fürst Rcuß auf seinem
Prinzip schon seit Jahren herumrcitet ; die Rede des
Herren v. Durant gehört eben sozusagen zum ständigen
Repertoire in dem Schauspiel, daS die erlauchten und
edlen Herren alle Jahre für ein paar Tage agieren.
Darüber wundert sich niemand , das nimmt auch niemand
tragisch. Daß aber der berufene Vertreter einer deut¬
schen Hochschule— wie gestern Herr Reinke aus Kiel —
daß ein V c r t r e t e r d e r W i s s e n s cha ft , sich gegen
die F r e i h e i t der Wissenschaft  zu wenden unter¬
nimmt , das ist allerdings mehr als verwunderlich. Herrn
Reinke werden noch die Ohren klingen in den nächsten
Tagen.
tpamxwmnmK

BeichstKZS-Alierlei.
Berlin , 10. Mai.

< Für die heutige Ncichstagsbcratung war eine Tages¬
ordnung festgesetzt, die vier volle Druckseiten umfaßte.
Das meiste war allerdings Kleinkram. Aber es waren
doch auch einige Punkte darunter , die eine lebhafte
Debatte hervorriefen . So zunächst die Entschädigung
der südwestafrikanischen Farmer . Diese haben bekannt¬
lich eine Deputation nach Deutschland gesandt, um ihre
Sache zu fördern . Man sah diese heute in der Diplo¬
matenloge sitzen und eifrig über die Verhandlungen
Notizen machen. Wie zu erwarten war , ging dabei der
Kommissionsantrag , den die Freisinnigen gestellt hatten,
durch. Dieser hat die von der Regierung geforderte Enr-
schädigung von TV2 Millionen aus 5 Millionen herab¬
gesetzt. Der Zentrumsabgcordnete Gröber gab sich in
umständlichster Weise alle Mühe , dieseGeschenkpolitik zu
verurteilen . Aber das Zentrum hat ja selbst die frühe¬
ren 5 Millionen mitbcwilligt . Leider hat der Reichstag
nicht die Möglichkeit, die Art der Verteilung zu prüfen.
Auch der freisinnige Abgeordnete Dr . Wiemer bedauerte
das . Denn unter den. Entschädigungsforderern be¬
finden sich große Landgesellschaftcn, deren Aktionäre
nicht gerade bedürftig sind. Der Gouverneur v. Lindc-
guist verstand es auch n i cht , irotz vieler Wor<e die
Landgescllschaftenmrt der Begründung , sie seienStudien-
gcsellschaften, zu verteidigen . Die konservativen Redner
v. Richthofcn und I >r . Arendt hatten wieder einmal die
Geschmacklosigkeit, für den Aufstand bezw. dessen lange
Dauer den Reichstag verantwortlich zu machen. Aus
der Rechten besteht anscheinend die Sucht , die Verdienste
des Reichstags möglichst herabzusetzcn.

Weiterhin wurde wie fast alljährlich beim Etat des
Reichstags die Besserstellung der Reichstagsbeamten an¬
geregt. Diese ist zweifellos noch immer nicht genügenb
gelungen . Diese Erkenntnis teilten alle Parteien , auch
der Präsident . Dieser letztere Umstand berechtigt ja zu
der Hoffnung , daß einmal der Zustand cintritt , wo der
Betrieb des Reichstags musterhaft geleitet ist, wie das
erforderlich ist. Der Abgeordnete Dr . Arendt machte die
recht brauchbare Anregung , l 00 000 M. zu parlamen¬
tarischen Studienreisen einzusetzen. Am Schluß der
Tagesordnung wurden noch im Handumdrehen 20 Peti¬
tionen erledigt . Die Hauptarbeit hatte dabei der Präsi¬
dent, der alle Petitionen kurz skizzieren mußte . Eine
Debatte entstand nur an zwei Stellen . Das Haus ent¬
schied stets nach dem Beschluß der Kommission. Jeden¬
falls wurde die Tagesordnung prompt erledigt , wenn
auch mancher Abgeordnete sich Zwang auferlegte oder
Dr . Naumann -Hofer den Ausweg fand, für die heule
nicht gehaltene Rede über die ungerechte Verteilung der
Matrikularbeiträge sich für nächstes Jahr zum Wort zumelden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz

wird sich beute Samstagabend von Düsseldorf  nach
Merseburg , Skopau und St . Ulrrch bei Mücheln begeben, wo-
bin die Kronprinzessin morgen mittag ebenfalls abreist , und
zwar heute bis Skovau und Sonntag nach St . Ulrich. Die
Rückkehr des Kronprinzen und der Kronprinzessin nach Pots¬
dam erfolgt Sonntagabend.

Wie das „Dresdener Journal " meldet, reist der König
von Sachsen  heute Samstag zur Jagd nach Tarois in
Kärnten . Von Kärnten gedenkt der König am 18. Mai früh
in Shbillenort (Schlesien) cinzutrcsfcn und dort mit seinen
Kindern bis zum 24, Mai Aufenthalt zu nehmen.

Der Großherzog von Hessen  lehnte ein neuer¬
liches Entlassungsgesuch des Finanzministers Gnauth  ab
und erteilte dem Minister einen Urlaub zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit.

Der Groß Herzog von Mecklenburg - Schwerin
und der E r b g r o ß h e r zog von Mccklenburg-
S t r c l i tz sind auf dem Postdainpfcr „Eleonore Wörmann"
nach Duala (Westafrika) abgereist.

Bei dem Reichskanzler Fürsten B ü l o w findet am 14. ü.
ein parlamentarischer Abend statt.

* Tie Budgetkommission des Reichstags unternahm
am Freitagvormittag die schon seit langem geplante
Fahrt nach Jütcrbogk zur Besichtigung der dortigen
Schießplätze. Die Mitglieder der Kommissionen, denen

'sich zahlreiche Abgeordnete als Gäste angeschlossen hatten,
fuhren mit dem fahrplanmäßigen Frühschnellzug vom
Anhalter Bahnhof ab. Von der freisinnigen Volkspartei
nahmen die Abgg. Eickhoff, Kopsch, Manz und Dr.
Stengel an der Fahrt teil . Auch die sozialLemobcatische
Fraktion war vertreten , und zwar waren die Abgg.
Bebel, Singer , Dr . Südekum und Noske anwesend.
Von der Regierung beteiligten sich Kricgsminister
v. Einem und mehrere höhere Offiziere an der Besichti¬
gung . In Jüterbogt stand für die^Hcrren eine Reihe
Equipagen bereit , die sie nach den Schießplätzen brach¬
ten. Dort wurde sofort mit der Vorführung der neuen
Maschinengewehre begonnen. Geschossen wurde nach
2500 Meter entfernten Schützenlinien. Es wurden da¬
bei über 75 Proz . Treffer erzielt. Die Vorführung der
neuen Rohrrücklaufgeschützc erfolgte mit indirektem
Feuer , d. h. die Geschütze und die Mannschaften sind
durch eine Anhöhe den Blicken des Feindes entzogen.
Hier wurde nach dem vierten Schuß die richtige Ent¬
fernung des Feindes , 4000 Meter , gefunden. Auch auf
eine heransprengende Kavalleriekolonne wurde gefeuert,
wobei die Wirkung eine ganz verheerende war . Jeder
Schuß der neuen Maschinengewehre kostet 22 M. Da
insgesamt 300 Schüsse abgegeben wurden , betragen die
Kosten der Vorführung insgesamt 6600 M . Nach der
Vorführung fuhren die Herren zum Militärkafino , wo
ein Imbiß eingenommen wurde. Dann ging es nach
Berlin zurück, wo man rechtzeitig zum Beginn derReichs-
tagstagung wieder eintraf . — In der Kuppelhalle des
Reichstags hat eine große und recht anschauliche Photo¬
graphie von Lüderitzbucht Aufstellung gefunden.

* Das Entlassungsgcsuch des Oberbürgermeisters
Becker von Cöln wurde am Mittwoch von den Stadtver¬
ordneten der Stadt Cöln genehmigt, und zugleich ein¬
stimmig beschlossen, dem Scheidenden als Pension den
Fortbezug seines bisherigen Gehaltes zu gewähren.

* Das deutsch-amerikanische Handelsabkommen. Die
Reichstagskommission zur Vorberatung des Handels¬
abkommens zwischen dem Deutschen Reiche und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika nahm nach eingehender
Erörterung der von verschiedenen Seiten erhobenen
Zweifel und Bedenken das Abkommen nach längerer Be¬
ratung an.

* Zum englischen Journalistenbesuch . Reichstags¬
präsident Graf Stollberg nahm das Ehrenpräsidium des
deutschen Komitees für den Empfang der englischen
Journalisten an.

Arrslmrd.
Die Regierung beschloß, nunmehr gegen Finn¬

land energisch  v o r z u g e h e n. An Stelle des
jetzigen liberalen Generalgouverneurs soll General
Dratfchewsky ernannt werden. Tie Truppen in Hel-
singfors werden verdoppelt.

Beim Wiederbeginn der Dumasitzungen am nächsten
Montag dürfte eine Präsidentenkrisis unvermeidlich fein.
Die Sozialdemokraten haben einen dringenden Antrag
eingebracht, der ein Mißtrauensvotum gegen Golowin
enthält . Dieser wird des systematischen Mißbrauchs
seiner Rechte beschuldigt, und es wird gefragt , ob als
Präsident der Reichsduma eine Persönlichkeit verbleiben
könne, die nicht das Vertrauen der Majorität genieße.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Plcwna : Der soeben ge-
schlossene Kongreß der demokratischen Partei , der hier
tagte , war von 600 Delegierten beschickt. Die ange-

ihn hielte ? Immer nur ich selbst, mein Wesen, wie du's
kennst."

Hebbel zeigt nun , wie diese geniale Kraft des Keistes,
mit der Herodes sonst Wundertaten vollbringt , schmählich
zusamme«bricht, sobald sie sich verirrt und in die Macht-
sphäre des Gefühls eiligreifen will. Herodes, der mit
genialem Raffinement des launischen Antonius Seele
zu berechnen weiß, irrt , sowie er nur den kleinsten
von Berechnung geleiteten Schritt gegen Mariamne im.
Sein scharfsinniger Geist zerbricht an ihrem hell¬
sichtigen Gefühl.

Er hat ihr den Bruder ermordet. Aus Berechnung
legt er Trauerlleiüer an . Mariamne weist in dieser Zerr
seine Liebe ab. Später bekennt sie ihrer Mutter davon:
„Wenn ich ihm die Türe verschloß, bereue ich's jetzt. Auch
hätt ' ich's nicht getan, war er in Trauerkleiöcrn nicht ge¬
kommen! Rot , öunkelrot , hätt ' ich ihn sehen können!"

So hat Herodes ' Rechenkunst schon beim erstenmal
geirrt . Und irrt immer wieder und immer verhäng¬
nisvoller unter demselben unerbittlichen Gesetz. In
wunderbarer Steigerung , in gigantischem Aufbau zeigt
es uns Hebbel: Immer mißtrauischer, gequälter , ver¬
zweifelter rechnet Herodes gegen Mariamne , immer noch
tragischer irrt er. Bis seine Kunst den letzten furcht¬
baren Rechenfehler macht und aus allen falschen-Voraus-
setzungen Mariamnens Tod errechnet, den Tod seines
Glückes. So zerbricht alles Geistes Kunst vor der schlichten
Unbeirrbarkeit eines echten Gefühls.

All dies wäre freilich nur ein glanzendes , aber bald
spurlos auslöschenües Brillantfeuerwerk des Geistes,
ließe uns Hebbel nicht hinter jedem Wort , das diese
Menschen sprechen,'hinter jeder Tat , die diese Menschen
tun , die eherne unentrinnbare Notwendigkeit fühlen.
Ties Wunderbare , daß wir Herodes' tragischen Grund¬
irrtum wohl erkennen und doch zu tiefst spüren : wären
wir wie er, wir könnten auch nicht anders . Dies tiefe
Verstehen, daß jeder sein Schicksal in seinem Blute trägt.
Wie vieles müßte man noch sagen, um auch nur hastend
ein paar der wundersamsten Schönheiten aus diesem
öberreichtum flüchtig zu streifen. In welcher kraftvollen
Wucht recken sich die Gestalten. Nur ein Beispiel. Dieser
römische Oberst Titus , er läßt uns Roms Weltherrschaft

besser begreifen als weitläufige Geschichtsbändc. Ein
Mann . So ruhig , unbeugsam, unerschütterlich, wo steht
in unserer Dichtung wieder einer wie er?

Und dann dieses Dichters wunderbarste Gabe — seine
Sprache. Alle Natur - und Zwanglosigkeit des Alltäg¬
lichen mit aller Leuchtkraft, allem Farbewglanz des Nie-
gchörten vereinigend . Viele Dinge klingen hier , als
hätte sie noch nie ein Menschenmunü ausgesprochen, als
hörte sie unser Ohr zum erstenmal. Nur ein Beispiel,
und nicht einmal eines der auffallendsten. Herodes sag'
von der Schlacht bei Aerium. „Sie soll entscheiden, wer
Herr der Welt ist, ob Antonius der Wüst- und Lüstling,
oder ob Octav, der sein Verdienst erschöpft, sobald er
schwört, daß er noch nie im Leben trunken war ." Wo wird
ein Mensch, eitle Gestalt in einem armen halben Dutzend
Worten wieder so restlos, so wunderbar zwingend
lebendig ivie in diesen über Octav?

Und Hebbels Schwächen? Heute, da er lange noch
nicht genug gewürdigt und gekannt ist, Hat man ein Recht,
nur von seiner Größe zu roden. Morgen , wenn er Mode
sein wird , dann wird man auch von seinen Schwächen
reden müssen. «

Die Mannheimer Ausführung.
„Herodes und  M a r i a m n e" in einer Auffüh¬

rung bringen , die alleSchönheiten derDichtung restlos er¬
schöpft, hieße gleichzeitig die rettende Wundertat tun,
auf welche die moderne Bühne , soweit sic ernst ist, heule
noch immer erst hoffen muß. Denn es hieße den modernen
großen Stil für die Schauspielkunst gefunden haben, jenen
Stil , der die Intensität und den Reichtum des psycho-
logischenDetails, den untere modernenNerven verlangen,
mit der llberlebcnsgrüße , die die echte Tragödie verlangt,
vereinigt . Davon, sind wir noch weit. Ein Stil wachst
und reift auch nur langsam aus dem Zusammenwirken
von hundert Kräften.

Daß also auch im Ma n n h e i m c r Ho f t h e a t e r bei
aller anerkennenswerter Regsamkeit seines Intendanten
Dr. Hagemann  nicht über Nacht das Wunder geschehen
sein würde , war vorauszusehen , dagegen nach den
„Räubern " zu erwarten , daß die Aufführung von guten,

verständigen Grundabsichten und dem nötigen energischen
einheitlichen Willen geleitet sein würde . Der gestrige
Abend,  der vorletzte der Mannheimer Fest¬
spiele,  bestätigte diese Erwartung auch.

Die äußere Inszenierung überall bemüht, nicht
bloß einen äußerlich richtigen Nahmen für das
Drama zu geben, sondern mit Glück bestrebt,
die Umwelt mitleben zu lassen, zum verstärken¬
den Faktor in der Erzielung der gewollten
Stimmung zu machen. Das beste Beispiel dafür Alexan¬
dras Turmgcmach. Ein nicht zu großer , in der Archi¬
tektur sehr charakteristischer Raum (Turml -Gemäch) in
einer seinen Harmonie schwüler, wie nach innen glühen¬
der Farben . So mochte wohl wirklich eine Alexandra
wohnen, nicht historisch getreu (was Nebensache), sondern
jene Alexandra , wie wir sie uns nach Hebbel denken (was
das allein Entscheidende). In dem prächtigen Szenen¬
bilde, zu dem Mariamnens Fest (4. Akt) den Anlaß gibt,
war bemerkenswert vor allem die feine Stiurmungs-
auswertnng , zu der man den Kontrast zwischen -
dem warmen Licht der Hallen und dem kühlen -
Mondlicht des Blumenhofcs genutzt hatte. Es !
gelang hier der Regie, dieses Spiel des LichtcS
fast als Symbol des tiefsten Sinnes der ganzen
Szene : „Der kalte Tod bricht in das warme Leben ein",
erscheinen zu lassen. Manche schöne Einzelheit , wie der
glücklich in den Rahmen komponierte orientalische Tanz <
u. wäre noch zu erwähnen . <

Bleibt Wichtigeres: Wohltuend empfand man wieder
das straffe energische Tempo des Ganzen . Zu wünschen
blieb in dieser Energie und Disziplin ein größerer Reich¬
tum an Nuancen , eine bewegtere Färbung . Auf der
Bühne kann auch die ziolbewußtest geführte Architektur !
des ornamentalen Blütenschmuckesnie ganz entbehren.

Das Schauspielerische: Wer Lust hatte, nach den
„Räubern " zu prophezeien, konnte sich vielleicht sorgend
fragen : Bei Hebbel verlangt mehr als bei jedem anderen
jede Rolle eine volle Kraft . Woher soll das Mann¬
heimer Ensemble diese vielen vollen Kräfte nehmen? Di:
Aufführung wird also am schwersten unter der Unzu¬
länglichkeit manches Ensemblemitglieües leiden. Doch
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rwnimene Resolution verurteilt die Regierung in jeder
Hinsicht, besonders aber wegen ihrer Finanzpolitik , die
für katastrophal erklärt wird . Zwei Stellen der Reso¬
lution sind von besonderer Wichtigkeit für die künftige
innere Entwickelung, da dort angesichts der Bewegung
unter den Eisenbahnern und Lehrern erklärt wird, die
demokratischePartei erkenne wohl die Arbeiterverbände
und die Beamtenverbände an, bestreite aber letzteren das
Ausstandsrecht.

In der Wladimirstraße in Petersburg wurde vor¬
gestern ein junger Mann arretiert , namensKolobaschkin,
der einen falschen Paß führte und in der Janskajastraße
wohnte. Dort wurde ein ganzes Lager von Bomben,
Sprengstoffen und verbotenen Schriften gefunden. Seine
Geliebte wurde ebenfalls verhaftet . Es wurde festgestellt,
daß Kolobaschkin verschiedene Verschwörerquartiere in
Petersburg unterhielt . Kolobaschkin gilt als Anstifter
vieler Raubüberfälle.

gvattkvei&j»
! Die Vertrauensmänner der Linken besprachen sich
dor der gestrigen Kammersitzungen über die Lage, sie
konnten sich aber noch nicht einigen. Ihre Beratung er¬
streckte sich zunächst auf die gegenüber der Confddüration
g6n6rale du Travaille einzunehmende Haltung . Joseph
Rainach beantragte , die Regierung zur Auflösung
dieses Ausschusses der Gewerkschaften einzuladen.
Pelletan , Lubuef und andere Führer der äußersten
Linken bekämpften diesen Antrag , der zu weitgehe und
der Gesetzgebung über die Gewerkschaften vorgreife.
Mehrere Redner schlugen eine Tagesordnung vor, die
sich darauf beschränkt, die Regierung zur Unterdrückung
ungesetzlicher Verordnungen der Confsdöration einzu¬
laden. Die Diskussion führte noch nicht zu einem Ein¬
vernehmen ; ihre Fortsetzung wurde schließlich auf heute
vormittag vertagt.

KrMsch -Indien.
Aus Lahors wird depeschiert: Truppen aller Waffen¬

gattungen marschierten auf Mianmir in Lahors ein,
auch berittene und unberittene Polizei wurde aus allen
Teilen der Provinz nach Lahore gezogen. Die Regie¬
rung erließ eine Proklamation , welche Versammlungen
jeder Art verbietet und sie als ungesetzliche Akte zu be¬
strafen droht . Dies gilt für vier Tage.

Die gestrigen Zeitungen bringen weiter Alarmierende
Meldungen aus Indien , wo die Gärung bedrohliche
Fortschritte macht. Politische Unruhen haben sich an
Punkten - ereignet, die sechzehnhundert Kilometer von¬
einander liegen. In Bengalen ist die Lage äußerst ge¬
fährlich. In Lahore sind blutige Unruhen ausgebrochen.
Tausende Dacoits und Hindus , sowie Mohammedaner
wandern durch die Provinz von Mymensingh, indem sie
Werall plündern und brennen . Diejenigen Einge¬
borenen, welche treu zur englischen Herrschaft halten,
werden ermordet oder von ihren Stammesgenossen ge¬
martert . Es wurden 37 Agitatoren verhaftet . Hoch¬
verräterische Manifeste werden im ganzen Lande in
Tausenden von Exemplaren verbreitet . In Simla sind
die Eingeborenen durch die Ereignisse in anderen Teilen
des Landes sehr erregt . In Cawnpore fanden Stratzen-
kämpfe zwischen Hindus und Mohammedanern statt.
Die Stadt Tararanda wurde von aufrührerischen
Horden ausgeplündert und niedergebrannt.

Ale umgestallelen Kuranlagen.
Im innigen Zusammenhang mit der Frage der Er¬

bauung eines neuen Kurhauses für Wiesbaden staub öie
Frage der Umgestaltung öer Kuranlagen , ö. h. jenes
Teiles derselben, öer sich nach Osten hin an den heute
seine Weihe empfangenden imposanten Kurpalast an-
schlicßt. Sie in Anregung und Fluß gebracht zu haben,
ist ein wirkliches Verdienst des „Wiesbadener Garten¬
bau-Vereins ", der unablässig in Eingaben an die städti-

rs kann ganz anders . Das einheimischeEnsemble stellte
die beiden besten schauspielerischen Leistungen des
Abends : Die Salome des Frl . Blankenseld,  die
vielleicht nicht ganz Salome , auch nicht ganz Hebbels
war , aber die Akzente der Eifersucht, der Rach¬
sucht, des Todesbangens um den geliebten Mann mtl
einer nahanrührenüen Echtheit gab. Und den Titus des
Herrn G ob eck nicht ganz so ehern ruhig , so römisch
charakteristisch Hebbel ihn gesehen hatte, aber von
einer schönen Einfachheit und Natürlichkeit im Wort wie
in öer Gebärde, die immer wieder über Me Bedenken
des Beschauers siegten. Prächtig die äußere Er¬
scheinung. Daneben noch manche brave Leistung, wie derfamea des Herrn Eckelmann:  der Joab des Herrnr a n t s cho l d ; der Selmns des Herrn Köhler:  nur
in einigen nebensächlichenRollen direkt Unzulängliches.
Das Ensemble hielt sich also nach Möglichkeit.

Worunter die Ausführung am schwersten litt , das
waren die berühmten Gäste  von auswärts in den
großen führenden Rollen. Herr W i e ä  e (Dresdener
Hoftheater) als Herodes. Herr Wiecke hat einen be¬
kannten Namen als Hebbelschauspieler. Wie dieser Ruhm
sich gebildet, bleibt nach der gestrigen Aufführung ein
Rätsel . Herr Wiecke machte jetzt recht hübsch die Wur,
jetzt recht nett den Argwohn, jetzt recht effektvoll die
Energie des Herodes, aber er war nie Herodes. Nicht
ein Augenblick, in dem ein Funke jäh a-ufflammcnöer
Empfindung mi3 dem Innersten der Gestalt in die Aus¬
drucksmittel übersprang und ihnen Gewalt , fortzureißen,
gab. Diesen Theaterkönig Herodes hätte Hebbels
Mariamne überhaupt nie geliebt. Freilich, es war gestern
eine ganz andere Mariamne als die, die Hebbel offenbar
gemeint Hat. Was Frau SallSach  gab (Dresdener
Hdftheater), dys wäre das Rechte gewesen, wenn diese
Makkabäerin nicht ein Geschöpf Hebbels, sondern Friedrich
Halms gewesen wäre . Es gibt nur eine Formel für diese
Leistung: rührende Ahnungslosigkeit . Die Alexandra
gab Frau Elmenreich (Hamburger Deutsches Schau¬
spielhaus ) nicht ohne manche prägnante Details , in denen
wenigstens die Ansätze einer Charakteristik schlummerten,
wofür man freilich den ebenso prägnanten Dialektan¬
flug mit in .Kauf nehnicn mußte.

Wiesbadener Cagblatr.
scheu Behörden und Veröffentlichungen in öer Lokal¬
presse dafür eintrat , daß gleichzeitig mit der Errichtung
eines Kurhaus -Neubaues auch die Umgestaltung der
Kuranlagen nach neuzeitlichen Grundsätzen und An¬
schauungen ins Auge zu fassen sei. Nun hätte man den¬
ken sollen, daß dieser Vorschlag einer Bereinigung von
Fachleuten sofort ans fruchtbaren Boden gefallen wäre
und an den entscheidenden Stellen gebührenden Anklang
gesunden hätte. Dem war jedoch nicht so. Man vertrat
ihm gegenüber den Standpunkt , daß an unseren Kuran¬
lagen nichts zu verbessern sei, man wies hin aus den
Schöpfer derselben, dessen Autorität zu seiner Zeit ge¬
wiß über Men Zweifel erhaben gewesen, und sprach das
gewichtige Wort aus : „Kein Baum , kein Strauch ".
Alles sollte beim alten bleiben.

Und öie solcher merkwürdigen Anschauung huldig¬
ten, schienen zunächst derart Oberwasser zu haben, daß
tatsächlich eine Zeitlang die Befürchtung bestand, es
werde kommen, wie ein Stadtvater späterhin sich
treffend Mßerte : man werde ein kostbares Haus bauen
und es mit Öldrnckbildern schmücken. Doch die bessere
Einficht brach sich auch Hier endlich Bahn , und abermals
war es öer „Wiesbadener Gartenbau -Verein ", der noch
in zwölfter Stunde seine mahnende Stimme erhob und
schließlich Gehör fand insofern, als es wenigstens gelang,
die städtischen Körperschaften zu veranlassen, einen Jdeen-
wettbswerb für die Umgestaltung unserer Kuranlagen
ansznschreiben. Daß eine solche Neu- oder Umgestaltung
nur geschehen könne unter öer Leitung einer eigenen
städtischen Gartenverwaltung , war für die Fürsprecher
der Umgestaltung ebenso selbstverständlich als die Aus¬
führung selbst. Die Gartenverwaltung ans eigene Füße
zu stellen und sie nicht mehr als mehr oder weniger un¬
bequemes Anhängsel des städtischen Bauamtes betrachtet
zu wissen, war das Bestreben aller Fachleute, denen kraft
ihrer Stellung ein Einfluß auf die Geschicke öer Stadt
und ihrer Verwaltung zu Gebote stand. Ihrem energi¬
schen Eingreifen ist es denn auch hauptsächlich zuznschrei-
ben, daß die uns hier beschäftigende Angelegenheit zu
einem Abschluß gedieh, wie er vortrefflicher kaum zu
denken ist. Denn auch die Gewinnung einer tech¬
nischen Kraft , von der zu erwarten stand, sie werde die
schwierige gartenkünstlerische Ausgabe in vollendeter
Weise lösen, an Stelle der alten , gewiß uns allen lieb-
gewovdenen Ablage eine neue zu setzen, die, bei aller
Pietät für das Gewesene, die Freude und den Genuß an
dem nun Gewordenen ungeschmälert auskommen und
vollständig werden läßt, war den von ihrer Überzeugung
durchdrungenen Männern Ehrensache. Sie wußten es
durchzusetzen, daß die Gartenverwaltung unserer Stadt
eine eigene, selbständige Behörde wurde, und daß die
Stelle eines Leiters derselben zur Ausschreibung und
Besetzung gelangte. Unter zMlreichen Bewerbern fiel
dann die Wahl ans unseren bereits in mehreren auswär¬
tigen Stellungen bewährten nunmehrigen Garteninspek¬
tor Herrn Heinrich Zeininger.  Welchen glücklichen
Griff damit Magistrat und Stadtverordnete getan, dar¬
über herrscht schon Heute nur eine Stimme . Es war
wahrlich keine kleine Aufgabe für den ersten, selbst¬
verantwortlich arbeitenden Gartenbeamten unserer
Stadt , welche demselben alsbald mach Übernahme seines
arbeitsreichen und mühevollen Postens zusiel. Neben
dem ausgedehnten , rein städtischen Gartenwesen , ist ihm
seit 1. Januar 1967 auch noch die ganze Knrhausgärt-
nerei unterstellt, öie Jahrzehntelang einer großen, be¬
rühmten Gartenbaufirma anvertraut war und die Stadt
alljährlich ein erkleckliches Sümmchen kostete. Aber mit
jugendlichem Feuereifer , mit dem Mut und der Energie,
die den zielbewutzten, gediegenen Fachmann erkennen
lassen, ging Herr Zeininger ans Werk, nachdem die Wür¬
fel gefallen und alle Details geordnet waren.

Nicht weniger als 108 Gartenkünstler haben bei dem
Jdeenwettbewerb sich beteiligt . Die Ausgabe war keine
leichte. Die Anlage sollte den Kurzwecken dienen und
doch den öffentlichen Verkehr nicht ausschließen. Das

DaS sehr gut besuchte HauL, das den ganzen Abend
sichtlich sehr interessiert war , gab cm: Schlüsse ein Bei¬
spiel edelster, erhabenster Unparteilichkeit, indem es den
stürmischen Beifall und die anerkennenden Zurufe gleich¬
mäßig zwischen die zwei so verschiedenartigen Kunstrich¬
tungen seines Intendanten und öer „berühmten Gäste"
teilte.

Es wird jedenfalls interessant sein, die hiesige Aus¬
führung am Dienstag mit den Eindrücken dieses Abends
zu vergleichen. ll. ~K.

Cronberg und die Hohkönigsburg.
Gelegentlich der jüngsten Anwesenheit des Kaisers

im Elsaß erschien in der „Stratzb . Post" eine historische
Studie , die interessante Beziehungen der Cronberger
Ritter zur Höhkönigsburg und ihrem kaiserlichen Schloß¬
herrn aufzeigt : Dr. Erwin Hensler,  ein junger Wies¬
badener Historiker, behandelt darin eine „Hochzeit auf
öer Hohkönigsburg vor 400 Jahren ". Wir entnehmen
der bemerkenswerten Abhandlung die folgenden, unsere
nassauischen Leser gewiß interessierenden Abschnitte.

Der strategische Wert der Hohkönigsburg, die neben
Breisach der einzige feste Punkt am Oberrhein für die
Deckung der vorderösterreichischenLande war , hatte die
Habsburger zu Anfang des 16. Jahrhunderts veranlaßt,
sie nicht mehr als Lehen zu vergeben, sondern durch
eigene Hauptleute verwalten zu lassen. Im Jahre 1633
übertrug König Ferdinand , um sich einer Schuldver¬
pflichtung von 13 000 Gulden zu entledigen, den drei
Brüdern Schwcickhardt, Hans und Franz Konraö von
Sickingen die Verwaltung der Burg . Es waren die
Söhne des Franz von Sickingen, der noch zehn Jahre
zuvor der Reichsregierung manche schwere Stunde be¬
reitet hatte, die Sprossen des Bedeutendsten ihres Ge¬
schlechtes. Nach einigen Jahren überließen die beiden
jüngeren Brüder ihren Teil an der Burg an SHweick-
havöt, der auch vorher besonderes Interesse an dem Besitz
genommen zu haben scheint. Schweickhardt vermählte
hier am 16. Februar 1639 seine 16jährige Tochter Barbara
mit Hartnrnt von Cronberg . In den Vorbergen des
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Gelände ist verhältnismäßig schmal und ein von zwei
Fahrstraßen begrenztes Tal . Man verlangte laniöschast-
lich schöne Bilder und Durchblicke, Rnhepunkte für Auge
und Körper, schattige Promenaden usw. usw. Drei der
Pläne wurden pränriiert , vier angekanft, alle aber öffent¬
lich zur Schau gestellt. Die Fachleute nahmen dem Ent¬
scheid des Preisgerichts gegenüber im allgemeinen eine
zustimmende Haltung ein, und aus diesem so gewonne¬
nen Material nun einen brauchbaren Plan zu konstruie¬
ren , wurde unser städtischer Garteninspektor beauftragt.
Auch dieses Problem löste derselbe mit großem Geschick
und sichtlicher Liebe zu seinem Beruf , und es stimmt
keineswegs, wenn in einer zum Heutigen Fest erschiene¬
nen amtlichen Denkschrift behauptet wird, die mit dem
ersten Preise ausgezeichnete Arbeit des Gartendirektors
Trip -Hannover bilde mit geringen Abänderungen öie
Grundlage für öie Ausführung unserer Kuranlagen.
Zeininger mußte ein ganz neues Projekt ausarbeiten
und von dem Tripschen Entwurf wurde lediglich die ge¬
rade Wegeführung zum Gustav Freytag -Denkmal be¬
nutzt. Sonst hat das zur Ausführung gelangte muster¬
gültige Projekt nicht die geringste Ähnlichkeit mit dem
Tripschen Entwurf . Für den geraden Weg an öer Süd¬
seite des Teichs gM die Anregung öer angetanste Ent¬
wurf von Gartentechniker May . Sonst hat nichts ans
dem Wettbewerb Verwendung gesunden, sondern wurde
alles neu projektiert und ansgesührt von unserem
Garteninspektor . Der Magistrat genehmigte dessen Ent¬
wurf ohne jede Einschränkung und es bedurfte nur noch
öer Genehmigung der Stadtverordneten -Versammlung.
Hier stellte sich unerwarteterweise den „Neuerern " eine
starke Opposition entgegen. Man vermißte bei ihnen
Mas Herz für das Bestehende, Schöne und Gute" nnck
vinöizierte im voraus Men Verfechtern des Bestehenden
den Dank öer Wählerschaft, d. h. der überwiegenden
Zahl unter den Bürgern ". Man hätte fast glauben
können, die Stadtwerordnetenwahlen stünden vor der
Tür und die Neuerer hätten mit Stumpf und Stiel
ansgerottet werden sollen. Aber Zeininger und seine
Aichänger ließen sich nicht irre machen, sie verfochten
ihre gute Sache mit aiserner Willenskraft , und allmäh¬
lich sing denn auch die Zahl derjenigen im Stadtparla-
ment zu wachsen an , die sich auf Seite der „Modernen"
stellten. Die Wünsche der „Antiquierten " fielen unter
den Tisch. Sie hatten nichts weniger verlangt , als 1. die
Insel sollte bleiben, wie sie war , 2. die Brücke sollte
blöiben, wie sie war , 8. der Weiher sollte „vielleicht" ver¬
ändert uird erweitert werden, 4. alle Wege sollten bleiben,
wie sie waren , einige vielleicht " erbreitert werden. Im
übrigen Mermals : Kein Baum , kein Strauch . „Di«
Gärtner mögen ansgestalten , soviel sie wollen, Mer ohne
den Bäumen zu nahezntreten ", riesen die Gegner
emphatisch ans , für die andererseits das aufregende Wort
vom „Baumkoller " gemünzt ' wurde. Aber schließlich
versöhnte man sich mit den Mehrheitsbeschlüssenund aus
manchen: Saulus ist inzwischen ein Paulus geworden.
Man wird sicherlich künftighin die „Sachverständigen"
nicht mehr in der Parkdeputation missen wollen. Heute
gibt man unumwunden seinen Irrtum zu und freut sich
mit allen anderen , die Sinn Haben für das Schöne und
Erhebende, daß damals die Fachleute  den Sieg
davontrugen , wie das ja auch nicht anders sein konnte
und durfte.

Und öie Freude ist eine vollberechtigte und herzliche.
Nur eine Stimme der Anerkennung ist zu hören, und
Ivenn erst dem PMltknm der Zutritt zu den Nmgestal-
teten Kuranlagen allgemein gestattet, die Vegetation
noch weiter das herrliche Bild , das sich jetzt schon dem
Beschauer bietet, vervollständigt und verschönt haben
wird, dann dürfte das . wohlverdiente Lob des Schöpfers
dieser reizenden Idylle , um die uns mehr als eine Stadt
beneiden mag, immer lauter und lauter verkündet wer¬
den. Herr Zeininger hat bei seinem in allen Teilen
wohlgelungenenWerke vor allem zweiHauptpunkte in den
Vovöergrnird gerückt: öurchSchasfung landschaftlich schöner

Taunus , dort wo er sich am höchsten erhebt, stcht heute
noch die Stammburg dieses Geschlechtes. Die Kaiserin
Friedrich hat den nach dem Anssterben der Familie im
Jahre 1704 mehr und mehr zerfallenden Herrensitz neu
erstehen lassen.

Es mag dem Leser zunächst auffällig erscheinen, daß
das Glied eines mitteldeutschen Geschlechts die Braut in
so weiter Ferne von der Heimatlichen Tannusburg freite.
Alte, innige Famrlienbezichungen waren es, die in dieser
Verbindung ihren Ausdruck fanden. Zudem betrachteten
sich die Sickinger ebenfalls als rheinisches Geschlecht. Die
Hohkönigsburg, sozusagen zufällig erworben (man möchte
fast von einer geschäftlichen Transaktion sprechen), war
nur eine von vielen ihnen gehörenden Murglichcn
Bauten ". Ihr Stammsitz lag im Craichgau. Beide
Familien waren beim Mainzer Domstist aufgeschworen.
In den Stürmen der Reformationszeit ivar öer Name
Cronberg so oft erklungen wie der Name Sickingen:
war doch Hartmut von Cronberg , der Vater unseres Hart-
mnt, einer der eifrigsten und opfcvmütigsten Verfechter
der neuen Lehre am Mittölrhein . Hartmut den Be¬
kenner nennt ihn die Geschichte. Seinem Einfluß war
es neben dom Ulrichs von Hutten vor allem zuzuschrerben
gewesen, daß Franz von Sickingen der jungen Bewegung
als gewaltiger Helfer erstand. Keine Schranke vermochte
den Überschäumenden zu fesseln. Unbekümmert um
Landfrieden und kaiserliche Ordnungen sagte er dem
Trierer Erzbischof Fehde an . Sie brachte ihm den Tod.
Als es den vereinigten deutschen Landesfürsten mit vieler
Mühe gelungen war , den kühnen und mächtigen Reichs¬
ritter niederzuringen , mußte der treue Cronberger seine
Anhänglichkeit an den Freund mit dem Verlust seiner
Stammburg und seiner gesamten Habe büßen. Jahre¬
lang weilte er mit seiner Familie zu Basel in der Ver¬
bannung . Fast zwei Jahrzehnte hindurch waren die
Cronberger gezwungen, öer Ahnen Haus und Hof zu
meiden: erst zwei Jahre nach öer hier erwähnten Hoch¬
zeit gelangte Hartmut der Altere wieder in den Besitz
seiner Güter . So nwgen denn ihm und den Seinen in
den Jahren vorher schon häufig die Brüder Sickingen
auf öer Hohkönigsburg eine gastliche Stätte bereitet
Haben Der Vater in schwerer Rot erprobte Freund-



Seite 4. Samstag , 11 , Mar INN?. TKI ^ EK̂ I«. Wend -Ausgabe , L. Blatt. Nr . 218,
Bilder undBeseitigung aller WerflüjstgcrWcge, somit Er¬
zeugung ausgedehnter Rasenflächen, wie sie der moderne
Landschafter für unerläßlich hält, sollen großzügige Wir-
lungen erzielt werden. Und in der Beobachtung und konse¬
quenten Durchführung dieser ersten Erfordernisse scheint
uns das ganze Geheimnis seines ehrenvollen Erfolges
zu liegen, aus den er mit vollem Recht stolz sein kann.

Dabei gelang das alles mit verhältnismäßig beschei¬
dene» Mitteln . Für etwa 140 000M. ist eine Riesenarbeit
geleistet worden, und zwar innerhalb kaum mehr als
einem Jahre . Am 1. Mai 1906 begann die Arbeit , und
heute, am 11. Mai 1907, ist alles fix und fertig. Kür die
Umgestaltung waren bewilligt 160 000 M„ hiervon wur¬
den abgezweigt 12 820 M. für Bewässerung und 7420 M.
für Einfriedigung des reservierten Gartens , so daß der
Gartenverwaltung rein verblieben für die ganzen An¬
lagen, einschließlich Entwässerung , Befestigung der Teich-
sohle (Hierfür allein 15 000 M.) und Wegeeinfrieöigung
189 760 M. Diese Mittel reichen und eine Überschreitung
findet nicht statt. Die umgestalteten Anlagen umfassen
85 Morgen , die Teichvergrößerung beträgt 6500 Kubik¬
meter Boden. Die frühere Insel im Teich erfuhr eine
wesentliche Beschneidung und der Rost wurde mit der
kleineren , vorhanden gewesenen Insel vereinigt . Der
Teich ist 8000 Quadratmeter groß und hat durch den
Fortfall der seinerzeit vielumstrittenen Brücke entschieden
an Großartigkeit gewonnen, während andererseits der
Blick nach verschiedenen Seiten hin freier und inter¬
essanter, die Tiefenwirkung größer und mächtiger ge¬
worden ist. Die Anlagen erscheinen dadurch weit um¬
fangreicher als früher . Sie lassen sich vergleichen mit
eurem neuen Schloß mit unbegrenzten Räumen und
einem alten Fachwerkban mit engen Gelassen. Die er¬
wähnte Terchbesestigung ist namentlich auch in sanitärer
Hinsicht zu begrüßen , der Weiher läßt sich besser ans-
schlammen, was alljährlich geschehen sollte, leider aber
seit 14 Jahren nicht mehr vorgenommcn wurde, weil voll¬
ständige Grundlosigkeit sich zeigte. Die Tcichufcr mit ihren
Böschungen und Rasenflächen bilden eine quasi Fort¬
setzung des Wasserspiegels an Stelle der früheren Häß¬
lichen und störenden Steinwand . Am Ostrande des
Teiches dürfte eine Rhododendrongruppc , wenn blühend,
eine besonders malerische Wirkung hervorbringcn . An
der Nordseite ist ein großes Geflügelhaus in öen Berg
eingebaut — eine verkleinerte Ausgabe der Grotte von
Capri , nannte sie ein Beschauer. Sie soll späterhin von
Schlingrosen überwuchert werden, was einen hübschen
Effekt Hervorbringen wird . Einen entzückenden -Rnhe-
pnnkt gewährt dem Auge der früher so versteckt gehal¬
tene sogenannte Eistempel , der nun etwa in der Mitte
des südlichen Teichufcrs einen prächtigen Platz gesundem
hat und sich dort niedlich im Wasser spiegelt.

Herrliche Sichtung , große Rasenbahnen und feste,
breite Wege sind die Leitmotive, die hervorstechendsten
Eigenschaften unserer neuen Kuranlage , dabei überall an¬
mutige Bodenbewegung und malerischcKonturen der Gc-
Hölzpartien. Beim reservierten Garten fällt  an¬
genehm auf dasGitter , das weniger aufdringlich erscheint
als früher , so daß man sich in einem großen Park zu be¬
finden glaubt , nicht mehr eingepfercht wie ehedem.
Somrewbergerstraße und Parkstraße haben durch die
Neugestaltung der Dinge viel gewonnen. Zaungäste
werden vorläufig , namentlich bei den Feuerwerken und
Illuminationen , noch auf ihre Rechnung kommen, mit
der Zeit aber dürften indiskrete Blicke in den reservier¬
ten Garten durch Grenzpflanzungen nicht mehr möglich'
sein. Die Wandelhalle und der südliche Abschluß des
Kouzertplahes sind z:var fortgefallen , der hohen Kosten
wegen, allein die Gartenverwaltung hat die Aufgabe
dennoch aut gelöst durch Anbringung von Fclspartien,
die, von Schliirgpflanzen und dergleichen überdeckt, ihren
Eindruck nicht verfehlen werden. Prächtig hat sic das
N i z z a p l ä tz che n gestaltet. Wo noch vor 8 Tagen ein
wüster Trümmerhaufen , winkt heute unter mehreren
Blutbuchen und amerikanischen Eichen ein reizendes
Blnmenparterre , umstellt von Ruhegelegcnheiten in grö¬
ßerer Zahl . Der Konzertplatz  ist stark erweitert

und umfaßt nahezu 6000  Quadratmeter . Zum Teich ge¬
hören noch die Lcuchtfvntäne und eine Bootstation . Die
auf dem Weiher schwimmenden Flöße für Feuerwerks-
zwecke, so nötig sic sein mögen, unterbrechen leider den
Teichspicgei in unschöner Weise, und es sollte hierin mög¬
lichst̂ für Abhilfe gesorgt werden.

Sonst ist das große Werk, wie schon gesagt, in jeder
Weise gelungen und lobt seinen Meister, der in den
Herren Reviergärtner Sie in ringer  und Gartcn-
techniker S chu n k eine wirksame Unterstützung gesunden
hatte, so daß trotz des langanhaltenden Winters , der die
gewaltige Arbeit aus verhältnismäßig kurze Zeit zusam¬
mendrängte , was große Anforderungen an die Arbeiter
und Arbeitsleiter stellte, alles zum gegebenen Zeitpunkt
fertiggestellt werden konnte. 0 . L.

Aus mih  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Der Kaiser  kehrte von seinem gestrigen Ausflug
nach S chl a n g e n b a ö gegen V2? Uhr zurück. Der
Spaziergang ging über Gcorgcnborn nach Schlangenbad,
wo der Kaiser wieder das Automobil bestieg und über
Wambach weitersuhr . Kurz nach 8 Uhr fuhr der Kaiser
in das Hoft'hcarer, um der Generalprobe zu der Hebbel-
schen Tragödie „Hcrodcs und Mariamne " beizuwohnen
und kehrte erst nach 12 Uhr in das Schloß zurück. Aber
selbst bis zu dieser späten Stunde hatte eine große Men¬
schenmenge vor dem Schloß gewartet , um den Kaiser noch
einmal zu sehen und zu begrüßen . Der Monarch schien
sichtlich erfreut darüber , erschien alsbald auf dem Balkon
und dankte für die mitternächtige Ovation auf das huld¬
vollstef er ging auf dem Balkon hin und her und grüßte
nach allen Seiten . -

Zu der gestrigen Abendtascl war Generalintendant
v. H ü l s e n geladen.

.Heute morgen unternahm der Kaiser mit Gefolge
einen Spazierritt  in den Wald, von dem er gegen
9 Uhr zurückkehrte. Im Lause des Vormittags hörte
der Kaiser einen größeren Vortrag des Chefs öeS
Marinekabinetts Admirals v. Müller,  der in der
Nacht von Berlin hier eingetroffen war . In der
Mittagsstunde empfing der Kaiser seinen Schwager und
seine Schwester, Prinz und Prinzessin Adolf von
S cha u m b u r g - L i p p e, die um 12 Uhr 86 Minuten,
von Bonn kommend, hier eingetroffen waren . Um 3 Uhr
15 Minuten gedachte der Kaiser die Kaiserin  abzu-
Holen, die um diese Zeit mit der Prinzessin Alexandra
von Schleswig -Holstein  im Hofzug von Hom¬
burg hier eintrifft . Um 3 Uhr 37 Min . wird Prinz
A u g u st Wilhelm,  der von Bonn kommt, um 4 Uhr
30 Min . der Großherzog und die Grotzherzogin, die im
Extrazug von Darmstadt kommen, und um 4 Uhr 57
Minuten die jüngste Schwester des Kaisers und deren
Gemahl , Prinz Friedrich Karl von Hessen,
erwartet . Die Kaiserin wird bis Montag hier verweilen
und voraussichtlich am Donnerstag mit der Prin¬
zessin B i kto r i a Luise  nochmals hierherkommen.
Zu den K u r h a u s - F e i c rcki ch£ c 11e n fährt der
Kaiser, der zunächst einen Run -ögang durch das Haus
macht, um Vrß Uhr, die Kaiserin um 6 Uhr.

Am nächsten Dienstag  wird der Kaiser auf dem
Kursaalplatz eine Parade  über das 80. Regiment, die

schaft ließ dann die Kinder den Bund fürs Leben
schließen.

Die Überlieferung der Nachricht von dieser Hochzeit
auf der HoHkönigsburg verdanken wir der Leichenrede
auf den im Jahre 1591 verstorbenen Ehegatten , die sich
ans der Darmstadtcr Hvsbibliothek erhalten hat . Bei
Studien , die einem Sohne dieses Paares , dein spätere r
Kurfürsten Johann Schweickharötvon Cronberg , der von
1604 bis 1620 Erzbischof von Mainz war , sich zuwandteu,
stieß ich auf diese

. „Leichpredigt Deß Edlen , Gestrengen unnd Ghrnvesteu
Hartmühts von Cronbergk, Ehursürstliches Ertz-
stisfts Mayntz, ec. Erbschencks, Landthoffmeisters,
geheimen Rahts , Auch gewesenen Amptmanns zu
Höchst und Höffhcim: Welcher den dritten Tag Mast
altes Kalenders , Anno 91. zwischen zwey und gar
nahe drcy Uhren zu Mittags , aufs dem Schloß Cron-
berg'k, Scligbichen in Christo enkschlaffen. Gehalten
und geihan in der Schloßkrrchen zu Cronbergk, den
9. Tag Junij Anno 91. Durch Wolsfgang Mertzen,
jetziger zeit Pfarhern zu Cronbergk. Gedruckt zu
Franckfort am Bdayn durch Johann Spies.
M. D. XCI ."
Die Stelle , die von Hartmuts Hochzeit spricht, ist in

ihrer ganzen Art und naiv -köstlichen Ausdrucksweise so
charakteristisch für ihre Zeit , daß sie in voller Ausführ¬
lichkeit hier folgen mag. Der Prediger erzählt von des
Verstorbenen Jugend : „Weil nun in diesem zierlichen,
Adelichen, geraten , schönen Leib ein Gottesfürchtiges
Hertz befunden, ist ihre G.(naden) selige in lieblichem
blüenüem jrcm alter , Anno 22. das Adeliche, viel Ehren¬
tugendreiche, keusche Jungfräuwlein Barbara von
Sickingen von Gott bescheret, und aufs Sontag Esto unh:
Appn  1589. Durch den Adelichen Ehelichen, Aufs dem
Schloß HoHerrkönigsbergk gehaltenen Kirchgang, ver¬
mählet worden, da nun ihre G. Christmilter Gcdächtnist.
wie im ledigen, also auch im Ehlichen Staubt Gott vor
Angen gehabt, und ihn gefürchtet, hat er ihre G. mit
seinem Schanck und Gaben reichlichen verehret , und dieses
zarte sechtzehend järige Adeliche Jungsräwlein , als ein
tt MMMrf.  Leb eit, in ix er G. Behausung grünen , und

mit lieblichen Oelzwcigen (deren etliche in Christo selig-
lichen enischlassen, etliche aber noch im Leben, und wir
jctzunöt als unsere auch gebietende Mitherrn und Junck-
herrn vor Augen sehen) autzschlahen lassen (Prot . 127)."'

Sieben „liebliche Ölzweige" entsprossen diesem Bunde,
vier Söhne und drei Töchter.

Aber noch ein weiteres Band verknüpft Liefe Hochzeit
in eigenartiger Weise mit der HoHkönigsburg und ihrem
heutigen Schloßherrn . Nicht nur Hartmuts Stammburg
befindet sich heute im Besitz der Hohenzollern, nein , unser
Kaiser ist den Cronbevgern auch in merkwürdiger Häufig¬
keit verwandt . Es hat die Nachricht von dieser Ver¬
mählung für uns also eine weitertragenöe Bedeutung:
sie ist die erste Kunde, die uns von einem Zusammen¬
hang der HoHkönigsburg mit Vorfahren unseres Kaiser¬
hauses meldet. Es ist dies wohl das erstemal, daß die
Burg in der Geschichte der Hohenzollern auftritt . Anna
von Cronberg , die 1442 starb, ist in sechsfacher Ab¬
stammung die direkte Vorfahrin Kaiser Wilhelms II.
Sie ist dreimal Slaunnntter Kaiser Friedrichs durch
Brannschweig-Wolfenbüttel (Luise-Amalie), Mecklenburg-
Strelitz (Königin Luise) und Sachsen-Weimar (Kaiserin
Augusta), und dreimal Stammutter seiner Gemahlin
durch England (Königin Charlotte ), Hannover (Herzogin
Viktoria ) und Sachsen-Koburg-Gotha (Prinzgemah!
Albert ). Betrachtet man unter dem Eindruck der
historischen Fügung dieses reiche genealogische Band , so
mag es dem Schauenden wie eine Ahnung aufsteigen, als
ob außer dem landschaftlichenReiz und der malerischen
Schönheit der nassauilschcn Berge die Vergangenheit mit
ihrem starken Zauber ihr geheimnisvolles Spiel bei der
Wahl des Witwensitzes der zweiten deutschen Kaiserin
getrieben habe, als ob der Cronberger Fam-iliengeist
selbst noch 200 Fahre nach dem Erlöschen des Geschlechts
stark genug gewesen sei, um eine der sympathischsten Er¬
scheinungen unter den Nachkommen zu veranlassen, im
Schatten des Berchfriedes von Cronberg Schloß
Friedrichshof erstehen zu lassen.

HoHkönigsburg und Cronberg , Vogesenveste und
Taunusburg , einst die Sitze zweier befreundeter Ritter-
aeicklechter, heute geeint in der Hand der .Hohenzollern! ,

hiesige Artillerie und die Biebricher Unteroffizierschule
abhalten.

Wie uns noch aus Schlangenbaö berichtet wird, be¬
stieg der Kaiser bet dem „Hotel Hübel" dort wieder das

- Automobil und fuhr über Wambach und die „hohe
Straße " benutzend über die „Schanze" hierher zurück.

Anläßlich der K u r Ha ns - E i n w e i >h u n g hat der
Kaiser eine Reihe von Oröensauszeichn  u n g e n
verliehen . Es erhielten : die König!. Krone zum Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub Oberbürgermeister
vr . v. Jbcll,  den Roten Adleroröen 2. Klaffe Dr. Ritter
». T h i e r s ch, Professor und Rektor der technischen Hoch¬
schule zu München, der Erbauer unseres neuen Kur--
Hanfes, den Roten Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife
Bürgermeister Heß und Kurdirektor v. E b m eijci;
den Roten Adleroröen 4. Klasse: Bildhauer Professor
Ernst Pfeiffer  zu München, Polizeirat F a l cke hier:
den König!. Kronenoröen 3. Klasse: Staötbaurat
Froveuius  hier, ' den König!. Kronenorden 4. Klaffe:
Beigeordneter vr . Scholz/  Kurinspektor M ä n r e r,
Architekt Karl Merz,  Vorsteher der örtlichen Bau¬
leitung des Kurhaus -Neubaues , Stadtbauinspektor
Berlit,  Stadtverordneter Gustav Schupp,  Hanpr-
kassierer der städtischen Kurverwaltung Jul . Schupp,
Polizeisekretär Kanzleirat S t i l l g e r, Polizeikommiffar
W ü st und Steinmctzmeister Emil K i c s e w e t t e r hier:
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: Schutzmann
Peter Neunzcrlin  g, das Allgemeine Ehrenzeichen:
Obermaschinist der städtischen Kurverwaltung Fr . Dörr,
Maurer Adolf Schnell  in Dotzheim, Maurer Gustav
Schulz in Rambach, die Kurhauskellncr Karl
Q u i r m b a ch und Johann M i chl c r, Schutzmanns-
Wachtmeister W. Ohlich  und Aug. Wenke,  sowie
Schutzmann DH. Patzer hier . o.

Aus htm  Stadiparlament
ist wieder einmal nicht viel zu berichten. Die gestrige
Sitzung war von erfreulichster Kürze, eine Wohltat bei
dem wunderbaren Kaiserwetter ! Das Interessanteste
waren noch die Mitteilungen des Herrn Oberbürger¬
meisters zu den Einweihungsseierlichkeitcn des neuen
Kurhauses . Daß den Staötvätern nur zehn Freikarten
zur Festvorstellung im König!. Theater zur Verfügung
gestellt werden konnten, ist sehr bedauerlich, aber nicht zu
ändern : nur fragt sich's : wer von den Herren hat den
größten Anspruch ans eine Freikarte ? Soll man nach
Verdienst urteilen oder soll man das blinde Schicksal
walten lassen? Der Herr Oberbürgermeister machte so¬
fort den Vorschlag, die zehn Karten auszuspielen , und so
wird's geschehen. Er gab den Herren aber auch gleich
einen ziemlich deutlichen Wink, daß das freiwillige Vor«
zichtleisten diesmal sehr gern gesehen würde. „Wer auf
die Karten verzichtet, der sage cs gleich!" Es meldete
sich niemand . — Die Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordneten -Versammlung wurden zu einer Stcll-
prvbe in der Wandelhalle des neuen Kurhauses einge¬
laden, wo sie dem Festakt beiwohnen werden. ä.

— Fremde Gäste. Es sind hier eingetrossen Rittmeister
Freiherr v. H o ! z i n g - B e r st e d t , Stallmeister Sr . Wai¬
des Kaisers ; Exzellenz Freiherr v. Reischach,  Obcrstall-
meister Sr . Majestät des Kaisers (Hotel Grüner Wald ).
Kgl. Hofschauspielcr So mm er stör ff aus Berlin (Hotel
Hohenzollern). Oberbürgermeister Müller  aus Cassel,
Direktor und Kgl. Hofschauspielcr Konrad Dreher  aus
München (Hotel Metropole ). Oberlandesgerichtspräsident
Dr . Hägens  aus Frankfurt a. M. (Hotel Viktoria ) . Kunst¬
maler v. Salzmann  aus München (Privathotcl Colonia ).
Generallandschaftsdirektor v. L a e r aus Münster i. W. (Billa
Humboldt ). Oberpräsident von Hessen-Nassau v. Wind¬
heim ; der deutsche Botschafter in England Graf Wolfs-
Metternich:  Exzellenz Tewfik -Pascha , der türkische
Botschafter in Berlin ; Gras de Fr y s ; Baron Truchseß  ;
Exzellenz Minister Thot  aus Dänemark ; Exzellenz Professor
v. Lehden,  Ehrenbürger unserer Stadt ; Fregattenkapitän
Hin he , Flügcladjutant des Kaisers , Marincattache bei der
Botschaft in Petersburg ; Gras und Gräfin Faber-
Eastell (Hotel „Nassau").

— Personal -Nachrichten aus den: Bezirk der Kaiserlichen
Ober-Postdirektion in Frankfurt a. M.: Angestcllt: Als Post¬
sekretär : Blechschmidt  in Ems , Heidcrich  von Ober¬
lahnstein in Frankfurt a. M., H i s g e n von Eltville in Wies¬
baden,, K r e u t e r in Biebrich, M e i m e t h von Ems in
Frankfurt a . M., M enges  von Wiesbaden in Montabaur,
Moll  in Eltville , Uhtcnwoldt  von ErnS in Königstein
(Taunus ) : als Telegraphen :ekrctär : Keller  aus Sr.
Johann (Saar ) in Soden (Taunus ) ; als Postassistenten: Die
Postanwärter Huke  in Hachenburg (Westerwald) und
Winter  st ein  in Königstein (Taunus ) . Ernannt : Zum
Postverwaltcr : Der Postassistent Paul  in Korb (Wester¬
wald). Verseht : Ober -Postpraktikant R. K. G. Fischer  von
Oppeln nach Wiesbaden , R o t h e r von Homburg b.' d. H. nach
Aachen, Postsekretär Altmann  von Leipzig nach Homburg
v. d. H, Gestorben : Kolbe,  Postinspektor in Königstein
(Taunus ). — Fabrikarbeiter Karl Münster  zu Idstein
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Rechtsanwalt und
Notar Dr . Hassel  und die Rechtsanwälte Dr . L>t u I z und
I a s f e in Frankfurt a. M. sind zu Justizrätcn ernannt.

— Der Kaiser und die moderne Grabmalkunst . Das
tiefgehende Interesse , das unser Kaiser den neuesten
Kulturströmungen widmet, hat ihn heute auf seinem
Morgenritt ins Nerotal vor den: Lager des Ateliers
für moderne Grabmalkunst des Wiesbadener Architekten
Karl R o th an der Platterstraße Halten lassen. Die dorr
ausgestellten Grabmäler der „Wiesbadener Gesellschaft
für bildenide Kunst", die im Rothschen Atelier ausgcsührt
worden sind, wurden neben dem öden Einerlei der
schwarzen Fabrikswarc sofort von Seiner Majestät be¬
merkt. Die lebhaften Fragen des Monarchen nach dem
Urheber eines dieser Steine (Architekt E. Haiger ), eines
einfachen Grabmals in Laascr Marmor in Form eines
Opseraltars , wurden von dem anwesenden Geschäfts¬
führer entsprechend beantwortet . Die Bemerkungen des
Kaisers verrieten überraschende Fachkenntnis . Der
Kaiser beurteilte den Stil deS betreffenden Grabmals
treffend als an altrömische Vorbilder angclehnt , fragte
nach dessen Preis und ließ es sich zu seiner VerfüguuS
stellen. Jedenfalls dürfte das Grabmal binnen kurzen:
das ..Grab irgend eines verdienstvollen Mannes aus des
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|®aiierg Dienst schmücken, das noch der Denkmalszier
Ert . — Es ist nur mit Freuden zu begrüßen , daß unser
«« iser auf dieses Gebiet aufmerksam wurde , ans dem

Zeiten das deutsche Kunsthandwerk Mustergültiges
öeleistet hatte , bis die fabrikmäßige Verwertung des
Hartgesteius und das immer vordringlicher werdende
vänölernnwesen unsere einst so stimmungsvollen Fried-
öösc zu Niederlagen der Granitindustric hcrabwürdigtc

alles künstlerische Empfinden im grabsteinkauscn-
Publikum erstickte.

,o. Die Generalprobe der Wiesbadener Sängerver-
rlnigung zur Kaisersercrrs .de, die gestern abend auf dem
Schlvtzplatz stattfand , nahm einen befriedigenden Ver¬
ruf . Die Sänger hatten sich, fast 800 an der Zahl , im
Teuerwehrhofe versammelt , stellten sich in der Reihen-
iolge 1. Tenor , 2. Tenor , 1. Baß , Baß in Fünferreihen
EUrf und marschierten um Uhr in imposantem Zuge
unter Borantritt der Regimcntsmusik der 80cr nach dem
^chlotzplatz . Der Aufmarsch daselbst vollzog sich besser,
'̂ ls man vorher dachte, die Raumverhaltnisse des Platzes
iftttö eßeit viel bedeutender , als sic gewöhnlich scheinen.
!Der Zug marschierte von der Marktstratze her am Schloß
vorüber bis hart an die Gartenanlage vor der Kirche
Heran , schwenkte nach rechts zu dem Inseltrottoir vor
Hem Rathaus , wo die Aufstellung der einzelnen Stimmen
Äatt von sratten ging . Es ist dies um so erfreulicher,
äls es dadurch möglich ist, dem Publikum den ganzen
Motze« Raum vor der Kirche bis zum Rathaus zu übcr-
jktffen, was bei einem Marsch um die Gartenanlage nicht
möglich gewesen wäre . Die ungeheure Menschenmenge,
Hie den Schlvtzplatz in weitem Bogen umstand , verhielt
hch musterhaft , überall herrschte trotz des mitunter ge¬
fährlichen Gedränges Rühe und Ordnung , so daß die Gc-
sänge nicht gestört wurden . Auf dem Balkon des
Schlosses wohnte ein Flügeladjutant des Kaisers der
Probe bei . Das Publikum spendete den Sängern leb¬
haften Beifall . Der Abmarsch erfolgte ans demselben
Möge wie der Anmarsch . — Am Sonntagabend ist nach
öer Serenade ein S ä n g e r k o m m e r s in der Turn¬
halle Hcllmundstraße 25, zu dem Magistrat und Stadt-
äerordncte eingeladen sind.

— Süngerserenabe vor dem Kaiser . Es sei nochmals
darauf hiugewieien , daß die Z u s a ur :n e n t u u s t de r
Zanger  zur Serenade vor dem Kaiser am Sons !tag,
den 12. Mai , pünktlich um 1P0 Uhr im städtischen Akzise-
Hof gm Markt zu erfolgen hat.

— Kurhaus . Bekanntlich werden das neue Kurhaus
und der Kurgarten morgen Lonniagnachmittag ab 2 Uhr
öem allgemeineil Kurverkehr übergeben . Der Eintritt
äst durch das Hauptportal und die Gartentore rechts und
llinks vom Hause zu nahmen . Bon den hinteren Garten¬
tore » kann an diesem ersten Sonntag nur das nach der
Partstraßc zu gelegene Tor geöffnet werden.

— Die drei Eisheiligen . Voll banger Sorge schauen
Landmann und Gärtner den Tagen entgegen , die im
Volksmund „die drei Eisheiligen " oder „die gestrengen
Herren " heißen und ans Mamertus , Pankratius und
-Servatius (11., 12. und 13. Mai ) fallen . Mag auch die
(Vlütenpracht noch so lieblich bestehen , mögen die Felder
die besten Aussichten für die Ernte bieten , „ein Reif in

rühckiNgS nacht" kann alle schönen Hoffnungenoer
knickem Der Kältestiicksall hat seine Ursache in den nörd¬
lichen und nordwestlichen Winde » , die in dieser Zeit in:
uürdlichen Teil des Atlantischen Ozeans herrschen , und
welche, da sie von den Küsten Labradors und Grönlands
(also nahe von der Polregion ) kommen , wo die losge¬
lösten Eismassen ihre kühle Temperatur noch vermehren,
etwas Frostiges an sich haben . Außer den niedrigen
Wärmegraden bringen sie auch trockene Lust mit , wo-
durch sic die Wolkenbildung verhindern , aber eine be¬
trächtliche Abkühlung durch nächtliche Strahlung ver¬
ursachen . Mit ziemlich großer Pünktlichkeit treffen ü,e,e
Eisheiligen jedes Jahr ein . In Südöcutschland ver¬
späten sie sich in der Regel um einen Tag , so daß Mamer¬
tus noch schön ist, dafür jedoch Bonifatiuö (14. Mai ) als
gleichgesinnter Nachfolger des Pankratius und « crvaz
auftritt . Die Bedeutung dieser Tage haben alte Bauern¬
regeln in den Sätzen zusammengefatzt : „Pankratius ûnd
Servatius der Gärtner wohl beachten mutz", „Bor Ser-
vaz kein Sommer , nach Servaz kein Frost " , und „Mamer¬
tus , Pankratius und Servatius sind drei gar strenge
Herrn , zerstören und vernichten gern ." Wenn diese
»Frost - und Reisriesen ", wie man ' sic nennen könnte , da
sie mit den altgermanischen Giganten große Ähnlichkeit
halben, glücklich voriibergezogen sind, dann braucht man
ttur noch den Urbanstag (25. Mai ) zu erwarten , nach
ihm ist die Witterung so gut wie sicher,' man hat keinen
Rückfall mehr zu befürchten . . . .

-— Taktlosigkeit , Ais dieser wage die Kaiserin in
Homburg eine Ausfahrt mir ihrem Ravpenviererzug
schachte, warf bei der Rückkehr ins Hamburger Schloß ein
Herr cut großes Beilchenbnkett in iveitem Bogen in d-. ,
offenen Wagen . Da das Bukett von oben herab in den
Wagen fiel , erschraken die darin sitzenden Damen , die
Kaiserin , die Prinzessin Viktoria Luise und die Braut
des Prinzen August Wilhelm , heftig . Ter Bukcttwerfer
wurde von der Polizei zur Feststellung seiner Perso¬
nalien festgcnommen . Es ist ein Herr aus Tilsit , der in
Bad -Nauheim zur Kur weilt . Bestraft kann er ja nicht
wer-den , immerhin ist es ungezogen , mit eurem großer;
Bukett und wenn es im besten Sinn gemeint ist, einen
Wurf nach dem Wagen der Kaiserin auszuführcn.

— Das Osfizrers -GenesunSsheim in Falkcnstein.
Der Abbruch d'' r aitei ! Gebäude der ehemaligen Falken-
steiner Lungeichetlstätte dürste in etwa 14 Tagen beendet
sein . Es wird alsdann sofort mit den geplanten Bauten
für das Offiziers -Genesungsheim begonnen . Die Pläne
zu den Bauten sind von dem Militärbauinspektor Weiß
von der Bauabteilung des Kriegsministerrums rn Berlin
entworfen , der sich im Auftrag des Kaisers mehrere
Monate in England ansgehalten hat , um een englischen
Gartenvillcnstil genau zu studieren . In galten,tcin
werden fünf Villen errichtet , die in diesem dem Kaiser
sehr sympathischen Stil ausgeführt werden sollen . a,ie
Bauten werden nicht sehr hoch und von prächtigen Ear-
tenanlagen umgeben sein . Die Entwürfe haben rem
Kaiser kürzlich Vorgelegen und seine Genehmigung ge¬
funden . Man wird den Bau des Ossiziers -Genesungs-

WirsdsdZKZr ' Tagblatr » _ Samstag , 11 . Mar 1SS7 . Sette 5.
Heims sehr beschleunigen , so daß die Grundsteinlegung in
Anwesenheit des Kaisers am 11. oder 12. Juni , um welche
Zeit anläßlich des Kaiferpreisrennens der Monarch im
Homburger Schloß wohnt , stattfinden kann.

— Kurhaus . Wie bereits mitgetcilt , findet am . nächsten
Dienstag , den 14. Mai , das erste große Gartenfest mit
Ballo n fahrt und Feuerwerk  im neuen Kurgarten
statt . Das Feuerwerk verzeichnet ein außerordentlich glanz¬
volles Programm von nicht weniger als 45 Nummern,
darunter zahlreiche Neuheiten . Zu der Ballonfahrt werden
Anmeldungen von Passagieren an der Tageskasse cntgegcn-
genommen.

— Festspielbuch. Das soeben von der. Intendantur der
Königlichen Schauspiele veröffentlichte Festspielbuch enthalt
Abhandlungen zu „Armide" und „Oberon " von Georg von
Hülsen sowie zu „Gotberga ", „Hcrodcs und Dtarramne
und „csamson und Dalila " von Fritz Braumüller . Zehn ganz¬
seitige Bühnenbilder sowie die Portraiis von Hebbel .und
Saint -Saens find dem vornehm ausgcstatieten Buche beigefügt.
Der buchhändlerische Alleinvertrieb ist der Firma Moritz u.Münzel übertragen worden.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Metzger Justus
Stopp etb ein  zu Wiesbaden und Josephine , gcb. Ewald,
Fuhrmann Adolf Feit  h zu Wiesbaden und Olga , geborene
Sommer , Seifenfabrikant Jakob Laux zu Biebrich und
Dorothea , geb. Westenberger und Vizefeldwebel Karl
Dengle  r zu Biebrich und Frieda Wilyelmine , genannt
Marie , gcb. Baumgärtel , haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Margarete T o r -
m öhle n,  gcb . Dr -ßler aus Bingen , wegen Unterschlagung,
und der Hausbursche Wilhelm T ormMlen  von hier wegen
des gleichen Vergehens.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Kurhaus . Dem heutigen großen Tag für Wiesbaden:

Der Festfeier zur Erösmung ocS neuen Kurhauses in
Gegenwart Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin,
wird morgen Sonntag der zweite große Tag folgen. Las
Morgenkouzert am Kochbrunnen wird denselben cinlciten.
Um i.iy 2 Uhr findet mit teilweiser Wiederholung des Pro¬
gramms des GalatonzcrteS das Eröffnungs - Keft-
t o n z c r t im großen Saale mit dem verstärkten Kurorcycster
und dem Wiesbaoener Männergefang -Berern statt , deisen
Teilnehmern bereits von 10 Uhr ab die Besichtigung von Haus
und Garten sowie auch der Putritt am übrigen Tage gegen
Vorzeigung ihrer Kouzcrtkartc gestattet ist. Den Inhabern
von ÄurhauSdaucrkartcn und Tageskarten , deren Preis an
diesem Tage, um einem zu großen Andrange nach Möglichkeit
aorzubeugen, aus 2 M. erhöht ist, wird um 2 Uhr Haus und
Carlen geöffnet. Wegen der großen Inanspruchnahme der
Kurtavcsic am Vormittag wird die Kapelle des Regiments
v. Gersdorss das erste Abonncment§ronzert nachmittags
4 Uhr uu Kurgarten ausführen , wahrend bei dem Wend¬
konzert wieder die Kürkapellc in Funktion tritt . Bei unge¬
eigneter Witterung finden die Konzerte im Hause statt . Die
neue Leuchtfontäne im Kurgarten wird am Sonntagabend
zum erstenmal in ihrem wcchsclvollcn Farbenspiele in . Er-
icheinuug treten . Nach Schluß des Fespiels im Königlichen
Theater schlietzt die große Serenade der vereinigten Manncr-
gciang-Bcreinc vor dem Königlichen Schloße bei gleichzeitiger
Beleuchtung des Schloßplatzes diesen ersten Tag av. Am
Montag und den folgenden Tagen muß der Kurgarten van
vormittags 9Vb Uhr ab dem allgemeinen Verkehr entzogen
und den Inhabern von Kurhaus -Dauerkarten , Tageskarren
zu 1 M. und am Montag auch den zu dem Festmahle von der
Stadt geladenen Gasten reserviert bleiben. Um 11% Uhr
wird die Kapelle des Regiments v. Gersdorss ein Promenadc-
konzcrt im Kurgarten ausführen . Zu Ehren der Fcstgästc
des Magistrats wird diesmal das Kurorchester bei dem um
2 Uhr srattfindctiden Festmahle in der Wandelhalle konzer¬
tieren , während das Nachmittagskonzert um 4 Uhr im Kur¬
garten von der Kapelle des Regiments v. Gersdorss ausge¬
führt wird . Abends spielt wieder das Kurorchestcr. im. Kur¬
garten . Bei ungeeigneter Witterung fallen die beiden
Abonnementskonzerte, der Inanspruchnahme der Jnncn-
räume durch das Festmahl wegen, auS. Der Eingang , zu
den Lese-, Spiel - und Konvcrsationssälcn ist von der Süd-
1 eite des Hauses zu nehmen. Die Leuchtfontäne im Kurgarten
wird an diesem, wie auch au den folgenden Abenden in
Funktion treten . Am Dienstag findet ab 4. Uhr großes
Gartenfest mit Ballonauffahrt und abendlichem großem
Feuerwerke statt , am Mittwoch der erste große Festball.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
12. Mai , nachmittags st>4 Uhr : „Tie Condottieri ". (Volks-
Vorstellung.) Abends 7 Uhr. „Maria Stein ". Montag , den
18. : „Der Abt von St . Bernhard". Dienstag , den 14.:
„Karriere ". „Die Neuvermählten ". Mittwoch, den 15.:
„Haben Sie nichts zu verzollen ?" Donnerstag , den 16,:
„Die schöne Marseiüaiscrin ". Freitag , Len 17.: „Maria
Stein ". Samstag , den 18.: „Das Land der Jugend ".
(Neuheit .) .

* Stadttbcater Mainz . Sonntag , den 12. Mai , abenos
7‘/„ 11Br: Anläßlich des Mainzer BertehrStagcS große Extra-
Vorstellung : Gastspiele Frieda EichclSheim vom tzoftheater in
Darmstadt und Willy Loehr vom Hoftheater in Darmstadt.
Auftreten von Direktor Max Behrcnd : „Im bunten
Rock". Militär -Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan
und Freiherrn v. Schlicht.

Nuff -rrrischc Nachrichkeu.
~  Wallau , 9. Mai . Prächtig war das Wetter für die

Ausflügler am Himmelfahrtstage . Unser „Wanders¬
mann '" war wieder ein vielbesuchter Ausflugsort . Hunderte
von Ausflügler, : machten hier Rast und stärkten sich an den
frischen, labenden und guten Getränken des Herrn Kling.
Schon lange besteht diese Wirtschaft und ist als ein gutes
Haus bekannt. Durch den rücksichtslosenVerkehr der Auto¬
mobile ist seine Frequenz allerdings sehr beeinträchtigt . In
dem rasendsten Tempo jagen hier die Autos vorüber und
lassen eine mächtige Staubwolke für das duldsame Publikum
zurück. Wenn das Volk schließlich zur Selbsthülfe greift,
um sich gegen diese Rücksichtslosigkeiten zu schützen, darf man
sich nicht wundern . Es sollten mindestens 100 Meter vor und
hinter einem so besuchten Orte dicht au der Straße War¬
nungstafeln zum Schrittfahren für sämtliche Kraftfahrzeuge
angebracht werden. Ohne diese polizeilichen Warnungs¬
tafeln kann niemand gegen diesen Unfug cinschreitcn. Trotz¬
dem keine Regel ohne Ausnahme . Doch wäre es an der Zeit,
dem Publikum Schutz zu gewähren und polizeiliche Maß¬
regeln zu ergreifen.

X Niedernhausen , 9. Mai . Die Einweihung  dcS
K i n d e r h e i m s bei Oberseelbach findet nunmehr bestimmt
am 26. Mai , also am Sonntage nach Pfingsten , statt . Die
Feier beginnt um 11 Uhr vormittags . Die Festtcilnohmer
aus Wiesbaden treffen , soweit sie nicht direkt mit Wagen
kommen, mit der Eisenbahn kurz nach 11 Uhr hier ein. Zur
Rückreise kann der bald nach 2 Uhr mittags hier abgehcnde
Zug benutzt werden. Wie wir hören, beabsichtigt der Vor¬
stand des Kinderheims , auch Ihre Majestät die Ka i s,e r in
zu den Einweihungsfeierlichkeiten einzuladcn . — Hier ist
schon eine Anzahl Kurgäste  cingctroffcn . . Der Fremden¬
verkehr war heute, am Himmelscchrtstagc, in der hiepgen
Gegend ein ganz bedeutender.

ii Aulhausen (bei Aßmannshansen ) , 10. Mai . Die in
unserer Diözese für die Erziehungsanstalt Maricnhausen ab-
aehaltencH a u s ko l I ekt e ergab einen Betrag von zu¬
sammen 9227.72 M. _

Aus der Mmojcbung.
h Frankfurt a. M., 10. Mai . Heute mittag 12 Uhr wurde

in Anwesenheit der städtischen Behörden und zahlreicher
Künstler die erste deutsche S t a dt e - B au kun st - Aus¬
stellung  im Thurn - und Taxis -Palais feierlich eröffnet.

* C-blerrz, 11. Mai . Die hiesige istrafkammer ver¬
urteilte den Lehrer Glöckner aus Landskern wegen Srtt-
lichkeitsverbrechcn  an Schülerinnen zu Jahren
Zuchthaus.

* Mainz , 11. Mai . Rheinpegel:  2 in 09 cm gegen
2 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Prompte Justiz.
Während der Nacht zum 25. Januar in ziemlich

später Stunde trieben sich die Getegeuheitsarbciter
Konraö B . und St . auf dem hiesigen Bahnhof herum.
Sic fielen einem Schutzmann , welcher dort Dienst hart «,
auf und wurden festgcnommen und bei ihrer Unter¬
suchung kamen Brief - und StemPelmarken zutage , welche
unmittelbar vorher , wie sich später ergab , mittels Ein¬
bruchs aus dem Bureau eines Weinhündlers an der

j Moritzstraße gestohlen worden waren . Später gestanden
l beide Leute diesen Diebstahl zu , St . auch noch 3 weitere,

teils versuchte , teils vollendete Eiubruchsdiebstähle,
welche kurz vorher am Platze verübt worden waren,
bei einem Metzger an der Adolfstraße , einem Buttcr-
unö Etcrhändler an der Moritzstraße und in einer
Färberei -Filiale in demselben Hause . Im Gefängnis
hat B . angeblich auf Anraten eines Mitgefangenen den
wilden Mann zu spielen versucht , allerdings mit großer
Plumpheit , so daß man gleich Simulation vermutete,
und der Königl . Kreisarzt Geh . Medrzinalrat Br . Gleits-
mann stellte denn auch fest, daß man es zivar in ihm
mit einem geistig etwas beschränkten Menschen , nicht
aber mit einem Geisteskranken zu tun habe , bei dem
die freie Wiüensbetätiguug ausgeschlossen sei. Anfäng¬
lich haben beide Leute gestanden ; heute will St . allein
beteiligt sein und B . von allem nichts wissen. Das
Urteil verhängt über St . 1 Jahr Gefängnis und fünf¬
jährigen Ehrverlust , über B . 2 Jahre 3 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 8 Monate Vorhaft , und Ehrverlust
auf die gleiche Dauer.

Freiwillig gestellt.
Kaum aus dem Zuchthaus entlassen , kam anfangs

April der Schneider Jakob E . aus Kamp nach Wiesbaden.
Er fand Stellung bei einem hiesigen Meister , machte
sich aber an einem der ersten Tage schon mit den Effekten
seines Kameraden davon , um sich nur wenige Tage
nachher den Behörden in Eöln zur Bestrafung zu stellen.
Strafe : 5 Monate Gefängnis , abzüglich 14 Tage Unter¬
suchungshaft.

SporL.
" Tic Ltartlistc des Kaiferpreisrennens : Startnummern:

1 A, 1 B, 1 C, 3 Wagen der Bielefelder Maschinenfabrik vor¬
mals Dürkopp u. Ko., Bielefeld . 2 A, 2 B, 2 Wagen der
Societa Fabrica Forincse Automobili , Turin . 3A , 3 B, 3 C,

•3 Wagen der Firma Adam Opel, Rüsseishetm a. M. 4 A,
4 B, 2' Wagen der Firma Rebour -Mathis , Puteaux , Seine.
5A , 1 Wagen der Argus -Motorenaesellschaft Jeannin u. Ko.,
Berlin . 6 A, 1 Wagen der Sun -Motorcn -Gescllschast, Emile
Jeannin u. Ko., Berlin . 7 A, 7 B, 7 C, 3 Wagen der Rheini¬
schen Gasmotorcnfabrik Benz u. Ko., Mannheim . 8 A, 8 B,
8 C, 3 Wagen der Fabrica Jtaliana , Automobili Torino
(Fiat ), Turin . OA, 9 B, 2 Wagen der Mercedes Electriaue,
Paris . 10 A, 10 B, 10 C, 3 Wagen der Minerva Motors Ltd.
Berchem-Antwcrpen . 11 A,  11 B, 2 Wagen der Martin &
Lethirnonnier , Paris . 12 A, 1 Wagen der Society Anonyme
d'Elcctrique et des Automobiles „Mors ", Paris . 13 A, 13 B,
13 C, 3 Waoen der Society Lorraine , A. A. E. de Dietrich
& Co ., Lnncville. 14 A, 14 B, 14C, 3 Wagen der A. Darrac
& Go . Ltd. Suresnes -Seine . 15 A, 1 Wagen der Motoren-
fabrik Protos , G. m. b. H., Berlin -Reinickendorf. 16A, 16 B,
16 C,  3 Wagen der Cie Beige de Construction des Automobiles
Usines Pipe , Brüssel. 17A, 17 Z, 17 C, 3 Wagen der Fabrica
Liaure di Automobile Genovc, Genua . 18 A, 18 B, 18 C,
3 Wagen der Firma A. Horch u. Ko., Zwickau i. S . 19 A,
19 B, 19 C, 3 Wagen der Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich
Kleher» Aktiengesellschaft Frankfurt a. M., 20 A,  20 B, 2
Wagen der Sociyty d AncicrL Ateliers Vivot & Degrungaud,
Puteaues , Seine . 21A , 21B , 2 Wagen der Röchet &
Schneider Ltd., Lyon. 22 A, 1 Wagen der Firma E. E. C.
Mathis , Straßburg i. Elf . 23 A, 23 B, 2 Wagen der Firma
Heinrich Ehrhardt , Düsseldorf. 24 A, 1 Wagen der Sociyty
Automobile Brevctti -Fiat , Turin . 25 A, 25 B, 2 Wagen der
Society Anonyme des Automobiles Aries , Paris . 26 A, 26 B,
2 Wagen der Fährzeugfabrik Eisenach, Eisenach. 27 A,  27 B,
27 C, 3 Wagen der Fabrica Automobile Jsotta Fraschinet,
Mailand . 28 A, 28 B, 2 Wagen der Societa Ing . Roberto
Zust, Mailand . 29 A, 29 B, 29 C, 3 Wagen der The Daimler
Motor Co. (1904) Ltd., London. 80 A, 30 B, 2 Wagen der
Sociyty Generale des Automobiles PorihoS , Paris . 31 A,
81 B, 2 Wagen der Society des Automobiles Gobron-Brillie,
Boulogne, Seine . 82 A, 32 B, 2 Wagen der Martini Auto¬
mobile & Co., Ltd., St . Blaise (Schweiz) . 38 A,  33 B, 2 Wagen
der Fabrica Automobili c Velocepedi Eduardo Bianchi & Co .,
Mailand . 34 A, 34 B, 34 C, 3 Wagen der Daimler -Motoren-
Gesellschaft, Untcrtürkheim . 35 A, 35 B, 35 L, 3 Wagen der
Fabrica di Automobili Jtala , Turin . 36 A,  36 B, 36 C, 3
Wagen der Süddeutschen Automobilfabrik , G. m. b. H..
Gaggenau . 37 A, 37 B, 37 C, 3 Wagen der Soc. An. La
Metalluraigue Marchinneau , Pont (Belgien ) . 88 A, 1 Wagen
der Sociyty An des Anc. Etabl . L. Picker Moccand & Co .»
Genf . 39 A, 1 Wagen der D. Rapier u. « on Ltd. (S . F.
Edge), London W. 40 A, -1 Wagen der Ateliers A. G. Pied-
boeuf. Lüttich. 41 A, 1 Wagen der Graef u. Strft -Automobil-
fabrik, Wien. , 42 A, 42 B, 42 C, 3 Wagen der Neuen Auto¬
mobilgesellschaft m. b. H., Berlin.

sr . Das Deutsche Traber -Derby um den Wandcr -Ehren-
preis des Kaisers und 25 000 M. gelangte am Himmcl-
fahrtstage in Berlin -Westend zur Entscheidung. Dem volks¬
tümlichsten Rennen der Reichs Hauptstadt wohnte bei dem
schönen Wetter eine ungeheure Znschauermenge bei. - Für den
Kampf um das „blaue Band " erschienen 8 Pferde amPStart.
Der Favorit Goldregen nahm sofort hie Spitze vor Fafncr,
Spinalmont und Lachtaube. Die Reihenfolge blieb bis ca.
500 Meter vor dem Ziel unverändert . Hier machte Gold-
reacn einen schweren Fehler , der ihm eine^Anzahl Zangen

- kostete. Spinalmont zag überlegen dem Aiele zu und ge¬
wann gegen den wieder aufgekommenen Goldregen mit 2Vs
Längen , eine halbe Länge zurück tolgte Farner als Dritter.
Tot .' 32:10. Pl . 12, 12, 15:10.

Kader-Uachrichtrr?.
» Sgl - Moor- und Ostseebad Ost-Dievenow. Während

lei den Ostseebädern am 1. Mai fast allgemein Rückfahr.
Arten in^Fortfall kommen, trifft dies bei dem wegen seines
tarken Wellenschlages und seiner heilkräftigen Sol - und
Moorbäder rühmlichst bekannten Ostseebade Ost-Dievenow
richt zu, da die königliche E iibcchndrrertion beschlossen hat,
)ie Rückfahrkarten nach Ost̂ ievenow ausnahmsweise berzu-
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behalten, um dem reisenden Publikum zu ermöglichen, von
Stettin aus die Reise per Wasser oder per Eisenbahn nach
Sst-Dievenow und umgekehrt zu bewirken. Eine Reihe Ver-
kehrsverbesserungen, welche bereits beschlossen ist, wird später
noch bekannt gegeben.

Kleine Chronik.
Entgleisung . Der Schnellzug Nr . 13 ist gestern

nachmittag 3 Uhr kurz vor Dortmund -Rangierbahnhof
bei der Zeche „Hansa" entgleist. Vier Wagen liegen auf
der Dammböschung. Der unbeschädigte Teil des Zuges
fuhr nach der Aufnahme der Reisenden aus dem verun¬
glückten Teil des Zuges nach Dortmund nach kurzem
Aufenthalt weiter . Dort haben sich 10 Reisende mit
kleinen Abschürfungen als leicht verletzt gemeldet. Das
Hauptgeleis Mengede-Dortmund ist voraussichtlich bis
Mitternacht gesperrt. Der Verkehr wird durch Um¬
leitung aufrecht erhalten . Die Ursache der Entgloisung
:ft bisher noch nicht aufgeklärt . Die Untersuchung ist
riugeleitet.

Ein gewaltiger Brand beschäftigte Donnerstag die
gesamte Berliner Feuerwehr mehrere Stunden . Es
standen die Märkische Holzstoff- und Pappenfabrik und
die Erste Berliner Wäsche-Manufaktur von F . Wagner
in Flammen . Trotz der angestrengtesten Arbeit der
Löschmannschaftenbrannten <£>ie Lager- und Arbeits¬
räume dieser beiden Firmen völlig aus , und da auch noch
verschiedene andere Fabriken arg in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden , so beläuft sich der verursachte Schaden
nach oberflächlicherSchätzung auf mehr als eine Million
Mark.

Brandunglück . In Vollmarstein brannte das Haus
des Landwirtes Tültmann ab, wobei sein elfjähriger
Pflegesohn mit verbrannte . Man vermutet , daß Tült¬
mann , der erst kürzlich aus der Irrenanstalt entlassen,
von seiner Frau aber nicht ausgenommen worden war,
das Feuer aus Rache angelegt habe. Tültmann ist
flüchtig.

Fetter Diebstahl. In dem Pfandleihgeschäfte Eick
Söhne in Essen a. d. Ruhr wurde in der vorvergangcnen
Nacht eingebrochcn. Den Dieben fielen für etwa 6V 000
Mark Goldwaren , Uhren und Juwelen in die Hände.
Die Diebe sind unerkannt entkommen.

Entsprungen . Aus dem Züricher Gefängnis ist in
der vorvergangenen Nacht der wegen 22 Diebstählen ver¬
urteilte deutsche Einbrecher Simon Färber entkommen.
Er ließ sich an einem aus Leinentüchern gedrehten
Stricke aus dem vierten Stockwerke aus die Straße
herab.

Todesfall . In Metzdorf in der Altmark starb Hein¬
rich N a ö e r m a n n , der Begründer der über ganz
Deutschland verbreiteten Reichsfechtschule, dessen Wirken
die Errichtung von fünf Reichswaisenhäusern zu ver¬
danken ist.

Auf dem Müggelsee kenterten am Himmelfahrtstag
bei stürmischem Wetter zehn Boote, ein Ruderer ertrank.

Arbeiter- und KohnbeWegung.
Unruhen in Ludwigshafen.

M . Ludwigshafeu , 10. Mai . Wie bereits kurz ge-
Meldet , kam es anläßlich des nun schon wochenlang
dauernden Streiks in der Düngerfabrik von Zimmer¬
mann gestern abend zu schweren A u s s chr e i t u n»
gen.  Nach und nach hatte sich eine tausendköpfige
Menfchenmenge angesammelt , die sämtliche Fenster des
Fabrikgebäudes zertrümmerte , Zäune , Mauerwerk und
Holzschuppen niederriß . Die Schutzleute, etwa 60,
konnten der Menge nicht Herr werden : 6 Schutzleute er¬
litten Verletzungen, davon zwei Stiche in den Ober¬
schenkel. Der Bezirksamtmann , der in Uniform er¬
schienen war , wurde von einem Stein so schwer ge¬
troffen , daß .er bewußtlos vom Platze getragen werden
mußte. Die Arbeitswilligen , die unter starker Eskorte
aus der Fabrik herausgeführt wurden , wurden von der
wütenden Menge ergriffen , zu Boden geworfen, getreten
und mißhandelt : viele trugen schwere Verletzungen da¬
von. Die Tumulte dauerten die ganze Nacht hindurch
und noch heute morgen belagerte eine große Menschen¬
menge die Fabrik.

Die Ansammlungen vor der Zimmermannschen
Fabrik dauerten auch heute vorniittag noch an . Der
sogenannte kleine Belagerungszustand ist amtlich ver¬
kündet worden. Der Regierungspräsident der Pfalz
v. Neußer rst bereits hier eingetroffen ; auch der Erste
Staatsanwalt am Landgericht Frankenthal . Unter
Heranziehung auswärtiger Gendarmerie hofft man, die
Ordnung aufrecht erhalten zu rönnen. Der Stadtver¬
ordnete Winter mischte sich unter die Menge und er¬
mahnte sie zur Ruhe, aber auch er wurde verhöhnt.

wb . Ludwigshafen a. Rh., 11. Mai . Auch gestern
abend wiederholten sich die Menschenansammlungen in
der Nähe der Zimmermannschen Leimfabrik. Die Gen¬
darmerie patrouillierte mit aufgepflanztem Bajonett.
Den Anstoß zu den Exzessen haben einige nicht zu den
Streikenden gehörende Elemente gegeben, welche in die
Fabrik eindrangen und die Arbeitswilligen derart
schlugen, daß ^diese um Hilfe riefen. Diaftn Tätlich¬
keiten folgten Steinwürfe herüber und hinüber . Auch
Frauen beteiligten sich aî den Ausschreitungen. Der
Regierungspräsident von «speyer ist gestern abend hier
eingetroffen, um sich persönlich über die Lage zu in¬
formieren . Die Staatsanwaltschaft hat die Unter¬
suchung eingeleitet . — Der Sturm auf die Fabrik
Zimmermann wurde nach der einen Lesart dadurch
veranlaßt , daß ein Buchhalter aus der Fabrik einen
Schreckschuß abgab. Nach einer anderen Lesart wurde
nur ein Wasserstrahl gegen die Menge gerichtet. Der
kleine Belagerungszustand wurde verkündet.

bä . Berlin , 11. Mai . Tie Entscheidung im Berliner
Baugewerbe ist gefallen. Nach einstimmig gefaßtem
Beschluß des Verbandes der Baugeschäfte von Berlin und
VSMxteg, werden heute über 8 Tage , am 18. Mai , alle

erigtlCw . Äbend-Ausgabe , 1. Blatt . m . 218.

Arbeitnehmer im Berliner Baugewerbe entlassen wer¬
den. . Von diesem Tage ab ruht in dem Gewerbe die
Arbeit vollständig, da vorläufig auch Neueinstellungen
von Arbeitskräften nicht erfolgen. Unmittelbar be¬
teiligt sind an diesem Kampfe rund 55 000 Arbeiter . Mit
Einschluß der Tischler, Tapezierer , Dachdecker, Glaser
usw., welche auch notgedrungen feiern müssen, dürste
die Zahl der ausgesperrten Arbeiter auf 100 000 steigen.
Ob die Arbeitergruppen bis zum Pfiugstsamstag warten
oder schon ihrerseits in den nächsten Tagen den Streik
proklamieren , steht dahin.

vb . New Jork , 10. Mai . Die Vertreter aller haupt¬
sächlichen transatlantischen Dampferlinten beschlossen
heute, den ausständischen Hafenarbeitern mitzuteilen , sie
würden , wenn sie nicht binnen einer Woche ihre Forde¬
rungen fallen lassen und die Arbeit wieder aufnehmen,
ausgesperrt werden. An Stelle der Ausständigen sind
setzt vollzählig neue Mannschaften angeworben worden.
Dem Ausstande haben sich heute 1000 Holzverlader an¬
geschlossen.

Hochwasser.
llä. Leoben, 11. Mai . Die ganze Umgebung steht

unter Wasser. Bei Mantern und Seitz mußten -die Mnr-
brücken abgetragen werden. Zahlreiche Häuser wurden
umgerissen. Die Sträflinge wurden zur Hilfeleistung in
den bedrängten Ortschaften herangezogen. Auch aus
Innsbruck wird Wasserschaden gemeldet.

llä. München, 10. Mai . Infolge dauernden Föhns
steigt die Isar wieder gewaltig . In Grotzhesselohe wur¬
den zum Schutz der bedrohten Dämme 100 Pioniere ver¬
langt.

hd. Innsbruck , 10. Mai . Der Wild sec, sowie sämtliche
Gebirgsbäche sind infolge der rapiden Schneeschmelze
aus den Ufern getreten. Zahlreiche Ortschaften sind über¬
schwemmt. Militär ist zur Hilfeleistung abgegangen.
Tie Drahtverbindungen sind vielfach unterbrochen.

wb. Innsbruck , 10. Mai . Aus Novöosttirol werden
zahlreiche Überschwemmungen gemeldet. Die Ortschaften
Hütte, Niederachen, Küssen, Staupen und Waidach sind
überschwemmt und' in großer Gefahr . Von hier ist
Militär nach Küssen abgegangen.

Ketzte UKchrichten.
Telegramm des „W iesbaüener Tagblatt Ŝ .

rmk , Darmstadt , 11. Mai . Der hessische Finanz¬
minister G n a u t h , dessen Abschiedsgesuch  vom
Troßherzog a b g e l e h n t wurde, hat einen fünf¬
wöchigen Urlaub nach Bad Bertrix , einem holländischen
Bad für Halsleidende , angetreten.

Kontinental - TelegravSe ii - Kompagnie.
Parts , 11. Mai . Bei dem irn Festsaal des „Grand

Orient " abgehaltenen Jahresbankett der radikalen und
sozialistisch-radikalen Wahlausschüsse hielt Pelletan
eine Rede,  in welcher er sich entschieden gegen die
Idee aussprach, anläßlich der Debatten über die Syndi¬
kate mit den Sozialisten zu brechen. Der Deputierte
Maujan nahm die Regierung in Schutz und erklärte , dre
radikale Partei dürfe gegebenenfalls nicht davor zurück¬
schrecken, sich von den Sozialisten zu trennen , welche die
cnarchrstischen Umtriebe des allgemeinen Arbeiterver¬
bandes nicht offen verdammen wollten. Die Grundsätze
müßten den Radikalen wichtiger sein als parlamen¬
tarische Rücksichten.

Paris , 11. Mai . Denn „Figaro " zufolge wurde nun¬
mehr als Zeitpunkt für den Pariser Besuch des dänr-
schen Königspaares endgültig die Mitte des Juni fest¬
gesetzt.

Washington , 11. Mai . Der hiesige, mexikanische ge¬
sandte teilt amtlich mit, daß der K o n s l i kt z w i s che n
Mexiko und Guatemala  in befriedigender Weise
b ei g ele gt sei.

Deveschenbureau S e i o I ä.

Paris , 11. Mai . Die Situation des Kabinetts ist
durch den plötzlichen Abbruch der Kammcrfitzung (Jaures
hatte einen Schwinöelansall) noch komplizierter gewor¬
den. Man glaubte , die Opposition werbe ihr gesamtes
Material aufarbeiten und -der heutige Vormittag sollte
für eine Vermittelungsaltion Verwendung finden. Nun
rechnet man mit dem festen Willen der Sozialdemokraten,
die ganze heutige Sitzung in Anspruch zu nehmen. Die
Krise wirb also in die nächste Woche übergehen.

Lemberg, 11. Mai . In der Ortschaft Jässym fand
ein blutiger Zusammenstoß zwischen Bauern , welche die
Fluß -Regulierungsarbeiten der Lomnitza verhindern
ioollten, und Militär statt . Die Kavallerie ging mit
blanker Waffe vor, wobei 12 Bauern schwer und zahl¬
reiche leicht verwundet wurden . Von den schwer Ver¬
wundeten sind bereits zwei gestorben.

Madrid , 11. Mai . Die Geburt des Prinzen
ist sehr leicht und glücklich verlaufen . Eine Interven¬
tion des Arztes war kaum nötig . Der Prinz bewies
seine Lebenskraft gleich durch kräftiges Schreien. Er
ähnelt mehr den Battenbergs . Er hat blaue Augen und
blondes Haar . Wahrscheinlich wird er Alfonso getauft
werden. Die Königin ist durchaus wohl und will ihr
Kind selbst nähren . Daß das Kind ein Prinz ist, erregt
allgemeine Befriedigung , namentlich auch in den Pro¬
vinzen. Sogar in Barzelona wurde geflaggt . Die
Ministeriellen hoffen, das Ereignis werde auch dort die
schwierige politische Lage günstig beeinflussen. Der
König schenkte eine bedeutende Geldsumme an die
Armen. Die Taufe findet am -nächsten Dienstag statt.
Der König wohnte gestern nachmittag dem Tauben¬
schießen bei.

Madrid , 11. Mai . König Alfonso wird mit Ge¬
mahlin anläßlich der Regatten nach Cowes reisen und
dort mit dem englischen Königspaar zusammcntreffsn.
Bon dort wird sich das spanische Königspaar nach dem
Haag zum Besuch der Königin Wilhelmine begeben.

Madrid , 10. Mai . Die Eintragung des neugebore»
nen Prinzen  in das Standesamtsregister der königlichen
v-amilre wurde auf morgen, die Taufe auf den 14. Wai
mittags angesctzt. Anläßlich der Geburt des Thronerben
Unterzeichnete der König einen Erlaß , durch welchen außer
anderen Perurteilten , acht zum Tode Verurteilte begnadigt
werden, -rie dynastische Presse feiert die Geburt des Thron¬
erben. _Der „Heraldo " sagt, wenn der Mai 1906 Spanien
uird seinem Konigspaare an dessen Hochzeitstage Betrübnis
gebracht, so hat der Mai 1907 allen helle Freude gebracht.

Buenos Aires , 11. Mar . Die Nachricht, daß der
König von Portugal  dem brasilianischen Prä¬
sidenten einen Besuch abzustatt-en beabsichtige, erregt
großes Aufsehen. Hiesige-diplomatische Kreise legen dem
Besuch eine große Bedeutung bei.

hd. Cöln, 11. Mai . Wie der New Dörfer Geivährsmann
der „Cöln. Ztg." erfährt , erklärten die Reisenden des
Dampfers „Kaiser Wilhelm II .", der Dampfer sei nur mü
knapper Not der Gefahr eines Zusammenstoßes  mil
dem deutlichen Kreuzer „Bremen " entgangen . Ans der Höhe
don Nantucket lag dichter Nebel, als vor dem „Kaiser
Wilhelm II ." plötzlich ein Kreuzer austauchte. Auch dort
merkte man bic Gefahr des Zusammenstoßes . Beide Schiffe
drehten hart bei und kamen glücklich aneinander vovbei.

hd. Kottbus , 11. Mai . sZn Vetschau erschlug gestern ein
«chmied seine Ehefrau mit einem Hammer aus dem Grunde
weil die Frau ein ..kleines gespartes Kapital der Eheleute
ausaeliehen hatte und die Schuldner zahlungsunfähig ge¬worden waren.

bä . Pilsen , 11. Mai . Im gestrigen Wiener Nachtzug
unweit der Station Ratzitz stieß sich der Rentner Bartz aus
Magdeburg ein Messer ins Herz  und war auf der
Stelle tot . Die Motive zum Selbstmord sind unbekannt.

wb. Paris , 11. Mai . In Chantilly  wurde in der ver¬
gangenen Nacht der ehemalige Jockey und Trainer Carver
don bisher unbekannt gebliebenen Übeltätern überfallen
und mit Knüppeln so schwer verwundet , daß er starb.

UoLksmirtschaMches.
Wcldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-
Aktien 207.90. Diskonto -Kommandit 173, Dresdener Bank
144.60, Deutsche Bank 229, Staatsbahn 148.90, Lombarden
23.10, Baltimore und Ohio 97.10, Gelsenkirchen 207.50,
Bochumer 230, Harpencr 210, Laurahütte 280, Nordd. Lloyd
120.75, Hamburg -Amer.-Paket 132.50. Tendenz : geschästslos.

Borse a
Letzte Notierungen vom 11. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.% - -
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 1567»
67a Commerz- u. Discontobank . 1177»
8 Darmstädter Bank . 138.10

12 Deutsche Bank . 2287»
11 Deutsch-Asiatische Bank . 1717-,
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 107.30
9 Disconto-Commandit . 172.80
87a Dresdner Bank . 144.40
77» Nationalbank für Deutschland . 124.90
93/s Oesterr. Kreditanstalt . —

8.22 Eeichsbank . 154.90
87» Schaaffhausener Bankverein . 143.60
77a Wiener Bankverein . ,—
8 Berliner grosse Strassenbahn . 168
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 126

10 Hamburg-Amerik. Packett'ahvt . 133.5t
87a Norddeutsche Lloyd-Actien . 120.30
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 237»
7.4 Gotthard . . . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 1237s
67» Baltimore u. Ohio . 96.90
67a Pennsylvania . 1227*
63/ä Lux Prinz Henri . 138.S0
87» Neue Bodengesellscbait Berlin . 125
5 Südd. Immobilien . 96.90
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 1507*
8 Cementw. Lothringen

30 Farbwerke Höchst .
127.40
435

22sta Obern. Albert.
97a Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . . . 151.10
10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Rhein.-Westf. Ivalkw.
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bochumer Guss.
8 Buderus . . .

10 Deutsch-Luxemburg. . 1917*
14 Eschweiler Bergw. . .
10 Friedrichshütte.
11 Gelsenkirchner Berg.
5 do. Guss. . 115.60

11 Harnener.
15 Phönix . . .
12 Laurahütte.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 11. Mai:
Auch morgen dürsten wir in dem Bereiche des festlän¬

dischen Hochdruckgebietes verbleiben, so daß wir mit der Fort¬
dauer des heiteren , heißen Wetters rechnen können. Das
Auftreten von schwachen örtlichen Gewittern ist bei dieser
Witterungslage jedoch leicht möglich.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.
.... . . . g l

Die Abend-Ausgabe irmfatzt 20  Seiten
mit der Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

_ Tagblatts " Nr. 35.__
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton*'
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches
C. Rötherdt : für Nassaui'che Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes
und Gerichtssaal: HDiefenbach:  für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn  auf,'

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckereim Wiesbaden-
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling Ji  20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Ji  0 .80; I österr. fl. i. O. - -- M 2 ; I kl. ö. Whrg. = J6 1.70; 1 ösferr. -Ungar. Krone — Ji  0 .85; 100 fl. österr. Konv.-MUnze = 105 fl.-Wlirg . ; , kl. holl . — Ji  1.70;
__ 1 skand- Krone = M 1.125; 1 alter Gold-Rubel = .« 3.20; I Rubel, alter Kredit-Rubel = Ji  2 .16; I Peso = M 4 ; I Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = .M 12 ; 1 Mk. Bko. = Ji  1 .50.

Zt.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
r.
<1
ä'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
SV;
31/2
3. .
».
t.
äi/2
3
31/2
31/2
31/2
3'/2
3. .
3. .
V .
1
3>/2
Sl/2
31/2
äl/2
31/2
Sl/J
3.
S.
3.
i .;
t
S‘/2
31/2
». .
SV,
3
31,3
31/2
31/2
31/2
31/2
Ji/2
31/2
31/2
31/2
«1/2
I.

3.
3.
H/2
41/2
4.
5. '
3. ’
«. ,

>«/>'»
»/.

3

Staats Papiere.
a) Deutsche.

MD. R.-Schatz-Anw.
O. Reichs-Anleihe
* » »
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09
» Anl. (abg.) s. fl.

» » J6
> Anl. v. 1886 abg. »
» » * 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1596 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. Oö./d
» E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Anleihe »

Braunsehw. Anl, Thlr.
Breiiu St.-A. v. 1888 Ji

* » > 1892 »
* v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l 887»
* » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904*
» » » » 1836»
» » » » 1897>
» » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) «
> » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waideck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1683 u. 1859 »
* » 1893 »
* > 1894 *
» * 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

IN 9/i
©9.10
95 .70
84 .30
93 .GO
95 .60
84 .20

100 .90
94 .80
93 .90

93 .70
94.

93 .90

100 .
101 .80

95.
84.

93.
93
93.
82 .90
82 .90
38 .70

100 .40
95 .20
03 .70
93 .70
93 .70
93 .70
93 .70
83 50
83 .50
83 .50

101 .50

92 .75
82 71
95.
64 .40

95.
35.
95.
95,
95.
95.
95.
95.
95 .LO
85.

b) Aualändluche.
X. Europäische

4.
*«Iio
4
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4.
4. .
4>/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. „
3Viö
3i/2
3. .
41/2
3i/2
31/2
3i/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3' /2
3.
4.

Belgische Rente Ei
Bern. St.-Anl.v.1805 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902.//
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »
Giiech . E.-B. stfr.90 Fr.

» M011.-A11I. v. 87
* » 87 2500r

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» > 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.UI,lV »
» Kirchgiit.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norvv. A11I. v 1894 Ji
.. » cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silbenente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl. Rte.,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000.1*»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.I410»
» > » S. III »
> » »8 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. *
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Va89) Lei
* auss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894.//
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
> Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.IlS9 »
» » S. III stf.01 »
» Goldanl.Em.II90 »
. » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. As
» Conv. A. v. 98stfr. »
»Goldanl . * 94 » >
» » » 96 » »
* St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Selb , amort. v. 1895J5
Span.v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v.90 A
» cons, » v. 1890 »
» (Adininistr.) 1903»
»con. unif.v.l903Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» > 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Gruudtl. v. 89 »öfl.
> * 500r »

100 .
36 .80

99 .8i-

97 .80
95 .5/

50 .30

50 .20
88 .6 f

102 10

99 .50

99 .20
99 .80

38 .30

93 .60

67 .60
68 .60
12 .

100 .70

90 .90
89.
89.
90.

88 .90
33 90
75 .90

76.

78 .20

67 .IC

91 .50

97 .20

©9.60
80 .80

96 .50

88 .
94.
85 .90
94 .10
95.
94.
94.
82 .90
75 .60

95 .20

II . Aussereuropäische.
Arg.i .G.-A.v .l8S7 Pes.» » 500 *

» » > abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.lS88 £
» , » v. 1897„Ä

Chile Gold-Anl. v. SO»
do. v. 06 Int.-Sch. »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt. unikieilte Fr.

» privilegirte *

98 .70
99.

85 75

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr.Ji
» cons . inn.5000c Pes,
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) *
V.St.Amer.Cs.77rDoII.

93 .40
85 .90

4. . 1
33/4
36/io
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3V2
31/2
3>/2
4.
31/2
31/2
3V2
4.
3>/2
3V2
3
3-/2
3Vr
3V2
31/2
3'/2
31/2
4.
t'/2
372
372
372
4.
372
372
37a
372
572
372
372
1.
372
372
372
3. .
372
372
3.
3.
3.
3.
372
I. .
i . .
1.
372
372
372
372
372
4. .
1. .
i . .
37s
3>/2
31/2
31/2
J'/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
Vh
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
3. .
41/2
472
472
472
372
372
372
372
4.
4.
372
4. .
4. .
372
372
4
372
372
372
4.
4.
372
372
372
372
372
372
372
4.
372
372
372
4.
372
4,

do. » 22u. 23 »
do. » 30 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. Lit. R (abg.) »

S v. 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891 1
» U »93, 99 *
» V » 1896 ,
» W» 1893 ,

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I *
» » A.II,III »
» 1903 »

do. v. Bocken heim *
Atigsb. v.l901uk.b 08»
Bad.-B.v. 9S kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 1
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 1893
do. v. 05 uk. b.1910*
do. » 1895 a

Darmstadtabg. v. 79 >
do. v. 188811.1894 *
do. conv.v.91 L.H. *
do. » 1897 ,
do. v . 02am.ab 07 »
do. v. 05 » ab 1910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg . *
do. von 1888 j
do. v. 98 kb. ab02 ,
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1393 ,
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » * 02 *
do. > 03 uk. b. 08 *
do. » OSnk.b. 1910 »

Ileideiberg von 1901 *
do. » 1894 »
do. * 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.Ö2uk.b.07>

do.
do
do.
do.
do.

»08»1903
1886
1869 »
1896 »
1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 >
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886U. 87 »
do. > 1905 »

Limbürg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891*
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. * L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » Ö5uk.b.l915 *

Mannheim von 1901
1888.

» 1895*
» 1598»
» 1904»
1900/01»
1903
1904 -
1902 '

. 1899-01 *
von 1902

1904

1903

do.
do.
do.
do.

München v.
do. »
do. »

Nauheim v.
Niiruber

do.
do.
do.
do. »

Offenbach
do. von 1877 »
do. » 1879 >
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.*
do. von 1893 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 >

do. » 1902 >
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
1896 »
1898 »
1902 S . II »
19035.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

97 .80 6. 61/2JA. Elsäss . Banlcges*
572 672 Badische Bank R.

93 .30 472 472 B. f. ind. U.S. A-D../6
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg. »

5. . » f. Handel u.Ind.»
90. 8. . » Bod.-C.-A., W. »

805. 805 » Handelsbanks .fi.
1295 1295 » Hyp. u.Wechs. »

Berg-«. Metall-Bk. Ji
9. . 9. . Berl. Handelsg . »

nunal- 472 572 » Hyp.-B. L. A. »
472 57? » » Lit. B »In Or 7. . 6. . Breslauer D.-Bk. »

100 .25 672 672 Comm. u. Disc.-B. »
©6.40 8. . 8. . DarmstädterBk. s.fl.
96 40 8. . 8. . » * Ji
92 .00 12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII»
93 .50 11. . » Asiat. B.Taels
93 .40 5. . 5. . » F.ff. u. W. ThI.
89 .50 7. . 7. . » Hypot.-Bk. »
85. 6. . 6. > Ver.-Bank Ji\
95 .30 0. . 9. . Diskonto-Ges. »
95. 872 87? Dresdener Bank »

6. . 6. . » Bankver. »
95 .20 67? 7. . Eiscnbahn-R.-Bk. »

872 9. . Frankfurter Bank »
94 .30 0. . 9. . do. H.-Bk. »
95. 772 8. . do . Hyp.C.-V. »
94 .90 8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl.
94 .90 472 43/.i Mitteid.Bdkr., Gr. A
84 .90 672 67? do. Cr.-Bank »

7. . 772 Natlbk. f. Dtschl. ->
572 6. . Nürnberger Bank » !

10. . 10. . do. Vereinsb. »
652,70Oest.-Ungar. Bk. Kr.

65 .10 6. . 672 Oest. Länderb. »
8% 93/3 do. Cred.-A, ö. fl.
472 5. . Pfalz. Bank A

92. 0. . 9. . do . Hypot.-Bk. »
92. 7-/2 772 Preuss . B.-C.-B. Thl.

5. . 57a do. Hyp.-A.-B. Ji
615 822 Reichsbank »

92 .40 7. . 7. . Rhein. Credit.-B. »
92 .40 9. . 9. . do . Hypot.-Bk. »
92 .40 81/4 872 Schaaffl). Bankver. »

6. Siidd. Bk., Mannh. »
8. . 8. . do. ßodenkr .-B. »

99 .70 5. . 572 Schwarzb. Hyp.-B. »
5. Sclnvarzw. Bk.-V. »
7. . 7. . Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

3S .Q0 6. ! öTT Würzb. Volksb. A\

92 .30

92 .30
9 .9.10
92 .50
32 .60

£53.
88 .50

87.

©3 .-10
D3.-40

IOI.
99 .60

©3.

100 .

100 .50
©4 50
94 .LO
95 .60

100 .

92 .90
86 .50

99 .50
99 .50

98 .90

94.
94.

03 .20

100 . 20
100 .40

93.

92 .10

99.

372'
472
472
472
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .
38|io
4.
5.
5.
4.
4.
372
6. .
4VaJ

Amsterdam hfl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Kbb
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) *
do. > (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

100 .

85.
77.

IOO.

98 .50

101.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt. In m

123 .60
136.

85 .80

103 .60
130.
158.
281 .50
135 .25
157 .90

173 .20
110 .

133 .30
133 .80

171 SO
107 .60
143 .90
124 SO
173 .60
144 80
106.
120 .70
200 .
202 .90
156 .60

62 .70
117 .80
125.
116.
209.
127.

100 .
190.
150.
116 35
155 .30
133 .50

114 .70

87.

Div. Nidit vollbezaiilte
VorM t/t . Bank -Aktien . in v»
8. , | (Banque Ottoin. Fr. \ —

Aktien u . Obligat . Denfscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt. In 0/®.

I iOstafr. Eisetib.-Ges. !
I I (Berl.) Anth. gar.^ i 94.

Aktien industrieller Unter*
Divid. lieh niu ngen.

Vorl. Ltzt.
22. . 26. . [AIum.Meuh.(500/o)Fr.10. . 10. . Asch ffbg.Bnntpap.JS9. . 10. . » Masch.-Pap. »7. . 7. . Bad. Zckf. Wagli. fl.

BaugSftdd.Immob. A15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Dinding »
12. . 12. . » Duisburger »
10. . 10. . * Eichbaum >
1272 127? » Eiche, Kiel »8. . »Schöfferli.-Bgb.»
9. . 9. . »HenningerFrkf.»
9. . 9. . » » Pr.-Akt. »
6. . 5. . » Hofbr. Nicol. »
8. . 8. . » Kempff »4. . 4. . » Löwenbr. Sil». »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 3. . » Mannh. Act. »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien»
6. . 6. . » Rhein. (M.) Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne, Speier. »

13. . 13. . » Stern. Oberrad»
6. . 6. . » Storch, Speier »

10. . IO. . » Union (Trier) »
6. . 6. . » Werger »
9. . 9. . ßronzef . Sehlenk »
8.. . 12. . Cetil. Heidelb . »
7. . 9. . » F. Karlst. »
7. . 8. . » Lotlir. Metz »
9. . Chain. u.Th.-W.A. »
7. . 77- Cliem.A.-C. Guano*

27. . 30. . » Bad. A.ti.Sodaf. »
9. . 9. . » Blei.Silb.Braub. »22. . » D.Gold-,Sl.-Sch.»10. . 10 . » Fabr. Goldbg . »12. . » » Griesli . El. »

24. . » Farbw. Höchst »
4. . » » Mühlheim »

19. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.»
19. . » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult.-Fabr. Ver. »

1272 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut. Uebersee »

10. . 11. . » Ges. Allg-, Berl.»
372 » W.Homb.v.d.H.*
7. . » Lahmeyer »
7. . 7. . » Licht u. Kraft »
9. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. »
4. . 5. . » Schlickert »
9. . 1». . » Siem. u. Hals. »
572 57, » Siemens, Betr. *
672 7. . » Tel.-G. Dtsch.A. »
9. . Feinmechanik (J.) »
0. . 5. . Gelsk. Gußst. »
9. . Holzvcrk.-Ind.(K.) »
7. . 10. . Kalk Rh. Westf. »

35. . Kunstseide!.. Frkf. »
10. . 10. . Lederf. N. Sp. »
10. . 0. . Ludwigsh. W.-M. »
20. . 25. . Masch. A., Kleyer »

» » neue *
12. . 12. . » Badenia, Wh. »
25. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber 11. Sehl. »
6. . 6. . » Oasni. Deutz

14. . 14. . . Giitzn ., Dttrl. »
8. . 10. . . Karlsruher

15. . 16. . , Moenus
6. . 1 » Mot. Oberurs.

11. . 1 »Scbn.Frankeuttl.»
14. . 23. . . Witten. St. .
4>/J 41/2 Mehl- u. Br. Haus.»

12. . 12. . !MetatlGeb.Bing.N. »
7. . 1 7. Jölfab . Ver. D. *

12. . i r'hotogr. G. Stgl. n.
1272 1272
7. . 1 6. .

15. . |15. .8. . 9. .
N . . I12. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

10. .

772
7. .

20. . 25. .

Pinsel:., V. Nrno. »
Prz. Slg . Wessel ,
Prcssh .»Spirit, abg. »
Pulverf., Pf.» St.!. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf., Herz*

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. *

» Westd. Jute »
Zellstoff-F. Waldh. »

tu °/s

190.

115 .50
95 .70

283
233 .50
232.
142 .30
195.
152.
14 « .
154 50

133.
84.

260.
141.
170 .50
106 .50
110 .
121 .50

85.
231 .80

99 .50

101 .
135.
159 .50
130 .50
129.
162 .50
113 .90
464.
144 .60
459.
178.
240.
436.

93.
323 .50
407 .75
156 .60
202 .
151 .60
202 .50
112 .
129 .20
124 .50
168.
114.
175.
109 .50
126.
163 .80
112 .75
139.
147.
350.
177.
167 .50
223 .75

200 .
375.
165.
109.
214.
207.
237.

181 .90
328 .50

89.
209.
130 .20
170.
235.
105 .50
214.
142 .70
173 .70
125.
146.
246 .50
127.
101 .
347 .50

Vor . Uzt. I11 %
10. . 10. . Ludwigsh.Bexb. s.fl. 225 .30
672 6-/2 Pfalz. Afaxb. s. fl. 141.
5. . 5. . do. Nordb. » 134 .90
3. . Allg. D. Klemb. ../* —
73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 153.
73/4 8. Berliner gr . Str.-B. » 169.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. »6. . 6 72 Danzig lil . Str.-B. s 129 50
572 D. Eis.-Betr.-Ges. * 111 .80
6. . Siidd. Eisenb.-Gea. » 124 .80

11. . 10. . rlamb.-Am. Pack, s 133 .90
772| 872 Nordd. Lloyd * 121 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar. 11. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do. St.-A. »
5. . 573 Bölnn. Nordb. »

12%l 12% Buschtehr. Lit. A. »
12. . 127? do. Lit. B. *
113j201'3,20Czäkath-Agrani » 28 .60
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) *5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 106 .50
57s 6. . Öst.-UIIR. St.-15. Fr.0. . 0. . do. Sb. (Lonib.) » 23 .30
47: 5'/4 do. Nordw. ö. fl.
4. . 57« do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97.
472 472 do. St.-Act. » 112 .
1. . 1. . RaabÖd.-F.beufnrt» 34.
5. . 5. . Sluiilw. R. Giz. »
67s 775 Gottliardbalm Fr. —
5. . 6. . Bai tim. u. Oliio Doll. | —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. | —
5.. 6. . Anatol. E.-B. Ji\ —
5.. 6- 1Prince Henri Fr. —
9.. 97s!Grazerl ramway ö .fIi| 175.

Kuxe.
(ohne Ziusber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben >10 .800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Pr .-1
Zf.

4. .1
372
372

Obligat , v. Trausp .-Anst.
a) Deutsche.

Pfälzische Ji

do. (conver!.) *

In % .
99 .90

3. Allg . D. Kleitib. abg. Ji —
4. Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » IGO.20
472 Bad. A.-G. f. Schifff. * 100 .50
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « £57.
4. D. Eisenb.-ü . S. I u. III » 99 .60
472 do. Ser. JI => 102 .26
47a Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do. v. 02 » » 07»
372 Südd. Eisenbahn - 91 .70

b) Ausländische.
fl. . Böhm. Nord stf. i. G. A —

do. do. stf. i. G. » —
s. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do . do. » i. S. » 99 .40
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr. 90,30
i.  . Donau-Dampf.S'.lstf.G. Ji 97 .40
4. . do . do . 86 » i.G. »
1. . Elisabeth!), stpfl. i. G. »
s. . do. stfr. in Gold » 99 .50
l.  . Fr. )os .-B. in Silb. ö. fl. 99 .10
5.. Fiiiifkircli.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
(.  . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
«. . do . v. SD » i. 0 . M
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lenib.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do. stfr. i. S. »
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr. » 98 .30
4. . öst . Lokb. stf. i. G. A 98 .20
4. . do. do . stfr. i. G. » 98 .20
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104.
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 90 .50
372
5.
372
372
5.
37a
37a
5. .
4
26/10
26/10
5.
5.
4.
3. .
3.
3. .
3. .
3.
4..
5. .
3. .
3.
3.
3. .
4
4..
4. .
5. .
4..

do . do . v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.Ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. *
do. Süd(lomb.)sf. i.G. A
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i . G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. *
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.8. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. 1. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4. .

2*/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
372
372
372
4.
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Jtai.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 *
Sardin.Sec.stf. g . Iu. II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar.
Jura-Simplon v. 98 gar.
Schweiz-Centr. v. 1880
Iwaug.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Chark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g, *

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

164 .30
89 .25
90 .00

104.
89.
SC.40

104 .50

64 .40

104.
©8 .80

83 .75
84 .90

98 .80

75 80

72 .70

99 .30
99 .40

69 .50

71 .80
101 .50
101 .20
101 .60

112 .50
102 .50

96 .60

103 .10
87 . 50

75.
75.
75 .20
75.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» «-/*
12. . 15. . ßoeh . Bb. u. O. Jt 231 .26
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 121 .64»

12. . 22. . Cotic. Bergb.-G. *
8. . 10. . Deutsch-Luxeinbg. * 195 .50

14. . 14. . Esch weiler Bergw. * 233 .70
0. . 10. . Friedrichs!!. Brgb. * 175 .50

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 203.
9. - 11. . Harpener Bergb. t- 209 60

11. . 14. . Hibernia Bergw. 9
10.. 10. . Kaliw. Äschers!. » 150 .50
15. » do. Westereg . * 222 .25
41/2 do. do. P.-A. 9 105.
572 6. . Oberschi. Eis.-In. * 113 .60

12 .. Riebeck. Montan »
10.. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Tli.tr. 230 .30
12. -Il5. . Östr. Alp. M. ö . fl. 301.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898 uk. 69»

5. . lAnatoÜsche 1. G. ,n
472 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. .(Türk. Bagd.-B. 5 . I »
5. .ITeliuantepecrckz.1914»

in fl/o
75 .50
74 .20
74 .80
75.

^ 77 .20
j102 .10100.

65.
I 85 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.

Zf.
V/2 AI lg. R. A., Stuttg. .{
' ßay.V.-R.M.,S.16u.I7i

do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 5.21 uk.l9 !0 >
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. §.6uk.l912-
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.YV.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3-6 »
do. do. » 2 »

Ber!. Hypb.abg. SO% »
do. » S0%»

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 *
do. » 5 »

D. Hyp.-B. Bei l. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

4.
372
4
4
3'/2
4. .
372
4.
4.
372
372
4. .
4.
4.
372!
31/2
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
372
4.  .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4./.
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S.20tik.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12, 13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.litk.l9lO»
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. S. 31U. 34»

do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.1913*
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l9J5»
do. S.44uk.l9l3»
do. S. 28—30 »

Hambg. H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 * 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31l -330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »

do. S.8uk.l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
uukb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank >

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 *
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Com in. v. 1901 »
do. do. » 1906 *

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »

do. » 27 »
do. * 23 »
do. * 26 »
do. » 17 >
do. » 24 »
do. Com. * 3 »
do. Kleinb.S. 1 »

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
c!o. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Siidd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52 *
W. B.-C. H.,CölnS . 8 »

do. do. S. 4 »
Württ. H.-B.Ein.d.92 »

Zf. Amerik . Eiscnb .-Bonda.
4* .
372'
6. .
5".
4' .
4' .
3' .
5*.
6' .
ft' .
5' .
4' .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Mi!w.St.P.,P.D.
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. ! M.

do . do. I. Mtge.
Wester 11N.-Y. 11.Pens.

do . Gen.M.-B.u.C.
do Income-Bonsd

96.
83 .60

109,50

101 .50
71 .60

855.70
87 .80

do.
do.
do.

94 .80
©8 .80
©9 .10
92 .50
ßö.
99 .10
99 .20

100 .
92 50
92 .50

100 .50
95.
98 .80
91 .40
99 .50
09 .10
99 .50
99 .20

100 .
96 .50
96 .70
92 .70
93 .70
96 .50
96.
99 .25
99 .25

100 .
93.
94.
98 .50
98 .75
99 .10

100 .
92 .30
93 .20

100 .10
94 .90

100 .10
94.

IOO.
95.

07. Zf. In ->/».
IGO.40 4. jArmat. u. Masch., H. Ji94 .90 4. 1Aschaffb.Buntp. Hyp. »100. 4. Bank für industr. U. » 95.
100 .30 4. . do. f. onent . Eisenb. » 100 .10

94 .90 4. . Brauerei Bind mg H. » 99,50
101 .20 4. . do. Frkf. Essigh . »94 .50 4. . do. Nicolay Han. »
100 .40 4. . do. Mainzer Br. »
100 .60 472 do. Rhein.. Alteb. » 102 20

94 .90 47? do. do.Mainzr.103* 102.
95. 472 do. Storch Speyer ». 103 .60

4. . do . Werger * 99 .50
4. . do . Ocrtge Worms » 97 .80
4. . Schröder-Sandfort-H. * 99 80
5. . BrüxerKoliIenbgb. H. » 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 88.

98 .25 4. . Cementw. Heidelbg . * 99.
©2. 472 Ch. B A.- u. Sodaf. * 103.
99 .10 472 Blei*u. Silb.-H., Brb. * 102.
99 .10 472 Fabr Griesheim EL * 104.
09 .30 472 Farbwerke Höchst * 101 .
99 .60 472 Chem. Ind. Mannh. *
99 .60 4. . do Kalle &Co. H. »

100 .10 4. . Concord. Bergb., H. » 99 .70
100 .20 5. . Dortmunder Union »

94. 4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 99 .30
99. 372 96.
93. 472 Eisenb.-Renten-Bk. * 101 .50

101. 4. . do . do. » 99 .30
97. 472 El Accumulat., Boese » 96.
99 .50 472 do Allg- Ges., S. 4 »

100 .50 4. . do . Strie MV * 97 .80
100 .20 5. . El. Dtsch. UeLerseeg . »

99 .70 472 G. f. elektr. U. Berlin »
93 .50 472 do. Frankf. a. M. *
94 .50 272 do. Helios » 64 .80
96. 274 do. do. » 84.
90 .30 2. . do. do . rckz. 102 >
93 .30 472 El.Werk Homb.v.d.H. » 100 .50
99 .50 472 do. Ges. Lahmeyer » 101 .5©
99 .90 4. . do. do . do . * 99 .60
99 .50 472 do. Licht 11. Kr.Berlin »

IOC. 472 do. Lief.-Ges., Berl. » 103 .20
97 .70 472 do. Schuckert » 102.
94 .60 4. . do . do . * 97.
94 .90 472 do. Betr. A.-G. Siem. » 101 .50
98,70 4. . do . Telegr . D.Atlant. » 98 .20
99. 4. . c£o. Cont. Nürnberg *
99 .50 472 do. Werke Berlin »
92 .50 4. . do . do . db, » 93 .90
92 .50 472 Emaillir. Annweiler » IOO.
94. 472 do. u. Stanzw. Ullr. » 101 .
99. 4. . FrankfurterHof Hypt. » IOO.
&9. 472 Gelsenkirch.Gussstahl» 101 .50
99 .25 4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
99 .50 472 Gew.Roesleb.riiekz.102» IOI.
93 .20 472 Hotel Nassau, Wiesb. » 102 .60
98 .20 4i/2 Mannh. Lagê h.-Ges. » 100 .50
94 .30 4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
99. 472 Seilindust. Wolff Hyp. » 103 .20
99 .20 4i/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 102.
99 .50 41/2 do. do. do. » IOO.
95. 41/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103.

Zf. Verzinsl . Lose , in "/«.

Staatlich ad. provinzial-garant.

4. .
372
372
372
4.
4.
372
3>/2
372
4,
372
372
372
372
372
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.12-13
uk. 1913 J6

do. S.l4*15uk.1514•
Ser. 1—5
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1'915»

Com. Ser. 5-6 »
do. » 7-8»
do. » lu . 2»

Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H . K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

100 .60
100 .90

©4 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

97 .20
97 .20
97 .20
97 .30
97 . 50
90.

4. . Badische Prämien Thlr. 153 .10
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Ullr.
3i/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hott. Kom. v. 1871 h.fl. 108 .70
3i/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .50
3i/2 Lübecker von 1863 »
272 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 134.
L . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .50
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
272 Stuhlweissb.-R.-Gr. Öfl. 111 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzenli.
Augsburger fl. 7
Brau lisch weiger Thlr. 20

Per St . in Mk.
fl . 7 -

21 50
164 .50
113.Finländiscli. Thlr. 10

Mailänder Le 45
do. » 10 20.

Meininger s. fl. 7 31 .80
Neucliätel Fr. 10 —
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100 444.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 372.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 41 .50
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. —
Türkische Fr. 400 142 .40
Ung . Staatsl. ö . fl. 100-339 .50
Venetianer Le 30 I 30 .50

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
«Amer*Kan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lÖOFr.
Eng). Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.

20 .43
16 .26

17.
4 .19

2800
2804
90 .70

81 .20

81 .40

81 .35

31 .25

20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 .1872
215.

2790

88 .70

4 .20

4 .20
81 .10
20 .44
31 .36

16945
81 .25
84 .80

81 .15

Kapital u. Zinsen i- Gold.

Reichsbank-Diskonto 572% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 272—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.1
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien .

do. « • • • • •

163 .45 — 5%
. Fr . 100 81 . 10 — 5%
Lire 100 81 .Cß 50/0

. Lstr . 1 20 .450 4%

. Ps . 100 5v/o
. D . 100
. Fr . 100 81 .30 372%
. Fr . 100 81 .15 47 - 0/0
S -R . 100 8%
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .90 41/a 0/0

• . Kr . m . S. — —
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Telephon 8729.

Rheinstrasse
Ecke Kircbgasse.

45, | iphnirlpf ÄlfufiPP Rheinstrasse 45,
VJ WkJ  i LI LI d ILiO . J Ecke Kirchgasse.

Vornehmstes Spezial ^Haus
_ für :

Herren- ynd Knaben-Kleidung. Englische lass -Schneiderei.
Sommer -Anzüge für Strasse , Meise und Sport.

Lüster -Sa ccos , schwarz und farbig, Rohseide - Saccos und -Anzüge,
für jede Figur passend , am Lager,

von 2.50 bis 35.—• Mk.
für jede Figur passend , am Lager -,

15.- , 18 —, 25.— Mk. 52.— Mk.
Lüster -Taillenröcke Lüster - Litevken Lüster -Westen Wasch -Westen

13.50, 18 — Mk

Flanell-Anzüge, weiss und farbig,
ia —, 15.—. 25.—, 36 —, 45 Mk 16.—, 17.—, 18.—, 20 —, 32.— Mk. 1.50, 2.25, 2.75, 8.— bis 16.— Mk.

Knaben-Anzüge aus Woll- und Waschstoffen, einzelne Blusen und Hosen in allen Preislagen.

8.— Mk. 4.50, 6.—, 7.50 Mk.

Anzüge aus Waschsteffen , grau , weiss u. mod.,

von 3.—■bis 15.— Mk.

Wasch - Joppen und Saccos

Luftkurort Wüftefrttshöhe
JZG**

CSousicisberg ) . Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.
Eigene Konditorei. Kaffee, gute Küche, Pension.

__ _ _ Neuer Bes.: C. Kremer.

lopee-Katä-!! %
Handtaschen

in Leder,
Kunstleder und

Drell.
Ich bitte um Besichtigung meines nur mit Etefse - Artikeln
dekorierten 1. Schaufensters in der Passage . Sie werden er¬
staunt sein über meine riesige Asiswalil und Preis- 1

würdigkeit in

Kupeekoffffern u , Handtaschen.

Kaufhaus Führer,Inh.:
Bich. Hartkopf,

Kircltgasse 48.

Zu den Festspielen!
Ca . B.©0 © Paar,

lioelielegantc , echt

Wiener Selmliwaren
in schwarz , braun , hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
©laue Konkurrenz!

5

im Hause der Metzgerei Carl Harth,
Marlititr . 11.

Erste m,  beste Bezugsquelle
für § cliuliwaren aller Art.

Bfieelle HUeelieraun ":,
föillig 'e Preise, , 664

K 65

Feim Parfüms
für Kleider und Tafchentuch.

Kaisernelke | besitzen den erfrischenden,natür-
| liehen Duft unserer heimischen

Goldlack(.Zevhye,/U „ LMtz m .
Orehideenäuffy VOn erfrischendem>angenehmem 11. anhal-

' tendem Geruch , Flakon Mk. 2.00,3 . 50,7,00.

Götterfunken,  SoÄI?*SffiÄ 8.00,5.50,10.00.
ftü/i/ig 71a ffrt»wei Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebtenkäVSlf dJCllU,  Parfüms duften wochenlang, ,AA. ..

Flakon ML 4 .00,7 .00,12 .50.

Die drei, letztgenannten sind auch vorrätig als KimmeqiarfUin,
'Toilettewässer , Seife , Sachet etc., sowie als Duftspender A „ A

. . ä Stück Mk. 0 .20.in Seide zum Einnäheji in Kleider etc.

JParfüm -Z ers tä über
(Rafraichisseurs ) von Mk. Si. titl  bis LS .—.

0 M» Alfaersheimi
Fabrik feiner Parfümerien.

Eager amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . —- Hag -azln für Zelluloid-
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette -Artikel

in echt englischem Silber . ^gg

Wiesbaden»
Wilheimstr . 30,

Fernsprecher Nr . £007.

Versand gegen Nachnahme.

Dieses Kostüm
in grauen und marine
modernen Stoffen . .

in weiss Cheviot mit
halblangen Aermeln .

Bolero -Form

42
48
42
48

Aß-

Alb

Alb

Alb

Sämtliche Jacketts mit Seiieainttt'
lederne Faltenröcke.

Batistblusen,
eleganteste Ausführung,

von Mk. eB̂ ®’®** an.

jlU. flagge. OMergsssei
15. }

Seiepbon 3555. 5021
Dstexts

Gegr. 1638.

j
| fdappmöbel, \

s \ 1-4 5 verfcö. Ausführungen, ß
Mettertelie Hatölerung. 8

g Letzte HeuHeit in$iefieriiieier--Stil. — ESreifiii'en seine zu Sienüen. |
i - . Größte Auswahl In modernen Mohr-Köheln. Export|m ddd 'SN

Snjros.

5?
Waldeck .“

Zum Ausschank kommen

Wiesbadener Kronenbier (hell), Münchener Löwenbräu (dunkel
Kaffee. Reine Weine. Restauration.

Ch . Thon, 6V-

Bestam! Sa# Orient
Frankfurt a. M.,

Kaiserstr . I.
Illustr . Katalog kostenlos.

SPargel
billigst, täglich frisch.

ZöiiWSNKk ULM . ,
43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Telephon 860. L' uter rle »» Ziehen . Telephon 860-

Diners und Soupers
von LT bis S — Alir aUeaicls mit stets wechselndem Alenu.

Carl Herges.
/
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Nr. s*i8.
Abend -Ausgabe.

2 . Blatt.
Wiesbadener TrNblstt. Samstags

11. Mai 1907.
5 J.  Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
# Berlin , 10. Mai.

Am Bundesratstisch : Freiherr v. Stengel , Graf Posa-
r mvsky, Dernbnrg.

Auf der Tagesordnung steht zunächst hie zweite Be¬
ratung des
Ergänz,rngsetats für die Frrmerentschädignngen in

Südwestafrika.
Die Kommission hat ' einen Antrag Semler (nat .-lib.)

Eus Gewährung von 7% Millionen in Form eines Dar-
^hens abgetehnt, dagegen einen Antrag Wiemer (frei, .'
-Lolksp.) auf Gewährung von 8 Millionen als Geschenk

Einfügung der Bedingung angenommen , daß die
Farmer dann anderweitige Ansprüche ans Entschädigun¬
gen gegen das Reich oder die Kolonie ans Verlusten in-
wlge des Eingehorcnen -Ausstanöes nicht mehr  stellen.

Kolonialdirektor Dernbnrg : Die Verwaltung steht
nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die Entschädigun¬
gen nicht als Darlehen , sondern als einmaliges Geschenk
zu gewähren sind. Die Verwaltung verkennt nicht die
erzieherischen und ethischen Momente , die die Gewährung
als Darlehen nach sich zieht. Die Darlehnsnehmer wer-
r>en das Bestreben haben, das Darlehen zurückzuzahlen,
Und es ist höchstwahrscheinlich, das; ein Teil der jetzt als
Darlehen bewilligten Summe später wieder in die
MeichMasse zurücksließt. Die Regierung hält jedoch am
rhrer Gegnerschaft gegen die Darlehensgewährüng fest,
einmal, weil die bisherigen Entschädigungen auch als
teste Geschenke gegeben worden sind, und dann, weil die
als Sicherheit für öasDarlehcn geforderte hypothekarische
Eintragung den Boden mit dem Drei - bis Vierfachen
nines Wertes belasten würde. Außerdem würden bei
^em in der Kolonie noch wenig entwickelten Grunöbuch-

f̂ eseu, bei Besitzwechsel und anderen Gelegenheiten große
Schwierigkeiten entstehen. Schließlich aber ist die Ver¬
waltung der Meinung , daß man die geschädigten Farmer
uicht damit von vornherein verstimmen  darf , daß
Ran ihnen eine ewige Rente und die Sorge um die Zu-
wickzahlnng des Geldes auscrlcgt . Gewähren wir die
Entschädigung als einmalige Beihilfe , so retten wir viele
nhwai-kende Existenzen vor dem Untergang und die jetzt
bewilligten Summen bekommen wir an erhöhten
Steuern später wieder ein. (Bravo !)

Abg. Groeber (Zentr .!: Die Regierung hat in der
Kommission selbst anerkennen müssen, daß ein Rechts¬
anspruch auf die beantragten Entschädigungen nicht be¬
gehst Ich muß sagen, daß die Feststellung des Schadens
auf sehr unsicherer Grundlage beruht . Für Afrika zeigt
Rau eine Freigebigkeit ohnegleichen. Die Entschädi¬
gungen au die deutschen Veteranen seien dagegen ganz
unzulänglich. Es habe gar keinen Zweck, Millionen aus

Kasse des Reiches in die Kolonien zu schicken. Ter
Kolonialdirektor sollte lieber das Privatkapital flüssig

machen suchen und nach den Schutzgebieten senden
wsien. Seine Partei werde gegen  die Vorlage stimmen.

_ Eingegangcn ist ein Antrag , in dem Zusatz der Kom-
Rifsion statt der Worte „Darlehnsempfänger " zu setzen
«Empfänger der Hilfeleistung".

Abg. Arendt jReichsp.) beantragt , im Falle der Ab¬
lehnung der 7 Millionen 8 882 825 M. zu bewilligen, fer¬
ner im Dispositiv die Anleitung hinzuznsügen : Hiervon
sind 1 688 678 M. zu Beihilfen im vollen Umfang bis zu
10 000M., 8 894.215 M. zu Beihilfen von % des noch nicht
vergüteten Schadens von. mehr ..als 1OOOOM. zu verwen¬
den. so daß hier in der Regel % des Gesamtschadens zur
Auszahlung gelangen . Die Beihilfen sind nur zu ge¬
währen, wenn auf jeden weiteren Anspruch an das Reich
verzichtet wird.

Mg . Pansche (nat .-lib.) meint, die Haltung des Zen¬
trums sei keineswegs konsequent. Wenn es früher schon
" Millionen bewilligte, so müßte es doch auch jetzt die
entsprechende Summe bewilligen. Aus Billigkeitsgrün-
"E» sollte den Farmern die volle Entschädigung gewährt
werden.

Mg . v. Richthofen-Damsdorf (kons.) weist gegenüber
mroeber daraus hin, daß der Reichstag in der Frage der
^eteranenbeihilsen stets eine wohlwollende Haltung ein¬
genommen hat . In früheren Zeiten hätten die Reden
^es Zentrums bei den verschiedenen Beihilfen und Ent-
ichäidigungeng a n z ander  s g e kl n n g e n. Er cmp-
whle die Annahme der Regierungsvorlage.

Abg. Arendt (Rpt .) meint , die Frage der Enischn-
mgung sollte vom großen wirtschaftlichenStandpunkt ve¬
rachtet werden . An dchn Aufstand haben nicht die
Earmer schuld, sondern , die Politik des Zentrums
ü»d der Sozialdemokraten , über welche das deutsche Volk
?Ei den Wahlen sein Urteil abgegeben bat . (Lachen bei
Rm Syzialdomokraten und im Zent cum.)

Gouverneur o. Lindeqnist: Auch mit den geforderten
st/2  Millirnen ist keineswegs eine vollständige Entschä¬
digung möglich. Zunächst ist vielen Farmern ein großer
^direkter Schaden zugefügt worden durch die Unter-
Rndung dek> Verkehrs mit den Eingeborenen , ein
Schaden, der nicht in Anrechnung gebracht ist. Ferner
Et die lange Dauer des ffnege » in Betracht zu zwhen,
,hrch welche die Leute ungemein gelitten haben. Weiler
koinmt hinzu , daß die Btehpreise heute doppelt so hoch
and, als sie bei Ausbruch des Krieges waren und bei der
Abschätzung zugrunde gelegt sind. Bemängelt iit worden,
"aß auch an Landgescllschaften Entschädigungen bezahlt
Rerden. Es kommt nur eine solche in Frage und zwei
Earnrcrgescllschaften; die eine ist eine Schäferei-Gesell¬
schaft, die nicht des Gewinnes wegen gegründet ist, son-
"Ern durch Wollzucht einen Exportartikel für das Schntz-
^biet schasst. Auch die Behauptung des Herrn
Eräber , d-aß viele Farmer an dem Frachtgeschäft reich ge¬
worden sind, ist nicht richtig; das Frachtgeschäft ist recht
schwierig und riskant , und der Verdienst dabei, schrumpft
«us ein Minimum znsaiümen. Redner schließt mit der

Bitte , die Regierungsvorlage zu bewilligen und den
Kommissionslbeschlutz abzulehnen.

Abg. Dr . Wiemer (sreis. Vpt.>: Wir können der Be¬
willigung von 7% Millionen Mark nich zustimmen, son¬
dern werden dem Anträge der Kommission Folge geben.
Wir geben zwar zu, daß die Unterstützung in Form eines
Darlehens mancherlei Vorzüge haben mag, sind aber
dennoch der Überzeugung, daß für den vorliegenden Fall
dieser Weg ungangbar ist. Wir können die von der
Regierung geforderten 7% Millionen Mark nicht be¬
willigen, weil nach dem Rögierungs -vorschlag auch Wohl
habende und sogar Ansteöelüngsgssellschasten Unter¬
stützungen aus Reichsmitteln erhalten sollen, trotzdem bei
ihnen von einem Bedürfnis wahrlich keine Rede sein
kann. Der erhebliche Abstrich, den die Kommission vor-
genommen hat, ist daher mit Freuden zu begrüßen . Der
Abg. Gröber hat gefragt , weshalb wir gerade 6 Millionen
bewilligten. Der Reichstag ist doch nicht in der Lage,
die einzelnen Forderungen nachzuprüfen und die Auf¬
stellung vis auf den letzten Pfennig nachzurechnen. Wir
haben 3 Millionen Mark bewilligt, weil die Regierung
anerkannt hat , daß mit ihnen einigermaßen auszu-
kommen sei. Wenn wir auch nicht die Erwartungen
hegen, die die optimistischen  Beurteiler der künf¬
tigen Entwickelung Sndwestafriras erhoffen, so glauben
wir doch, daß die Bewilligung der 8 Millionen Mark dem
Finanzintercsse des Reiches zugute kommen wird.
(Bravo ! bei den Freisinnigen .)

Damit schließt die Debatte mit Annahme der Kom-
miffionssassnng, 3 Millionen als Entschädigung zu
gewähren.

Es folgt die zweite Lesung der weiteren kleinere:
Ergänzungen  zum Etat 1907. Diese werden debatte-
los erledigt , ebenso der Hauptelat der Schutzgebiete.
Hierzu liegt eine Resolution vor, die einen Ausgleichs-
sonds für die Schutzgebiete verlangt . Auch diese wird
angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Ergänzungsetats
Teuerungszulagen für Beamte.

Geheimrat Reumann erklärt , die einmaligen Bei¬
hilfen seien bestimmt für die etatsmätzigen und die
diätarisch beschäftigten mittleren und unteren Beamten.
Die in erster Linie in Betracht kommenden Stcno-
graphenlsekretäre und Postgehilfen seien doch nicht diä-
tarisch, sondern nur tageweise beschäftigt.

Der Etat wird daraus genehmigt.
Beim Etat des Reichstags

erklärt Ilbg. Paasche (natl .) sich für die Annahme eines
von allen Parteien gestellten Antrages , das Eintritts¬
geld für die Besichtigung des Reichstags aus 25 Ps . herab¬
zusetzen und für Militär aus 10 Pf . Die hieraus ge¬
wonnene Summe soll für Ausbesserung der Jnveniar-
stücke, Teppiche usw. und zur Unterstützung der unteren
Beamten verwendet werden.

Staatssekretär v. Stengel erklärt sich damit einver¬
standen.

Abg Siuger (Soz .) beantragt , den Reichstagsbeümten
ebenfalls Teuerungszulagen zu gewähren. Die Hikfs-
boamten seien ohne Kündigung angestellt. Man müsse
auch diesen eine lltügige Kündigung eiuräumeu . Ihre
Arbeitszeit müsse eingeschränkt werden. Die Fürsorge
für diese Beamten sec dringend zu empfohlen.

Staatssekretär v. Stengel weist darauf hin, daß im
Etat bereits ein Posten von 700 000 M. zu Unterstützun¬
gen und Beihilfen gewährt sei.

Vizepräsident Paasche erklärt , das Präsidium be¬
schloß eine einmalig ^ Beihilfe von 100 M. für das Be¬
amtenpersonal . An Wohlwollen fehle es dem Präsi¬
denten nicht. Solche Stellen würden immer sehr gesucht.

Abg. Werner (wirtsch. Ver .) bittet , bei der allge¬
meinen Regelung der Gehälter auch die Reichstags-
beamten nicht zu vergessen.

Abg. Arendt (Reichsp.) tritt dafür ein, daß die
parlamentarischen Studienreisen  aus
Reichsmitteln bestritten werden.

Nach weiterer Debatte , an der sich die Abgg. Gröber
(Zentr .), Liebermann von Sonnenberg und Kreth (kons.)
beteiligen , wird der Etat genehmigt.

Debattelvs wird der Etat für die Expedition
in das südwestafrckanische Schutzgebiet und der Etat der
Reichsschule  genehmigt.

Zum
Etat des Bankwesens (Reichsbank)

liegt eine Resolution vor, in der eine Regelung des
Scheckverkehrs verlangt wird.

Abg. Ncnmann -Hofer (sreis. Bcr .) tritt für eine
Aufbesserung der Gehälter der Kaffenboten der Rcichs-
bank ein.

Staatssekretär ». Stengel will die Wünsche dem
Reichsbankpräsidenten unterbreiten , der sie sicher wohl¬
wollend berücksichtigen werde.

Der Etat wird genehmigt und die Resolution ange¬
nommen

Beim Etat der
Matriknlarberträgc

konstatiert der
Abg. Di-. Reumann -Hofer (sreis. Bgg.): Ich will

nur feststellen, daß das gegenwärtige System der Ber - ■
teilnng der Matrikularbciträge jeder Gerechtig
keil Hohn  spricht . Ich behalte mir vor, hierauf im
nächsten Fahre zurückznkommcn. (Bravo ! und Heiter¬
keit.)

Das Kapitel wird angenommen,  desgleichen
die übrigen Kapitel und der ganze Etat für 1907
in zweiter  L e s u n g.

Es folgen Petitionen.
Bei einer Petition , betreffend
das gewerbliche Musizieren der Miliiärmusiker,

bemerkt! *

Abg. Roste (Soz .), die Ztvilberufsmusiker werden
durch die Konkurrenz der Militärmusiker , welche
eine Reihe von Erleichterungen genießen, aufs schwerste
geschädigt. Der Erlaß des Kricgsministers hat diesen
Übelstanden gar nicht abgeholfen. Den Militär-
musikern  ist diese Stellung nur Nebenberuf , im
Hauptberuf sind sie einfach Musiker, die bei ihrem Berus
ungerechtfertigte Vorteile genießen. Wir müsien kate¬
gorisch verlangen , daß das Konzertieren der Militär¬
kapellen erheblich eingeschränkt wird.

Abg. Ortzen (Vp.) und Do. Jnnch (natl .) erkennen
die Berechtigung  ber geäußerten Klagen an , des¬
gleichen Abg. Wagner (kons.).

Abg. Bowe (sreis. Bgg.): Diese Beschwerden sind
hier seit langem in jeder Session von meinen Freunden
erhoben worden . Da ihre Berechtigung setzt von allen
Seiten anerkannt wird , wollen mir hoffen, daß jetzt
endlich Wandel  cintritt . (Bravo !)

Damit schließt die Diskussion.
Die Petition wird dem Reichskanzler als

Material üb er wiesen.
Eine Reihe weiterer Petitionen wird debattelos

erledigt.
Nächste Sitzung : Samstag 11 Uhr.
Interpellation Will (Zentr .) und Albrecht (Soz .),

betr . die G r u b e n k a t a st r o p h e n , Wahlprüfungen,
kleinere Vorlagen.

Schluß %7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Ab geordneten Haus.

(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)'
i' $ Berlin , 10. Mai.
In der weiteren Beratung des

Gesetzentwurfs, betreffend Verunstaltung von Ortschaften
nnd landschaftlich hervorragenden Gegenden,

erklärt
Minister Breitenbach : Ein generelles Bauverbot ist

mit dem Gesetz nicht beabsichtigt, es finden dadurch auch
keine schwerwiegenden Eji n g r i f f e in das
Privatrecht  statt , wie es mehrfach befürchtet wird,
denn es sind ausreichende Kanteten dagegen vorgesehen.
Die Regierung legt großen Wert auf den § 5. Ich Bitte,-
zu bedenken, daß es sich hier um die Pflege und den
Schutz ästhetischer Interessen  handelt.

Abg. Schmidt-Marburg (Zentr .) bezeichnet den
ganzen Inhalt des Gesetzes als dunkel und unklar , das
zeige schon die fortwährende Einbringung neuer An¬
träge . Man spreche von sozialen Gesichtspunkten, die
für diese Vorlage in Betracht kommen. Das dürfe aber
doch nicht dazu veranlassen, den sozialdemokratischen
Grundsatz „Eigentum ist Diebstahl" in das Gesetz hinein-
zubringen . Das Gesetz stehe im Widerspruch mit der
Verfassung. Nehmen Sie den Antrag Stengel -Rewoldt
an und verschieben Sie damit die Beratung der Bestim¬
mungen über den Schutz landschaftlich hervorragender
Gegenden bis zur nächsten Tagung.

Abg. Schuritz-Elberseld (sreis. Bolksp .): Wir haben
namentlich Bedenken gegen den § 5, der einen unzu¬
lässigen Eingriff in Privatrechte und Vermögensrechte
enthält . Wir meinen, daß an erster Stelle die Forde¬
rungen des Nutzens , an zweiter Stelle die der
Schönheit  stehen müssen, so lange die meisten
Menschen noch kämpfen müssen, um sich am. Leben zu
erhalten . Nach der Arbeit kommt erst das Vergnügen.
Dem Grundsatz, der in § 5 zum Ausdruck kommt, können
wir nicht zustimmen, zumal wir schon in anderen Ge¬
setzen genug Eingriffe in die Privatrechte haben. (Sehr
richtig! links .) Nach dem Gesetze soll einer seinen Nutzen
aufgeben, damit anderen ein Genuß verschafft wird.
Muß dann aber auch der Schutz landschaftlich hervor¬
ragender Gegenden durch die polizeiliche Zwangsgewalt
dnrchgeführt werden ? Das können wir nicht anerkennen.
Es muß jedenfalls vermieden werden, daß wirtschaft¬
liche Schädigungen der Eigentümer eintretsn , sonst er¬
reicht die Regierung nur zugunsten der landschaftlichen
Schönheit unzufriedene Staatsbürger . In der Praxis
kommt die Kommissionsfassung, wenn das auch bestritten
wird , auf ein Bauverbot hinaus . Jedenfalls wird die
Auslegung dahingehcn. Wir müssen die Gesetze so fassen,
daß Mißgriffe ausgeschlossen sind. Es könnte dahin
kommen, daß notwendige Fabrikanlagen auch als gröb¬
lichste Verunstaltung des Landschaftsbildes ausgefatzt
werden. Das Privateigentum ist die Grundlage unserer
Staatsverfassung : an dieser Grundlage sollte man nicht
mehr rütteln als unbedingt notwendig ist. (Bravo !)

Abg. Bosse (kons.): Es handelt sich nicht darum , neue
Pvlizeimaßregeln zu schaffen, sondern unsere Absicht ist,
unser- schönes deutsches Vaterland vor groben Ver¬
unstaltungen zu schützen. (Bravo ! rechts.)

Ein Schlußantrag wird angenommert.
Der A8 wird hierauf in der Kommissionsfassungmi:

dem Anträge Dr. Brandt angenommen,  ebenso
dann der ganze Gesetzentwurf.

Damit ist das Gesetz erledigt.
Hieraus wird eine Anzahl Petitionen  ohne

Debatte erledigt.
Damit iit die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Erste Beratung

des Gesetzes, betreffend B e a m t « n - u n ö A r b e i t e r-
wohnungsfürsorge.  Kleinere Vorlagen.

Schluß SV2, Uhr.
Herrenhaus.

A Berlin , 10. Ma:.
Am Ministertisch: Dr . v. Stnüt , D. Schwartzkopff.
Das Haus ist äußerst schwach besetzt.



«-ette 10« Samstag , 11 . Mai 1907,
Die Beratung öcs Etats wird fortgesetzt beim

Etat des Kultnsmimisteriums.
' Professor Dr . Reinka-Kiel wendet sich mit scharfen
Worten gegen den

„Monistenbuud ",
der analog dem Borgehen der Sozialdemokratie auf
wirtschaftlichemGebiete auf geistigem Gebiete alles Um¬
stürzen wolle, insbesondere die christliche Reli¬
gion  und die christliche Weltanschauung, die nach § 14
der preußischen Verfassung bei denjenigen Einrichtungen
des Staates zugrunde zu legen ist, die mit der Religions-
Übung in Zusammenhang stehen. Redner verliest zum
Beweise verschiedene Ausführungen des Präsidenten des
Monistenbundes Professor Ha eck el und des General¬
sekretärs des Bundes . Wenn ein Philosoph ein noch so
umstürzlerisches Philosophiesystem in seiner Stuöierstube
entwirft , so hat der Staat nur ein indirektes Interesse
daran . Wenn aber eine Schar von Fanatikern solche
Gedanken ergreift und zu einer Propaganda der Tat
übergeht, dann muß der Staat auf der Hut sein. Man
konnte ja den Artikel 20 der Verfassung anführcn , wo¬
nach die Wissenschaft frei ist: auch ich will daS Palladium
der Freiheit , zu denken und zu forschen, aufrecht erhalten.
Aber der I 20 nimmt nicht solche Lehren in Schutz, die
die wahre Wissenschaft unter ein kaudinisches Joch span¬
nen . (Beifall .) Redner wendet sich sodann gegen
Haeckels Weltanschauung und besonders gegen seine
Welträtsel ", über die Paulsen z. B . gesagt habe, daß

er das Buch mit brennender Scham gelesen habe. Haeckcl
scheidet ans der Schar der ernst zu nehmenden
Naturforscher aus:  es bleibt nur übrig Haeckel,
der Fanatiker . Meine Gegnerschaft hat er abzutun ge¬
sucht mit der Bemerkung , daß ich Mitglied deS Herren¬
hauses sei, bekanntlich einer höchst intelligenten
Körperschaft. (Unruhe .) Der Haeckelsche Monis¬
mus bedeutet einen Ruckfall in die Barbarei . Die Ge¬
fahr des Monistenbnndcs ist außerordentlich groß. Die
Haeckelschen Welträtscl werden gelesen von Primanern,
Volksschullehrern und Höheren Töchtern. (Heiterkeit.)
Das kann ich aus meiner Erfahrung bezeugen. Vieles
Unheil wird auch durch die Wanöerreöner des Monistcn-
ibunües angerichtet. Ein gewaltsames Einschreiten gegen
die Organisation des Monistenbnndcs ist ausgeschlossen.
Der Grundsatz des laissez faire würde aber die
schlimmsten Folgen haben. Der beste Weg, dem
Monistenbunöe entgegenzutreten , wäre wohl der, den
n a t n r w i s s c n s cha f t l i ch en Unterricht  zu
heben und zu vertiefen , damit die jungen Leute nicht
hilflos den Einflüssen des Atheismus prcisgegeben sind.
Ich bin ein warmer Freund des humanistischen Gym¬
nasiums . Aber deshalb trete ich gerade dafür ein, daß
die B i o l o g i e mit zwei Stunden wöchentlich in den
Lehrplan hineingehört . Das Gymnasium soll eine Welt¬
anschauung mitgeben. Hier ist ein Mittel gegeben, gegen
den Materialismus aufzutreten . (Lebhafter Beifall .)

Kultusminister Do. Studt führt aus , er teile die
Auffassung des Vorredners , daß man gegenüber der
monistischen Bewegung bedacht sein müsse, die unserer
Kulturentwickelung und der Heranbildung der Jugend
drohenden Gefahren zu paralysieren . Redner bezeichnet
die Einführung des biologischen Unterrichts , nament¬
lich in den höheren Lehranstalten , für wünschenswert.
Die Verwaltung habe diese Maßnahme prinzipiell be¬
deutend gefördert . Wenn das auch nach außen hin noch
nicht in Erscheinung getreten sei, so sei eine Sachver¬
ständigenkommission zusammcnberusen worden, die sich
mit der Organisation deS biologischen Unterrichts be¬
schäftigen soll. Der Minister erklärte sich ferner auch
mit der Auffassung des Vorredners bezüglich des
griechischen Unterrichts in Übereinstimmung . Wenn
auch in anderen Ländern der griechische Unterricht als
eine Art Luxus bezeichnet werde, so werde im Ausland
doch anerkannt , daß unsere humanistische Bildung eine
gewisse Vollkommenheit, unter Umständen auch Über¬
legenheit gewährt.

Graf Aorck vo» Wartenburg meist ans
die großpolnischc Agitation in Oberschlcsien

hin , die erschreckende Fortschritte gemacht habe. Schuld
trage die katholische Geistlichkeit.  Noch
schlimmer sei die Agitation , die jenseits der Grenzen von
den geistlichen Orden getrieben werde. Der Franzis-
kanerorden habe zu WallfaHrtszwecken zwei große Nieder¬
lassungen errichtet, die durch ihren Zuzug von jenseits
der Grenze der polnischen Agitation Vorschub leisteten.
Bon Staats wegen müsse gegen die Gefahr eingeschritten
werden.

Fürst Hatzfeld, Herzog zu Trachcnberg , tritt !diesen
Ausführungen zum Teil bei, äußerte aber die Ansicht,
daß man dce Angelegenheit der obcrschlesischen Franzis¬
kaner zu sehr aufgcbauscht habe. Wenn man in jedem
katholischen Priester , in jedem Ordensgeistlichen einen
Feind des Deutschtums sehe, wenn man in jeder pol¬
nischen Predigt , die von einem katholischen Geistlichen
gehalten werde, in jedem Misstonsdienst eine Gefahr er¬
blicke, so nehme die Gefahr zu, daß der Aberglaube ge¬
nährt werde, der schon in der Bevölkerung teilweise
vertreten sei, daß nämlich polnisch und katholisch
dasselbe  se.i.

Kultusminister Dr . v. Studt erwidert , daß über die
Franziskaner in Oberschlesien keine Klag eg an die
Zentralinstanz gelangt seien. Die Niederlassung sei be¬
reits vor drei Jahren von den zuständigen Ministern
genehmigt. ,

Graf Oppersdorf wendet sich gegen die Befürchtungen
des Grasen Aorck. Je strenger ein Geistlicher es mit
seiner seelsorgerischen Pflicht nehme, um so weniger
werde er sich in nationale Streitigkeiten mischen. Der
Grund , daß cs zum Schulstreik kam, liege in den tief¬
empfundenen Schulschmcrzcn der Bevölkerung . Der
Lehrer müsse auf gewissem Gebiete Zurückhaltung be¬
obachten, der Staat dürfe ihm das nicht unmöglich machen.
Eine großpolnische Bewegung , die auf einen rein natio¬
nalen polnischen Staat unter Einbeziehung möglichst
vieler Landesteile der Nachbarstaaten abziclc, bestehe
nicht. Man könnte wohl den Wünschen der polnischen
Eltern in bezug ans den Religionsunterricht in der

Wiesbadener Tagbiatt.
Muttersprache cntgegenkommen, ohne befürchten zu
müssen, daß damit die großpolnische Propaganda gestärkt
wird . Notwendig ist ein Entgegenkommen auf beiden
Seiten.

v. Koseielski : Ich glaube nicht, daß die Mahnung
des Vorredners bei der Regierung Widerhall finden
wird . Der Minister hat bei der Ausführung seiner Ver¬
ordnungen den Lokalbehörden im Osten eine viel zu
große Latitüde gelassen. In den Zeitungen ist viel da¬
von die Rede, daß der K n l t u s m i n i st e r wegen
seines Alters a m t s m ü ö c ist.

Graf Kospoth wünscht die Beendigung des Schul¬
jahres Ende Juni , und das neue Schuljahr nach den
großen Ferien beginnen zu lassen.

Geh. Obcrregicrungsrat Dr . Matthias erklärt , daß
die Frage der Verlegung des Schuljahres seit langem
erwogen werde. Es seien aber viele Fragen dabei zu
erwägen . Von den 11 Provinzialschulkollegien, die ge¬
fragt worden sind, sind die verschiedenstenWünsche aus¬
gesprochen worden . So wird von der Bahnverwaltung
eine stafsclförmige Einrichtung der Sommerfericn ge¬
wünscht, damit die Bahn nicht zu sehr überlastet wird.
Im Süden wird eine Einschulung zu Ostern, im Norden
eine solche zum Herbst gewünscht. Auf all dte Verhält¬
nisse muß die Unterrichtsverwaltung Rücksicht nehmen,
auch die Nachbarstaaten können nicht außer acht gelassen
werden.

Prinz von Schöuaich-Carolath erkundigt sich nach dem
Schicksal des Schillerpreises . Ich möchte das Interesse
des Kultusministers für die Witwe des Dichters Albert
Linöncr erbitten , der doch unzweifelhaft Großes ge¬
leistet hat.

Minister Dr . v. Studt erklärt , daß er die Anregungen
des Vorredners dankbar hinnchmc und daß er mit den
beteiligten Ressorts in Verbindung treten werde.

Professor Hillebrandt -Breslau glaubt nicht , daß
die Einführung der Biologie  in die Schule m ö g -
l i ch wäre , da auch zum Teil die Lehrer Haeckelianer sein
würden . Der Verlegung des Schuljahres müsse er
widersprechen.

Fürst Radziwill hcstrcitet , daß es eine grotzpolnische
Bewegung gebe.

Minister Dr . v. Studt : Der Schulstreik kann allein
alS nationalpolnischc Machtprobe  angesehen werden.
Die Regierung wird von ihrem Wege, den sie als richtig
erkannt hat , nicht abweichen. (Beifall .)

Oberbürgermeister Wilms -Posen : Die politische
Tätigkeit des Klerus ist zu verurteilen : sie entspricht
nicht den geistlichen Aufgaben. Der Schülstreik wäre
vielleicht vermieden worden , wenn zwei Stunden für den
Beichtunterricht freigegeben worden wären . Redner ist
der Ansicht, daß der Schulstreik zwar ans religiösen
Gründen entstanden sei, daß er jetzt aber vollständig
politisch geworden wäre.

v. Dziembmvski : Ich verurteile und bedauere den
Schulstreik, der ein Kampf gegen die Autorität und gegen
die bestehende Ordnung ist. Gegen die Angriffe , die
Herr v. Koscielski gegen Lehrer und gegen die Schul¬
verwaltung gerichtet hat, muß ich Verwahrung einlegcn.
(Beifall .)

Graf Ballestrcm : Fürst Radziwill hat sich im Reichs¬
tag veranlaßt gesehen, seiner Freude darüber Ausdruck
zu geben, daß in Oberschlcsien  gewählte Herren
zum erstenmal der polnischen Fraktion  bcigc-
trcten sind. Daher wird es mir wohl erlaubt sein, mit
Ausnahme der von gewerbsmäßigen polnischen Agita¬
toren betörten Mitglieder dieser Herren im Namen
(aller Schlesier  Her Betrübnis darüber Aus¬
druck  zu geben, daß dies Vorkommen konnte. (Beifall .)
Wenn Fürst Radziwill auch den Herrn Kardinal -Fürst¬
bischof Kopp als Eideshelfer zitiert hat, weil dieser den
Geistlichen nicht verboten hat, in die polnische Fraktion
einzutreten , so hat der Kardinal dies doch gar nicht tun
können: denn der Eintritt in eine Fraktion ist keine
religiöse Handlung . Er hätte seinen sämtlichen Geist¬
lichen verbieten können, sich wählen zu lassen, weil das
nicht im Interesse der Seelsorge liege. Er hat geglaubt,
dies nicht tun zu sollen, aber ein Verbot des Eintretens
in eine Fraktion konnte er nicht erlassen. Daß der Herr
Kardinal sich über den Eintritt der vier Geistlichen in
die polnische Fraktion gefreut hat , das wird Fürst Rad¬
ziwill selbst nicht glauben . (Heiterkeit.)

Oberbürgermeister Bender -Breslau : Die richtige
Antwort auf den Schulstreik wäre , beim Religionsunter¬
richt in Posen den Schulzwang wegzula.ssen. Wer nichts
lernen will, der soll eben dumm bleiben . Der Redner
tritt dann dafür ein, die Kommunen in Oberschlesien
mehr zu unterstützen, damit sie mehr für die Volksschule
tun können.

Oberbürgermeister Wilms -Posen weist darauf hin,
daß der verstorbene Erzbischof von Posen den deutschen
katholischen Geistlichen die Zugehörigkeit zu den Ver¬
einen der deutschen K a t h o l i k en untersagt
habe.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
In der Spezialbcratung wendet sich
Freiherr v. Dnrant gegen

die kritisch gerichteten Professoren und Geistlichen,
die auch nach liberaler Auffassung zerstörend ans
den Glauben  einwirkten . Wenn das Schöpfungs¬
werk durch Gott in Abrede gestellt. Christus als gewöhn¬
licher Mensch bezeichnet und die Wunder geleugnet wür¬
den, so sei der Abfall der Massen vom Glauben erklär¬
lich. Maßgebenden Einfluß auf die Jugend übe heute
Professor Haeckel  aus . Bei der Besetzung der
theologischen Lehrstühle würde die liberale  Richtung
bevorzugt.  Die negative Theologie führe zu einer
E n t chr i st l ich u n g des Volkes. Dem könne die
Staatsregicrnng nicht ruhig zusehcn. (Beifall .)

Minister Dr . v. Studt : Da ich von zwei  Seiten
angegriffen worden bin , so darf ich annehmen, daß ich
ans dem richtigen Wege bin . Ich kann nur wiederholen,
daß den verschiedenen Richtungen der Theologie auf den
Universitäten gleichmäßig Lust und Licht  ge¬
währt werden muß. Gegen den Vorwurf , daß ich eine
bestimmte Richtung bevorzuge, mutz ich mich verwahren.

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 218.
Professor Dr . Loeniug-Halle wendet sich gegen die

Ausführungen des Freiherrn v. Dnrant . Der Gegensatz
zwischen negativer und positiver Theologie sei nur ein
künstlich konstruierter , Freiherr v. Dnrant habe sich zum
K e tze r r i cht c r über einen großen Teil der Geistlichen
und der Professoren der Theologie aufgeworfen . Als
Christ müsse er dagegen protestieren.  Innerhalb
des Glaubens an den Heiland seien verschiedene Auf¬
fassungen über das Evangelium möglich. Das sei von
jeher so gewesen, ohne daß das Christentum dadurch zu¬
grunde gegangen sei. Gerade deshalb sei ein großer
Teil des Volkes dem Christentum entfremdet, weil
seine Lehren ihm in einer Form  gegeben werden,
für die es kein Verständnis hat . Die sogenannten nega¬
tiven Theologen seien ebenso gut Christen  wie
Freiherr v. Dnrant , wenn sie auch nicht seine Ansichten
teilen . Redner übt sodann Kritik an der jetzigen Art
des Abzugs der Honorare der Universitätsprofessoren.
Der jetzige Modus bedeute, daß dem einen Professor das
gegeben wird , was dem anderen genommen ist: aber das
sei doch nicht der Sinn jener Maßnahme gewesen.

Um 6-4 Uhr wird ein Vertagungsantrag abgelehnu
v. Wcdcll-Picsdorf bezeichnet es als vornehmste Auf¬

gabe der theologischen Fakultäten , Geistliche für die
Landeskirchen zu erziehen. Über die Art der Erziehung
habe die Landeskirche selbst zu entscheiden, und die habe-
sich für die positive Richtung erklärt . (Beifall .)

Ein neuer Bertagungsantrag wird abgelehnt.
Graf Ziete« - Schwerin und Oberbürgermeister

Bender -Breslau meinen, die Streitereien zwischen posi¬
tiven und liberalen Richtungen gehörten nicht
hierher.  Der letztere betont, daß die ganze Gene-
ralsynobe nur ein Trauerspiel  sei.

Gcncralfeldmarschall Graf Hacseler fragt den
Minister , wie es mit der Einführung des obligatorischen
Fortbilöungsschulunterrichts steht.

Darauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Samstag , 11 Mai , vormittags 10 Uhr:

Rest des Etats , Richterbesoldungsgesetz, Jagdgesetz usw,
. Schluß 6% Uhr.

Sitzung ürr Studtvergrdneten
vom 10. Mai.

Bor Eintritt in dir Tagesordnung der heutigen
Sitzung macht Oberbürgermeister Dr. v. Jb ell folgende
Mitteilungen : Der Magistrat richtete an Herrn von
Mutzcnbechcr, der den städtischen Kollegien nur 10 Plätze
zur F e st vor st ellung  zur Verfügung stellte, die An¬
frage, ob nicht allen Mitgliedern des Magistrats und
der Stadtverordneten Plätze gewährt werden könnten.
Herr v. Mutzenbecher bedauerte , dem Wunsche nicht ir
vollem Umfange stattgeben zu können, da nur noch
zwanzig Plätze zur Verfügung ständen und erfahrungs-
gemäß ins kurz vor der Vorstellung noch über Plätze ver¬
fügt würde. Der Herr Oberbürgermeister erklärte , er
müsse es unter diesen Umständen der Stadtveroröneten-
Bersammlung anhenngeben , einen Modus zu finden,
nach welchem die vorhandenen Platzkarten zu verteilen
seien. Es werde am besten sein, wenn man den Magi¬
strat ermächtige, die Verteilung der Plätze durch das
Los vorzunchmen . Wenn einer oder der andere der
Herren auf die Teilnahme zur Fcsworstcllung verzichten
wolle, so möge er das mitteilen , damit man ihm nicht
eventuell eine Karte ins Haus schicke, die dann im letzten
Moment znrückkommc. Er , der Herr OberLürgermeistcr.
werde aber den Herrn Intendanten bitten , daß bei
etwaiger Wiederholung der Fcstvorstellnng die gesamte
Stadtverordneten - Versammlung cingelaöen werde
Wegen der Feier am Samstagabend  habe et
noch zu bemerken, daß in der Wandelhalle der feierliche
Empfang der Allerhöchsten Herrschaften mit einer An¬
sprache stattfinde: von den geladenen Festgästen werde
niemand zu diesem Empfang zugczogen, nur die nächste
Gefolgschaft der Majestäten nehme daran teil, und außer¬
dem die Kurhaus -Ncubaudeputation sowie die Personen,
welche die direkten Honneurs machen müssen: der Stadt-
vcrovüneten-Borstcher Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen¬
stecher, Herr Professor v. Thiersch, Herr Bürgermeister
Hetz (für den erkrankten Herrn KuErektor ) und er,
Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbcll . Die Mitglieder
des Magistrats und die Stadtverordneten sollten in der
Wandelhalle .ausgestellt werden : er bitte die Herren , Heute
abend 7 Uhr ins Kurhaus zu kommen, wo eine Stell-
probe  vorgenvmmcn werden solle. Zur Serenade
würde den Herren Stadtverordneten der Bürgersaal , der
Festsaal und das Zimmer Nr . 20 öcs Rathauses zur Ver¬
fügung gestellt. .

Ferner teilte der Herr Oberbürgermeister mit, dav
sich der Besitzer des Wolfsfchcn Hauses und Herr Menge)-
bereit erklärt haben, ihre Ecke der Langgasse und Markt¬
straße bezav. in der Marktstratze belesenen Häuser
450 000 M. an die Stadt zu verkaufen. (Bcisauö
Von den 450 000 M. entfallen auf das Wolffsche Hau»
235 000 Ai. und auf das Mcngesfchc Hans 215 000 M-

Für die Anlage einer Steintrcppe für die chirurgische
Abteilung des Krankenhauses  werden 1000 M. be¬
willigt : abgelchnt wird dagegen die Forderung von 57»"
Mark für Errichtung von Stützmauern ans dem Kram
kenhausterrain . (Berichterstatter für den Bauausschuv'
Stadtverordneter Castendyck .)

Stadtverordneter C a st c n d y ck berichtet auch 1̂
den Banausfchutz über die Bewilligung von 18 000 M
für eine Kühlanlage im Wirtschaftsgebäude und über d>c
GencHmignng der Mehrkosten von 40 625 M. für da^
Wirtschaftsgebäude , das Kesselhaus und ölC
Desinfektconsanlage des ft ädtisch ^
Krankenhauses.  Der Ausschuß empfiehlt die Ge¬
nehmigung der Vorlage , das Kollegium beschließt
Antrag gemäß. Stadtverordneter Franke  berichtet
den Bauausfchntz über den Austausch von Feld¬
wegflächen  gegen in die zweite Ringstraße fallend^
Gelände bei Herauszahlung von 22 824 M. aus de
Stadthauptkasse. Es handelt sich um 7 Ar 30 Qnadrm-
mcter, welche die Stadt gegen 98 Quadratmeter an ^
Beamtcn -Wohnungsverein abgibt . Der Preis wird aR
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Deisten Seiten auf 900 M. für hie Rute festgesetzt; hie
Stadt hat, wie gesagt, 22 824 M. an hen Verein Herans-
ruKahlen. Der Austausch wirh genehmigt.

Der Fluchtlinienplan  einer an her Norh-
gren-ze hes SüdsrieÄHoss liegeuhen Straße wirh nach hen
Borschlügen hes Bauausschusses gutgcheißen.

Der Bauausschuß (Berichteristatter: Staötverovdneter
Tranke)  beantragt , her 527 M. 2 Ps. betragenden
Überschreitung  her mit 800 M. veranschlagten
Bausunnne für eine Terrasse an her Westseite hes Nero-
bevgs hie Genehmigung so lange zu versagen, bis hie
Ursache her Überschreitung genau sestgestellt ist, wie
Stadtverordneter v. E ck erklärt deshalb , weil aus hen
Akten HevvorgeHt, haß jeher her Beteiligten hie Werant-
tvortung auf einen anheren abzuwälzen sucht, uuh weil
es an her Zeit ist, haß hie Stadtverordneten einmal ernst¬
lich zu erkennen geben, haß herartig Hohe Überschreitun¬
gen in Zukunft nicht Vorkommen dürfen . Beigeorhneter
Körner  erklärt hie vorliegende Überschreitung mit her
(Verzögerung her Arbeit von einem Jahr zum anderen
Und der inzwischen erfolgten Verteuerung hes Arbeits-
tnaterials und her Arbeitskraft . Die Vorlage geht an
ien Magistrat zurück.

F'ür hie Erwerbung von S Morgen 5% Ruten Ge¬
lände von hem Besitzer her KupsermüHle und zur Er¬
breiterung her Mainzer - Land st raße  wer¬
den ans Antrag hes Finanzausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter B e r g man n) 240 000 M. bewilligt.

Über hen Verkauf  einer Felhwegsläche an her
zweiten Ringstraße an Herrn Architekten Rusus Fach
und an hie Eheleute Fach berichtet für den Finanzaus¬
schuß Stadtveroohneter E s ch. Es handelt sich um 59
und 58 Quadratmeter , heren Verkauf zum Preise von
900 M. für die Rute beschlossen wird.

Die Umwandlung einer Assistentenstelle bei her
Kurverwaltung  in eine Sekretärstelle wird be¬
schlossen.

In hie Vor eins chätzungskommission wird Herr Rent¬
ner Saueressig  unh in hen Steuerausschuß für Ver¬
anlagung her Gemeindeeinkommensteuer Herr Rentner
Georg Bücher gewählt.

Für die im Juni vorznnehmende Berufs - und Be¬
triebszählung , die durch das städtische statistische Amt er¬
folgen--soll, werden 1200 M. bereitgestcllt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung und einige
Neueingänge werden an Ausschüsse verwiesen.

Schluß der Sitzung um 5 Uhr. ü.

Sport.
sr . Die Rennen zu Dresden brachten am Himmelsahrts-

taae ' als Hauptkonkurrenz den mit 6800 M. ausgestatteten
Sächsischen Staatspreis 1. Klasse, an dem nur vier Pferde
teilnahmen . Fusan startete als Favorit , wurde aber von

Freiherrn v. Thiele-Winklers Schlotzuhr leicht geschlagen?
Die genauen Resultate waren : Preis von Gomern . 1. Ester
(Yeomans), 2. Miczi (Lewis ) , 3. Old Brrd (Shurgold, . Tot.
21:10. Pl . 14. 21:10. Unpl. Barcley ; lercht 4—-‘/* 2 .• —
Preis von Lindenau . 1. Indigo (Dhalecke) , ... Postnpo
(Kalff ) , 3. Marquis (Cuda ; . Tot . 218:10. Pl - 59, ^ -4 -10.
Unpl. Royalty , Telephonistin (gef-)- Leicht 2—2 «achz-
scher Staatspreis 1. Klaffe. 1. Schloßuhr (Glemmson,,
2. Fusan (Boardman ), 3. Herbert (Lewis ) . Tm . 35.10. Pl.
15, 12:10. Anpl. Nero ; Überlegen 3—3 L. — dreis ,̂ von
Frauendorf . 1. Don Juan (Herr Jahrmarkt ) , 2 »amos
sLt. Nette) , 3. Amorette fBes.) . Tot . 21:10. Pl - " , 15 10.
Unpl. Chatenay (gef.) , Maya ; lercht 4—4 2 . — Preis von
Dohna . 1. Wildsang (Herr W. Schulz) , 2. Eisenzahn (Be).) ,
3 Miculns (Bes.) . Tot . 17:10. Pl . 9, 9 :10. Gegenwehr
1—10 L. 3 liefen . — Mai -Flach-Handrcap. 1. Erlungshan
(Boarman ) , 2. Flinte (Shnrgold ) , 3. Sport (Cuda ) . Tot.
26:10, Pl . 17, 89:10. Unpl. Galaoper , Bolzen, Dato II , sicher
214 bis Kopf.

sr . Rennen zu Hamburg -Horn . I . R. 1. Philister
(Rastenberger ) , 2. Armide (Korb), 3. Ordensritter (Weacher-
don) Tot . 50:10. Pl . 12, 11, 11:10. Unpl. Ventnor Dia¬
mond, Mieado II , Copper King, Myrtle Ray . Sicher I ch.
Tni R — 2. Rennen . 1. Jtalra (Korb), 2. Horsa (Burns ),
3 Sinbad ( Liiter ) . Tot . 29 : 10 . Pl . 13 , 18 : 10 . Unpl . Kitty;
leicht 3—% 'S. — 8. Rennen . Fatime (Burns ), 2. Haltest
(Weatherdon ), 3. Lockente (Smith ) . Tot . -7 :10. Pl . 14,
9 7 ' 10. Unpl. EbnaÄ , Ulr ; leicht l 1̂  örs tot . R.
t  Rennen . Oran (Walkeden), 2. Melton Bet (Weatherdon .
Tot . 13:10. 2 liefen . — 5. Rennen . 1. Burt Hooker (Bes.) ,
L Broad Sanctuary (Herr v. Wallenberg ) , 3. Tram (Graf
Baffewitz) . Tot . 19:10. Pl . 15, 15:10. Unpl. Jovml Monk,
AlerÄwa , Winnig Week, Alcohol. 6. Rennen ., 1. Ehemann
(Herr v. Wallenberg ) , 2. Ohster (Herr M. Lucke; , 3. Bazo.
Tot . 8 (Ehemann ) , 24 (Ohster) : 10. PI . 13, 17:10. Unpl
Deli , Liebesschaukel. _ _

Brrgevung von Frisrnr - u . Bade-
ränmrn im neue » Hanptdaynyofe

in Wiesbaden.
neuen Ernpfangsgebände in

Wresebaden sollen die Räume zum
Betriebe eines Friseurgeschäftes mit
Bode-Einrichtung vom 1. Juli d. I.
an neu vergeben werden.

Die Bedingungen sind gegen porto¬
freie Einsendung von 1 Mk. (nicht
Wt Briefmarken ) von unserem Zen-
tralbnreau in Mainz zu beziehen.

Angebote, denen d,e anerkannten
IBedingungen beizusügen sind, müssen
bis Montag , den 20. Mai 1907, vorm.
11 Uhr, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf die Ausschrer-
-mrng der Friseur - und Baderaums
Iw Hauptbahnhofe zu Wiesbaden"
versehen, bei uns eingegangen sein.
! Die Oessnnng der Angebote findet
(Um die oben genannte Zeit im
(Zimmer 72 unseres Verwaltungsge-
(bäudes in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter statt . F170

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Mainz , den 7. Mai 1907.

Kgl. P reich. n. Großherzogl. Hessische
Eisenbahn -Direktion.

E&iHirdetes.
Klhirdetem, hogy a kövotkezö ket

üäzasulö egymässal bazassdgot szdnde-
kozik kötni, n. m. —1 Schleiffer Nandor,
ki csalädi ällapotara nezve: nötlen, es
n kinek valläsa: dg. h. ev., allasa
(ioglalkozäsa) : kereskßdö, születesi
napja : 1875 mäj. 28, születesi helye:
Pozsony, laköhelye : Wiesbaden, s a ki
Uehai Schleiffer Tivadar es nehai Cellei'
üozina fia. — 2 Gruber Rozina, ki
csalädi allapotära nezve: liajadon, es a
(kinek vaildsa : rom. katb., születesi
üapja : 1887 okt. 1, születesi helye:
Pozsony, laköhelye : Pozsony, II. Ragy-
Lajoster 6, s a ki Grober Samuel es
Uehai Reuckl Rozdliä ieänva. —
Pelhivom mindazokat , a kiknek a neve¬
zett hdzasulokra vonatkozö valamely
jtörvenyes akadälyrol vagy a szabad
peleegyez4st kizärö körülxiienyröl tudo-
(näsuk van, hogy ezt nalam közvetlenül
Mgy a küüggesztesi liely közs^gi
elöijhroskga (iiletöleg anvakönyt-
vezetöje) utjan jelentsek be. — Ezt a
kihi detest a következö helyeken keil
teljesiteni u. m. : Pozsonyban es Wies¬
badenban a „Wiesbadener Tagblatt“
birlap ütjän . ICelt Pozsonyban, 1907
fvi mdjus ho 3 napjän . Beck, Yilmos
s. k. m. kir. äll. anyakönyvvezetö.

Verksinö ig-simgr.
Ich gebe kund, daß die folgenden

Brautleute mit einander die Ehe
•chließen wollen, und zwar:
'' 1. Eex-dinand Schleiffer, ledig, evan-
telisch A. B., Kaufmann, geh. 28. Mai
1875 in Pozsony, wohnhaft Wiesbaden,
tiohn des weil. Theodor Schleiffer und
Weil. Rosina Celler.

2. Rosina Gruber,led.,röm,-kath.,geb.
i. Okt. 1887 in Pozsony, wohnhaft
Pozsony,ILNagy-Lajoster 6, Tochter des
partmel Grober u. weil, Rosalia Reuckl.

Alle Diejenigen, die von etwaigen
Ehehindernissen oder von einem die
freie Einwilligung der eheschließenden
Parteien aussohließenden Umstande
Kenntnis haben, werden aufgefordert,
dies direkt mir oder im Wege der
Gemeindevorstehung des Aushangortes
(beziehungsweise des Matrikelnführers)
anzumelden.

Die Verkündigung geschieht in
Pozsony und in Wiesbaden im Wege
des „Wiesbadener Tagblatt“.

Pozsony , den 3. Mai 1907.
Beck Vilmos rn . p , kgl . ung . Matrikeln¬

führer als Standesbeamter.

Durch außergewöhnlich günstigen Ein- l
kauf verkaufe ich von heute ab ganz prima

Wlß-OUklßklsl»Ä SS. |
Metzgerei straufa , Hcrmannstraßeä.

Studthalle Maim®.
Sonntag , 13 . Mai , IcrliHiraag:

A 1 Militär - Ä ^ nserte^
nachmittags von 3V2—«-ßVa Uhr und abends von 8 11 Uhr.

Um 6 Uhr : ISallonaMfFaHrt von Frl. Käthchen Paulus a. Frankfurt a. M.
Gleichzeitig empfehle ich meine Diners und Soupers zu Mk. 2.- -, Mk. 3.

und höher. Ausschank von Münchner Hackerbräu und Exportbier der Mainzer
Aktienbrauerei. Hochachtungsvoll F 43

Anglist Bokemeier.

Hallgarter Zange
Anssiciitsüinii und Scbutzhaus

des Sftlrein - und Tattuus -Ülul»
Wiesbaden.

600M. ü. M. Schönste Aussicht a. Rhein.
— Restaur. stets geöffnet. —

gSJJ“' Orig -.-Winzerweine.
Erfiisoh. Getr., kalte u. warme Speisen.
Groß. Gesellschaften vorher anmelden.

Adr. : brau Val . Söngen.
fifiallgarten . P 418

Offeriere Ia Kalbfleischä Pfd. 70 Pf.,
„ Ia Rollschinken, mild gesalzen,

a Pfd. Aik. 1.20.
„ Ia Rnndsä>nittschinken,Wmter-

ware, a Pfd . Mk. 1.—,
„ Ia Zervelatwurst h Mk. 1.50.

Versand unter Nachnahme.
0 . Tliielmami , Diüenburg,

Ochsen- u. Schweincmetzgerei. P122

Große Gelegenheit!
Nur elegante bessere Herren-, Damen-

und Kinder-Stiefel kaust man zu sehr
billigen Preisen Rettgasse 22 > 1 St.

Biilige Zigam«!
abgelagerte,preiswerte Qualitäten.

Spezialität „ Getroffen"
IN Stück 43 Pf.

Marga IN „ 45 „
So wird 's gemacht IN St . 42 „
Hab' die Ehr' 10 „ 38
Spezial 10 „ 36 „
Cueaant 5 „ 20 „
La Flor 6 „ 20 „
Fndustria 7 „ 20 „
Friedet 8 „ 20 „

.Ädoir Haylmcli , 419
43 Hellmundstraße 43.

"WS
Geige mit Kasten für 15 Mk.

zu verkaufen Roonstraße 8, 2 links.

Weiii-Reimml
iltuplft 15.

Während der Kaisertage
mein allgemeingelangt

beliebter

liiiiir Marschall 1904er
im Glase zu 40 Pf . zum Ausschank.Clir . Jacob !.

Kutscherröcke(blau)
zu verk. Taunusstraßc 17, 3.

6—8000 M.
von Spez. Bauingenieur zu prima Unter¬
nehmen ans 2 Jahre zu leihen gesucht.
Hohe Zinsen und Gewinnanteil. Gefl.
Off. u. €.  an den Tagbl.-Verlag.

Anäenken an Wsaliacksn.
Grösste Auswahl in Reisegesclienken, Spielwaren, Andenken.

Kaufhaus führen,m  wkopf, Kirebgasse A.
K6&
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spritfrei, glanzhell , haltbar , bester
' Ersatz für billige Tischweir.e.
Reinetten -Aepfelwein Flasche

80 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.
S?3s-ier .i iug --Aepfelwein Flasche

35 Pf., bei 13 Flaschen 32 Pf.
fiSorsiVorä ’er -Aejsfeä wein Flasche
i 40 Pf., bei 13 Flaschen 87 Pf.

Diese Sorten sind konkurrenzlos
billig, bei vorzüglichster Qualität.

F« A- Diemstbachj
Biemarehring NN. 360

®er JFrauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blums

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Kakasig
sehr angenehmer , voller
kräftiger C>eschmak , aus-
gezeichn. Löslichkeit ohne Rück¬
stände und ganz besonder«
Preiswürdigkeit . K195

No. 1 äEäweiss -Hafarkakao
„ 2 SSaaslsalt -Kakao
„ 3 IFaraiilien -Kakao
„ 4 iüeseiiscIiafts -Kakao
„ 5 Visiten -Kakao
„ 6 SSoppel -Kakao
„ 7 I5o «iten -Kakao
„ 8 Sraelsard -Kakao
„ 9 I. a I■« taun -Kakao
,, 10 lahmaius Schokolade

1.60 u. Mk. 2.—
„ ll Svalinianns Mälrrsalas-

Kxtral . 4 1.70
„ 12 SHygiamia 2.50

Pfd.
1 —
1.60
1.80
2 —
2.20
2.40
2.80
2.85
3.—

Willi. Heim*. Birek,
Ecke Adelheid- und Oramenstraße.

Rohrplattenkoffer,
Kaiser -, Amugf .» Neisckürbe re.
k. m. s. billig Wevergaffe i?» Hth . P.

41
ff
4iM4i
*-K

Herren

s
M4?M
#CM4S*
-«
N41

Anzüge
und

Paletots,
Kleiderstoffe,

sowie alle Arten

auf bequeme

Abzahlung.
Warenliiiiis

Friedrichstrasse 33,
Ecke Neugasse.

Linth!
A ' ..AWSKSÄI

otli aarun gsmittel.
Echt ä Flakon 1Mk. in der

B̂ fora -SSrogerie , Gr. Burgstr. 5.

ileiies piütorla mit abuehmb.
Bock, 1 neuer

und 1 gebrauchter Mvlord » sowie
4 gebrauchte Landauer Räder, wenig
gebraucht, zu verkaufen. W. Rummel '.
Wagen bau, Blüche rpla tz 3. __

MW ^ ' ^vmteniei ^ en
diskrete, beseitigt. Off. unter «S. SNS
an den Tagbl.-Vcrlag.

Speise-

Kartoffeln Kumpf 28 Pf.
wieder in bester Qualität eingetroffeu.

Sch wanke Nach folger, 434fS äÄ 8,
Tennis - Unterricht , Für die Festspiele

erteilt junge Dame . Offerten unter sind 4 Billette , 3. Rang , zu verkaufen
W. 477 an den Tagbl .-Verlag . j Helenenstraste 7, 1 links.

4. Aehsirgt*fr s. Klasse 216. Kg!. Kresh. fofttrie.
(f&oux 6 . Mai bis 4. Juni IS07 .) Nur die Gewinne über 24!) Mk . sind Sen öerresfeudsn

Nummern in Klammern beigefügr . (Ohne Gewahr .)
10. Mai 1007, vormittags . Nachdruck verboten.

118 [30031 244 354 406 96 613 SS 1349 415 846 2210 [SOOj358 433 (1000 } 853
Ö75 0250 -626 727 876 954 [500 ! 4245 68 551 73 763 892 5009 384 436 (600!
970 (500 ] S107 4451872 (500 ] 7250 423 8038 44 [1000] '293 632 643 86 95 732
828 9152 220 420 35 723 62 58 817

tüOOO 21 134 276 93 350 532 670 733 854 913 [500] « 145 493 (600 ) 539 703
912 73 12073 255 312 419 751 10002 373 77 405 12 16 659 721 72 80 851 965
14115 29 92 287 378 619 791 806 [500] 907 93 1 5050 117 19 [3000 ) 94 265 1500] 613
18 658 16092 139 320 63 69 720 [500 ] 869 71 95 1 7008 64 830 10005 140
(lOOOj62 242 446 614 715 93 838 52 89 96 962 80 [590 ] 192S8 365 612 702

2S011 107 94 [3000] 610 980 21435 83 673 882 951 2 2058 150 [1000 ] 221
318 663 601 7 |30C0! 23134 225 67 697 814 18 SIS 90 2 4043 283 465 826
607 73 2S122 285 530 600 718 822 27 80 916 38149 259 [SOOj370 [1000]
467 939 2 7127 203 36 336 402 508 10 621 SIS 53 3 3131 49 562 66 ]1000
794 899 SS169 474 698 643 65 [500 ] 917 [1000] 25

38104 477 528 644 722 31199 252 832 95 967 3 2017 231 384 558 770
85 355130 237 46 [500] 660 790 3 4061 241 313 53 465 71 666 925 43 89
SS A3 160 323 418 620 95 760 956 SG339 97 518 27 668 766 3 7059 87
123 402 73 92 637 783 921 3S143 [1000] 316 447 514 29 45 52 835 3 8086 187
05 397 625 .951

40014 -338 425 [600] 621 844 961 flOOO] 41151 [3000 ] 95 255 603 43 747 895
42063 '223 69 3211500 ] 93 94 576 722 876 98 40030 248 62 416 44194 206 |3000]
11 329 74 [1000 ] 467 840 77 [1000] 81 45034 124 88 613 [1000 ! 630 796 SSL 994
[600 ] 46076 78 132 [3000 ] 784 933 59 4 7 205 [500] 469 533 48067 269 446 48
[3000 ] 689 752 902 92 4 9331 434 S8S 642 75 84 987 96

89024 240 647 612 36 58 799 862 [3050 ] 995 [1000 ] 51026 117 232 672 847
[500 ) 928 5 2136 249 464 857 64 866 5 3065 303 75 427 646 744 96 SOI 17 23
923 5 4033 ]1000] 83 247 403 *14 [5001 737 5 5096 375 [3S00 ] 408 669 75 708 67
831 916 5 8093 286 333 5C9 [1000 ] 633 790 864 5 7066 274 326 [30001 71 817
992 5 8060 91 141 434 563 797 5 9102 231 482 943

61203 394 472 626 66 [600] 74 626 827 46 906 28 6 2281 698 643 70 94
97 63018 (500] 449 [3000 ] 694 748 806 6 4108 331 402 27 678 726 [1000] 864
[1000 ] 65030 27  166 [600 ] 365 >622 36 [1000 ] 741 83 6 8049 91 206 81 536
878 933 ]500] 67091 634 68U0 27 260 373 696 696 738 43 900 6 3072 [1000]
105 553 932

70020 413 57 632 66 723 78 927 39 71120 67 214 69 37 364 89 640 7 2050
72 116 280 81 303 1600) 87 782 97 884 7 3164 [3000 ] 210 23 376 543 982 74191
ilOOOj 210 79 316 415 667 774 972 86 75142 242 366 ]1000 ] 73 466 705 9 816
65 946 69 [1000 ] 72 76103 242 87 349 4.94 26 661 SSS 374 77046 |1000 ] 66
109 30 |3000] 77 224 424 [1000 ] 629 916 11000J 78107 25 308 29 607 45 925 45
73 7 3246 619 51 877 916 |3000|

8 0075 92 155 97 [1000] 208 303 450 596 603 706 26 [1000] 823 [3000 | 927 37
81924 38 41 244 317 33 [1000] 610 84 766 90 805 9 8 2628 64 [6001 768 836
£3001 230 526 741 84032 132 738 -73 9424864 85049 [500 ] 110 92 222 65 70
466 537 622 942 88045 [1000] 202 361 645 78 714 876 8 7153 389 426 36 656
609 763 817 [3000] 88090 [3000 ] 188 200 372 91 8 9005 43 176 206 422 833
96 914 66

90351 469 91024 340 600 727 929 92004 234[500] 37 539 62 754 832 93187
287 358 414 540 641 833 9 4000 76 82 133 9 5034 96 227 429 60 89 (600] 521 96
[600 ] 730 31 819 46 .76 9 6101 404 21 695 [600 ] 645 [500 ] 727 808 14 64 9 7008
122 49 305 778 816 911 67 79 88 9 8055 [3000 ] 627 42 761 86 918 61 99128 307
98 417 623 96 640 66 82 793

100147 (10001 50 [1000 ] 367 94 504 87 845 91 101160 337 628 [1000] 828
41 87 102015 [3000 ] 16 165 266 [1000 ] 458 639 679 840 88 -930 103033 [3000]
66 [500 | 102 668 8S9 931 104005 220 781 812 105009 (10001 312 68 407 66
520 653 821 69 [1000 ] 903 44 106051 169 211 33 [500f 93 497 517 626 107166
368 77 535 62 726 859 108008 230 35 498 [1000] 597 622 ' 936 [3000] 84 109117
433 80 701

110052 |600J 196 [3000 ] 245 326 97 591 768 [1000] 832 925 [500] 33 111016 216
23 70 352 681 792 (1000] 954 112067 72 86 614 88 737 I1000J 48 913 61
«3227 . 329 430 41; [500 ] 515 644 114166 345 98 463 93 563 688 115098 193
604 31 [1000] 927 « 6018 103 292 466 701 36 953 [3000 ] 117014 45 63 W8315
817 119819 980 [600]

120014 [600 ] 69 199 651 867 1 21064 605 820 [500] 42 [3000 ] 43 949 122000
44 (3000 ) 429 61 [500] 649 50 78 918 39 [500 ] 80 95 123316 427 778 926 83
[600 ] 124094 236 312 35 676 891 925 125050 426 606 [3000 ] 864 902 126054
93 106 66 642 763 72 1 2 7001 51 376 489 620 85 jSOO] 648 907 |39001 34 [100000]
76 99 [500 ] 128110 14 [500] 28 30 335 43 76 463 600 793 914 63 1 2S084
307 407 700 77 870

530364 550 62 724 68 876 131034 54 183 338 440 913 132141 96 243 301
17 627 (10001 634 341 |500 ] 970 133025 138 74 508 611 [600 ] 60 93 723 960
134295 301 35 514 [3000] 96 832 135119 62 640 50 75 795 900 91 136165 376
406 673 762 13 7059 523 62 63 784 i500] 939 138121 41 52 53 238 668 70
139041 220 39 337 73 13000] 607 16001 33 54 904 [1000]

14825V 76 j500 ] 432 |3000 | 538 723 934 141014 41 186 216 42 142042
[1000 ] 65 129 237 [E,0i 512 673 (500) 946 72 flOOOJ 143043 225 38 65 351 97
582 716 144ISS 89 366 646 (1000 ] 978 14 5393 97 485 649 670 707 <5001 837
963 ]500 ] 846025 296 |500 | 359 69 99 680 739 67 913 14 7083 87 182 492
520 69 82 614 907 148046 [500 ] 369 fEOOj604 75 149086 [500 ] 905 80 86 98
„ J 1®® 105 448 85:t 65 803 bl 153289 304 606 88 663 74 701 328 61 flOOO)
15 .43/0 438 651 66 773 93 989 13000] 153204 21 375 655 69 flOOO! 863 154026
155 226 67 '[500] 413 43 Ui5060 83 ]S00 | 233 437 82 949 156690 [1000 ; 127
205 433 56 533 42 67 84 892 [3000 ] 157042 173 431 613 24 [3000 ] 761 153015
11000] 200 327 35 51 97 424 91 704 813 [500] 20 159143 61 643 46 836 1300001

1S01O4 66 365 468 75 690 608 [3000 ! 788 833 60 161030 235 90 638 73
809 86 1S2097 [3000] 472 612 88 ! 0Z0SS 176 359 63 456 50 125 662 81 110001
726 77 812 912 20 39 184459 660 626 714 830 36 [15000 ] SS5007 166
[1000 ] 334 .482 765 83 1032 -51. 317 498 687 [500 ] 745 73 833 976 187247 70 345
527 728 88 SIS 20 69 94 108053 147 [500] 85 351 71 89 436 59 763 847 1SSJ053
362 [1000] 478 713 46 835

170003 92 [600] 116 [1000J 76 340 [1000] 66 673 709 1 71138 244 443
796 321 [600] 30 35 172041 97 335 742 845 947 [1000 ] 89 17 3 028 49 [500]
472 642 895 1 74124 240 388 [ 500 ] 817 [1000] 883 [600 ] 175397 657 953
176443 654 81 [600] 63 84 984 1 7 7037 352 63 64 668 1 78070 79 330 420
[600] 35 611 [1000] , 62 315 706 39 SS 908 72 S7920S [600] 397 477

180428 663 64471000 ] 724 ( 81070 95 338 455 [600 ] 950 *82019 101 11
[500] 89 SIS 739 871. 910 98 183029 [1000 ] 229 671 [3000 ] 836 184101 68 494
835 [8000] 37 925 13E031 96 103 282 [3000 ] 315 29 479 529 SSL 76 770 803 55
1815133 233 34 60 77 328 569 868 950 so 187140 41 358 569 763 362 74
[3000} 993 188143 83 ,[1000] 225 449 SS 617 88 847 926 183629 722

130233 72 [1060] 329 662 675 ]22 64 85 191050 103 39 53 244 372 407
[500] 648 835 68 951 94 192024 - 25 8i 127 50 613 27 613 729 833 ( 83140 ]1000|
203 390 766 812 29 184176 201 536 86 746 51 918 1SS222 [1000] 60 76 313
49 463 665 89 [500] 978 190108 55 239 [3800] 432 47 94 621 29 740 [3000!
107016 24 99 242 681 816 68 94 198083 418 37 611 [500 ] 714 802 (30000 ] 32 82
91 199012 36 526 700 72 863 949

2ÖO160 83 239 661 84 824 980 201132 (500 ] 633 96 780 202161 65 638
[500] 633 SSS 203637 75 89 979 204070 169 [500 ] 419 430 621 |500j 70 [10001
730 44 [16000 ] 911 205053 437 32 539 694 766 829 973 200317 70 84 521
89 810 27 917 207442 [600 ] 551 722 829 934 86 208042 229 335 433 (6001
71 622 91 772 SSS 209010 166 295 370 634 [1000 ] 708 12 954

210032 147 620 [1000 ] 28 942 211143 53 334 411 61 776 93 891 916 62 13000,
212116 64 [500 ] 96 388 624 213T260 308 60 602 761 214107 31 56 85 214
326 34 448 1500] 51 828 88 ]600 | 215347 664 710 [3000] 38 934 [500 ] 43
210003 75 467 625 31 217017 30 226 76 325 67 487 837 942 97 21 3719 . 47
219122 293 478 725830 956

220245 58 [3800] 407 =584 [500 ] SSS 916 221413 651 99 763 807 222335
467 672 79 780 223190 252 464 652 57 224287 488 863 910 225843
409 47 681 93 820 967 65 226095 163 272 467 [500 ] 611 [1900 ] 669 774 985
227041 56 98 726 sog '2g (500) 46 [500] 49 910 54 63 228265 527 41 699 783
801 229275 598 660 826 66

230220 88 603 -666 231049 106 279 308 «8 480 681 960 232135 [3000] 67
276 392 659 678 768 64 869 2 3 3212 329 488 612 747 2 3 4389 748 827 916
235683 701 68 238261 359 460 609 78 822 97 237268 411 97 608 238025
54 534 [500 ] 607 57 839 233373 [10001 « 7 19 602 724 929

240796 950 241001 38 102 71 212 468 994 242355 452 504 916 243049
188 256 SSS 994 [3000] 244039 338 432 -761 [1000] 92 245229 312 23 66
711 (3000V, 871 919 95 240066 142 254 [3000 ] 479 653 720 956 247067 726
869 248266 [5001 86 [1000 ] 375 [3000] 475 83 666 670 724 819 249094 [» 001
101 44 76 217 91642 [3000 ] 650 736 839 53 97 989

250070 215 61 110001 813 251190 ' 486 661 624 -[509 ] 252447 71 784 89 99
815 944 46 59 85 253029 616 760 72 89 827 254053 197 262 476 623 30
749 72 87 858 2 5 5 094 311 79 98 489 804 flOOO] 250071 [500 ] 78 347 403
|600l 754 924 47 257045 48 130 90 286 (500] 302 26 486 93 538 748 859 [600 ] 77
258003 83 173 99 366 609 .851 .69 988 259163 269 338 411 33 582 917

260006 80 191 ' [600] 222 [1000] 673 633 948 69 70 261032 [5801 266 371
653 832 47 262010 110 61 97 523 738 907 263011 24 ISS 200 423 647
264094 122 32 66 267 [5001 349 473 670 753,865 [500] 918 265000 143 [500]
82 326 438 657 661 75 82 [600 ] 28 8119 93 260 83 88 627 2 8 7 003 193 245
4SI 86 744 869 -84 208152 '[500] ,262 676 871 932 62 2 6 9002 240 699 914

270126 80 356 415 638 [500] 81 928 273160 203 354 916 76 272158
409 618 31 700 11000 ] 32 ( 1000 ) 273161 930 274106 290 [3000] 484 538 622
833 930 48 [600 ] 275058 117 98 434 602 [600] 10 30 783 825 78 [500] 270032
424 42 522 70 683 939 277128 234 438 589 728 278255 363 734 961 279002
199 565 932 94

£80034 377 402 59 914 281173 88 430 [5001 76 543 663 889 2 8 2042
742 49 51 283233 393 623 611 975 284038 84 469 544 83 627 97 807 285029
239 407 37 69 616 735 79 849 73 924 64 .65 2 8 6075 278 372 581 648 997 2 8 7559
617 778 85 [3000 } 845 967 76

Kerichttsnng : In der VormittaaLliite vom 7. Mai lies 190748 statt 190746 , in
der i>-achWitta,;Slistc vom 8 85265 mit 6700 ML» 89399 Halt 89999, 227723[tat : 237723,
261416 statt 261419, 270064 statt 270084

4. Nrhimg der3. Klasse2!6. Kgl. Prenß. katierik.
Fern 5 . Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. smd den betreffenden

Nummern tu Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)

10. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.
135 40 410 528 926 87 1037 367 573 653 720 91 899 2074 331 812 938 52

3033 360 78 716 807 33 4036 42 379 80 408 92 515 929 68 5074 297 531
IlOOOj604 702 820 -]600 | 924 0066 (600 ] 162 83 [600] 455 606 [500] 712 SSS
7003 43 -219 11000] 4SI 898 [1000] 8 783 9124 447 65 502 38 894 954

10062 271 333 [600] 603 67 638 64 939 80 95 (1000] 11089 187 205 306 10 25
838 936 77 12004 [3000 ] 63 352 630 713 901 13031 236 74 309 [500 ] 27 92 471
(1000J .757 810 [500] 14005 127 [33001 256 334 423 37  83 SIS 644 931 15414
805 16329 30 509 931 !600 | 17163 324 400 33 56 633 740 65 77 819 910 79
18250 508 722 19124 ]600 ] 659 [1000 ] 783 840 996

2 0030 70 436 612 49 87 848 963 85 [300001 2 1312 [500 ] 63 410 SSS 87 355
86 992 2 2072 333 58 457 654 638 962 2 3 033 39 130 252 [1000] 329 31 401 621
£4193 525 [600 ] 673 79 710 SS 814 2 5005 309 499 615 50 857 938 2 8 340
£7129 30 327 83 495 [600 ] 614 609 748 2 8074 278 375 85 88 497 369 78 2 9392
625 52 621 748

8 0021 415 57 70 98 507 733 39 31369 883 938 32133 43 55 298 385 458
653 99 673 3 3132 253 67 34115 328 458 786 807 26 3 5 224 [1000 ] 672 708 862
967 3 8023 43 76 103 |600 | 253 347 682 [1000 ] 3 7081 164 79 916 3 8506 10 611
755 39173 298 387 {600] 403 656 935 89

40008 394 41145 83 454 [3000 ] 682 746 855 ]3000 ] 986 4 2052 430 897 972
[5001 43136 [600] 230 319 603 700 37 4 4004 216 65 460 509 43 [3000 ] 56 648
710 872 964 4 5353 73 647 50 761 66 [600 ] 48041 312 17 775 4 7043 (600|
125 420 54 568 912 22 48135 402 IlOOOj37 546 772 854 77 936 36 4 9097 106
347 56 717 887

50141 419 64 599 701 6 851 5 1034 39 [SOOJ73 329 508 5 2180 325 75 809
[600] SIS 5 3062 700 63 (3000 ] 830 49 946 5 4195 260 492 827 56 77 958 5 5188
2 « 482 653 714 993 50190 [500 ] 745 5 7 025 377 620 26 5 8101 34 (600 ) 515
66 [600 ] 5 9028 397 456 807 8 [500 ] 17901

00106 378 86 627 618 IlOOOj901 85 61022 163 249 381 85 682 884 [1000]
956 [6001 62143 327 (SOOJ415 40 (1000 ) 67 508 658 712 28 947 71 72 6 3129
60 1X000! 83 212 21 (1000 ] 322 41 643 82 841 64171 305 68 420 630 84 791
110001 95 [SOOj901 6 35 6 5 003 76 1600! 206 84 6 0025 51 74 333 90 432 89
[6001 515 607 17 61 76 712 839 |600 | 972 6 7 021 190 216 96 715 liß2S0 384 468
64 609 22 730 314 81 6S004 475 952 |1000f

7 0200 41 42 570 816 989 71000 134 269 329 968 7 2081 112 276 [500 ] 341
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für elegante Garderobe bedarf zu seiner Vervollständigung unbedingt einer modernen und gutpassenden Fussbekleidnng,
Die diesjährigen Sosnmer -lSeralieiten der

Langgasse 33 , Ecke Goldgasse,
weisen eine unerreichte Vielseitigkeit auf und fanden stets den Beifall der Wiesbadener Damen und Herren,

Haupt -'Freislagen für Damen -' und Kerren ^Stiefel:
Ml *50  lfc .*®

Sport -Schuh waren jeder Art . Auswahlsendungen stehen jederzeit gern zu Diensten,

Nr. 218. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 11 . Mar 190?. Seite 13«

Fest '-W 'oche.
Sonntag, den 12. Mai 1907, vormittags liy2 Uhr:

€[rd ££nungs - West»  Konzert:
im grossen Konzertsaale.

Teilweise Wiederholung des Programmes des in Gegenwart Ihrer Majestäten
stattfindenden Gala-Konzertes.

Orchester-Leitung : Herr Ugo AfFerni, städtischer Kur-Kapellmeister.
Leitung der Chöre: Herr Professor Franz Mannstädt, Königlicher Hofkapellmeister.

Orchester: Das verstärkte städtische Kur-Orchester.
Mannerchor: Der Wiesbadener Äflänner-Gesangverein (130 Sänger).

Orgel: Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“ . Carl Maria von Weber.
2. Durch Kampf zu Fried’ (Theod. Souchay), Männerchor mit Orchester

und Orgelbegleitung . . Ernst H. Seyffardt.
3. Ouvertüre „Leonore Ko. 3“ . Ludwig van Beethoven.
4. Lieder für Mannerchor:

a) Der frohe Wandersmann (Joseph von Eichendorff) . Felix Mendelssohn-Bartholdy.
Aus dem Volksliederbuch für Männerchor.

b) Der sonnige Sonntag am Bliein (Ferdinand Maeurer) . Julius Oertling.
Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“ . . Richard Wagner.

6. Lieder für Männerchor:
a) Fridericus Rex (Wilibaid Alexis) , Volkslied aus dem sieben-

jälirigen Kriege . . . . . . . Carl Löwe.
b) Der gute Kamerad (Ludwig Uhland), Volksweise, be¬

arbeitet von . Friedrich Silcher.
c) Die Lore am Tore (Heinr. Christian Boie), Volkslied, Be¬

arbeitung von . Ferdinand Hummel
7. Huidigungsmarsch . . Richard Strauss.

Eintrittspreise:
Logensitz: 5 Mark . Ranggalerie: 4 Mark, 1. Parkett : 4 Mark. H. Parkett : 3 Mark.

Karten-Verkauf an der Kurhaus- Tageskasse.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Den Teilnehmern dieses Konzertes ist von 10 Uhr vormittags ab die Besichtigung des Denen
^vrhauses und Kurgartens, sowie der Zutritt auch am übrigen Tage, gegen Vorzeigung ihrer

Aus dem
Volksliederbuch
für Männerchor.

Botel-ßestanrant„Friedrichshof“.
Mente Samstag , den 11. Mai 1907:

Trasses Militai ^ lCoiizea t̂g
ausgef. von dem gesamten Trompeter-Corps des Magdeb. Dragoner-
Regiments Kr.6 aus Mainz, unt. persönl. Leitung des StabstrompetersHerrn Barche . K184

Anfang 7 1/s  Uhr.
Eintritt 19 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den 12 . Mai , von 11 Vs bis 1 La Ulir:

FB»üths ©iidpp ©ü ®Ü 0 ü ;ii:ert B
Abends von 6 1/* Uhr ah:

t»i®@sses Militär -Konzert.
Beide Konzerte werden ausgeführt von obiger Kapelle.

Menu.
Keiner V.&®, i. Abonn. 1 .00 16 li . j

Windsor-Suppe.
Spargel m. Schinken.

Lendenbraten od. Damhirschkeule
mit Kompott.

Vanille-Eis oder Käse mit Butter.

Souper ä  8,30 Hk.
Huhn ä la Stanley.

Roastbeef m. Salat und Bratkartoffeln.
Dessert.

L°nzertkarten gestattet.

Den Kurhaus-Abonnenten (Inhaber von .Jahresfremdenkarten, Saisonkarten und Ein-
^ohnerkarten) werden um 2 Uhr nachmittags das Kurhaus und der Kurgarten geöffnet.

Eintrittspreis für Kicht-Abonnenten 2  Mark . F243

Zur 1 gef !. fCenuinisnaKiftse!
Die alte Firma

LüdMfi Ganz ®Mainz
Gross-fmport-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient bereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

Mainz
aii »»chHes »lich Ludwigstrasse, Ecke ScSiillsrplatz.

Sic ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.

Tc JS£ ÄB  Grosses Transitiver Hauptzollamt. tISrsEzz..
Eingetragene Firma in Eingetragene Firma in

Constantinope! Smyrna
Bassim Pascha Han 2. Rue parallele pres de la Bourse. F39

Saht holz.
gestammtu. Eafi,

Schönster Ausilogsort
am Platze, 605

empfiehlt inolul . Kiinirae*
und IPensio » .

8V . Ifjunraer . Besitzer.

Knoben-

empfehlen
in grösster Answahl nnd in jeder Preislage

Gebr . Baum,
vormals W . Thomas,

Spezialhaus für sämtliche Knaben-
und Mädchen- Bekleidung.

Jetzt ist cs Zeit!
vir Sommcrsprofle» zrr bekämpfe«.

(Patentamt!.
geschützt)

No. 2 verparkt
entfernt

Sommer¬
sprosse« ,

Sonnen¬
brand,

beamte  Harrt
und

gelbe» Teint.
Echt Flakon

i 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Burgstraße5. Te le phon 2433.
FestvorsteAtt n gern

« 2 Plätze in» 3. Rang , vis-L-vis der

Kauft». Mm.
Kirchgasse 48.

Permanente
sehenswerte

Spielwaren-
Ausstellung

in der 1. Etage.
5«etzte Keulieit:

Unser Kaiser im Auto "sä*r,,'werkStück 7.00 Mk.

K65



bor*

Bildhauerei und Grabdenkmai-Geschäft
Frau ® Cirfinithalei ",

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136,
Inh . : Siirolans ßriintlialer , akad . Bildhauer.

fvlarmor, Ä 8 «j fl Kalkstein.
Sü;  urabdenkmaler. “

tn -radbcriiafa .ssiing ^ n « flürira.lk»■itter , Metten,
pä ^r’*’ Asclaenurneih

Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträts * Küsten*
Figuren , lleliefs etc . 5C5

Reparaturen , Renovationen.
sansl nichts

und
wssfsr nkhfs
drüber nichts

drum

SHrsicIisacliesi über

zur Frischhaltung aller
Maliriiiigsnjittc!

kostenlos durch n. 197

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Alleinverkauf
und einzige Verkaafs-
stelle in IsAiesljaiieii.

Man verlange nur
Weck’s Oricinalfabrikate

Drmksagurrg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres innigstgelieb'ten Galten, Valers,
Schwiegervaters und.Großvaters,

Königl. Kammcvmnkkera. D.,
sprechen ihren herzlichen Dank aus

Die trnuernderr Smterbliedenerr
Miesd -rden , Kiedrich , den 11. Mai 1907.

Seite 14. Samstag , 11. Mai 1907.

d.8lumenthal &Co.
juvettnasse SS 41

Solides Eisenbett
englisches Modell mit | W
Patent - Matratze , ■weiss JM
bder schwarz lackiert

Solides Eisenbett
mit Ia Stabeisenboden . « f M.

Federbetten—-Federkissen—Steppdecken
Schlafdecken—llettfidier etc.

S| nfin /3 + «inr « in Seegras , Wolle , Kapok und Roßhaa
SW8C&CbB C&tL̂ aÖil in CWnßC.V AUSwKhl.

Kinderbetten
,n grosser Auswahl mit
abklappbaren Seiten¬
teilen von.

Efeg. Essenbett M
ensrl. Form mit Zusr- b-n

JWfeder - Matratze und ^ Uw jy[
Fusütritt.

an

Bettfedern«. Dannen, ÄÄf

Wreshadenev ©ngHaft. Abend -Ausgabe , 2 . Bl an. H!r . 218.

Dilettanteu-Orchester
Schierstein.

Sonntag , den 12. Mai , naK-
Nlittags 4 Uhr beginnend, im Saal-
vau Tivoli:

Konzert Nit Tanz
bei freiem Eintritt , wozu freundl. einlabet

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Ll88 (M1 ' ML6
mit 0108- Kacheln , Holzstoff,

Zink wänden
empfiehlt billigst

Kourad Krell , |
Taunusstrasse 13.

K 129 1

E. schön, leeres Zim . , 1. St ., sof.
' ' " " Part . r.

Ein event . zwei tücht. Reisende
für Butter -, Eier - n . Südirüchtc-
Geschäst sofort gesucht. Branche-
kundige bevor .;. Franz Bender jr. ,
Butter - und Eisr -Grotzhandlung,
Walramstraste 5.

Goldene Tamen -Uhr
am Mittwoch, 8. d. M., gegen 7 Uhr
abends , gleich nach Vorüberfahrt des
Kaisers auf dem Promenadeweg der
Wilhelmstr ., zw. Gr . Burgstraße,
Bittoria -Hotel, Rheinstr ., Luiienplatz
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Tennelbachstratze 9.

Festspiele.
Je zwei Plätze, zweiter Rang, 1. Reihe

Seite , für Donnerstag 16., Freitag 17.,
Sonnabend, 18. Mai , verkäuflich. Zu
erfragen Sonntag vormittag bei

üermaim Heyne,
Hotel Grüner Wald, Zimmer 308.

Zum Vertrieb eines lukr.Bäckerei-Artikels
wird Ia Grossist oder kautionsf. Bertr.
ges. Off. u. Chiffre A . SSS8 an
Slaaseiistein & Vogler A .-fS-.,
Stuttgart , erb. F77

Rüdeshcimerstraße 3,
1. Etage, 7—8-Zim.-Wohnung, Parterre

6-Zim.-Wobnung auf gleich od. später.
Sonucubergerstrafle 43 , 1. Etage,
5—6-Z.-Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. 2. 'Etage. _ _ _ _ 1397

Bcrtramstraße 5, 1 r ., gr ., sch. mobil
Zim . m. S chreibtisch für sof. z. v.

Hellmundstr . 51» 2 L, f. G. -Frl . nu_8-
gutfeitftrafjc  5 , Gth . 2^r ., mbl^ Mansl
Oranrenstraße 31, H. 2, bill. Schlst.

Groß. Zimmerf. Knrfr.
in gut . Hause Jahnstratze 26 , 1.
Haltest . Litörtlistr.

Za. Kaufmann s. a. za. 10 Tage eins,
möbl. Zimmer. Off. m. Preis pro Tag
uni. A . ssa an den Tagbl.-Verlag.

Die Beleidigung gegen den Milch¬
händler SLrrrt leiciitfuss nehme ich
als ttirwaftr zurück.

Krveuheii » , den 10. Mai 1907.
Heinrich lleineincr 5.

Wbe,Weiler
■30 Mk. u. Schlüssel. Gegen gute Be¬
lohnung abzng. Hotel Tanuhäuser.

ein goldener Anhänger , Bleistift mit
grünem L-tein . Gegen gute Belohn,
abzugeben beim Portier Kurhaus
Bad Nerotal . 7471

Zwerg-Dackel-Hündin
mit braunen Abzeichen entlaufen.
Vor Ankauf wird gew. Geg. Belohn,
abzugeben. Näh. "Tagbl .-Verlag . Li

Sehr energische Dame,
lebenslustig u. gebildet, sucht gleichen
Anschluß. Offerten unter M. 477 an
den Tag bl.-Ve rlag . _

w . 3S8 . Brief auf  d . Post.

Probe -Serenade.
Hand in Hand.

Erbitte für Montag Angabe eines Treff¬
punktes u. ES. A9 8 a. d. Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen
gesucht Kaiser -Fricdrich -Ring 8, V-
Aus den Wiesbadener Zivilstands-

Registern.
Geboren:  Am 4. Mai : dem

Taglöhner Hermann Karl Schäfer c
S -. Hermann Karl . Am 3. Mai : dem
Hotelier Heinrich Plett e. T -, Katha¬
rina Therese Martha . Am 6. Malt
dem Schutzmann Johannes Jausel c-
S ., Jakob Otto . Am 1. Mai : dem
TapezierergehAfen Heinrich Schmiu
e. T -, Elisabetha Josefine . Am »
Mai : dem HerrnfchneidergehilseN
Josef Pekar e. S ., Josef Theodor-
Am 5. Mai : dem Magistrgts -Burpau-
Assistenten Karl Hofer e. T ., Erna
Änne-D?arie Lueie. Am 4. MaUdem Schuhmacher Andreas Posm-
mann e. T., Gertrud Lina . AM
9 Mai : dem Bureau -Assistenten
Emil Wenn e. T ., Luise Adeline. Am
9. Mai : dem Eisenbahn -Lademeistcr
Anton Geil e. T„ Maria Magdalena-
Am 4. Mai : dem Kutscher Wilhelm
Meher e. S „ Wilhelm . Am 3. Mai:
dem Landschastsgärtner Ernst Oeriel
e. T ., Anna Elisabeth . Am 1. Man
dem Oüermälzer Thomas Amann e.
T., Margareta Johanna.

Aufgeboten:  Schreinergehi !f-Julius Horn hier mit Elisabeth Hel¬
werth hier . Taalöhner Johann Wobei
hier mit Magbalene Herberq hier-
Tüncher Martin Menz in Schierstein
mit Anna Katharine Jmig daselbm
Metzger Hermann Sauer hier mit
Louise Schwein in Steinweilest
Rentner Ernst Hattensaur hier m>>
Margarete Geis in Mainz . Kauf¬
mann Josef Gabriel Lindebner in
Laubenhcim mit Apollonia Boos in
Mainz . Bergwerks - und Hütten-
besitzer Julius Friedrich Schürender?
in Essen mit Angelika Neuerburg
hrer^ Bureaugehilfe Johann Lieb»
in Salzburghofen mit Euphrosin?
Rehrl in Rotzdorf.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche

Mitteilung, daß es dem Allmächtigen gefallen bat. meine herzensgute,
innigstgeliebteGattin , unsere liebevolle, treue Schwester, Schwägerin
und Tante,

m Mm fenraßein, ,-b.UeM.
nach kurzem Krankenlager zu sich zu nehmen.

Philipp Korroeusteirr.
Wiesbaden , den 11. Mai 1007.

Vorkstraße 3.

Die Beerdigung findet in Kad Gms statt.

m

BiAige Billa.
Ein- u. Zwcifam.-Villa, neu, Ende

Soniienbergerstr., f. 35- und 63,000 Pik.
Off, u. sr. 4SL an den Tagbl.-Verl.

Kleine Billa oder Haus mit
Garten zu kaufen gesucht. Uebernahm-
auch später. Angebote mit Preis unter
8 . AS 8 an den Tagbl .-Verlag.

Festspiele.
2 Billetts , 3. Rang , Seite, für Sonn¬
tag abzugeben. Spiegelgasse1, l.

2£

Für Sonntag werden 2 Pl . 2. Rang,
1. Reihe, abgeg eben. Nikolasstr. 13, P.

Festspiele,
Dienstag , Mittw ., Donnerstag se

Pl ., 3 r ., aegenüb. d. Kaiser -L., abz. ! „
Off . nt. Gebot u. L. 478 Tagbl .-Verl . i H

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief santt nach schwerem Leiden im 77. Lebensjahr unsere

geliebte Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

mi § Freifrau von Ende,
geb, Gräfin von Koertigsaorff.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Siegfried Freiherr von Ende,
' Generalmajor und Kommandeur der 35. Infanterie-Brigade.

Wiesbaden, den 11. Mai 1907.

Trauerfeier im Sterbehause Rüdesheimerstrasse 5 am Sonntag, 4 Uhr nachmittags.
Beisetzung Kirchhof Loschwitz bei Dresden, Dienstag, den 14. d. M., 4 Uhr nachmittags-
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Bekanntmachung an die weinbautreibende Bevölkerung
über die Bekämpfung der Reblaus.

, 1. Untern : 6. Juli 1904 ist ein neues Rcichsgesetz, betreffend die Be-
Ewpfung der Reblaus , erlaffen worden , von dem feder Besitzer von Reben

Wichtigste wissen muß. Zunächst ist es smrchaus erforderlich, daß jeder
u - Grenze seines Weinbaubezirks genau kennt.
_ Tie Mk inbaubezirke der Provinz Hessen-Nassau sind folgende:
Bundesstaat
m und
^rwaltniigs-

bezirk.

Name
des

Weiubau-
bezirks.

NegienrngS-
bezirk
Kassel.

Regierungs¬
bezirk

Wiesbaden.

10

11
12

13

14
15

16

17
18

19
20
21
22

23

24

25

26

27

28

Gemarkungen Bergen und Enkheim
und Mönchhof, Bischofsheim, sowie
Hochstadt iLandkreis Hanaus.

Gemarkungen Stadt Gelnhausen,
Roth, Lieblos u. Rothenbergen (Kr.
Gelnhausens , sowie Gemarkung
Langenselbold (Landkreis Hanaus.

Stadtkreis Frankfurt a. M.
Gemarkungen Neuenhain , Altenhain,

Cronberg (Obcrtaunuskreiss und
Soden (Kreis Höchsts.

Gemarkungen Hofheim. Marxheim
(Kreis Höchsts und Diedenbergen
(Landkreis Wiesbadens.

Gemarkungen Weilbach, Flörsheim,
Wicker und Massenheim (Landkreis
Wiesbadens.

Gemarkung Hochheim.
Gemarkungen Delkenheim, Norden¬

stadt, Wallau u. Brcckenheim(Land¬
kreis Wiesbadens.

Gemarkungen Igstadt , Kloppenheim,
Erbenheim (Landkreis Wiesbadens.Stadtkreis Wiesbaden und Sonnen-
lcrg (Landkreis Wiesbadens.

Gemarkungen Biebrich-Mosbach Dotz¬
heim, Frauenstein , Schierstein
(Landkreis Wiesbadens.

Gemarkungen Niederwalluf , Ober¬
walluf , Neudorf , Rauenthal , .Elt¬
ville, Kiedrich (Kreis Rheingaus.

Gemarkungen Erbach, Hattenheim,
Hallgarten , Oestrich (Kr. Rheing.s.

Gemarkungen Mittelheim , Winkel,
Johannisberg (Kreis Rheingaus.

Gemarkungen Geisenheim, Eibingen,
Rüdesheim (Kreis Rheingaus.

Gemarkungen Aulhausen , Aßmanns-
, Hausen (Kreis Rheingaus.
Gemarkungen Lorch, Lorchhausen

(Kr. Rheingaus.
Gemarkungen Caub, Dörscheid,

Sauerthäl (Kr. St . Goarshausens.
Bornich, Patersberg,Gemarkungen , . .. .

St . Goarshausen , Lierschied,
Nochern, Wellmich, Weyer (Kreis
St . Goarshausens.

Gemarkungen Ehrenthal , Kestert,
Camp, Filsen , Osterspai (Kreis St.
Goarshausens.

Gemarkungen Braubach , Oberlahn-
stcin, Niederlahnstein , Frücht (Kr.
St . Goarshausens.

Gemarkungen Fachbach (Kreis St.
Goarshausen ), Ems , Dausenau,
Nassau, Weinähr , Obernhof , Äiene-
thal , Berg -Naffau-Scheuern (Unter¬
lahnkreis ).

Gemarkungen Balduinstein , Geilnau,
Langenscheid, Laurenburg , Scheid,
(Unterlahnkreis ).

Gemarkungen Schadeck, Runkel (Ober-
lahnkreiss , Niederbrechen, Ober¬
brechen, Eisenbach (Kr. Limburg ).

Bergen.

Gelnh ausen.

Franks, a. M
Neuenhain.

Diedenbergen.

Wicker.

Hochheim.
Wallau.

Igstadt.
Wiesbaden.

Frauenstein.

Eltville.

Oestrich.
Winkel.

Geisenheim.
Aßmanns-

hauscn.
Lorch.
Caub.
St . Goars¬

hausen.

Camp.

Oberlahnstein

Nassau.

Balduinstein.

Runkel.

eftie
2. Berkehr mit Blindreben.

E? (ft verboten, unbewurzelte Reben (Blindreben ) über die Grenze
Weinbaubezirkes zu versenden, einzuführen oder auszuführen.
Ausnahmen kann der Herr Oberpräsidcnt gewähren . Die Geneh-

sjxpoch bei jeder Ausführung von Blindrebcn aus einem Wein-
"vubezürk an die Bedingung geknüpft, daß die Reben vor der Ausführung
N'ler Aussicht eines amtlichen Sachverständigen desinfiziert werden. Es
ch oaher in allen Weinbaubezirken , ans welchen Blinöreben ausgesührt
Werden sollen, die Errichtung von Desinfektionsanstalten für Blindreben
"upzusehen, da nur in diesem Falle die Ausfuhr gestattet werden kann.

3. Verkehr mit Wurzelrcbcn.
r . Es ist verboten, bewurzelte Reben über die Grenzen eines Weinbau-
"B>rkes zu versenden. Ausnahmsweise kann der Herr Oberpräsident ein-

Vertonen , welche Weinberge in zwei benachbarten Weinbaubezirken
die Erlaubnis erteilen , Wurzelreben über eine Weinbaubczirksgrenzc

verbringen , jedoch wird dann auch vorherige Desinfektion dwrch einen
^«Ül'cho» Sachverständigen bargeschrieben.
su. Besitzt zum Beispiel eine Person Weinberge in Johannisberg und
^ -wesbeim, so könnte der Herr Oberpräsident die Erlaubnis zum Verbringen

Wnrzelrebcn dahin für den Einzetsall unter der Bedingung der Des-
r̂ kektion genehmigen, während der Herr Oberpräsident nicht die Ver¬
engung von Wurzelreben aus Johannisberg nach Aßmannshauscn oder
?nch Eltville gestatten könnte, auch wenn der Antragsteller in Johannis
(c(r8 und Äßuiannshauscn , beziehungsweise Eltville , begütert wäre , da diese
, llteren Weinbanbezirke nicht benachbart sind, vielmehr ein anderer Bezirk

ihnen liegt . Zur Bewilligung derartiger wie aller anderen weiter-
Ŝ -enden Ausnahmen wäre die Zustimmung des Herrn Reichskanzlers er=
forderlich.
r,- Wer ohne besondere Erlaubnis der zuständigen Behörde den Be-
'l.ttnmun0en unter 2 und 3 zuwiderhandelt , kann mit Gefängnis bis zu
El'wnr Jahr und mit Geldstrafe bis zu 1000 Mk. bestraft werden.

4. Rebhandel.
Der Handel mit Rebsctzlingen untersteht besonderen Vorschriften. Wer

sR damit besaßt, ist vor allem verpflichtet, über Herkunft und Abgabe aller

-Htuug dieser Bestimmungen aus Fahrlässigkeit wird bestraft mit Geldstrafe
U!s zu 300 Mar ! oder entsprechender Hast.
^ . Wissentliche und vorsätzliche Nichtachtung dieser Bestimmungen wird

Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark
5. Neuanlagen.

, Jeder , welcher Reben zu pflanzen beabsichtigt, einerlei , ob es sich uma aImaS  CfiO «1 a a a 2 kma t> tTTHC* ITTO V ■n f*hlTrlfTf* nmtSrvT4cjt)-aqe eines Weinberges oder um Pflanzung einzelner Rebstöcke handelt,
dies mindestens 8 Tage vorher der Ortspolizeivehordc anzumelden mit

e-Nau-r Angabe der zu bepflanzenden Parzelle , der Zahl und des Ursprunges
Pflarizenmaterials , auch wenn solches eigenen Weinbergen oder sonstigen

"^ banlageu entnommen wird . Hierbei ist cs auch gleichgültig, ob die Rcben-
o'ipflanzung in Weinbergen oder in Hausgärten erfolgt.

Die Oltspolizeibehörden haben hierüber genau Buch zu fuhren.
Für jede Neuanpflanzung ist von der Ortspolizerbchürde demIenigen,

welcher Reben pflanzen will, ein Schein auszustellen , daß die Anzeige vor¬
schriftsmäßig erfolgt ist. Auch ist die Ortsvolizeibehörde befugt und ver-
Pilichtet, wenn von dem Besitzer oder Nutzungsberechtigten den bestehenden
Vorschriften nicht genügt ist, die Anpflanzung zu untersagen.

Wer ebne Erlaubnisschein zu haben Reben anlegt oder eine so an¬
gelegne Rebpilanzung unterhält , wird bestraft . Außerdem kann die Be¬
seitigung und Vernichtung der ohne polizeiliche Erlaubnis erfolgten An
Pflanzung von Reben verfügt werden.

Wird die Vernichtung eines Weinberges angeordnet , weil bei deffen
Anlage eine zum Schutze gegen die Reblaus erlassene Vorschrifs autzeracht
gelassen wurde , so wird eine Entschädigung hierfür nicht gewährt.

Handelt es sich hierbei um vorsätzliche Verletzung der betreffenden Ver¬
ordnung , so fallen den Besitzern außer der Strafe auch noch die Kosten der
etwaigen Desinfektion zur Last.

6. Anzeigepslicht.
Verdächtige Erscheinungen müssen angezeigt werden.
Der ziir Nutzung eines mit Reben bestandenen Grundstückes Berechtigte

ist nunmehr reichsqesetzlich verpflichtet, der Ortspolizeibehörde unverzüglich
alle verdächtigen Erscheinungen anzuzeigen , welche auf das Vorhandensein
der Reblaus schließen lassen, und zwar sowohl auf seinem als auch auf
anderen Grundstücken der Gemarkung , welcher sein Grundstück angehört.

Zur Anzeige sind auch Weinbergaufseher , sowie mit dem Vollzüge des
Gescees betraute Personen hinsichtlich der Bezirke verpflichtet, auf welche
sich ihre Tätigkeit erstreckt. Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Hast
wird bestraft , wer dieser Anzeigepslicht nicht genügt.

7. Bestimmungen für Gemarkungen , in denen Reblausverseuchung
sestgestellt wird.

Ist sie Reblaus in einer Gemarkung festgestellt, so ist die Ausfuhr von
Reben oder Rebteilen , gebrauchter Rebpsählen , Rebbändern oder Weinbau-
gerätsckmstcn, von Dünger , Kompost oder aus Rebpflanzungen entnommene
Erde oder einzelner Badcnbestandteile aus diesem Bezirke verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen steht dem Herrn Oberpräsidenten zu,
kann aber auch nur unter der Bedingllng erfolgen , daß eine genügende
Desinfektion der auszuführenden Gegenstände unter Aufsicht eines amtlich
bestellten Sachverständigen stattgefunden hat.

Die Ausfuhr von Trauben aus solchen Gemarkungen ist nur gestattet,
wenn Tascltrouben in wohl verwahrten und dennoch leicht zu durchsuchen¬
den Kisten oder Körben, und die Trauben der Weinlese eingestampst und in
äußerlich gut gereinigten Fässern sich befinden.

Das zur Neuanlagc oder Ausbesserung von Rebpflanzungen in diesen
Gemarkungen bestimmte Wurzel - oder Blindholz ist vor der Einpflanzung
unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren , und zwar in einem Desinfektions¬
kasten der Einwirkung einer hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff
auf die Dauer einer Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad
CelsiirS auszusetzen. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis ziz
1000 Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Die Gemeinden , in deren Gemarkung die Reblaus festgestellt ist,
werden allsöbrlich bekannt gegeben werden : in ihnen ist die Beschaffung
einer Desinfektionseinrichtung nach Vorstehendem unumgänglich . Beihilfen
zu deren Reubcschafsnng von je 50 Mark können beantragt werden. Das
Inkrafttreten vorstehender Bestimmungen und Strafandrohungen ist jedoch
von diesen Veröffentlichungen nicht abhängig.

8. Weitere Bestimmungen.

ö

1. Jeder , der eigene oder fremde Weinpflanzungen in Nutzung oder
Verwaltung hot. ist verpflichtet, bis zum 20. April jeden Jahres in den so¬
genannten Deinbergsdrieschcn , d. h. Weinpflanzungen , welche in den beiden
zulevt vorbergegangcnen Kalenderjahren nicht mehr gebaut und aufge-
buuden worden stno, die Wcinstöckc mit den Wurzeln auszuroden und an
Orr und Stelle zu verbrennen . Das auf unbebauten Flächen ausgerodeter
oder anderweit eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp ist zu ent¬
fernen und die Fläche selbst umzugraben.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 150 Mk. oder mit Haft
bestraft . Außerdem können die erforderlichen Arbeiten aus Kosten der
Säumigen zwangsweise vorgcnommen wcrden.

2. Wer unter vorsätzlicher Verletzung der zum Schutze gegen die Reb¬
laus erlasstneu gesetzlichen Vorschriften und sonstigen behördlichen Anord¬
nungen der Verbreitung der Reblaus Vorschub leistet, haftet für alle daraus
entstandenen Kosten einschließlich der durch sein Verhalten vcranlaßten be¬
hördlichen Maßnahmen , zu denen auch die an dritte zu zahlenden Ent¬
schädigungen att rechnen sind. Hierbei kann es sich um beträchtliche Ver-
mögenLsummen handeln.

3. Eine wettere recht wesentliche Bestimmung ist die, daß bei Ver¬
nichtung von Rcblausherden die Regierung keine Entschädigung zahlt , wenn
nachgewtesen witd , daß die Verseuchung durch Verschulden des Besitzers ent¬
standen ijr.

9. Schlußfolgerungen.
Diese gegen früher viel strengere Gesetzgebung zeigt dem Weinbergs-

besitzer, nie energisch dre Regierungen den Kumps mit der immer drohender
werdend :n Gekahr der Reblaus aufnehmen.

An den Winzern und Weinbergsbesitzern liegt es nun mit , daß die
ReblauSgeietze auch ihren Zweck erfüllen , und darum muß ein Jeder an
deren Handbobung mithclfen.

^ (AitVti1 ßti -t STß/\ -r -vtXim*

kann.
Bei jedem Rcbverkehr bedenke man , wie groß die Gefahr der Reb-

lausvcrsckiltppung ist und daß man nie mit Sicherheit wissen kann, ob ein
W-nnbaugettet , in dem noch keine Verseuchung gefunden ist, auch wirklichreblausfrei ist.

Man vermeide, wenn irgend angängig , und dies wird fast immer der
Fall fern, ;eden Rebcnbezug aus fremden Weinbergen ; und wo man glaubt,
dazu gezwungen zu sein, beziehe man aus möglichster Nähe und beachte alle
diesbezüglichen Vorschriften genau , damit man sich nicht schwerer Strafen
schuldig uiacht und die Gefahr der Reblausvcrschlcppung noch vergrößert.

Wenn alle Beteiligten mithelfen und ein wachsames Auge darauf
haben, daß von keiner Seite absichtlich oder unabsichtlich gegen bestehende
Ntblousaeietze gcfrcvelt wird , so wird es, das dürfen wir nach den bis¬
herigen Erfahrungen zuverlässig hoffen, auch ferner gelingen , den Kampf
nur des Winzers schlimmstemFeind , wie bisher erfolgreich werter zu führen.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 28. März 1907. Der Polizei -Präsident . I . B. : Falckc.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat in seiner

Sitzung vom 8. April 1907 beschlossen,
für das laufende Jahr von einer Ab¬
änderung des

1. bei Rehböckcn auf den 15. Mai
festgesetzten gesetzlichenSchluffes der
Schonzeit,

2. bei Birk-, Hasel- u. Fasanen-
hähncn auf den 1. Juni festgesetzten
gesetzlichen Anfanges der Schonzeit
äbzusehen.

Wiesbaden , den 11. April 1907.
Der Bezirksausschuß, gez. : Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Der Polizei -Präsident . I . B. : Falckc.

Auk-zug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der Mraßenpolizei -Berordnuiig

vom 18. September 1900.
§ 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
oer in den öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Polizeiverordnung
über Nichtverwendiiug von Petrol¬
äther zum Kopfwäschen in Friseur-

Geschäften.
Auf Grund des 8 137 des Landes¬

verwaltungsgesetzes vom 30. Juli
1883 (G.-S . S . 1905), sowie der §§ 6,
12 und 13 der Allerhöchste» Verord¬
nung vom 20. September 1867 <G.-
S . S . 1529) verordne ich mit Zustim¬
mung des Bezirksausschusses für den
Regierungsbezirk Wiesbaden was
folgt:

1. Die Verwendung von Petrol¬
äther , Benzin , Naphtha und ähnlichen
leichten Kohlenwasserstoffen zum
Kopfwäschen in Friscurgeschästen ist
verboten.

2. .Zuwiderhandlungen werden, so¬
weit nach gesetzlichen Vorschriften
nicht härtere Strafen verwirkt sind,
mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark,
im Unvermögensfallc mit Verhältnis - ,
mäßiger Hast bestraft.

3. Diese Verordnung tritt am
1. Mai 1907 in Kraft. *

Wiesbaden , den 9. April 1907.
Der Regierungs -Präsident.

I . V.: v. Gizvcki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. April 190,.

Der Polizei -Präsident.
I . B. : Falckc.

Bekanntntachung,
betr . die Besichtigung von Ziehhunden.

Die in der Bestimmung des § 2 der
Polizeivcrordnung vom 2. Juni 1899
über die Benutzung der Hunde als
Zugtiere vorgeschricbene allgemeine
Besichtigung der Ziehhunde u. Hunde-
suhrwerke findet in diesem Jahre in
der Zeit vom 5. bis 14. Mai (mit
Ausnahme vom 11. Mai ) an Wochen¬
tagen von 8 bis 9 Uhr vormittags
durch den Königlichen Departenrents-
tierarzt Herrn Dr . Augstcin, Rhein-
ftraße 88 hier , statt.

Diejenigen Besitzer, welche Hunde
innerhalb des Polizeibezirks Wies¬
baden zum Ziehen benutzen, fordere
ich hiermit auf , solche nebst den dazu
gehörigen Fuhrwerken dem Herrn
Dr . Äugstein in der angegebenen
Zeit zur Besichtigung vorzuführen,
sowie die bereits früher erteilten Er¬
laubnisscheine über den Gebrauch
von Zughunden bei der Vorführung
vorzuzeigen und diese nebst der tier¬
ärztlichen Bescheinigung bis spä¬
testens am 25. Mai ch. I . auf Zim¬
mer Nr . 32 des Polizeidienstgebäudes,
Friedrichstraße 17, in den üblichen
Dienststunden vorzulcgen.

Von diesem Zeitpunkte ab baben
die Eigentümer , welche Hundefphr-
werke innerhalb des hiesigen Polizei¬
bezirks benutzen, ohne die Verlänge¬
rung der Erlaubnisscheine für das
Jabr 1907/08 erwirkt zu baben, die
in is 13 der erwähnten Verordnung
angedrohtc Strafe in jedem einzelnen
Falls zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 80. April 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf den Absatz C.
unserer Geschäftsbedigungen — Auf¬
bewahrung von Wertpapieren usw.
betreffend — machen wir hierdurch
bekannt, daß die Kontrolle der Aus¬
losung, der Llündigung und der Kon¬
vertierung der bei uns deponierten
Wertpapiere

vom 1. April 1907 ab
aus Grund der „Allgemeinen Ver-
losungstabelle " — nach Vereinbarung
mit der Reichsbank, der Königlichen
Seehandlung (Preußische Staatsbank)
u:id dem Zentralverband des Deut¬
schen Bank- und Bankiersgewexbes'
zusammengcstellt van Ulrich Levvsohi
in Berlin IV. 10, Stülerstraße 14 -
erfolgen wird , da zu diesem Termin
die „Allgemeine BerlosungsNibclledes deutschen Reichs- und Königlich
Preußischen Staats -Anzeigers " ihr
Erscheinen einstcllt.

Berlin , den 22. März 1907.
Königliche Seehnndlung

(Preuß . Staatsbank ).

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht. *

Wiesbaden , den 1. Mai 1907.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Falckc.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impf¬
ungen finden im ehemaligen
Empfangsgebäude des Hessischen
LudwigSbahntjoscs an der Rheinstr .,
und zwar in den früheren Warte¬
sälen , an folgenden. Tagen , jedesmal
nachmittags 5 Uhr statt : 14., 15., 16.'
und 18. Mai . 2., 3 ., 4., 5., 6., 7., 16.,
17., 18., 19., 20., 21. u. 30. September,
1., 2. und 3. Oktober. Für Impflinge
aus infizierten Häusern ist Termin
aus den 4. Oktober angesctzt.
. Die Termine für die Wieder-
rmpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben«

V



j  Seite 2.  11 . Mai 1907.

! Der Eingang zum Jmpflokal er-
xfolgt durch das Portal gegenüber
«dem Hotel „Zum grünen Wald ".
; , Eine Woche nach der Impfung sind
(die geimpften Kinder zur Prüfung
ides Erfolges im Impftermine vor-
jzustellen. Nachschau findet ebenfalls
(nachmittags 5 Uhr statt,s Die Angehörigen dürfen sich erst
.nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Vflcgceltern und Vormün¬
der) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
^nachmittags um 5 Uhr zur Jmvfung
«und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im Reichsimpfgesetz ange¬
drohten Strafen , quf eigene Kosten
geimpft werden.
« Impfpflichtig sind alle im Jahre
1806 und früher geborenen Kinder,
«so weit sie nicht mit Erfolg geimpft
!worden sind oder nach ärztlichem
«Zeugnis die natürlichen Blattern
iuberstanden haben, ferner diejenigen
«Kinder, welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent-
-zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß Abimpfungen von Arm
Izu Arm nicht stattfinden und daß der
?zur, Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpf -Jn-
«stitut zu Kassel bezogen wird.
iBerhaltungsvorschrifteirfür die An¬

gehörigen der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
!Entzündung oder die natürlichen
«Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern woh¬
nen , vom Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
«Jmpfarzte vor der Ausführung der
«Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum
'Impftermine mit reinaewaschenem
«Körper und mit reinen Kleidern ge¬macht werden.

8 4*. Auch nach dem Impfen ist
«möglichst große Reinhaltung des
(Jmpflinges die wichtigste Pflicht.
! .§ 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

L/ .'§ 6. Die Nahrung des Kindes
«bleibe unverändert.
. 'S J-  Bei günstigem Wetter darf
!das Krnd ins Freie gebracht werden.
«Man vermeide im Hochsommer nur
Die heißesten Täapsstunden und die
Direkte Sonnenhitze.
! 8, 8. Die Impfstellen sind mit
proner Sorgfalt vor dem Aufreiben,
'Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
«bewahren, sic dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen Berührt werden,
zum . Waschen der Impfstellen darf
nur rerne Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Bor Berührung ,nit Personen,
welche ein eiternden Geschwüren,
Harrtausfchlagen oder Wundrose
»Rotlaup , erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um Die

Übertragung von Krankheitskeimen
M die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be-
initzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen , Falle von Krankheiten der
obigen Art Var, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Jmpf-
ung zeigen sich vom vierten Tage ab
Kerne Bläschen, welche sich in der
Regel bis zum nennten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen , von einem roten Entzün-
Dungshof umgebenen Schntzvocken ent¬
wickeln. Dieselbe enthalten eine
stlare Flüssigkeit, welche sich am
«achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen
Dre Pocken«zu einem Schorfe einzu-
strocmen, der nach drei bis vier
«Wochen von lelbst ahfällt ..'
« Die erfolgreiche Impfung läßt
«Narben von der Größe der Pusteln
«zurück, welche mindestens mehrere
!bäiben ^lnhvxd:> deutlich sichtbar

§ 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
Mr Schirtzpockcn ist ein Verband
überflüssig , falls aber in der nächsten
Umgebung derselben ^ eine starke
brerte Rote entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtemWässer anzuwendcn:
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
rerner Verband anzulegen.
--Bei jeder erheblichen, nach der

Kmpfnng entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuzttzhen; der Fmpf-
arzr ist von jeder solchen Erkrankung,
Welwc vor oer Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen.

§ 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
Die Impflinge zur Nachschau. Kann
em Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
«Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens ; am Termintage dem
Jmpfarzt stnzuzeigen.

| Der Impfschein ist sorgfältig«aufzubewahren.
st Verhaltungsvorschriften für
t Wicderimpflinge.

§ 1. Aus einem Hause, in welchem
«nstcckende Krankheiten , wie Schar-

lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nichtkommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Waiche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

.8 3. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemein¬
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber eintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben. Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
«P Md kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser
anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen, bei denen sich Jmpfblattern
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist
ver Verkehr mit solchen Personen,
welche an .. eiternden Geschwüren,
KMt ^nsschlägen oder Wundrosen
«Rotlauf ) leiden, und die Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen¬stände zu vermeiden.

§ 5. Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Sagen nach derselben eintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (81 ), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens amTermintagc dem Jmpf-
arzt anzuzeioen.

8 7- Der Impfschein ist sorafältia
aufzubewahren . *

Wiesbaden , den 30. April 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falckc.

Amtliche Anrergerr des Miesdadsner Tasblatts.

Bekanlitmachirng.
Diejenigen Herren Aerzte, welche

iir ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehuen , mache ich auf die Be
schlüsse und Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. Juni 1889 zur Aus-
sübrung des Jmpfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblatts der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders aus die
88 16 und 17 a. a. O . hin , welchelauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf - einem Oberarm vorge¬
nommen , und zwar bei Erstimpf¬
lingen auf dem rechten, bei Wieder-
imvftingen auf dem linken Arme. Es
genügen vier leichte Sckmitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge. Die
einzelnen Impsschnitte sollen min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Imbsen sind zu vermeiden. Ein¬
maliges Einstreichen der Lymphe in
die, durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ausreichend.

Das , Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gesäß
zurückgesüllt oder zu sväteren Im¬
pfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als
erwlgrerch zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Imvfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Impfneschäftes zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimvslinae
sind rn der Buchdnuckercivon Planm
Morrtzstraße 27, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt da¬
rauf aufmerksam , daß Seitens der
Ferren Aerzte bei Abgabe von

trt welchen gemäß der
88 2 und 10 des Reichsimpfgesehes
bom 8. April 1874 in gültiger Form
(8 10) die Notwendigkeit der Zurück¬
stellung eines Imvflings , bezw) Wie-
derimpfling -s, bescheinigt werben lob
nur das durch den Bundesratsbe-
sckluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. V. S . 235) dorgeschriebene
Formular 8 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabe, keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vor¬
drucks in dem bezeichneten Formular
geergnetenfalls in „konnte" umgc-ändert wird.
. Ist ein Impfpflichtiger auf Grund

eines ärztlichen Zeugnisses von der
Imvfung zweimal befreit worden
so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Imvsar -t er¬
folgen (8 2 Abs. 2 des Impfgesetzessi

Wiesbaden , den 80. April 1907. *
Der ■Polizei -Präsident.

I . V.: Falcke.

Auszug aus der Feldpolizei-
Bcrordnuiig vom 28. Mai 1894.

8 3. , Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Dw Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.
, . S 17- ^ Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mark , im Nichtbeitreibungsfall
mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis
zum 18. Mai d. I . *

Wiesbaden , den 2. April 1907.
. _Der Oberbürgermeister.

Wettbewerb.
Zur Erlangung bim Ideen für die

Errichtung eines Kriegerdenkmals
?ur Erinnerung an die im Kriege
18M/71 Gefallenen wird hiermit
unter deutschen Iffäutekten , Bild¬
hauern und anderen Künstlern ein
Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Ein¬
sendung van 3 Mark beim Stadtbau-
amt , Friedrichstraße 18, Zimmer 25,
3U beziehen. Dieser Betrag wird
bei „ der Ablieferung der Entwürfezuruckvergutet.

Die Entwürfe sind bis zum
31. August dieses Jahres,

abends 6 Ähr,
im Botenamt des Rathauses abzu¬
liefern , bezw. dis zu dieser Zeit bei
einer Vostanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bestellgeldfrei auf-zugeben. '

An Preisen werden ausgesetzt: ein
erster Preis 1000 Mark ' und Zu¬
sicherung der Ausführung , ein zweiter
Breis 1000 Mark , ein dritter Preis
oUü Mark , außerdem wird der An¬
kauf werterer Entwürfe zum Preise
von sie 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadtqemeinde behält sich
ferner vor, auf Grund Beschlusses der
Preisrichter die Preise in anderer
al» oer angegebenen Weise zu ver-
^ " EN.. iedoch wird der Gesamtbetragvy.n 2v00 Mark unter allen Um¬
standen verausgabt.

Preisrichter sind die Herren:
4- dcp Oberbürgermeister der Stadt

StellvZrete °r ^ 0efe ^^ er
2. Stadtverordneter Justizrat FritzSrcbert,
3. der Vorsitzende des Kreis -Krieger-

verbandes , Landmesser Klein
Leutnant der Reserve

4. Geheimer Oberbanrat Professor
^ Kosmann zu Darmstadt,

Zrokeüor Derter zu Berlin,
6- Professor Kurz zu München,
i.  stadchaurat Frobenius zu Wies¬baden. *

Wiesbaden , den 12. April 1907.
Der Magistrat.

Gebändesteuer-Beranlagung.
Gemäß 8 20 des Gebäudestcuer-

gewtzes vom 21. Mai 1861 hat eine
am 1. Januar 1910 in Kraft tretende
Gebaudcsteuer - Revision nach den
Mietspreisen der Jahre 1898 bis
1907 stattzufinden . Die Vorarbeiten
müssen bereits jetzt vorgenommen
uno schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den
nächsten Tagen für jedes Haus¬
grundstück den Eigentümern seitens
des Magistrats — Stadtvcrmessungs-
amts — ein Fragebogen zugchen,
welcher nach der bcigefügten An¬
weisung auszufüllen ist. Um wieder¬
holte Nachfragen und Besichtigungen,
sowie spätere Reklamationen mög-
ftsssts einzuschränken, wird um pein¬
lichste, « orgfalt bei Beantwortung
der einzelnen Fragen gebeten.

Die Hauseigentümer sind ferner
verpflichtet, dem die Fragebogen ab-
holenden und sich legitimierenden
Beamten jede noch erforderliche Aus-
kunft zu geben, etwaige Urkunden
und . Plane vorzulcgen , sowie die bc-
tressenden Räumlichkeiten zur Be-
ichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wird in Zwei¬
felsfallen das Stadtbermcssungsamt
— Rathaus , 1. Stock, Zimmer
Nr . 3o — erteilen.

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
„„ Der Allsführungskommissar
kur die Gebäude - Veranlagung.

Froehlrch, Regierungsrat.
Wird veröffcnilicht . *
Wiesbaden , den 2. Mai 1907.

Der Magistrat.

9 . Jahrgang . Nr. 35.
Städtisches Krankenhaus WieSbadc"

Die Lieferung der nachstehend
zeichneten Metall -Bettstellen soll
Suomissionswege vergeben werd^
und zwar:
a) Für die neue chirurg. Abteilung«
8 Betten für Kranke i . Klasse, ..

68 Betten für Kranke 2. u. 3. KlaP
12 Betten für Kinder,
21 Betten für Aerzte u. Schwestern
18 Betten für Wärter u. StaticN"

mädchen.
b) Für das neue Schwesternhaus

18 Betten für Schwestern.
e) Für die Dienstbotenzimmer

neuen Küchengebäude:
4 Betten für Küchenmädchen.

Bei der gesamten . Lieferung kov«'
men nur Metall -Bettstellen >>ck
Firma Westphal u. Reinhold in Bel'
lin N. in Betracht.

Lieferungsangebote sind bis ein.'
schließlich 21. Mai d. I . an dE
städtische Krankenhaus , woselbst
her auch die Bedingungen eingesehck
und unterschrieben werden müsse^cinzureichen.

Wiesbaden , den 27. April 1907
_ Städtisches Krankenhaus-

. . Verdinguna.
®te Lieferung von Zeichenpapier,

Pausleinwand , Baus - und Lichtpaus-
vavier , sowie „ die Herstellung von
^ichtpaujen für die Stadtbauver-
waltuna soll im Wege der öifent-
l -chen Ausschreibung auf 2 Jahrevergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Auffchrrft versehene Angebote sind
unter Beifügung von ProbenIpatestens d,s

Samstag , den 18. Mai 1907,
^vormittags 10 Uhr,

an das Stadtbauamt , Friedrichstr . 15,
Zimmer 2o einzureichen, woselbst
"viu .d' e Unterlagen zu beziehen sindWiesbaden , den 4. Mai 1907. *

Der Mag istrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 227 Ifd.

Meter Betonrohrkanal des Profils
20/20 Emir ., sowie etwa 111 Ifd. Mtr.
Bctonrohrkanal des Profils 60/40
Cmtr ., einschl. , der erforderlichen
Sonderbautcn in der Kronprinzcn-
straße von der Kaiserstraße bis zum
Kronprinzenplatz , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wabrend dep Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 87, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
<keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebotesind ipatestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1907,
vormittaqs 10 Uhr,

nn Rathause , Zimmer Nr . 67, einzu¬reichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
dm der Zuschlagscrtcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 24. April 1907.

Stadt . Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zu» Kenntnis der

beteiligten Grundbesitzer gebracht,
daß nach Beschluß der Landwirt-
sckjaftskammcr für den diesseitigen
Regierungsbezirk ans Grund des
8 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894
(®; S . S . 126) van den beitrags¬
pflichtigen land - und forstwirtschaft¬
lich genutzten Grundstücken des
Kammerbezirks °/ 8% des Grund-
steuerrelnertrages als Beitraa zur
Kammer zu erheben sind. Nach den
jesetzlichen Bestimmungen ist der
Beitrag von einem Grundstcuerrein-
ertrag der landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücke von 20 Talern
oder mehr zu entrichten . Es .werden
den betreffenden Grundeigentümern
dahier in den nächsten Tagen be¬
sondere Anforderungszettel zugestellt
werden, worauf die Betrage inner¬
halb 5 Tagen an die städt. Steuer¬
kasse, Rathaus , Zimmer Nr . 17, ab-
zuführcn sind.

Die Beschwerden gegen die einge-
fordertcn Beträge sind innerhalb
2 Wochen nach Zustellung der
Zahlungsaufforderung an den Vor-
stand der^Landwirtschaftskammer zu
richten, der über dieselben zu be-
ichließen hat. *

Wiesbaden , den 2. Mai 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Mauergasse , Straße zwi¬

schen Neugasse und Marktstraße , soll
im Monat Juni d. I . mit dem Um¬
bau der Fahrbahn und Gehwege in
gerauschloic Fahrbahn bezw. Guß-
ajphalt begonnen werden. Bis da¬
hin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Häusanschlüsse
an die Kabclnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasscr-
unb Gasleitung fertiggcstellt sein

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Nob.
190o über die fünfjährige Sperrzeit
für Ausbruch der neuen Straßen¬
decken iverden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigen¬
tümer aufgesordcrt , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bau-
Verwaltungen die Ausführung der
noch notwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen.

Wiesbaden , den 29. April 1907. *
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 85 Ifd.

Meter gemauerter Kanal des Profils
110/60 cm, einringig , einschließlich
per erforderlichen Sonderbauten in
der Adalbertstraße , von der Kaiser-
jtraße bis zur Kronprinzenstraße,
wll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormülare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeicbnungcn, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldsreie Einsendung von 50 Pfg.
lreine Briermarken und nicht gegen
Vcg-nacbnahme) bczoaen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1907,
vormittags 10.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬reichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcsüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 25. April 1907.

Städtisches Kanalüauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Anläßlich der von dci«

hiesigen. Gesangvereine»
zu Ehren Sr . MajeM
zu veranstaltenden Scü'
nabe, haben die CkM
gierten u. Mannschaft^
der Freiwilligen Feucl'
wehr zur Bildung
Fackelspaliere am San »'

_tag , den 12. Mai d. / "
Ehfnds 8.50 Uhr, in voller AR'
rustung im Hose der Feuerwache <»1zutretcn.

Wiesbaden , den 6. Mai 1907.
_ Die  Brandd ircttioM

Dampfer Fährte».
Rhcindampfschiffahrt,

Kvln. u. Düsseldorfer Gesellschaft'
Abfahrten von Biebrich, morgcR

8.0O, 9.25 (Schnellfahrt , „Deutschs
Kaijer " u. „Wilhelm , Kaiser nr'5
König"), 10.40, 12.50 bis Kob»
Mittags 1.30 (Güterschiff ) bis Keh'
lenz, 3.50 bis Aßmannshausen un-
zurück. Gepäckwagen von Wiesbad'-«'
n<>* Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wic '̂
baden bei dem Agent W. Bickek
Langgaffe 20. Telephon 2864. US)

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann,

i® Anschluß an die WieSbadcnc-
Straßenbahn,

Schönste Gelegenheit nach Main «'
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab SchkV
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mair«
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12*, h
2. 2.301-, 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30f , "
6, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stad «'
Halle (Kaiserstr .-HauptLahnh. 7 M«h
spater ): 9*, 10, 11*, 12, l * 2, s
3.30t , 4, 5, ch.30t , 6, 7, 7.30t , 8, S.45-

* Nur Sonn - und Feiertags , t v'-ft
bedingungsweise. Wochentags £?!
schlechtem Wetter beginnen dss
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - nm
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . pck
100 Kilo. Extraboote für GeseÜ'
sckiaften. Monats - und Saiso »'
Abonnements.

Bekanntmachung.
Die Kreszenz einer größeren An¬

zahl Grundstücke in der Nähe unseres
Wasser-Werks unterhalb Schierstein
soll meistbietend versteigert werden.

Es kommen zum Ausgebot:
a) Donnerstag , den 16. d. M., vor¬

mittags von 10 bis 12 Uhr, und
nachmittags von 2 Uhr ab, die
Kreszenz der in der Nähe der
Pumpstation Wiesbaden liegenden
u. der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörenden Grundstücke,

5) Freitag , den 17. d.M., vormittags
von 10 bis 12 Uhr, die Kreszenz
der fiskalischen Wiesen am Rhein¬
user von Nr . 2 bis 26 und nach¬
mittags von 2 Uhr ab, die Kres¬
zenz von 14 fiskalischen Wiesen
auf der Bauernau.
Zusammenkunft : An beiden Vor¬

mittagen bei der fiskalischen Wiese
Nr . 2 und am Freitag nachmittag an
der Brücke nach der 'Bauernau . * '

Wiesbaden , den 1. Mai 1907.
Die Berwalrung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.
RotrtionSprclicndrllckder L. Schellenberg 'scheu Hos-Buchdruckerei in WicLb-den.

Norddeutscher Llohd in Brcinen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Cbh
Glücklich. Wilhclmstraße 50.̂ F344
Letzte Nachrichten über die Bcwel'

ilngcn der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Jori-

„Kaiser Wilhelm der Große " na«
Bremen , 7. Mai 1 Uhr nachm. Los
New Bork. „Kaiser Wilhelm II ." na«
Itew Aork, 7. Mai 4 Uhr nachm. "J
New Sjork. „Kronprinz Wilhelm
nach New ?)ork, 8. Mai 8.30 Uhr vor¬
mittags Noman-Fort passiert.
Mittelmeer -Linie : „Friedr . d. Große
nach New Uork, 6. Mai 7 Uhr nackinß
von Gibraltar . Neckar" nach Neapel
7. Mai IHUHr nachm.' von Gibraltar
—■New Wrk-, Baltimore -, Galvestony
Philadelphia - u. Savannah -Liniev«
„Weimar " nach Bremen , 7. Vta>
7 Uhr vormittags in Bremerhavew
„Chemnitz" nach Bremen , 7. Ko>
11 Uhr nachm in BremerhaveN:
„Karlsruhe " nach Baltimore , 7, Ma'
4 Uhr nachmittags Capes Henrv
passiert. „Breslau " nach Baltimore-
6 Mai 3 Uhr nackimittags LiZari'
passiert. „Brandenburg " ' nach Nss«
Nork, 7. Mai 9.15 Uhr nach' ‘
mittags Borkum-Riss passiert. O
Austral -Frachtdampfer - „Westfalen
nach Bremen , 8. Mai 7 Uhr 30 MM
vorm. Vlissingen pass. „Schwaben
nach Bremen . 8. Mai 5 Uhr vorM-
von Soerabaia . „Lothringen " naÄ
Australien , 7. Mai 5 Uhr nachm, vo»
Port Sudan . „Hessen" nach Austra¬
lien , 7. Mai 9 Uhr 30 Min . vorM-
von Antwerpen . '— Oft-Asien-Linie:
.Sachsen" iiach Bremen , 8. MM
7Uhx 80 Min . vorm, von AntwcrpeN-

„Zieten " nach Bremen , 7. Mai 3 llbk
nachm, von Neapel. „Prinz Eite!
Friedrich " nach Bremen , 7. Ma'
6 Uhr vorm, in Hongkong. — Cuba-'
dLaU - . und La ' Pläta - Linien:
»Roland " nach Antwerpen , Brenicm
8. Mai Vlissingen passiert. „Amerika
nach Cuba, 5. Mai in Cardenas .-
,,Wurzburg " nach Brasilien , 7.
M Dporto „Stuttgart " nach
Dtata , 8. Mai von Bremerhaven . O
Deutsche Mittelmeer -Levanke-Lin>'' -
„zrherapia " nach Genua , 6. Mai von
Batum , „Stambul " nach Nicolajeft-
8- Mar in Odessa. „Galata " naal
Genua , 7. Mai in Genua . „Sk" '
tari " nach Marseille , 8. Mai vo»,
.eeapel. —- Alexandrien - Linie-
„Hohenzollern" nach Alexandrien-
6- Mai 11 Uhr vorm, in Alexandrii""
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Oa§ neue Rurhaus.
Seme Geschichte, sein Baumeister und dessen Mitarbeiter.

Bor etwa fünfzehn Jahren schon sing man an, sich
mit dem Gedanken an die Errichtung eines neuen Kur¬
hauses vertrant zu machen. Der Kursant ", wie die
Zaissche Schöpfung allgemein hieß, wollte in der Tat
nicht mehr recht dem Kurbetrieb genügen, der eine immer
größere Ausdehrnrng angenommen hatte . Sprach also
einerseits ein zwingender Grund für die Erbauung eines
neuen Kurhauses , so ward andererseits auch die Ansicht
vertreten , daß die Einrichtmrgen des alten Hauses doch
nicht mehr recht mit den modernen Anforderungen in
Einklang zu bringen seien. Freilich : man sprach nur
ungern von der Ablegung des alten und der Aufrichtung
eines neuen Hauses ; man fürchtete die Störung des
Kurbetriebes , welche die Bauzeit unbedingt zur Folge
haben mußte, man dachte an die Millionen , welche die
Sache kosten würde und außerdem : es war schade um den
Kursaal , der mit Recht als eines der schönsten Bauwerke
Deutschlands gepriesen wurde und an dem insbesondere
die Wiesbadener Bürgerschaft mit großer Liebe hing.
,Endlich mutzte inan der etwas mißlichen Angelegenheit
doch ernstlich näher treten : im Jahre 1895 riet ein zur
Beratung der Kurhaus -Neubaufrage eingesetztes Komi¬
tee, eine engere Konkurrenz zur Erlangung definitiver
Entwürfe zu veranstalten . Im Oktober desselben Jahres
wurde der Vorschlag gemacht, die Konkurrenz als all¬
gemeine Jöeenkonkurrenz auszuschreiben, aber erst im
März 1897 wurde das Preisausschreiben durch die Staöt-
verordneten -Versammlung genehmigt und am 8. Januar
1898 fällte das Preisgericht seine Entscheidung.

Am 25 bezw. 28. Oktober 1902 kam der Vertrag
zwischen der Stadt und dem Baumeister Herrn Professor
v. Thiersch  in München zustande, der im Dezember
1902 das erste Projekt vorlegte , wonach sich die Kosten
etwa auf 2 521 260 M . belaufen sollten. In diesem ersten
Projekt waren die beiden Konzertsäle durch eine zentral
gelegene Wandelhalle getrennt . Gleichzeitig legte Herr
Professor v. Thiersch zwei weitere Pläne vor, die in¬
dessen ausgeschieöen wurden . Das erste Projekt wurde
dagegen für die Weiterbearbeitung genehmigt. Die Neu¬
bearbeitung wurde im Januar 1903 als viertes Projekt
vvrgekegt, das noch einmal umgearbeitet wurde und im
März als fünftes Projekt mit einem Kostenvoranschlag
von 3 084 788 M . erschien. Die geforderte Bausumme
veranlaßte die Stadtverordneten abermals , Abände¬
rungen des Planes zu beantragen , und zwar lediglich
um eine Verbilligung des Baues zu erzielen . Der sechste
Entwurf , der die Kosten mit 3 Millionen Mark angab,
gelangte schließlich zur Annahme.

Bei der definitiven Genehmigung des Projekts im
März 1904 beschlossen die Gemeinöekollegie», die Bau-
summc auf 4 500 000 M . zu erhöhen, um dadurch die für
die Bauausführung nötigen Reserven zu schaffen. Auch
hatte man inzwischen den „Abstrich" bereut , zumal der
Baumeister erklärte , die bewilligte Bausumme von drei
Millionen Mark zwänge ihn zur größten Sparsamkeit
bei der Ausstattung der Jnnenränme , und die Verwen¬
dung von geringerem Material in Aussicht stellte. Im
Januar 1905 wurde mit den Erdarbeitcn begonnen.

Feuilleton»
Machdruck verboten.)

Unterm Dach des alten Kurhauses.
Von H. Diefenbach.

Fürst Karl war ein vorzüglicher Landesvater . Wir
haben Hunderte seiner Edikte gelesen und uns an der
löblichen Fürsorge des edlen Fürsten für das Beste seiner
Untertanen herzlich erfreut . Fürst Karl war daneben,
wie alle von dem Ernst ihrer hohen Stellung durch-
drrrngenen Landesväter , ein recht anspruchsloser Herr.
Wäre er weniger anspruchslos gewesen, würde er viel¬
leicht etwas mehr für das Kurleben Wiesbadens getan
haben. Es ist ja wahr , er hat manches zur Verschönerung
nuferer Stadt betgetragen , aber er dachte nicht daran,
das Kurleben Wiesbadens im Interesse des Staates in
höhere Bahnen zu leiten , wie das seine Nachfolger so
trefflich verstanden haben. Er begnügte sich mit der
Neuanschaffung und Umgestaltung einiger Anlagen und
ließ im übrigen die Kur- und Badeinteressenten seiner
Zeit — die aber auch nicht sonderlich spekulative Herren
gewesen zu sein scheinen— für sich selbst und das Blühen
und Gedeihen des sich langsam zur angehenden Welt-
knrstadt entwickelnden Städtchens sorgen. Es gewährte
dem guten Fürsten offenbar schon einen recht großen
Kennst, wenn er bei seiner Promenade im Herrngarten
dem Gesang der Waisenhauszöglinge lauschen konnte,
die abends vom Altan des in der Nengasse belesenen
Asyls erbauliche Choräle vortrugen , und zwar auf be¬
sonderen Befehl des Lanöesvaters . Diese von den
Waiferrhauszöglingen vorgetragenen Choräle waren ge¬
lviffermaßen die erste offizielle Kurnnterhaltuug , denn I
sein älter Schriftsteller berichtet, daß auch die Badegäste I

Der Baumeister  Herr Professor v. Thiersch
wurde am 18. April 1852 in Marburg geboren. Nach
Beendigung seiner Studien auf dem Polytechnikum zu
Stuttgart trat er 1878 in die Baupraxis ein. Nach Ab¬
solvierung größerer Studienreisen wurde er im Jahre
1879 Professor der Architektur der technffchcn Hochschule
und Akademie für bildende Kunst in München. Er
wurde bekannt durch seinen preisgekrönten Plan zum
deiltschen Reichstagsgebände, dessen Ausführung seinem
Mitbewerber Wallot übertragen wurde . Zu den be¬
deutendsten Schöpfungen des Herrn v. Thiersch gehört
der in den Fahren 1890 bis 1896 erbaute und später er¬
weiterte Justizpalast in München, ein monumentales
Bauwerk , das namentlich in seinem Vestibül für die
Eigenart des Erbauers , das Streben nach lebendiger
Raumgestaltung , charakteristisch ist. Die völlige Be¬
herrschung des klassischen Baustils , dessen Formen Herr
Professor v. Thiersch den Bedürfnffsen der modernen
Zeit mit wunderbarer Feinheit anzupassen weiß, tritt
auch bei dem Wiesbadener Kurhaus recht vorteilhaft in
Erscheinung.

Zu den Mitarbeitern  des Baumeisters dürfen
wir zunächst die Herren Architekten W c r z und Huber
zählen, von denen namentlich die Idee der herrlichen
Wandelhalle stammt. Der Kurhausneubau-
Deputation  gehörten an Herr Oberbürgermeister
Do. v. I b e l l , an dessen Stelle bald Herr Bürgermeister
Heß trat , und die Herren Stadtbaurat Frobentns,
Knrdirektor v. ELmeyer,  Staötrat Weil  lf am
1. Januar 1907), Staötrat Oberstleutnant v. O i ö tma jt,
Stadtrat Blume,  Stadtverordneter Justizrat Dr.
Alberti,  Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.
Heyman,  Stadtverordneter Schupp und Stadtverord¬
neter Lang (f 1906). Dem Baumeister war naturgemäß
für einzelne technische Zweige die Mitwirkung des
Stadtbauawts zur Verfügung gestellt. Herr Ober-
ingenieur Frensch  referierte über die Wasser¬
versorgung und Entwässerung und Staötbaniuspektor
B e r l i t befaßte sich mit der maschinellen und elektrischen
Einrichtung des Hauses und der Küche. Dem Münchener
Baubureau des Herrn v .Thiersch stand der Architekt
Heinrich Lömpel,  Assistent für höhere Baukunst an
der technischen Hochschule zu München, als Bureauchef
vor : die örtliche Bauleitung war dem Wiesbadener
Architekten Karl W e r z übertragen.

Zu den weiteren Mitarbeitern des Baumeisters ge¬
hörten folgende Künstler:  die Herren Bildhauer
Prof . Ernst Pfeifer -München. Pros . Hermann Hayn-
München, Prof . Theodor v. Gosen-Breslau , Pros . Hugo
Kaufmann -Berlin , C. Bermann -Mnnchen, Ludwig Dasio-
München, Charles Jaeckle-München, F . Krügec-Frank-
surt a. M ., G. Rutz-Düsselborf, Peter Feile - Wies -
baden,  A .Storch-München, Bernhard Blccker-München,
Hans P eratbon cr-Ddünch en, Pros . E. Pfeifer -Nidda,
Rümelin -Castel, Hoffmann - Aschaffenburg, Heilmaicr-
München, Glaöenbcck-München, Schauß und Greß-
ma nn - Wiesbaden,  Prof . Balthasar Schmitt-
München, Antonio Bacci -Seravezza bei Carrara und
Emil Obermann -München: die Herren Kunstmaler
Pros . Julius Diez-München, Prof . Fritz Erker-München,
A. Fricke-München, Prof . Herterich-München, Prof.
Frank Kirchbach- München, Maler K. Kögler-
Wiesbaden,  Wilhelm Köppen - München, Franz

mit Vergnügen sich dem eigenartigen Kunstgenuß hin-
gegeben hätten.

Das war in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts.
Und ebenfalls noch in der zweiten Hälfte des 18. Jahr¬
hunderts gab ein Staötmnsikus , der extra für diesen
Zweck engagiert war , während der Saison ans dem
Kranz und im Hcrrngarten , der im jetzigen Regierungs¬
garten übrigens noch in einem Rest erhalten ist, täglich
einige Musikstücke zum besten. Doch in anderer Weise
war für die Unterhaltung der Fremden bestens gesorgt:
das Hasardspiel blühte . Es wurde in den verschiedenen
Gasthäusern gespielt, und ein gewisser I . M . Heyenlein
verschaffte sich schließlich die Erlaubnis , im Schützenhof
und der Stadt Frankfurt das Spiel unter hoher obrig¬
keitlicher Munfizcnz zu betreiben, gewerbs - und ge¬
wohnheitsmäßig wie unser heutiges Strafgesetzbuch
sagen würde . Heyenlein bezahlte dafür 770 bis 1100
Gulden , die zum größten Teil für wohltätige Zwecke
verwandt wurden.

Unternehmende Leute dachten schon frühe daran , in
Wiesbaden ein Gesellschaftshaus zu errichten. Sie
wollten das Gesellschaftshaus allerdings weniger der
Kur, als des Spieles wegen. Die Bürger der Stadt
wehrten sich lange gegen alle derartigen Projekte : sic
fiirchteten eine Schädigung ihrer Interessen , und auch
Fürst Karl war nicht dafür zu haben. Einesteils hatte
er für Luxusausgaben nichts übrig , dann aber wollte
er auch seinen Wiesbadener Gastwirten kein Konkurrenz¬
unternehmen hinstellen. So blieb es denn vorläufig
beim alten bis zum Jahre 1805. In diesem Jahre stellten
der Spielpächter Heyenlein und der Oberstleutnant von
Fechenbach den Antrag , die Regierung möge ein Gesell¬
schaftshaus bauen : sie würden ohne weiteres eine bedeu¬
tende Summe zu den Baukosten leisten. Diesmal siel
der Planaus fruchtbaren Boden. f

Ringer -München, Franz Rndorffer , Pros . Gabriel
Schachinger-München, Anton W e inb er g er - Wtes-
b a Äe n und Pros . Robert Weise-Stuttgart.

An den eigentlichen B a ua r b e i t e n waren u . a.
nachfolgende Firmen  aus Wiesbaden und Umgebung
beteiligt : -Abbruch des alten Kurhauses : Adam und Wolf
T r ö st er-Wiesbaiden: Erdarberten : Wed e r n . Schm i dt
nud Hch. Asm Aß in Verbinidnng mit B . Kopp-Elt-
ville: Entwässerungsanlage : F . Dos fl ein -Wies¬
baden : Fundamente : Weder u. Schmidt  und Hch.
Asm  utz --Wiesbaden : Kn eise l , Bilse u. Böhl-
m« NN ^Wiesbaden, Me es u . Ne e s -Wiesbaden.
Johann Odorico-Hranksurt a . M.: Maurerarbeiten:
Weder u . Schmidt  und Hch. A s mu  ß -Wiesbaden:
JsMernngsarSeiten : Heinrich H e n er -Wiesbaden,
Kneisel und Bilse  u . BöH  lmann -Wiesbaden.
Joh . Pauk  y smr.-Wiesbaden : Steinmetzarbeiten und
Marmorarbeiten : PH. Holzmann und Ko.-Fran -ffurt
am Main , M. I . Betz , Marmoriridustrie -Wiesbaden,
Dyckerhoss und Nerwrann -Wetzlar, I . Höppli -Wies-
baiöen: SteiNbAdhanevarbeiten : Bildhauer Sch aus,
Schultz,  Schiill , Ochs und Peter Feile,  sämtlich
in Wiesbaden : Zimmerarbeiten : W. Gail  Wwe .-
Wiesbadeu : Dachldeckerarveiten: Gcbr. Beckel,
Schmidt  u . Schwa  rz -Wiesbaden : Blitzavleitungs-
avbeiten : C. Koni  e cki -Wiesbaden : Effeulieferung,
Sch'mie-de- und Schlofferarbeiten : Adam B e r gh ä n s e r ,
K. und F . Hanson , Ad. Horn und H. Berg,  Ge -br.
Horn,  Joslcph Hupseld , Maschinenfabrik
Wiesbaden , K. und F . Merkelbach , Ritzel u.
M e n g e s und W. Stamm,  sämtlich in Wiesbaden:
KunstsHmi-eSe- und Kunstschlofferarbeiten: Wam Berg¬
häuser -Wiesbaden , Georg Knodt-Frankfurt a . M.,
Ferö . Paul Krüger -Berlin , W. L e n ö l e -Wiesbaden,
I . Metzner-Mainz , K. und F . M e r kelb a ch-Wies¬
baden, Ritzel u. M e ng es -Wiesbaden und W.
Sa tzm a n n - Wiesbaden ; Kunstgewerbliche Metall¬
arbeiter: : Louis Becke r-Wiesbaöen , Louis Busch-Mainz,
Gasäpparat - und Gutzwerk-Mainz , L. D . Jung -Wics-
vaden und Zulauf und Ko.-Höchsta. M.: Schreinrr-
arbeiten : Bester , K. Christ , Christians , A.
Dams , C. Eichelsheim , Fr . Fuß , Th. Hette¬
rich , I . Knittweiß  u . Georg Vogler , C. Kiß¬
ling,  F . M a r t i n,  M aH  r nNd F . M a r t i n,  Georg
Moog,  Gcbr . Neugebauer , Schneider und
Genossen, Schupp  N -achf., Aug. Merz,  Rudolf
Weyer,  I . W o l f und -Karl Zeiger,  sämtlich in
Wiesbaden : aus unserer näheren Umgebung waren an
den Schreinerarveiten noch beteiligt Jakob Gerstner 2r
und L. Schöntaug in Mainz : Parkettfußböden : A.
Bembs-Mainz , Fritz Fuß -Wiesbaden , W. Gail  Wwc.-
Wiesbäöen und Wächtersbacher Parkettfavrik C. Laur
und Ko.-Franksurt a. M .: Glaserarbeiten : Valentin
Schäfer  und Sohn und August W e r z -Wiesbaden:
Glasmalereien und Kunstvergla-sungenl R. und A. G e ck.
Roß und Roh .de und Zentner-  Wiesbaden;
Tünchevarbeiten : Ehr . Manr er  und Joh . Pan ly
jun .-Wiesbaden : Stückarbeiten : Fr . Er bemann , E.
Kneisel , Bilse und Böhlmann und Schauß
und G 'r eßmä  nn -Wiesbaden : Stuckmarmor und
Stuckolustroarbeiten : R. Elzer - Frankfurt a. M.:
Tcrrazzoarbeiteu : Johann O'üorico-Franksnrt a . M.:
Zementestriche und AspHaltböden m  Kellergeschoß und

Im Jahre 1808 wurde mit dem Bau des Gesellschasts-
hanses begonnen und am 31. Mai 1810 fand die Eröff¬
nung der Spiel - und Speisesäle statt, der am 1. Juli
desselben Jahres die Eröffnung des Hauptsaales folgte.
Der Erbauer des alten Kurhauses war bekanntlich Bau-
ineister Zais.  Die beiden Flügelbauten wurden erst
später angefügt . Die Bausumme belief sich auf 150 000
Gulden . Mit einem Kostenaufwand von 80 000 Gulden
wurden gleichzeitig die hinter dem Kurhaus befindlicheu
Anlagen geschaffen.

*

Das alte Kurhaus oder der Kursaal wurde später
nach einem von Domanialbaurat Götz angefertigten Plan
erheblich erweitert . Man nannte den Bau mit Rechr
das schönste Kurhaus der Welt. Er war hundert Meter
lang und der Portikus trug in Golöbuchstaben die In-

FONTIBUS MÄTTIACIS MDCCÖX,
&. ist: „Den mattiakischen Quellen 1810."

Eine eingehende Beschreibung des alten Kurhauses
können wir uns schenken: es ist uns ja noch in frischer
Erinnerung und außerdem ist es zahllos tu
Fremdenführern , Reisehandbüchern und dergleichen be¬
schrieben worden. Es wurde von Dichtern viel besungen,
auch Goethe widmete ihm ein paar freundliche Worte.

Auf besonderen höchsten Auftrag wurden am 23. Juni
1810  folgende Regeln für das neue Gesellschaftshaus anf-
gestellt:

1. Der Eintritt in alle öffentlichen Säle und Zimmer
ist allen wohlgekleideten Personen , welche das gesellschaftlicheVergnügen nicht stören, gestattet.
. 2. In den Sälen und , Zimmern des Gesellschaftshausts,
m welchen Damen erschemen, mit Ausnahme der Staffel
und Wernschankzimmer, werden alle Herren die Hüte ab-nehmen.* *

Kolonnaden nnd den Tanz-, KonwLrsations- uiti> Speisesäte»
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Len Wirtschaftshösen: Seiet und Schmidt  und
Hch. A s m n ß -Wiesbaden in Verbindung mit Johann
Qöorico-Fvankfurt a. M . und Heinrich Hen er -Wies¬
baden! Plattenbelage : Otto Esche n ö r c n n e r , Karl
Reichmein und Weder und Schmidt und Hch.
Avmuß - Wiesbaden : Malerarbeiten : Erbe,
Schwlidt und H i l d 'eb r a n d t - Wiesbaden : An-
Ercicherarbeiten : Jul . Flein er t , W. Rücker , I.
S i eg m u n d , E r lbe , S chm i d t und Hil >debrandt
und Ehr . Maurer -Wiesbaden : Linoleumböden : Georg
Diez -Wiesbaden : Elektrische Weleuchtungs-Umformcr-
anlagc : A l l g. El e kt r i z i t ü tsg es e l lls cha f t vorm
C. Büchner-Wiesbaden : Elektrische Uhren , Läutewerke
uüd Haustelephone : C. Th. W a g n e r -Wiesbaden : Jn-
itabat -on : F . Dofflein  und Nathan Hetz -Wiesbaden:
Ers -KuhlaNlage : Lindes Eismaschine  n -Wics-
baden: Auszüge: M as chi n e n f ab r i k- Wi es -
baden:  Fcrnstell -Klappenvorrichtung : M asch i ncn-
fa  b r r k- W i e s b a d e n : Villardlieserung : DorfKder-
:Ma:nz: Spiegell: P i r o t h -Wiesbaden : Wandbe-
syannuugen : E. Grünig und F . Kaltwasscr-
Wiesbaden : Teppiche- und Läuferliefevuugen:
Ehrnstians , Elvers und Piepers , Schäker
und Genossen , I . u. F . Suth und B . Schmitt-
Wlesbaden : Möblierung der Ostterrassen: L. D. Jung
und B . Schmitt -Wiesbaden : Tapeziererarbeiten : A.
|Dams , Einkaufs - und B e rk a u f sb e r nf s -
^g enossenschaft der T ap e z ie r e r i n n n n g,
F . Kaltwasser,  Bernhard Schmidt  und I . und F.
,Su th -Wiesbaden : Kabchverleg-ilUg für Autzenbeleuch-
stung: Siemens -̂Schuckert-Fvankfurt a. M.: Bogen-
ckampen-garnfturen , Bogenlampen , Holophanglockcn und
Nernstlampen : Allgemeine Elektrizitäts -Gösellschaft-
Franksurt a . M.

Die Gesamtb au kosten  beliefen sich auf rund4 425 000 Mark.

Machdruik verb»icn.1

Mestmüerrs Kuruerhältmste bis ;um
Anfang des 19. Jahrhunderts.

Von Th . Schüler.
Die Thermalquellen Wiesbadens spenden ihre Heil¬

kraft seit unerforschlichcn Zeiten . Schon die Römer
-fanden sie bei ihrem Eindringen in das Mattiakerlanö
zum Christi Geburt vor und wußten sie wohl zu schätzen
und auszuuutzcn , wie die mannigfachen Funde bei Aus-
Igrabungen bezeugen. Nachdem die Römer von den
Germanen über den Rhein zurückgedrängt waren , kommt
für das bisherige Mattiacum im 9. Jahrhundert der
Name Wtsibad (Wißbaöen) ans, von dessen vielfachen
Namensdeutungen diejenige die annehmbarste scheint,

,dic die Zusammensetzungen Witz und baden in saure oder
salzhaltige Bäder übersetzt. Während des Mittelalters
sah Witzbaden als Hauptort des Königsgaues wieder¬
holte Besuche gekrönter Häupter , die auch dann noch gern
Hier Einkehr hielten , als der Ort um 1200 an die Grafen
von Nassau gekommen und von diesen mit einer Burg
versehen worden war , deren Reste erst bei Erbauung des
Heutigen Schlosses verschwanden.

Waren auch die Begriffe von Sitte und Schamhaftig¬
keit in den folgenden Jahrhunderten nicht allzustr'enge,
so dürften doch die zügellosen Szenen in den von beiden
Geschlechtern gleichzeitig benutzten Massenbädern, wie sie
Heinrich von Langenstein nach einem Besuche von Eber-
bach und Umgegend im Jahr 1383 beschreibt, weniger auf
Wiesbaden als auf andere Badeorte zu beziehen sein.

.Will man nicht gelten lassen, daß bei unzüchtigem Trei-
,bcn die öfteren Kurbesuche von Klostergcistlichen unter¬
blieben wären , wie beispielsweise der von Münsterüreis,
die sich seit 1423 im Hause des Bartscherers Heintz, dem
späteren Rindsfutz, eine Stube mit 4 Betten bcreit-
halten ließen, so müßte die poetische Beschreibung der

Wiesbadener Tagblalt»
naffanischen Bäder durch den istürnberger Meistersänger
Hans Folz im Jahre 1480 den Beweis für jene An¬
nahme erbringen . Denn während er von Ems behaup¬
tet, daß es „mer umb tust dan umb gesunt" da sei, schreibt
er von Wiesbaden:

Ein bad beh mentz genant witzbaden
Dut den colerici bald schaden.
Den lust es in zu essen wert:
Darmit den turst gar sehr mcrt.
Kalt bös flüs und übrige feucht
Es schnei verzert und gantz ußzeucht.
Wer sich nit ordnirn do kan,
Dursts halben, der laß bald darfan.

Auch die vielen Baühüuser, die sich seit Jahrhunder-
tcn^ um die Thermen gruppieren , lassen mehr auf den
Besuch Gebrechlicher als auf öen Vergnügungssüchtiger
schlretzen. Ihre damaligen Benennungen scheinen erst
seit dem 15. Jahrhundert aufgckommen zu sein. 1366
wird das Bad des Johau Schefer neben dem Brcycburn
genannt . 1428 nimmt Hennchcn Snyöer das den Jung¬
frauen des Klosters Altenmünster zu Mainz gehörige
Bad, „gelegen an dem bad, das :nan nennet des keisers
bad", in Erbpacht. 1486 wird der Bock, 1505 der Rinds - -
fuß, 1523 die Rose erwähnt . Die verheerenden Feuers¬
brünste, die Wiesbaden in den Jahren 1547 und 1561
heimsuchten und eine Straßenbeleuchtung mit 13 Pech¬
pfannen veranlaßten , legten auch mehrere Badhäuser in
Asche. 1678 stand der Platz zum Bock noch leer ; voll
einem anderen , 1547 verschwundenen Babhaus faßte man
nach Hörnigk erst 1625 die Quelle wieder als „Nerves
Bad ". Da diese Quelle unter einer Scheune gelegen
haben soll und man 1830 unter der Scheune des Spiegcl-
baöes eine Quellenfassung fand, so ist wohl die Annahme
berechtigt, daß jenes Bad in der Gegend des im 18. Jahr¬
hundert erstandenen Rebhuhns (seit 1830 Pariser Hof)
gestanden Hat.

Sehr nachteilig wirkte auf das Emporkommen der
Badwirte das Recht der Schildwirtc zur alleinigen Be¬
wirtung der Fremden . „Weil durch den bisherigen Ge¬
brauch viele fremde Kurgäste verschlagen worden und die
Bäder im Flecken fast-in Abgang geraten ", gestattet 1579
die gräfliche Regierung „den beiden fürnembsten und be-
quemlichsten" Badhäuser :: zum Spiegel und zum Bären
ausnahmsweise die Wein- und Speisewirtschaft. Der
Wert der Badhäuser war daher ein geringer : das Stadt¬
gericht schätzte 1581 den Engel auf 600 Gulden , 1587 den
Schwan auf 270 Gulden und 1592 den Salmen auf 350
Gulden . Die Bemühungen , sie in größere Aufnahme
zu bringen , zeitigten die ersten uns bekannten Bade¬
schriften von Lundorf (1610/11) und Weber (1617).

Der 30jährige Krieg ruinierte schließlich, was sich
wenigstens über Wasser gehalten hatte. Nach der für die
Protestanten unglücklichen Schlacht bei Növblingen ver¬
ließ Graf Johannes von Nassau-Jöstein -Wiesbaden sein
Land : der Kaiser ließ es unter Sequester stellen und 1637
dem Kurfürsten Anselm Kasimir in Mainz die Herrschaft
Wiesbaden übertragen . Der von diesem mit dem Physt-
kat in Wiesbaden betraute Arzt Dr. Jäger berichtete in
den Jahren 1638 und 1639, daß das Waffcr in den Badc-
bafsins seit vier Jahren nicht mehr abgelassen und daher
schmutzig und übelriechend geworden sei. Die Zu - und
Abläufe der meisten Bäder seien verstopft, die Wasser¬
massen dadurch in die Wohnräume und auf die Straßen
geflossen, wo sie Schlammlachen mit ungesunder Aus¬
dünstung bildeten . Es sei sehr zu wünschen, daß Leute
den Unrat aus Häusern und Straßen entfernten , und
„daß wiedernürb ein Apothecklin beim Batt usfgerichtet
und ein guter Barbirer und Wundarzt promovirt
werde".

Mit dem Zustand der einzelnen Badhäuser genauer
bekannt macht uns der Frankfurter Arzt v. Hörnigk in
seiner ans Veranlassung des Mainzer Kurfürsten im
Jahr 1637 erschienenen und diesem gewidmeten Schrift
„Wiesbad , sampt seiner wunderlichen Eigcnschafft, herr¬
lichen Kraft und rechtem Gebrauch." Er kannte vier
Hauptquellen und einige Nebenquellen. Die erste Haupt-
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quelle sei im Schützenbad für dieses und Las gemeine
Bald. Die zweite entspringe hinter Adler und Hirsch
für diese beiden Bäder , die Krone und den Bären : die
dritte bilde den „großen bey der Glocken oder zwischen
der Blumen und dem Salmen gelegene Brunnen"
(Kochbrunncn), der zehn Ausläufe habe, zwei in die
Blume (zugleich für den 1603 erworbenen roten Schild)

-und je einen zur Rose, zum Rindsfuß , Bock, Engel,
Schwan, zur Glocke, zum roten Löwen und zum Salmen:
als vierte Quelle führt er das schon erwähnte „Rewe
Bad " an . — Das Bad zum Adler sei erhalten , das zum
Hirsch (Goldenen Brunnen ) stehe verwüstet und das zur
Krone gleichfalls leer . Das Haus zum Bären „wird
anjetzo für der vorncmbstcn Badherbergen eine gchal-
ten, wie sie dann die größten Badkästen und das meiste
Wasser hat". Sie erwarb 1629 eine ans der Adlerquelle
zum Schloß führende Leitung, aus der im 18. Jahrhun¬
dert das Bad zum Riesen gespeist wurde . Das Bad zum
Helm, später zur Krähe oder Grohe, dann zur goldenen
Kette genannt , stand 1637 „ebenmäßig gantz leer": cs
besaß seine eigene Quelle im Hause. Das Bad zum
Bock„ist ziemlich verwüstet und hat jetzo keine Einwoh¬
ner " : auch das zum Rindssuß (seit 1810 Englischer Hof),
„ist öde und verwüstet": dagegen hatte das zum Spiegel
mit eigener Quelle noch„gute Gelegenheit für Badgäste".
Die Rose „ist der fürnembsten Badherbergen eine und
mit guter Commoöität versehen". Die Blume , seit 1842
Europäischer Hof und vor Jahren für die Kochbrnnnen-
Anlagen gefallen, „ist nicht weniger der fürnembsten
Badherbergen eine und mit guter Gelegenheit versehen".
Das Bad zum Schwan „stehet jetzo gantz ledig und ziem¬
lich verheeret "; das zur Glocke, später zum weißen Rotz,
„hat ziemliche Commoditüt urrd Gelegenheit". Vom
Engel hielt sich die Besitzerin in Mainz auf . „Der
Salmen ist verheeret und in Abgang kommen" : 1732
wurde an seiner Stelle ein neues Hospitalbad errichtet.
Das Bad zum roten , später weißen Löwen, seit 1816
Römerbad , „hat noch ziemliche Gelegenheit für die Bad-
6äst". Das Badhaus zum Bogelgesang, später zum
Reichsapfel, dann eingcgangcn, partizipierte an der
Quelle des Badhauses zum Stern und konnte sich 1637
„feiner Commoditüt" rühmen . Das Badhaus zur
Stegen , später zum halben Mond, seit 1838 zum Estni¬
schen Hof, war „gantz ruiniret und läufst das Waffer
weder ab noch zu". Das Badhaus zu den zwei(weißen)
Böcken mit eigener Quelle war „noch in gutem Wesen
und von muthwilligcn Kriegsböckcn nicht sonderlich ge¬
stoßen morden". Das Bad zur Lilien stehe jetzt leer ; sein
wohltemperiertes Wasser sei vielen zuträglicher als das
zu hitzige des großen Brunnens : ob zwar sein Haus alt
und unansehnlich, so sei cs doch schon von dem Rhein-
grafen Otto Ludwig und anderen Generalen und hohen
Beamter: benutzt worden. Das Bad zum Stern zeige
„noch guten Stern und Bequemlichkeit, ist aber gemeinig¬
lich der Inden oder Talmuöisten Bad ": das zum wilden
Mann , später goldenen Kreuz, mit eigener Quelle , sah
„wild und verwüstet aus ". Die Baöherberge zum
weißen Roß, später zum Sonucnbcrg , „von den Soldaten
zu Roß und zu Fuß an Badqucllen und Kasten leider
also ruiniret , daß sie annoch ehe eineni Roßftall als
einem bcquemlichen Bad zu vergleichen, hat sonsten ihren
eigenen Brunnen , welcher in Marttn Bündings Hautz
unter dem Feuer -Herdstcin entspringet". Als letztes
zählt Hörnigk das Hospital- ober Armenbad mit eige¬
ner Quelle auf , so daß also damals schon alle uns be¬
kannten Badhäuser — mit Ausnahme des Pariser Hofs
— genannt werden.

Verwunderlich erscheinen seine Ratschläge für das
Verhalten der Kranken vor dem Baden und während
desselben. Vor Beginn des Badens seien mehrere Tage
Arzneien zum Purgieren einzunehmen, um den Körper
aufnahmefähiger für die heilkräftigen Bestandteile des
Wassers zu machen, am besten nach den Anordnungen
eines Arztes , wobei man sich vorznsehen habe, daß man
nicht „geldsüchtigen Winkel- und Kälberärztcn , nase¬
weisen Schleier - und Schlitz-Doktorinnen oder wohl

und anderen Zimmern des Gesellschaftshauses, mit Ausnahme
ibet Weinschank- und Kaffeesäle , ist es erlaubt , Tabak zu
rauchen.

4. Hunde können in dem Gesellschaftsbaus und seiner
Umgebung nicht göduldet werden.

5. Bei Bällen , welche in der Regel um 6 Uhr ihren ' An¬
fang nehmen und Sonntags und Mittwochs gehalten werden,
iwivd von den Herren Entree zu dem Tanzsaal , in welchem
jbte Damen frei sind, mit 1 fl., zu der Galerie mit 24 kr. für
liebe Person bezahlt.

6. An Balltagen müssen alle Stöcke und Seitengewehre
rttt den Vestibülzimmern bei dem Portier abgelegt werden.

7. Mit unbedeckten Sporen darf nicht getanzt werden.
8. Bei den Bällen muß die im Ballsaal aufgehängtc Ball-

und Tanzordnung genau befolgt werden.
* 9. An den Spieltischen muß möglichst Stille herrschen;
bei dem Spiel selber aber sind die in den Spiclsälen ange-
jschlagenen besonderen Regeln zu beachten.
! Diese besonderen Regeln lauteten:

1. Kein Satz aufs Wort wird gehalten , wenn nicht der
Taillierende sagt : „ga va" — es gilt.

2. Sowie der Taillierende beim Trente et quarante ge¬
jagt hat : „Le reu est kack!" und bei der Roulette : „Kien ne
va plus !" gilt kein Satz für den Coup mehr , selbst wenn aus
Mangel an Zeit das Geld nicht mehr zurückgeschoben werden
konnte.

3. Die Bank ist für Jrrtümcr unter den Ponteurs nicht
verantwortlich.

4. Falsches oder beschnittenes Geld wird nicht ausbezahlt.
5. Jede Masse muß offen oder unbedeckt gesetzt werden;

Papiergeld wird nicht gehalten , dagegen wechselt der Kassierer
rurshabendes Papiergeld aus.
; 6. Der höchste Satz auf eine Chance ist bei Trente et
iquarante 300 Friedrichsdor , der geringste ein preußischer
Taler ; bei Roulette ist der höchste Satz auf eine Chance 200
IFriedrichsdor, auf eine Nummer 6 Friedrichsdor , der
niedrigste 1 fl.! s

Die Wiesbadener waren auf ihr Kurhaus zweifel¬
los sehr stolz, allein das hinderte sie nicht, ihre klein-
,städtischen Gewohnheiten noch eine Zeitlang bei-
znbehalten , wie aus folgender Bekanntmachung hervor¬
geht, die am 1. Juni 1811 erlassen mrrröe:
1 ..Es ist bemerkt worden, daß der hinter dem Kurgesell-
schastsgebäude angelegte Teich zum Baden sowie zum
Waschen gebraucht wird . Da indessen dieser Teich zu diesen I

Zwecken nicht angelegt worden ist, auch das Baden sowie das
Auswaschen und Trocknen der Wäsche in den neuen Anlage::
als höchst unschicklich und anstößig erscheint, so wird dieses
andurch ein ftür allemal auf das strengste und mit dem An¬
fügen untersagt , daß die Kontravenienten ohne Ansehen der
Person , augenblicklich arretiert resp. die vorfindliche Wäsche
konfisziert wird , endlich eine willkürliche Strafe statt-
sinden soll."

*

Vis Ende 1872 feierte Fortuna im Kurhaus ihre
Orgien im tollen Hasardspiel. Wir müssen der Wies¬
badener Spielbank schon ein kleines Kapitel widmen,
war sic doch mehr als 60 Jahre lang aufs engste mit
unserem alten Kurhaus verbunden . Da unsere eigene
Erfahrung nicht so weit zurückreicht, erlauben wir uns,
einige Stellen aus den: interessanten Buch von I . Ehr.
Glücklich: „Die Geheimnisse der Spielhölle " zu
zitieren . Der Verfasser war über ein Jahrzehnt lang
Croupier an der Wiesbadener Spielbank : er schildert,
was er selbst miterlebt hat, seine Aufzeichnungen haben
also autoritativen Wert.

Am Nachmittag des 25. Juni 1867 wurde das alte
Kurhaus von einem Wolkenbruch heimgesucht. Glücklich
erzählt von dem Glück, das an jenem denkwürdigen Nach¬
mittag einer alten Gräfin besonders günstig gesinnt war,
und führt dann fort:

„Plötzlich ertönt aus der Menge ein Klus des
Schreckens: „Zu Hilfe, zu Hilfe, Wasser!" und die Leute
springen bestürzt zur Seite . Der Thron der Gräfin steht
für einen Moment frei, isoliert da, umranscht von ge¬
waltigen Fluten . Soll dies vielleicht ein Warnungs¬
zeichen, ein Signal der beginnenden Sintflut sein, oder
steht die al :e Gräfin mit finsteren Mächten im Bunde
und beschwört die Fluten , daß sie aus dem Boden des
Spiclsaalcs dringen ? . . . Wie Sturmgebraus ertönt
es aus den Reihen der entrüsteten , abergläubischen
Spieler : „A la porte, ä 1a porte, avec la sorciere!" Eine
alte Bayerin schreit wie rasend : „Ikaus mit der Wetter-
hcx, 'naus mit ihr , schn's nit , daß se ihr '::: Enkele, dem
Gottseibeiuns , c Briefle geschriebc Hot", und dabei
deutet die entsetzte Matrone auf die Pikierkarten der

Bank, welche die Gräfin 51. in großen Massen vor sich
liegen hat . ., . Da wirst plötzlich die über den furcht¬
baren Skandal zornige Gräfin entrüstet die Pikierkarten
«üt den dunkeln, geheimnisvollen Schriftzügen hinab
in den gähnenden Hüllenschlunö unter den grünen Tisch,
und wie zur Antwort ertönt cs : „Bnm ! Bum ! Flatauz !"
und durch die rasselnden, zerschmetterten Fenster des
Spielsaales stürzen die dunkeln, schmutzigen Wogen der
Sintflut herein mit einer Macht und einem Getöse, als
sei der Wasserfall des Niagara oder der Rheinfall von
Schaffhausen plötzlich vor den Kursaal in Wiesbaden
versetzt. Balken , Tische, Stühle , alte Möbel , Betten,
umgestürzte Kandelaber , alles wälzt sich mit des Stromes
unwiderstehlicher Gewalt fort . Die Spielfäle bilden ein
so furchtbares Bild der Berzweiflnng , des Schreckens,
des wildesten Durcheinanders , daß keine Feder der Welt
imstande wäre , dasselbe wahrheitsgetreu zu beschreiben.
Hier bargen die Angestellten in wahrhaft todcsverachten-
der Pflichterfüllung die geheiligten Schätze der Bank,
dorten lag ein alter Spielprofessor ans den Knien und
streckte die gefalteten, dürren Hände zur Decke des
Spielhimmels empor. Denn eben, gerade eben war er
der Erfüllung seiner Lebensaufgabe nahe, gerade eben
war eine Serie gekommen, die alle seine Behauptungen
bestätigte, die alle seine kühnsten Erwartungen übertraf.
-Es fehlten nur noch die roten Nummern und das Pro¬
blem war gelöst, das -unfehlbare System erfunden . . . .
Alle Salons stehen unter Wasser, die Spieltische werden
umkreist von Hechten und Karpfen , die nach den armen
Goldfischchen schnappen wie das Rateau des Croupiers
nach den blanken Füchsen. An den Kolonnaden bilden
sich Barrikaden von zerbrochenen Gartenstühlen , Balken
und Tischen . . . Man schrie, tobte, raste wild durch¬
einander , man schlug sich förmlich um die Garderobe,
noch andere flöhen in wilder Flucht . . . .

-i-

Am 30. Dezember 1872 wurde zum letztenmal ge¬
spielt: „Der Andrang zu den Spieltischen war so ge¬
waltig , daß die Administration gezwungen war , das
-Ausgeben der Karten zu sistieren, und dieser Umstand
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. . zauberischen Judenärzten " in die Hände falle.
«Uch das Werlassen vor , während und nach der Kur
pries er als ein hochnützlichcs und bewährtes Mittel . Bei
bserzeHnrägiger Kur sollte der Aufenthalt im Bad an¬
fänglich i/2  Stunde währen , sich in den ersten acht Tagen

Stunden verlängern und in Len folgenden acht
^agen allmählich wieder auf 1 Stunde vermindern . Bei
drei- und vierwöchigen Kuren sollten Schwache bis
M Stunden , Kräftige aber bis 3 Stunden im Wasser
bleiben. Solchen, die gegen Abend nochmals badeten,
!̂ uröe eine Verkürzung der angegebenen Zeitdauer emp¬
fahlen. Jür Bad habe man sich des Essens, Trinkens,
Schlafens, übermäßigen Plapperns , lauten Rusens,
Schreiens und Singens zu enthalten , weil durch die
'oaddämpfe die zur Stimme gehörigen Instrumenta zu
fehr ausgetrocknct würden ; dagegen möge man sich sitt-
farner Gespräche befleißigen, mit denen Natur und Ge-
plüt ermuntert werde.
. Zum Trinken sei das Wasser schon von anderen vor
ihm gerühmt worden, weil die in ihm enthaltenen Mine¬
ralien geeignet seien, alle Unreinigkeiten des Magens
und Gedärms abzuwascheu. Bei der Frage nach der zu
rrinkenden Quantität habe man zu unterscheiden, ob man
Uur trinke oder dabei auch bade. In diesem Falle sei
u ît y2 Echtmaß anAUfangcn und je nach dem Befinden
«us 1 bis 1i/2 Maß zu steigen. Bade man nicht, könne
Uran mit etwas mehr anfangen und aufsteigen, „wohl biß
uns zwo gantzer Matz" (acht Schoppen). Daß aber etliche
('es Wassers soviel tränken, bis Erbrechen erfolge, das

nicht wohlgetan.
Als Graf Johannes nach dem Kriege in sein Land

Ksrückkehrte, tat er alles mögliche, um die entstandenen
zücken wieder auszusüllcn und der Kurindustrie aufzu-
h îfen. Die Veröffentlichungen über die Heilkraft der
Wiesbadener Thermen von Horst 1659, Hörnigk 1662 und
^eilfus 1668 geschahen auf sein Betreiben . Er kon¬
zessionierte 1672 eine Apotheke, die nachmalige Hof-
apothekc, und munterte die Badhausbesitzer durch eigc-
Ucs Vorgehen zur Beseitigung von Schäden und unzeit¬
gemäßen Einrichtungen an , indem er zur gründlichen'"Movierung des von ihm 1631 erworbenen Ticnhcimcr
^uer Schützcnbades schritt. Als „Grasenbad" nahm dic-

in der Folgezeit manchen illustrcn Gast auf , derenses
. . . ^ v -v v +i. IUiii -vu UU | , VV

Prachtentfaltung uns ein gräflicher Beamte schildert,
^r sah im Sommer 1666 den im Bäreil logierenden
Verzug Georg von Württemberg „vom Spatzicrcn " in

Stadt zurückkchren, „da ritten ihm fünf oder mehr
Glieder je zwei und zwei in gelen Röcken, jeder mit
u>er rothcn Crcutzen in silbcr gallonen gefaßt, eins usf
«er Brust , nss jedem Hangenden Aermel eins und. eins
ussm Rücken, in guter Ordnung und gar gemach voraus,
/ ?rus der Hofmeister mit seinem Stab allein vor , hierauf
p Jürstl . Durch!, auch in einer Gutschcn allein , dann
folgten die Pagen in geler Liberey".

Noch energischer und nachhaltiger griff des Grafen
Johannes Söhn und Negierungsnachfolger , Georg
August Samuel (1677—1721), in die Geschicke der Stadt

die ihm eine bedeutende Erweiterung durch Anlage
„Er Weber-, Saal - und Ncugasse, Bebauung des Michels-
. ĝes ufw. zu danken hat . 1709 lieh er die Lauggasse,
}tt. der noch 18 wüste Bauplätze lagen, durch rücksichts-
wse Versetzung der unregelmäßig dahingestreuten Ge-
"^ulichEeiten regulieren . Während bis dahin so gut wie
Uschis geschehen war , den Fremden Zerstreuung zu"seien, legte er vor dem Mainzer Tor einen Garten mit
^Mer 800 Schritt langen Allee und einem Schutzhäuschen

der den Fremden zur Erholung offen stand. Dieser
chüeuannte Allee- oder Herrengartcn breitete sich vom
Ictzigen Schillerplatz über 'das Terrain des Holländischen
^v'fcs und der K. Regierung nach der Rheinstratze hin

fm Weg zum Wiesenbrunnen , einer vor dem
^Urhause gelegenen viel besuchten Süßwasserquelle, ließ
** Fürst (er hatte 1688 die Fürstenwürde angenommen)

^eichfalls Baumreihen anpflanzcn , den „Kranz " tu eine
Promenade verwandeln und die Wege innerhalb und
Außerhalb der Stadt ausbessern, damit die Fremden
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ihm keine üblen Nachreden halten könnten. Im Jahre
1711 richtete er trotz heftiger Proteste des Fürsten von
Dhurn und Taxis eine Bricfpost ein, der er 1718 eine
Fahrpost hinznsügte. 1710 entwarf er Sen Plan zum
Neubau des Bären , der wegen der damals zu hohen
Kosten von 11558 Gulden erst nach seinem Tode zur
Ausführung kam. 1712 überwies er Len Platz zum
Rindssuß an den Pfarrer Wink in Kloppenhcim, zog aber
seine Schenkung zurück, als dieser nicht sofort zur Ilus-
führung des Baues schritt, und übertrug Len Platz dem
Chirurgen Philgus , der 1714/15 ein neues Badhaus „mit
vielen Logimentern und Bädern " aufrichten ließ. 1714
gewährte er auch dem Besitzer des halben Mondes , 1716
dem des Vogelgesangs , 1717 dem des wilden Manns Un¬
terstützungen zu Badhausbanten . Die Umwandlung der
gemeinsamen Bäder in kleinere Einzelbäder vollzog sich
nach seiner Anregung , wie wir aus ,/Joh . Helsfrich
Jünckens kurtzgefaßte neue Beschreibung der uhraltcn
hochgepriesenen warmen Bäder zu Wißbaden" von 1715
erfahren . Nach dieser war der Ort „in so schönen Stand
gesetzt worden, als er vorhero nicmalen gewesen". Das
Schützcnbad enthalte 4 Bäder , von denen das größte „mit
kleinen Apartementen versehen worden , um sich nicht nur
darin aus - und anzukleiöen , sondern auch darin allein zu
baden"; von den drei kleineren seien zwei vor einigen
Jahren ganz neu erbaut worden und „mit bequemen
Anti -CHam'bcrn versehen, wann Herrschassten oder an¬
dere vornehme Patienten allein baden und sich nach
dem Bad bei dem Camin -Feuer warm abtrucknen und
darin aus 'dampfsen und ausruhen wollen". Nächst dem
Schützenbad sei das zum Adler zu erwähnen, das jenem
an Stallung und Logimentern nur wenig nachstehe; cs
habe gleichfalls 4 Bäder , von denen zwei „mit aparten
Häußgcrn " zum Aus - und Ankleiden und Alleinbaden
Hergerichtet seien; ein drittes liege zwischen zwei Logi-
urentcrn, so daß man aus ihnen direkt ins Bad und
wieder zurück .ins Bett gehen könne, was für eine Win-
terknr unschätzbar sei. Auch die Rose und die Blume
konnten ihre Kurgäste nrit Logis und Stallung wohl
versorgen. Das Bad zu den zwei Böcken, dem Dr. med.
Rauch gehörig, werde nicht minder von vornehmen Per¬
sonen frequentiert , weit cs eine eigene Quelle von
gleicher Wärme wie das Schützcnbad habe. Das schöne
neue Badhaus des berühmten Chirurgen Philgus zwi¬
schen Spiegel und Bock werde im nächsten Jahr zur
Ausnahme von Gästen bereit sein.

Zur Trinkkur fänden sich die Kurgäste des Morgens
um 6 oder 7 Uhr im unteren Saal des Schützenbades ein.
Von vielen werde das Wasser der Adlerquelle bevorzugt,
das „vor anderen weit und breit verführet " und zur Kür
getrunken werde. Noch im vergangenen Sommer habe
Seine Königliche Majestät von England an 1000 Krüge
nach Hannover und England bringen lassen. Vor dem
gebräuchlichen Vieltrinken möge man sich hüten ; denn,
noch im letzten Sommer habe sich eine angesehene
Fremde , die infolge schlechter Beratung gleich anfangs
eine Maß (— 4 Schoppen) getrunken und das Trinken
mit zwei Maß fortgesetzt habe, zur plötzlichen Abreise
gezwungen gesehen, weil sic „mit heftigem Reißen im
Leib und großem Durchbruch in arge Con-fusion" ge¬
raten sei.

Was Essen und Trinken anlange , so pflegten ganze
Familien in ihren Badhäusern selbst zu kochen tttti) sich
zu verköstigen; nur der Verwalter im Schützcnbad habe
das Recht, seine Kurgäste zu bewirten.

Wer sich der Mühe des Selbstkochens nicht unter¬
ziehen wolle, erhalte in den Gasthäusern, vornehmlich im
Einhorn und im Rappen , alles Wünschenswerte.

Unter der Regierung der Grasen von Nassau-Saar-
brückcn und Ottweiler (1721—1728) geschah wenig zur
Hebung der Kurverhältnisse . Auch die vorMundschaft-
liche Regierung der Fürstin Charlotte Amalie von
Nassau-Usingen (1728—1733) läßt die nötige Opferwillig¬
keit vermissen, obschon sie die Bestrebungen des geistlichen
Inspektors Hellmnnd zur Verbesserung des Armenbads
und zur Verschönerung des Waisenhausgartens , in dem

Samstag, 11 . Mai 180 ?.
sich die Kurgäste ergehen und an den geistlichen Liedern!
der Waisenkinder erbauen sollten, in jeder Weife för¬
derte. 1731 wies sie den Wiesbadener Obcramtmann an,
nichts zu verabsäumen , was der Aufnahme der Fremden
dienen könne; als er aber um die Mittel bat, 7 oder
8 Bänke in dem von den Kurgästen gar fleißig besuch¬
ten Herrengarten aufzustellen und das verfallene Gar-
tcnhäuschen zu ihrem Unterschlupf zu erneuern , erhielt
er den lakonischen Bescheid: „Beruhet ans sich!"

Einem gedeihlichen Aufblühen der Knrinöustric stan¬
den aber in jener Zeit vorzugsweise die Eifersüchteleien
der Bad- und Gastwirte untereinander , das ängstliche!
Feschalten am Althergebrachten und Mangel an Gemein¬
sinn der Kleinbürger überhaupt entgegen. Als im Juli
1737 bei der Abreise des Markgrafen Friedrich von Bay¬
reuth 44 Pferde von der Posthaltcrei verlangt imrrdcn,
ordnete man von Amts wegen eine Torspcrre an, weil
bei solchen Gelegenheiten die Pserdebcsitzer sich ihrer
Vorspannpflicht aus Mißgunst zu entziehen suchten. Rück¬
sichtsvolles Benehmen gegen die Fremden scheint auch
mitunter gemangelt zu haben, da Fürst Karl (1733—1775)
am 12. Juli 1753 das Stadgericht anwies , weder Bürger
rnid Bürgcrskinder , noch deren Gesinde, Gesellen und
Löhrlingc auf dem Kranz - oder am Wiesenbrnnncn zu
dulden, sobald sich Kurgäste zu ihrem Divertissement dort
einsündcn ; sie sollten durch den Schloßfergcanten weg-
gewicsen oder mit Stockschlägen weggetrieben werden.

Im Jahre 1736 hatte es der gegenseitige Neid der
Badwirte dahin gebracht, daß das Abfangen von Kur¬
gästen an den Toren strengstens untersagt nmrde und
eine Einteilung der Badhüuser in zwei Klassen stattfanö,
von denen die der ersten einen Reichstaler oder 11/2  Gul¬
den für Logis mit Bett , die der zweiten nur 1 Gulden
neben einem Reichstaler für ein Sonderbad und 5 AlbuÄ
oder 10 Kreuzer für Brennholz wöchentlich berechnen
durften . Diejenigen Badgäste, die sich mit einem gemein¬
samen Lager aus Stroh begnügten , sollten für das Logis
nur 6 Batzen oder 24 Kreuzer und für Mitbenutzung
des Feuers in der Küche zum .Kochen ihrer Speisen noch
6 Kreuzer für die Woche geben. — Die Einnahmen konn-'
teil hiernach keine großen sein. In dem Hausmannab
des Badwirtcs zur Rose werden sic in den Jahren 1698
bis 1708, in denen die Gästezahl jährlich zwischen 88 und
78 schwankte, zu 216 bis 472 Gulden im Jahr angegeben,
und dieses Badhaus war eins der besten. Daraus er-,
klärt sich auch, daß fast alle Badhausbesitzer ein bürger¬
liches Gewerbe trieben ; nach einer Bürger litte von 1724
waren die im Rindssuß und im Schwan Barbiere , die
im goldenen Kreuz und halben Mond Schröpfer, die iw
der Krähe, in der Lilie und im Stern Schröpfer und'
Schneider, der im Bogelgejäng Schröpfer und Krämer,,
der im Löwen Steindeckcr, der in der Blume Koch uuds
Ackersmann.

Doch unter Boranstellung ihrer Sonderintcrcssen
wehrten sie sich gegen jede Neuerung . Als 1751 Johann:
Peter Hierstein im schwarzen Bären seinen neugebauten,
„mit den allerschönsten Tapeten und Spiegelscheiben ge¬
zierten und mit 12 tanncncn Tischen aus gestattetem
Gartensaal samt anstoßendem Schiasgcmach dem allge¬
meinen Gebrauch des Kurpubliknms " zur Verfügung
stellen wollte, wenn man ihm Karten -, Würfel - und
Tambrettspiel , den Verkauf von warmen Getränken und
südländischen Weinen, zuweilen auch ein Tanzarrange-
ment gestatte, da protestierten Bad- und Gastwirte , unter¬
stützt von ihren Vettern im Stadtvorstand , gemeinsam
gegen ein solches Unternehmen . „Was bezwecke eigentlich
dieser gewissenlose Mameluck? Wolle er etwa den weni¬
gen unbemittelten Kurgästen sein säuberlich die Beutel
schneiden und seinen Zunftgenossen das leere Nachsehen
lassen? Oder wolle er mit seinem Gauncrprojekt die
jungen Leute ans Frankfurt und Mainz anziehen, damit
sie die christliche Sabbatfeier durch Tanzen und Schwär-
men aus das entsetzlichste turbierten und die Gemüter
des hiesigen jungen Volks, das ohnehin zu dergleichen
liederlichem Wesen inkliniere , mit ihren Greueln und
Teufeleien verdürben ? Oder habe er gar noch schlimmere

^Hrte Szenen herbei, von denen man in der Tat nicht
pisi , ob man darüber lachen oder weinen soll. Hunderte

Männern aus allen, selbst den entferntesten Welt-
pgcndcn und den verschiedensten Ständen angehörend,
^Ren scharenweise zugereist, umlagerten das Kur-

-, ....^e, drängten sich in das Vorzimmer und suchten
I 7 durch Bitten , Flehen und Versprechungen den Ein-
?ät in das Heiligtum zu verschaffen. Ich hörte zwanzig,dl
j ja selbst fünfzig Gulden bieten für die Er-
Nngung einer einzigen Eintrittskarte . Jedoch vcrgeb-li*
Ä denn Polizei und Portiers hatten die gemessensten
^sehle und führten dieselben auf das gewissenhafteste

Ich selbst würde es für unmöglich halten , wenn
J/ . nicht Augenzeuge davon gewesen wäre , daß ein ehr-
^rdig aussehender Greis mit schneeweißem Haar und

Bste, der zweihundert Stunden weit gereist war , um
einmal sein Glück zu versuchen, von morgens 11 bis

^nchts um 10 Uhr frierend , zitternd vor dem Kurhause
' ^nd und auf Einlaß harrte . . . . Mein Spieltisch

dicht umdrängt von einem aufgeregten Publikum,
größtenteils aus Damen bestand, das schöne Ge¬

recht war überhaupt heute sehr stark vertreten , da
sauren keiner Legitimst ionskarten bedurften , um die
^pielsäle zu betreten . Jedoch selbst von diesen Damen
?ttnte ich nicht einmal sagen, daß sic interessant seien,

hie meisten hatten die Fünfzig schon überschritten.
Arte  Administration hatte dafür gesorgt, daß trotz des

rnensünderbegräbnisses, zu welchem die Spielbank
Erurteilt war , dieselbe doch nicht so ganz ohne Sang

-?̂ d Klang zu Grabe getragen wurde, denn das Konzert
großen Saale begann anstatt wie gewöhnlich um 8,he

ij ute abend erst um 9 Uhr und dauerte deshalb bis 11.
^d als mit dem Glockenschlage 11 Employo D . annon-
.^ rte : ,„Me88teurs, aux trois derniers".. . _ _ „„ „ , da begann ge-
f̂ de du Musik draußen die Melodie des Liedes zu
’i>te Ient „So leb' denn wohl, du stilles Haus usw."

So weit Herr Glücklich.
„ Am 1. Januar wurde das Kurhaus von der Stadt
,^ rnommen , der Kaufpreis betrug 100 000 Taler ein-
Mietzlich der Kolonnaden , der Anlagen , einiger Grund-

i
'de usw-

Spiclpächter  waren:
1810—1822 Kommerzienrat Heyenlein und Oberst¬

leutnant v. Fcchenbach.
1822—1823 Wirt Matthias Fenster aus Coblenz, der

mit Karl Zollman , Anton Meyer und L. Schlichter einen
Untervertrag abschloß.

1823—1834 Heyclcin, v. Fcchenbach, Zollmann und.
Schlichter.

1834—1847 Antön Chabcrt ans Baden -Baden.
1847—1856 Anton Cuntz von Hagenau und Eugen

Simon ans Straßburg.
1856 Anton Cuntz jun.
1856—1873 Marcus und Bernhard Berle . Die Ge¬

schäfte der neuen Pächter besorgten: Baron 'Julius
v. Wellens als Generaldirektor , Anton Cuntz als zweiter
Direktor und Dr .- Julius Schwenkst aus Straßburg.
Später trat an die Stelle Cuntz' Alfons Reis . Einen
Vertrag , der im Jahre 1888 zwischen dem preußischen
Fiskus und der Gesellschaft zum Betriebe der Kur-
etablijsements zu Wiesbaden und Ems abgeschlossen
wurde , Unterzeichneten als Vertreter bezw. Aktionäre
der Gesellschaft: Julius Schwenüt, Alfons Reis , Dr.
Emil Leisler , Dr . Ferdinand Bcrlo , Philipp Zollmann,
Philipp Fehr und Wilhelm Rücker.

Die Restauration des a l t c n Kurhauses
führten:

A. Reitti , C. Möhn , I . C. Zimmermann , F . Deusing,
F . T . Deusing, Chevet und Äkee, Jung und Traut , Bier¬
brauer , Stolle , Ditt und von 1892 an Ruthe.

Die K u r d i r e kt i 0 n :
Vom 1. Januar 1873 bis 21.  August 1807 Ferdinand

Hey'l . Nach dem Ableben Hey'ls führte Kurinspcktor
Mäurer eine zeitlang die Geschäfte der Kurverwaltung
bis am 1. Januar 1898 Knrdirektor v. Ebmcyer sein Amt
antrat.

Dirigenten der  K u r ka p c l l e : Nach 1854
spielten abwechselnd die nassauischc Regimentsmusik unter

dem Kapellmeister Stadtfeld und Preußen und Öster¬
reicher unter Jeschke von der Mainzer Garnison.

Dann Kapellmeister Bela KZler, genannt KZler
Bela , bis mit dem ttbcrgang des Kurhauses in städtischen
Besitz die Kurkapelle gegründet wurde , deren erster
Kapellmeister E. W. Müller war . Im folgte 1874 Kapell-
nreister L. Lüstncr. Seit 1005 führt Ugo Afferni den
Dirigentcnstock der Kurkapclle. Im alten Haus hat
Afferni nicht mehr gewirkt.

(Nachdruck«erboteiio

Dkl MersWeMle MleZhödener DOll!.
Eine Erinnerung.

Es war am 25. Juni 1867. Ein ungemein heißer und
schwüler Tag. itm die Mittagsstunde verdüsterte sich das
Firmament , eine unheimliche Dunkelheit lagerte über
der Stadt und ihrer Umgebung. Zkicht weniger als drei
schwere Wetter zugleich zogen heraus : ans Osten, Westen
und Norden . Nicht lange ließ ihre Entladung aus sich
warten . Keines gab dem anderen an Wucht und Schau¬
rigkeit nach — ein wahrhaftiger Hexensabbat! Am stärk¬
sten tobte es von Osten her. Der Rambach hatte bald die
Ufer überschritten und schwoll von Minute zu Minute
höher und höher. Was ihm in den Weg kam, alles
mußte mit fort . Unaufhaltsam wälzte der Strom sich
der Stadt zu. Das ganze Sonenbergcr Tal glich be¬
reits einem See . Der große Knrhausweiher nicht min¬
der. Kaum daß man cs denken konnte, war er bis zur
Brüstung der Saalfenster emporgestiegen und nach kur¬
zer Zeit um fast einen ganzen Meter höher noch ge¬
wachsen. Rauschend ergossen sich die Fluten hinab in die
feinparkettierten Säle . Nur mit knapper Not konnten
die Croupiers aus den Spielsälen ihre Schätze an Gold
und Silber bergen und fliehen. Das Publikum hatte sich
bereits in Sicherheit geschafft. Die Fenster waren ver¬
schlossen, konnten aber der Gewalt des Anpralls keinen
genügenden Widerstand leisten. Hinter der neuen
Kolonnade, da, wo jetzt das König!. Theater steht, und der
alte, vor Errichtung der „Warme Damm "-Änl«gen be-
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^Hintergedanken mit seinem fein tapezierten Bette im
iwoHlkouSitioniertLn Kämmerlein ? Es würbe sich gar
^schlecht geziemen, dem Schöpfer für seine Wundergaben,
iwie sie die Stadt in ihren warmen Quellen besitze, solche
Belialsopser zu bringen . Für hiesige Verhältnisse schick¬
ten sich derartige Rekreationen nicht. Die anherkom-
.menden Kurgäste hätten für Divertissements überhaupt
'keine Zeit übrig , da sie drei Viertel des Tages zum
Wassertrinken, Baden, Schwitzen, Umkleiden und Essen
und ein Viertel zum Spazierengehen brauchten. Ein
Assembler- und Konferenzsaal sei nicht nötig, denn in
ljvdem Badhaufe befinde sich ein Ausammenkunftsraum
für Kurgäste. Wollten sie spielen, so seien bereits vier
Billards in den Gasthäusern zu finden ; wollten sie Tee
joöer Kaffee trinken , so könnten sie sich diese Getränke in
ihren Badhäusern billiger bereiten , als sie irgendwo zu
haben seien, denn warmes Wasser stehe ihnen dort stets
jzur Verfügung - Gebe man ihnen Gelegenheit , sich mit
'ftctnöen hitzigen Weinen die Gesundheit zu schädigen, so
werde das den Kurort so in Verruf bringen , daß noch
Kiudesbindcr den Schaden hätten ."

Wenn mich der Landesvater die angegebenen Gründe
nicht dürchgehends für stichhaltig erachtete, so schlug er
des lieben Friedens Halber das Gesuch doch in Gna¬
den ab.

Ebenso erging es den Gesuchen des Hofküfers Joh.
Adam Koppe, der 1764 hinter dem Wiesenbrunnen , also
au der Stelle des heutigen Kurhauses , einen „AssemÄlee-
Saal " von 80 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe bauen wollte,
irn dessen^ stebenanlagen Pferds -, Sessel- und Riugel-
Rennen , schießen mit Büchsen und Armbrüsten nach
einem Vogel und nach Scheiben, sowie Billard - und
KÄgebspiel zum Amüsement der sonst fortwährend „in den
heußen verdumpenen Badheußern " sitzenden Kurgäste
stattfinden könne. Dieses Vorhaben , heißt es in seinem
Bescheid, sei zwar nicht gänzlich zu verwerfen , doch er¬
fordere es eine jüngere Kraft , weil es zu „rveitaus-
sehenö" sei und mindestens 16 000 Gulden koste.

Nur das Gute hatten diese Projekte , sie führten
immer mehr zu der Erkenntnis , daß zur Anziehung und
Unterhaltung der Fremden mehr als bisher geschehen
müsse. Ob die Konzessionicrung der Hasardspiele 1770
von diesem Gesichtspunkte ans geschah, oder ob es dabei
mehr auf eine Einnahme aus den Konzessionsgeldern
!abgesehen war, mag dahingestellt bleiben . Auch die Zu¬
lassung von wandernden Schauspielern seit 1766 läßt die¬
sen Grund vermuten . Einwaudssreier ist die Anstellung
eines musikalischen Türmers durch den Stadtvorstand
im Jahre 1769, der nicht nur das Au- und Abblafen der
Tageszeiten vom ITHrturm herab besorgen, sondern mit
jH'ilse einiger „Gesellen" auch die Kirchennrusiken mit
Zinken ,und Posaunen aufführen und den Kurgästen mit
einer !anständigen Musik anfwartcn könne, damit man
nicht mehr nötig habe, auf die zu ' zweien und dreien
herumschwärmendcu Judenmüsikanten zu warten , die bei
^Beginn der Schwakbacher Kur doch regelmäßig den Ort
verließen und erst wieder zurückkchrten, wenn dort kein
Verdienst mehr winke.

Seit dem Einzüge des Spiclpächters , der bald in
diesem, bald in jenem Bad - oder Gasthanse ' eine Bank
auflegte und 1796 ein Glücksrad in der Stadt Frankfurt
anfstellte, weil dort allabendlich Konzertmufik der Staöt-
.kapelle und sonntäglich entrevfreier Ball stattfanö, hatte
.der , entlegene Alleegarten des Landesherrn seine An-
jziehnugskrast verloren . Der Vorschlag des Rcgicruugs-
hväsiideUtenv. Kruse, einen neuen Lustgarten in seinem
(gegen einen Teil jenes Alleegartens einzutauschenden

-jLlchgarten am 'Sounenberger Tor anzulegen , fand des¬
halb den'Beifall des Fürsten Karl Wilhelm (1776—1803).
Der Lustgarten , der sich von dem heutigen Kaiser
Friedrich-Platz nach der Gegend der jetzigen Taunus-
stratze und der alten istosc hinaufzog, wurde in den
Jahren 1776—1779 durch den Ankauf kleinerer Neben-
gärten arrondiert und mit schattigen Alleen und lauschi¬
gen Ruheplätzen versehen, so daß er bald der bevorzugte
Aufenthalt der Kurgäste wurde . Nur ein im vorderen
Gartenteil neben dem Ritter ausgestellter Pavillon mit
wer Tischen vermochte dem Mangel an geselligen Ver-

reits bestehende Park in erheblichem Falle hinabneigte
zum neuen Park , stürzten die ganzen Wasscrmassen in
gewaltigem Strudel von der Teichhöhe herunter auf den
„Warmen Damm ", Bänke, Stühle und alles mit sich sort-
spülend, was ihnen in den Weg kam. Nach langen ban¬
gen Stunden endlich verstummte der Aufruhr des Him¬
mels . Ein Bild der Verwüstung , wohin das Auge blickt.
Die glänzenden Böden der Säle sind mit Hoher
Schlammschicht bedeckt, die Fische des Kurhausweihers
liegen in Massen zappelnd umher , namentlich im großen
Saale , auf den Parkwogen betreiben die Knaben mit den
.Händen den Fischfang und im großen Saale wird von
Erwachsenen ein veritablcr Karpsensang ausgcübt . Der
Schaden im Kurhaus allein wurde ans 10 000 Gulden
geschätzt.

Bei aller Tragik fehlt aber auch die Komik nicht. So
trägt dort ein Herr seine feinen Lackstiefel hoch in den
Händen und watet in den Strümpfen durch die Fluten.
Dort steht ' eine Anzahl Leute schon seit einer Stunde
ans vom Wasser völlig cingeschloffeuen Plätzen und
harren ihrer Befreiung . Sehr elegante Besucher unserer
Stadt fitzen auf Leiterwagen oder anderen Mietsvehikeln
und lassen sich in ihre Wohnung kutschiersn, wo sie mit
vieler Mühe herabklettern . . . . Indessen , alsbald gcht's
nrit Macht an die Wiederherstellung geordneter Zustände.
Selbst in der Nacht werden die Arbeiten gefördert und
sind bei Gasbeleuchtung 60 Mann damit beschäftigt. Es
war keine Kleinigkeit, war dochz. B. der große Knrhaus-
weiher durch Schlamm und angeschwemmtes Stroh und
Heu zu einer wüsten, breiigen Masse umgewandclt wor¬
den. Anderen Tags bereits sind die Spuren des ver¬
hängnisvollen Naturereignisses einigermaßen wieder
verwischt. Denn verhängnisvoll war der 26. Juni 1867
für Wiesbaden und seine Umgebung, insbesondere aber
für unseren Nachbarort Sonnenberg.  Dort waren
Häuser eingestürzt oder doch stark beschädigt worden und
die Felder auf das furchtbarste zugerichtet. Die Eisen¬
bahnen konnten nur mit größter Vorsicht verkehren. Nach
Sonuenbcvg waren sofort etwa 200 Soldaten abgesanök
worden, den erschreckten und zum Teil schwer geschüdig- >

Wiesbadener
fammlnngsräumen nicht abzuhelfen. Man kam deshalb
den Plänen der Hoflammerräte Habel und Strnppler,
des Adlerwirts Schlichter und des .Hanptmanns von
Sarauw , die 1789 zwischen dem Mühlbach und dem
Jidfteiner Weg einen Redoutensaal von 75 Fuß Länge
und 46 Fuß Tiefe mit kleineren Nebenräumen und an¬
schließendem Wanöelgaug für die in der Hauptallee
des Gartens placierten Kramläden zu bauen beabsich¬
tigten , in jeder Weise entgegen ; doch scheiterten sie, da zu
weitgehende Privilegien zur Bedingung gemacht wurden.

Indessen geschah, wie Lehr in seinem versuch einer
kurzen Beschreibung von Wiesbaden" (Darmstadt 1789)
mitteilt , damals doch schon vieles , um den Kurgästen den
hiesigen Aufenthalt zu einem angenehmen zu gestalten.
Nicht nur wetteiferten die Besitzer der 23 Badhänser , in
denen Zimmer für 1 Reichstaler bis 4 Gulden und Bäder
für IV2 bis 2 Gulden wöchentlich zu haben waren , ihre
irrneren Ausstattungen zu verbessern und zu verschönern,
sondern auch die Gastwirte ließen es sich angelegen sein,
den Fremden Unterhaltung und Abwechslung durch Ton-
und Gesangskünstler zu bieten. Behövdlicherseits richtete
man sein Augenmerk auf Instandsetzung der Wege in der
Umgebung der Stadt , so daß Ausflüge nach der Gips¬
mühle (der heutigen Beausite), dem Geisberg , nach
Sonnenberg und nach der Fasanerie immer hänfiger
wurden . Auch eine Lesebibliothek stand den Kurgästen
zur Verfügung ; doch am liebsten suchten sie den neuen
Promenadegarten ans, um beim Spazierengehen das!
ihnen verordnete — auswärtige Mineralwasser zu trin -I
kcn. Das hiesige Dhcrmalwasser wurde noch immer txx
den Badhäusern getrunken ; denn der oben offene Koch-
brnnnen mit seiner ans dem Beginn des 17. Jahrhun¬
derts stammenden quadratischen Backsteiu-Einsaffung in
Brusthöhe diente den Einwohnern als Schöpfbrunnen,
aus dem sie ihren Bedarf zu gewerblichen und Haus-
haltszwecken entnahmen und in Bütten und Eimern ab¬
holten. UNd die zum Bezüge des Wassers aus demselben
berechtigten acht Badhausbesitzer unterhielten seit 1726
zwei Brunnenmeister , die ihn beaufsichtigten, zeitweise
reinigten und das Wasser vhmweise zu 6 Albus nach
auswärts verkauften . Erst auf Anregung des Stadt¬
arztes Dr. Peez, der 1820 eine Ableitung nach dem jetzi¬
gen Kaiser Friedrich-Platz als Trinkbrunnen hergestellt
wissen wollte, wurde er 1822 neu gefaßt, mit Trinkan¬
stalten umgeben und als öffentlicher Schöpfbrunnen ver¬
boten.

Auch der Faulbrunnen wurde im Anfang des 19.
Jahrhunderts neu gefaßt, sowie mit Bäumen und Ruhe¬
sitzen umgeben.

Die politischen Umwälzungen und territorialen Ver¬
änderungen im Anfang des 19. Jahrhunderts hatten ein
beträchtliches Anwachsen der Einwohnerzahl durch Ver¬
mehrung der ZivilbeHörden und des Militärs sowohl
mir durch Zuzug von Gewerbetreibenden zur Folge , dem
der Fürst und nachmalige Herzog Friedrich August (1803
bis 1816) durch Eröffnung von Bauquartieren gerecht
zu werden suchte. Gleichzeitig schuf des Fürsten Macht¬
wort im Jahre 1804 eine Straßenbeleuchtung mit Öl-
laternen , die in ihren früheren Anfängen während des
Revolutionskrieges cingegangcn war ; bis 1810 kamen
30 Öllampen zur Aufstellung. Die ebenso nötige Süß-
wafferleitung verzögerte sich noch bis 1821; doch wurde in
den Jahren 1809 und 1810 die Marktbrunnenleitung er¬
neuert , die in ihren drei Ausläufen am UHrturm, am
Markt und am Dernschen Hause vor dem vormaligen
Schloß, sowie in drei weiteren innerhalb des Schloß-
tcrrains 1% Kübiksutz Wasser in der Minute lieferte , zu
dem das des Wiesenbrunnens mit einem weiteren
Drittel Kubikfuß kam.

Trotz vielfacher Verbesserungen trug der Ort ir!
jener Zeit doch noch einen recht ländlichen Charakter,
den die Polizeiverordnungen verwischen sollten, die das
Hinauswersen von Kehricht, Mist, zerbrochenem Geschirr
und sonstigemUnrat auf dieStraßen , das Hinauslassen der
Schweine und des Federviehs , das Aufhängen von
Wäsche vor den Fenstern , das Putzen von Geräten und
Salat am Marktbrunnen und noch manches andere mit
Strafe bedrohten. Auch die Fremden , die man seit 1810

ten Einwohnern Hilfe zu leisten. Von der Plötzlichkeit
und ungeheuren Gewalt des Ereignisses gibt die Tat¬
sache einen Begriff , daß ein Eiüspänncrwagen samt
Pferd über den Hansen geworfen wurden . Der Lenker
des Fuhrwerks Hatte dasselbe nicht rasch genug entfernen
können. Ein bekannter danraliger Polizeibeamter ent¬
rückte eine junge Russin der drohenden Gefahr, indem
er sie rasch entschlossen auf dem Rücken in die nahe
Kolonnade hinüberbugsierte . Alle Bänke und Stühle
aus dem Kurgarteu und vom „Warmen Damm " waren
fortgeschwemmt, zum Teil bis zur Herrenmühlc . Dort
ruhten sie im Verein mit Möbeln und anderem Hausrat,
der aus Sounenberg stammte, War das Unheil so ver¬
heerend aus dem Osten über uns himveggesegt, das aus
dem Norden sollte nicht minder empfindlich Hausen. Hier,
wälzte sich ans dem Dambachtal Her die schmutzig-gelbe
Flut , namentlich den eiuzelstehenden Gebäuden und
Gärten stark mitspielend. Am Fuße der Geisbergstraße,!
an der Kreuzung von Taunusstraße und Saalgaffe lager -s
ten Steinmassen , entwurzelte Bäume , Stücke von
Gartenzäunen , Bretter und sonstige Zeugen der Schwere
des Unwetters in Hansen. Der Kochbrunnen war völlig
vom Verkehr abgeschuitten. Eine mehr als zwei Meter
hohe Flut versperrte den Zugang . Die Wassermassen
wälzten sich teils nach der Wilhelmstrahe hin, teils dem
Kochbrunnengelände entlang . Hier erreichen sie einen
Ausweg durch die Spiegelgassc, die ein Stück Wegs auf-
gerissen wird von der Wucht des entfesselten Elements.
Am Ausgang der Spiegelgasse, dem Treffpunkt von
Webergasse und Kleine Burgstraße , kommen die Fluten
zum Stillstand und biegen links und rechts aus , um all¬
mählich abzufließen . Jeder Verkehr war hier zeitweise
numöglich, denn nach diesem am tiefsten gelegenen
Punkte der inneren Stadt schossen die Wassermassenvon
allen Seiten sofort in Strömen . Die Straßen waren
nicht mehr zu erkennen, nur schmutzig-gelbe Flüsse sah
man in heftig rauschenden Wogen sich zwischen den
Häuserreihen dahinwälzen . Die Kanalisation konnte die
immer größer werdenden Flirten nicht aufnehmen , und
ff standen bald sämtliche Hauptstraßen der älteren Stadt
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durch Einführung von Fremdenbüchern und Herausga^
von Kurlisten kontrollierte , mußten durch Plakate dara^
gemahnt werden, daß das Ausgießen des Waschwassers
aus den Fenstern auf die Straßen nicht mehr statthaft se>-

>Mit derselben Energie , mit welcher der Landesherr
dem Wohnungsmangel vorzubengen und den Sinn M
Ordnung zu schärfen suchte, wandte er sich der LösuuS
der durch den wachsenden Fremdenverkehr neu aufge¬
worfenen Frage nach Räumen für gesellige Vereinigum
gen der Kurgäste, sowie nach einem Ersatz für den 3^
zu dürftigen Musentempel im Schützenhoss-aale zu. D>e
von dem Baudirektor Götz im Jahre 1306 ausaeaAbeite-
ten Pläne , die ein Kurhaus au der Stelle des bei Anlage
der Wilhelmstraße 1812 erfolgten Durchbruchs der Gro¬
ßen Burgstratze und ein Theater in dem unbebauter!
Winkel der Großen und der Kleinen Burgstraße vol-
sahen, fanden seine Genehmigung nicht; dagegen spra«
er sich ein Jahr später für die Entwürfe des Bauinspe-
tors Zais aus , nach denen das Kurhaus in den Jahren
1808—1810 hinter dem Wiesenbrnnnen mit einem Kosten¬
aufwand von 150 000 Gulden zur Ausführung gelangt
das jetzt einem neuen gewichen ist.

Die bei demselben hergestellten gärtnerischen An¬
lagen machten den bisherigen Herrengarten als Prvwc-
nade überflüssig. Zeitweilig für nrilitärtsche Übungen
benutzt, wurde er bei Anlage der Wilhelmstraße , die rE
tiger als Friedrich August-Straße zu bezeichnen wäre-
im Jahre 1812 in Bauplätze abgeteilt und vergebe^
Neben dem Ritter führte nun der Ritterwirt Jona-
Freinsheim den Nassauer Hof auf, und der rechtwinklig
an diesen grenzende Platz blieb für ein Schauspielhaus
reserviert , das bekanntlich in den Jahren 1825—1827 er¬
baut wurde und vor einem Jahrzehnt dem neueren Te"
des Nassauer Hofs den Platz einräumte.

Wie wenig Verständnis ein Teil der Einwohrü!
für die Schönheiten der neu geschaffenen KuranlageN
zeigte, erhellt daraus , daß nach Fertigstellung
Weihers Frauen zu seiner praktischen Benutzmff
schritten, indem sie dort ihre Wäsche reinigten und aiff-
legten, bis eine obrigkeitliche Bekanntmachung iS !
Wochenblatt vom 4. Juni 1811 sie belehrte, daß er andc-
ren Zwecken zu dienen bestimmt sei. ,

Eine Zählung der Bürgerschaft im Fahre 1807 wi'-(
648 Familien mit 3071 Seelen nach, und da auch d-'
Fremöenzufluß auf 4- bis 6000 geschätzt wurde, so u>a-
man auf dieses ansehnliche Aufblühen der Kur- u^
Hauptstadt nicht wenig stolz. Was unseren Vorfahre^
als bemerkenswert galt, scheint unseren Begriffen freil^
unbedeutend, da jenen Ziffern nach Verlaus von m
Jahren eine Einwohnerzahl von rund 106 000 und c'-
Fremdenverkehr von 150 000 Personen gegenübersteht.

..  i m— ■iiimpiiim um

„Marschall Vorwärts" im allen Kurhaus-
Bekanntlich war Wiesbaden vom November 1^

bis Februar 1814 das Hauptquartier des ersten preuH!'
scheu Armeekorps. Am 80. November 1813 veranstaltet^
die Offtziere im Kursaal zu Wiesbaden einen groh^
Ball , zu dem auch der König von Preußen aus Frank¬
furt und Feldmarschall Blücher aus seinem Hanptquai-
tier Höchst herüberkamen . Dabei tanzten Blücher, Aon-
General v. Kleist und Oberst Graf Henckcl von Donners-
marck zusammen eine Quadrille . Als es am 12. Dezenrb^
hieß, daß Blücher seinen Geburtstag habe, wurde vo'-'
der nassanischcn Regierung beschlossen, einen glänzendes
Ball zu Ehren des alten Marschall Vorwärts zu halten-
Obwohl sich Blücher energisch gegen diesen Plan wehret
fand das Fest doch in den prächtig geschmückten Räuwe-
des Kurhauses statt. Der Rhcingau lieferte seine best^
Weine und Blücher tanzte wieder seine Quadrille.
diese Geburtstagsfeier schreibt Blücher aus Höchst^seine Frau : „Auß vcrsehn feiert heutte die aruvA
meineu Geburtstag in Wißbaden mit einem glünzends-
ball. Goltz, bei denen sie sich erkundigt , hat gesagt,
sey am 12ten gcbohren, da nun alles schon vorbreitt^
war , so habe ich cs laufen lassen."

unter Wasser. Die Wilhelmstraße hinab ergoß sich ein
mächtige Flut gegen die Bahnhöse.

Aber auch aus dem Westen war die Gefahr eine rev-
bödrohliche. Auch dort , im Wellritztal, rissen brausend^
hochangeschwollene Bäche alles mit fort, was sich ihn^
entgcgenstelltc. Ein siebenjährigerKnabe -fand in denWê '"
den Töd. In der Jnsantcriekaserne war die Überschwem¬
mung derart , daß Türen und Möbel sortgeschwew^
wurden . In der Friedrichstraße waren die Gärten
hoch überflutet . In den Seitentälern , wo damals v°ff
die Bleichen bestanden, wurde die Wäsche maffenheu
fortgeschwermnt. In Sonnenberg , Nambach, Kloppe^
heim und anderen Orten waren die Ernten total
ntchtet, so daß zur Linderung der Not öffentliche Saw^
lungen veranstaltet wurden . Kein Wunder auch, daß I'
sonst so träge Salzbach zum wilden Strom geworde^
Die Wellritz führte gleich dem Rambach Hölzer
Möbelstücke in Massen mit sich fort. Ein Teil üerselbc-
trat am Schillerplatz zutage, und zwar durch eine vic^
eckige Öffnung , welche die unaufhaltsam vorwärt »"
drängende Flut mit unglaublicher Vehemenz gcschafî's
hatte. Das angestaute Holz konnte nur in mehrcrs
Wagenladungen fortgebracht werden. Noch nach Stui » ^
schoß am Schillerplatz das Wasser, einer Fontäne glc^ '
in die Höhe. Den Mühlen im MüHlbachtal, heute &&
unter dem Namen Salzbachtal bekannt, hatte die Üm '
schwemmunghart zugesetzt. Ihr Unterbau wurde
lich unter Wasser gesetzt.

Welches der drei Wetter den größten Schaden 0'
bracht, ist kaum zu sagen. Merkwürdigerweise wa>̂
Blitz und Donner dabei verhältnismäßig schwach
wesen.

Im Kurhaus , da§ wohl am schwersten in .'Nitkeid^
schüft gezogen war , sorgte die rührige Admintstratcon V
allem für eine möglichst kurze Unterbrechung ihres
triebs ". Schon anderen Morgens um die 11.
surrte die Kugel des Roulettes wieder und riesen
Croupiers aufs neue ihr eintöniges „faites votre }%
Messieurs" in die Spielsäle . Ein Tag wie immer!
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